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ENCYKLOPÄDIEN DER MEDIZIN 


ENCYKLOPÄDIE 
OHRENHEILKUNDE 


herausgegeben von Dr. Louis Blau in Berlin. 


Preis broschiert M. 20,—; geb. M. 23,— 


ENCYKLOPÄDIE 


DER 


GEBURTSHÜLFE UND GYNÄKOLOGIE 


herausgegeben von Prof. Dr. M. Sänger, Prag 
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Bis jetzt sind die Lieferungen 1/5 ausgegeben.) 


Ferner befinden sich folgende Bände im Druck: 


Eneyklopädie der Hygiene, herausgegeben von Prof. Dr. R. Pfeiffer in Königs- 
berg und Prof. Dr. Proskauer in Berlin. 

Eneyklopädie der Augenheilkunde, herausgegeben ron Prof. Dr. 0, Schwarz 
in Leipzig. 

Eneyklopädie der Gesamten Chirurgie, herausgegeben von Prof. Dr. Th. Kocher 
in Bern in Verbindung mit Dr. de Quervain in La Chaux-de-Fonds. 


Dem praktischen Arzte wird bei Anschaffung der genannten Bände Gelegen- 
heit geboten, sich eine medizinische Bibliothek zu begründen, die, je weiter das 
Unternehmen vorschreitet, mit der Zeit eine Bibliothek der gesamten medizinischen 
Wissenschaft bilden wird, und an wissenschaftlicher Gründlichkeit, Reichhaltigkeit 
und praktischer Einrichtung jede andere ersetzen kann und vor allem vollauf dem 
Bedürfnis der Praxis entsprechen wird, 
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Vorwort 


Bei dem in raschem Tempo sich immer vergrössernden Umfange der wissen- 
schaftlichen Errungenschaften der Mediein wird es dem practischen Arzte immer 
schwieriger, den Fortschritten unserer Diseiplin zu folgen. Es gilt dies ebenso für 
die allgemeine Medicin wie für die einzelnen Specialdiseiplinen und mit der Ver- 
mehrung des Umfanges wächst naturgemäss auch die Zahl und der Umfang der 
Werke, in denen der Arzt die wünschenswerthe Belehrung finden könnte. Um 
diesen Schwierigkeiten zu begegnen, sind die grossen medicinischen Real-Encyklupädien 
geschaffen worden, deren Erfolg zeigt, wie sehr dieselben einem berechtigten und 
überall vorhandenen Wunsch entsprachen. 

Aber es ist natürlich in einer alles umfassenden Encyklopädie nicht möglich, 
mit der wünschenswerthen Ausführlichkeit und besonders mit der nothwendigen 

Kinheitlichkeit die einzelnen Specialdisciplinen zu berücksichtigen und daher erscheint 
die von der Verlagsbuchhandlung in die Wege geleitete Herausgabe einer Reihe 
von kürzeren, von einander völlig unabhängigen Einzel-Encyklopädien für die ver- 
schiedenen Gebiete der Mediein als eine wichtige Neuerung und Verbesserung. 
Denn so wird es gelingen, bei weitem einheitlichere und ausführlichere Nachschlage- 
bücher für die einzelnen Fächer, aber auch bei nicht grösserem Umfange im Ganzen 
durch die genauere Durcharbeitung des Einzelnen eine Gesammt-Encyklopädie zu 
schaffen, welche an Vollständigkeit die bisher bestehenden allgemeinen Encyklopädien 
weit überragt. 

Indem ich hiermit die von mir redigirte Eneyklopädie der Haut- und 
Geschlechtskrankheiten der Oeffentlichkeit übergebe, huffe ich zuversichtlich, 
dass dank der Mitarbeiterschaft so zahlreicher hervorragender Fachgenossen das- 
jenige erreicht ist, was ich oben kurz skizzirt habe, dass ein Werk geschaffen ist, 
welches ein getreues Abbild des jetzigen Standes dieser Wissenschaft ist und 
welches vor allem dem Arzte die Möglichkeit giebt, sich ohne Mühe, rasch und 
zuverlässig über jede Einzelfrage zu vrientiren. 





Berlin, im Juni 1900 
Prof. Dr. E. Lesser 
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behindernd. Sie als austrocknendes 
Mittel verwendet bei ERS Intertrigo, 
‚Ercemen‘ in Form von Streu- 
‚oder mit einem indiferenten 
10), el in Alkohol oder 


m Salben und in Seife (1:8); 


er wird Tannin namentlich zu- 
sammen mit Chinin als Hanrwuchsmittel 
und als Mordant init Eisen» und Kupfomalzen 
zum Haarfärben Ban BL 
tartarleum, einkteinnäure 
Wasser leicht lüsliche, farblose Krystalle. 
Weee ihrer adstringirenden,, 
ikenden Wirkung wird die Weinstein- 
sure als Streupulver oder in ziemlich con- 
oontrister Läsung (510 Proc.) als Fumbad 
bei Hyporidrosis pedum gegeben, Paschkis. 


bildung, 
je 





one dissemin 
er eine 
Ks 


E 
stellt 


entleeren. 


0- 
das tete Auen „heuer & 

'aschen iterang der bestehen- 
5 3 gel die Alien zu einer ‚chroni- 


cs 1 (Molluscum  atheromn- 
tosum), starke Blutaustritte, DD A 
ind nicht seltene des Pro- 


dürfte a nn 
zur 
, Fall und umgebenden Hans, zur 
ur Follikel und Hautmaschen, zu 
Zellinfiltration, ödematöser Durchtränkung une 
Vereiterung — den anatomischen Oharukteristi- 
der Acne — Veranlassung geben. Je nach 
dem Grade der Erkrankung ist dann der 
Ausgang: Restitutio ad integrum oder Narben- 


Verstopfung der Tulgdi 
'ersto} in; ier 
tionsvermeh: ne 


An der H: mze und der hehaarten 


tions- haut ents häufig die braunrothen 
Kohn, der erg A. varioliformis, 


die deprimirte Narben zurücklassen. Flache 
Narben bleiben nach der in ihrer Actiologie 
jeichfalls noch unaufgeklärten A. n 
ie A, urticata zeigt blussrothe, schr schmerz- 
hafts Knötchen, die spontan schwinden, wenn 


. | sie nicht irritirt oder zerkratzt werden, aber 


häufig reeidiviren; die A. oder Folliculitis 
exulcorans rasch vereiternde oder nekrosirende 

und Zurückbleiben PIE SE 
Narben, an denen von nenem randständige 
Koötchen entstehen. Ob die blutreichen, 
nicht vereiternden Knoten der sogenannten 
A, teleangiectodos nicht eine Folliculitis tu- 


») Bei Brandwonden als Liniment. 





Aene — Acne-Keloid oder Nackenkeloid, 7 
man 
bleiben ei 


scheint ein idio- 
zu sein (Ent- 


en Seifen (Schwe- FOAPANE: ZUKAMIDEN- 
-, Schmierseife etc.) und Appli- en und an der 


(HL Zeissl), Empl. 
ER ee 
nit ii rasche Bildı 


„ reich vas- 
itze und 
2" (Austreeuagen, 
jen 
oder auch abnehmen kann. 


‚er 
(Pfundunse, Rhinophyma). vw 
Auch hier sind Nückenkeloid, 
Kaposi mA. beschriebene, 
iopatische Erkran) 


Aene 
Gefüss- und Bin ‚charak- | Bazin, Roget 
teristischen Geschwürsbildungen | local bleibende 
fehlen, bei en, 


MA DDREERL 
a au Derbhät anaaichnen. Kappnime 
nur bei recenter, resorp- | grosse apos 
ionsfähiger A, vos. günstig, aa schon im Jahre 1899 die Eigenart Er 
io int vi o iu! ran x anderen entzündlichen 
hot Ber Alkopollemne' (roche Kncien | Afbeiinnensähnlicher Natur erkannt und wie 
bläulich te Wülste u Dermatitis papillaris 
), ferner te und Hitze, 
überhaupt der Aufenthalt in freier Luft, bei i oid von Alihert nn 
weiblichen Individuen sexuelle Störungen, ui hilis gehalten worden, ‚ds 
lorose u. «. w. Sycosis vulgaris litii 
hatte. Auch F. Hebra war letzterer Äuffus- 
der Affection ihrer besonderen 


arfer Löffel, hierauf Auflegen 

einer Salbe), hochentwickelte A. ros., wie | der entstel r 
yon muss auf operatirem Wege be- | welche anfänglich aus einem reichlich vascula- 
handelt werden (Exeision oder schichten- | risirten Granulationsgewebe bestehen, das die 
weise Abtragung). | Tendenz zeigt, im Centrum und in der Tiefe 
Die Acne mentagra (Folliculitis barbae, | eitrig zu in der BOIeR nach Art 
En, Bartfinne) it in dilluser, ent- | anderer Granulome in derb fibröses Gewebe 
indlicher Infiltration, Knötchen-, Pustel- und | überzugehen. Durch Confluenz der einzelnen 
Krustenbildung an stark behaarten Stellen | Knötehen, ebenso wie durch selbständiges 
des Gesichtes, hauptsächlich an den bart- | Wachsthum jedes einzelnen bekommt die gunze 
tragenden Partien, seltener au den Augen- | Aflection einen drusig papillären Habitus. In 
brauen, der Nasenschleimhaut oder endlich | frühen Stadien ist die Wucherung des Rete 
am Kos Die Kndtelen und Pusteln sind | mucosum und die Hypertrophie der Papillar- 
von einem leicht herauszuziehenden Haare | schicht auch im mikroskopischen Bikle »o 
durchbohrt, «essen Wurzelscheide verdickt | prägnant, dass Kaposi's Bezeichnung für jene 








Acne-Keloid oder Nackenkeloid — Actinomycose, 


= | menschliche Actinomycose 
wie die durch 


färer Bau 
Ası0). 


, haarloser, weisser Buckel. erscheint. 


»zumal "bei unbehandelt bleibenden 
cent 


artigen Narbengewebes. 
‚Gängen findet man dann mitunter büschelweise 
die exfolüirten, in die Tiefe gesunkenen und 

iebenen Haare. Durch die 


des Gewebes werden 
bleibende Haarfollikel 


Stelle gedrängt und verzogen 
lich hanrlogestellenmitsolchen nitbüschele 


| und schuj 


2 
keine sich 
Beforenten 


re 


es anf Grund 


ten, zur primären 
induration der elementaren Knötchen führen; 


auf unbehaarte Haut desselben Individuums | Fi 


bewirken dieselben Bacterien wohl 


nicht aber die Induration. | bem 


Pustel! r 
Es »pricht dies also für eine örtliche nicht das 
eo Individuum betreffende Dispostion der 
re Autoren vermuthen »pecifische 
Bacterien Er Hobra, Spiegler). Es wird 
auch die, sppelhuarhildung ir die rnsche 
Ausbreitung dos eitri nach der 
Tiefe, zumal 
steifen Haaren, demnach eine rein anatomische 
Disposition der betreflenlen Harregionen für 
das Entsteben dieser Erkrankung ursächlich 
verantwortlich gemacht (Ehrmann). Jüngst 
hut man wieder Blastomyceten in den frischen 
Knötchen gefunden (Sanfelice, 18); di 
meisten Autoren fanden jedoch, gleich mir, ge- 
wöhnliche Eiterkokken. Dis Ohronicität der Af- 
‚sorlon sowie der jeweilige Grad der Ausbreitung 
bestimmt die Prognose, die bei den einzelnen 
Füllen schr verschieden, meist aber quond »a- 


Zer- | oder schliesslicl 


‚dass | die specie) 


näividuen mit dicken, | 





eine sehr Pe ee 
: on der Knüke 


a Degen, era Teac Kama 


geeigneter Hautplastik. 


Ullmann 
Actinomyeose ihlenpil 


ien-, 
raskhei). Die 
Bpalteils Actinos 1 Burner 
etinomycespilz; jer- 
he "Die erste Constairun dieser TI 
verdanken wirTerael0ß78)undPonfick 
Die ilzkrankheit ist in den 
‚griculturstasten nicht gerade selten. 
Israel wird die Invasionspforte für den 
durch die Schleimhaut der Mund-Rachenböhle 
(Kopf-undHalsactinomycosis),oderdurch 
die der ET (EDIE EER BE BEE SE 
ureli die Haut (Hautacti- 
nomycosis) geboten. Die Actinomycose der 
Haut indessen kann sich auch Tosandr zur 
© hinzugesellen, 
primäre 


ir nur die 


Astinomyeose anderer 
An dieser Stelle werden 
und secundäre Hautact 
Symptome und Verlauf 1. 
Hautactinomycose, Diese 
am Een auf den Unterschenkeln, dann 
auf den Händen, im Gesicht und Er Staman 


Banner 


rimäre 
ten wir 


mgenen ung. 
r Vei zeigen sich aber 
len Erscheinungen erst nach r 
Zeit und zwar in zwei Formen: einmal in 
‚Farm von oonsistenten, linsengrossen, trockenen 
enden Knötchen, welche entweder 
ing einer narbenartigen Atrophie 
zur Heilung kommen, während unterdessen in 
ihrer Umgebung ähnliche frische 
auftreten (lupoide Actinomycose); oder 
es zerfallen einzelne Knötchen, conflniren und 
erzeugen von stark_infiltriten und spitzen- 
Bagn Rändern umfusste, verschieden grosse 
und tiefe Geschwire mit körniger Basis. Bei 
der zweiten Form entstehen verschied: en 
flache, chronische Phl nen imitirende oder 
Pseudofluetuation darbietende Infiltrate, oder 
‚sehr harte Knoten, weiche zerfallen und gleicl- 
falls zur Geschwürsbildung führen. Alle diese 
Gestaltungen werden auch combinirt ange- 
troffen und bestehen Insgesammt aus Granu- 
lationsgewebe und Strahlenpilzmassen. Beide 
'ormen greifen auch in de Tiefe, Fuschen, 
Muskeln und Periost durchdringend. Ex ist zu 
verken, dass ders die auf dem 


mit Hinter! 


primäre Hantactinomycose nach“ 

owiesen werden kann. 2. Die secundäre 
autactinomycose wird am häufigsten auf 
dem Hals, unter dem Kinn und auf der 
Wange beobachtet im luss an die In- 
feetion der Mund-Rachenhöhle; dieselbe kann 
auch indessen im Anschluss an die Erkrauk- 
ungen sänımtlicher Organe oder in seltenen 
Fällen als Metastase auf dem Stamm und 
Bauch beobachtet werden. An allen diesen 
Stellen treten in dem suhentanen Bindegewebe 
anfangs harte oder derbe, später weich-elas- 
tische und auch di einschmelzende 
rothbmaume G: ', welche eine Ten- 
denz zum e ı besitzen, wodurch 
stellenweise erweicht: ;oten, überwuchernde 





Actinomyeose — Addison’sche Krankheit, 


‚Geschwäre und Narben auf- 
au huloderma er- 
Komnen. 


beobachtet man 
Actiologie. wer: des 
schen gelany ne A die der Thiere, 
n 


| In nenester 


'hrung mit kranken , 
durch den Genuss des Fleisches derselben 


wiesen. 
Die Prognose ergiebt sich aus dem Ge 


ingnose. Hauptsächlich muss die Acti- 
'cose von Scrophuloderma, tubercnlösen 
Zahnfisteln und 


und quer verfilzten, aus Mycelienfäden und 


tehenden Baraın a und den | A 


Enden der Fäl ilde- 

Sense Bose re kann. N noch 
er zuweilen einen 
Erg einzelne Fäden nicht 

‚weil dieselben von ENGE 

ale nicht m unterschieden werden können. 
Es kann weiters ereignen, dass wir z- 
een in offenen und seit lange eiternden 
Abseessen, trotzilem dass Actinomycose sicher 


ist, nicht sofort die cbarakteristischen 
ee nilen können. In solchen Fällen 


wir stets wieder und wieder unter 19 


2 Exanthem, eine Bronzekrankheit 





En Ie a nen wa 


der Pen 


Addlson’sche Kran! kuai, Morbus li- 
nn En Addison be 
benannte Krankheit, 


Izcent- = 


Adalson selbee die 
einer Aflketion der Bene in Verbindung, 
hervortrotent 


ht 
Symptom, di Bronzefärhunen als nicht mehrun- 
trennbar mit dem Krankheitsbilde verbunden 
und ebenso, wie ein Scharlach ohne 


ohne Bronze- 
angenommen (Neusser, Ewald, 
RR Die Bedenken gegen 


Th 
rörtert le 
Aura die Darstellun des Kronkheitt 


RANHALT . aller Kran 
Männer. Kinder En 30 Jahren er- 
kranken sehr selten. Die 
r Ültesto Kranke 


a Dr leere re a ‚Circa 60 Procent aller 


Allemkete 
En Pubertät, Gravidität und Klimacterium 
ten ebenso wenig, in der Astiolopie eine 


leiche 
1 | Kranken. Bir m ist ne 
Einfluss, G. Lewin stellte in einer 
il Morbus Addi- 


ln Dede ten die 
bung zu der 
ne a We: in ee Literatur eine 


erbliche Belastung mit Tubereulose bei den 
‚ddisonikern nur 13mal erwähnt, 

‚Schr schwer ist es, eine Berichung zwischen 
den dem Morbus Addisonii vorangehenden 
Krankheiten und der Hanptkrankheit selbst 
zu finden. Ein Theil der in der Anamnese er- 


‚einen ohren 

ihe von Fällen haben die in den 
Krankengeschichten erwähnten Noxen nis den 
us schwächende und zu der Krank- 

t dispenirende Momente Bedeutung, Im 





Addison'sche Krankheit, 


über 


finden. Recht häufig 
ee Dam nalı, seltener Ver- 
weilon wechseln Durch“ 


ungen) gereizten Hautpartien stärker pig- 


rüheeithe ie Bo allen Fällen herrortee- | Schr w 
ist der Pigmentirung 


trische 
‚allen Richt: 
den Bauches aus, werden nicht selten in 
und Rücken empfunden. 


Lumbalgegend au 
Relativ keiten. int di eigentliche Niercogegund | ft, 
Schmerzen. Die Schi 


der Sitz ha 2 Schmerzen 
treten 5 ustahımaw: werden 
ne Dr a ganz a Imaweise ie 


Dahn Tee GE Kane Zul Cork 


mur 1 Kranker in der Statistik Lewin’s litt | sonli 
treten di 


dnnernd 


amph ii 
Patienten epl- 
dass ein objec- 


N 'stems Apathii 
poychische Vereimmung; ja Geisteskrunk: 
na warden beobachtet. Schwindel, Augen- | diese 


Aimmern, Ohrensausen kommen vor. Kopf- 
schmerzen, zum Theil von ge 
Tage, fosigkeit 
Kranken. Im sphteren Vorlauf der Krankleit 
wird Abnahme der Intelligenz und aller 

Functio itet, 


die 


itfärbung ist in den 

einzelnen Stadien der Erkrankung und bei den 
einzelnen » durchaus verschieden. 
Scala von Farbentönen ist he- 


schrieben: alle Nunnoen des Grau (Blaugran, | 


Aschgrau, Schmutz! ), ‚des Gelbbraun 
(Zi u, Lohbraun, Mahagoniähnlich), 
der Bronzefürbung (Kupferfarben, Grünbraun), 
des Schwarz kommen vor. 

Im Aleneniien ist die Haut des Rumpfes 
u 'k plgmentirt. Am stärksten tritt 
die bung an den schon mormal stark 

entirten Hantstellen: Bruntwarzen, Anal- 

ton, Genitalien hervor. Aber auch alle darch 
den Kleiderdruck chronisch geroizten sowie 
ET den Knochenvorsprüngen liegenden 
tstellen ind Prädileetionsstellen für ver- 
Ingerun; 


zu ziehen. 
ng | Nach Schilderung der Haup! 


Ebenso sind die 


nm sind, Conjunetiva 
bulbi «owohl wie der Bulbus und die Augen- 
lider zeigen nicht selten kleine 
die stark von den ie beim Addi- 
besonders perlweiss aussehenden Skloren 


sich abheben. ni 
In der Pigmentirung hat man nicht ein zu 
‚einer bestimmten Zeit entstehendes regressiv 
unveränderliches Symptom zu erhlicken. Die 
Färbung der Haut sowohl der Schleim- 
häute kann entstehen, schwinden und wieder 
kehren. Burkaun mit BomeraBE de üb: 
‚mptome sich verringern, aber auch trotz 
rung bestehen bleiben, TE verstärken. 
Für die Beurtheilung von „Heilerfolgen“ sind 
Thatsachen sehr gen 
Die Bronzefürbung tritt Al inen 
später auf, als die übrigen Krankheitssym- 
Ptome; einmal an einer Körperstelle vorhahı 
schreitet sie im Allgemeinen 1 er 
keit ihrer 
luss nicht 


tome sollen 
gleiterschein- 


schneller fort. Aus der Schnel 
Verbreitung ist ein prognostischer) 


kurz die wichtigsten che 
on der Krankheit gegeben werden. 
Iutgefüsssystem. Die Symptome der 
Herzschwäche wiegen vor; der klein, 
matt, weich; seine Frequenz ist am Anfang der 
Krankheit verringert, später vermehrt, Die 
Horztöne sind schw: Leichte Anstreng- 
ungen verursachen hochgradige Erregung der 
Herzaction. Stenocardische Anfälle, Symptome 
van Dilntation und Hypertrophie der Ventrikel, 
von Fettherz- und Kluppenfehlern werden 
gelegentlich beobachtet. 
Das Blut zeigt keine wesentlichen Verän- 
derungen, trotzdem Addison selbst in der 
Erkrankung eine ifische Anämie sah. 
und Form der rocyten und Leuk 
sind normal, In üllen Neusser's sch 
eine gewisse Vermehrung der kleinen mond- 
mucleären Lei u, „der  Lymphocyten, 
vorhanden zu sein. Der Hämoglobingehalt 








Haruapparat. Bestehonde 
Nephritis erwecken stets den 


en worden gefunden: A| 
I Be im terminnlen Stadium; 
ee 
romelanii 
Amsinbasen! Aceton. Hänfg 


ärt- 
Respirationsorgane. In ca. 38 Proc, der 
zur Section gekommenen Fäll 


je ist eine Er- | 8 


der Lungen worde: 
BAschee, I =E 
calisen) rankaı 


nicht. 

Finden sich ae einer ee 
ung, die a für Tuberculose »prechen, so 
eriunere man ‚ dasa in einer nicht Banz 
kleinen Zahl ie zur Section 


indellsrnige Aufireibung, 
heit, Zerfall des Markes au’ den Nerve 


‚Fälle Carcinose der Lungen gefunden war: Ba 


den ist, 

EHER NE onen Der häufigste 
Befund bei der Section ist die el 
Mb ypieche Fülle var Morbus Adilapail mi 

von 2 
Nebennieren: - 


Allen Bit 


| von Bi 
wuchert werden. In den tuberculösen Neben- 


0 dass dns Gan- 
‚achbarten Nerven- 
webe durch. und tm» 


htanı 
die 


nleren sind wielerholt Tuberkelbacillen, 
tlich auch Pscudotuberkelbacillen ge- 


De in 3 Proc, der Fälle Ken Morbus | 


i finden sich maligne Tumoren in den 
Scirrhus win Ark schnee, BirFönes nd 
ie Markschwaitn, me, 

zwar Melano- und 


(Birma supraronnlis), E 'yphilome (Gummata), 





tastasen U. 8. A > theils 
sind in sin Anadtockden r allgemeinen Kachexie 
(braune At a Herzens u. #. w.). 


. Imgntbenetene Bei wie der Dingue it Tan dersaf 
Spmp ie der 

ingewiese: wesenheit.der 

ing "ie Dioemo 
hüchtens mie N 
ist, en. 
de Adyanınies meines Erachtens ne er 
'harakteristisch 


Wil ir sich allein ce) 
al = die Disguose auf das Sectionsresultat 
verschieden Pro- 


Carchı 
ge Echipoeocens der Nebennieren, als, 
ee Einheit betrachten, die nu 
patholı na Process währen: 

Tas epigastrische Schmerzen und ve 
gehubt hatten. Es ist dies cin in der P He 

sonst unerhörter Vorgang. Will man sich 
selbst dazu en! ‚on, #0 muss erst der 
geben werden, dass die Fälle von 
‚il ohne Bronzefärbung wirklich 


sämmtlich mit den Symptomen den Mortıs 


ud | Addisonli (abgesehen natärlich von der 
josarkome, Adenome | Mer ae 


mentirung) verlaufen. In der Lowin'schen 
Zusammenstellung sind 104 Fälle von Nelen- 





SE 


alleın wie viel intra vi- 
worden ‚entzieht sich 


mom ‚eu, für 2 
man sich doch wohl an den von A ddinon auf 


Neusser fasst anine 
a: gendermanssen 


ähren 
haltung des normalen Tonus des ‚ypathlschen 
Systems el Substanz synthetisch 


jarzustel! 

Der Arie ee np ist in 
durch Schädigung und 
Kant ‚dieser Function 

der Neben dieselben selbst 

anatomisch ne Mind "oder durch eine Er- 

krankung der ihre Function beh 


arch | Verhalten der Nägel. 


entgiften: 
eit gehemint und schliesslich 
werden. Auf diese Weise entsteht 
iträtä fünetions 


wolcher Bene zuampen ba 


ten müssen. 
en Wesen eg 


ih 
unlösbares Probleın. Selbst di 
sten Kliniker haben es Ober eine 
lichkeitsdiagnose nicht Hinausehracht, dla 
ug noch rl die Section widerlegt wurde, 
Ba cher Eros 
die Diagnose, an auch Schleim- 


BE ent Sri) sind, leicht, 

utirter Rassenfdfulatten, 

an in ern)kinnen Schwierigkeiten 

m Bader Bene der rat 

uners glaubte ich zuerst einen 

Kit I von Addison’scher Krankheit vor mir zu 

haben. Sehr wichtig ist in solchen Fällen das 

Beim Addison erscheinen 

die Nägel fust ii a blendend = während 

sie bei Rassen-) 

or hindurel icheinen ansen. 

Greisen finden auch zuweilen über die 

8 | game Hl Haut Be Eat Die dem 
imliche 


eine chische 
a Mionclon ah dntretenie Da 


Zustandekommen Midienn scher 
8 Te 
emeolirung der Haut und der Schleim- 
häute ist kein integrirender Bestandtheil des 
rar ag ES lexes und hat 
tische, aber kino le 
für für denselben. Sie ist kı 
in indii a 
Im - dreh Verne des allgemein oder 
Bympathicus entsteht.“ 
1 ent aus dem Zerfall rother Blut- 
körperchen mt oder aus einer angefärb- 
ten den des Blutplasınas gebildet wird, 
ist unbekannt; als sicher kann angenommen 
Ion, eu (unter dem Einfusee ea Nerven- 
td von besonderen pigmentirten Wander- 
(Chromatopiuren) in die oberen 
Sohichtet der Haut zu jeppt wird. 
Dingnose, Dingnose hängt von der 
Auffassung des Krunkheitswesens ab. Für 
Lewin ist die Hautveränderung das Syu 
dessen Fehlen die Dingnose Morbus A 
unmöglich macht. Die meisten der Kae 
Autoren erkennen eine Brouze-Krankheit ohne 
Bronzefärbun; Ve Tele scheint mir 
aber unzutreffand, oben, von der Pie“ 
imontreränderung INT nix Addisonit, 
uberenloss, Carcloom, Syphilis, eystise he 
Entartung, Echincoceus der Sypkiie, em oder 


einzelner 


er 





die Seltenheit der Erkrankung im 6 
s | Proc. Se er Di 32 Proc, über 70 Jahre), 


iagnone. 

ia auftretende aschgraue 
Färbung g der! Haut verschont stets us Schleim- 
häute, Kite immer diffas, nicht wie die Addi- 
son'scheErkrankung in umschriebenen Flecken, 
auf. Anamnese und eventuellePlasmodienbefun- 
de, Zustand der Bauchorgane sind zu berück- 


sichtigen. 

Hautpigmentirungen, die zu diagnostischen 
Irrthümern führen können, treten noch auf bei 
HER (nfogeyon Tuberculose und Careinom, 
nach Pellagra, nach Pseudoleukämie, nach 
Melanosarkomen der Haut, nach schweren Er- 
krankungen des weiblichen Sexualaj 
KOTm LTR Die Diagnose wird dem lo- 
eulen Befund entsprechend (bei rel Ery- 
them u. s, w.) lauten müssen, obw Mr 
Be werden a] ‚dass durch acelde 

. B. metustatische) Erkrankungen der No- 

inieren an Tuberculose, ‚Careinom, $ 
Pseudoleukämie eine Combination von zwei 
kan vorlie; an: na 

autpigmentirung hei Morbus Basedo 
lerne, bei jabetes (Diabite bronek) 
auf, #0 wird man darin keine Complieation 
der Grundkraukheit mit Morbns Addisouii 
annehmen, obwohl manche Autoren das gethnn 


haben. lei 
rd die oe fe 
DR Hu kan in keifronaee 


Recht schwi 
Ictermn gras 
Auch nach bösartigen 


artige Färbung zeige 





Addison’sche Krankheit — Aetzmittel, 


Inssen die Schleimhäute cl, Hab führen zu son- 


a ey al ra een 
‚eine danke: 


a ante Bi 
er a 


aa skill abe komı 


ichn: ee Lewin’s Sta- 
toren 


bereits 83 | tischen Pı 


in denen Lues 
Krankengeschichte erwähnt wird, 5letal 
während einer zur Zeit der 
R icht abgelaufen war. 
ist am Pa nen wenn das 
ein enrtinomatöses ist, am besten, wenn ein 
Keen. Sebenierntuiereulose ohne sonstige 
vo Ebenso! 


übeı Tode 

(2. B. Fall von Behier). Lewin’s Sta- 
4 Fälle auf, die noch 
f des Symptomencomplexes gesund 
Kranker Hubbard’s war noch 
jahre eh der Addison- 
it gesus 

erapie. Die Efnerpie des Morbus Addi- 
u trotz eini Fortschritte in der 


BEN 
be 


lung. 
ist (Oesterreich- 
Ballon der A int erst 


in de 
Io Dig ae 


 ramdleiden | die 


Die Tabletten ax Burrong! 


13 
nstion von täglich zwei rohen Nebennieren 
vn landen der rotlien 

von 1800000 auf 4000000. UML HnlEnN 


e Zahl der 
Beam Il sah Schwing den 2 
aim ‚koı ar Serena nicht he re 
nden Wirkung sat den Kraskhelleveriauf 
; ja zwei_von ihnen beobachteten 
mit Tonoli an- 


im Verlauf 
häufig spontan vor- 


Trotedem wird man ja die 
te versuchen. 


e a: gesetzt, Alteirt und unter einer Kohlen- 


Sen Iren Nager dieser Lösung 
ee 
3 ie a eusser 


Een Oarselen 


längere Zu ‚der roborirend-diätetäschen Th 


dessen Resten zu, je nach der Natur des Aetz- 
verschieden consistenten 


mittels, 
der Unterlage mehr olor weni 


Borken oder Krusten, Schorfe 2 Nack 
irkı die A, 


Ba endlich 3) in ei Inder 
terscheidet man zerflicssliche und deshalb 
7 flächenbaft wirkende, wie Schwefelsäure 

— "Aotzalkalien, andere, welche nur auf die 


cs Ep pr ern 7 wie Chromsäure, Jod, 


ae detlaur | 
moeaie Kan! bisher die Re 
reicher lag) Bann 

ie Autoren geben all 


nach der De ung von Er 
zu haben, Sansom sah 





Darreichung, Verschlechterung 


Medication. Stockton oe dien! 


Monate lang fortgesctzter Ordi- | 


on ‚die Metallsalze, und solche, welche nur 

rankes Gewebe vorätzen, wie arsenige Sänre; 
viele Aetzmittel, wie Kupfersulfat, Zinksulfat, 
greifen die unverletzte Haut gar nicht, manche 
erst bei eneı ‚er oder langdaueruder Ein- 
War an, wie Pyrogallol, Milchsäure. Die 

ve in ihrer Umgebung Entzün- 

"dardı deren Produete im weiteren Ver- 
lauf der Schorf abgehoben wird; dieser selbst 
t zugleich als schützende Decke, unter 
welcher sich Granulationen bilden und die 





Ainbum — 


Lu 


zur 
von 


ae i 
A) oder 


5 
‚tete, 
Furkseben, welche durch ei 
ee 
Einschnürung derselbencha. int. Mein 


mixtar 
bei | Gesch‘ 


Alopeeia, 
In Patverfrm nufgetrut oder ls 
Label al“ mare uch, ai Shane 
Yint 5 Ile und da lei hend 


Ausserdem it nchrach Te nee 
Mn 


jener A. 
Nicht unmöglich ist es, 
ischer Stoffe von 
ist die 


(Bunge, Senator u. A.). 
Bei Gonorrhoe findet sich manchmal A. 


ms weise Ba zwei Wegen soll eine Nierenerkrankung zu 


tande nen (Balzer u. Souplet, 
Goldberg). Entweder entsteht durch einen 
ascendirenden Process eine Cystopyelonephritis 
blennorrhoica oder die blennor ische All 
gemeininfection localisirt sich in den Nieren 
und ruft hier die zu A. führenden Veränder- 
ungen hervor, Finger beobachtete 
A. bei Urethritis posterior mit starken Harn- 
drang. Er erklärt das Auftreten des Eiweimses 


ab- im Urin durch den häufigen Harndı 
beständ Cont 


onearosı darzustellen, oder als 
Nopen häufigen Sitte, Gliedmassen schon im 
Kindesalter durch Bänder u. s. w. ab- 
‚ aufzufassen, Keine der Ansichten 
joolı bin jetzt sichergestellt, ebenso- 
‚e die, dass zufällige Traumen der meist 
h marschirenden Neger die Ursache 
zur Infe a . Zumbaceo in Paris 
erklärt (1890) die Affoction, soweit es sich 
nicht EN Keen tale har: tr 
er! ungen t, ir eine al 
Aehelenıe Le Fe utllann, mit Aecale ai: 
ding» einige Achnlichkeit besitzt. 
Ullmann (Wien-Baden). 
Alrol. Wismuthoxyjodidga) 
gelbliches, voluminöse«, fast 
ver, welcher in den 
mitteln nicht Mnlich int. Ex wird ala Ermntz- 
mittel «es Jodafurms, als nicht rolzender und 
austrocknender Verband bei Geschwüren, 
hankern, Brandwunden empfohlen und ent- 


eruchlosos Pul- 


» | Schwinden gebı 
bei 


| verhandenen 





at int ein grun- | #. 


inlichen Lösungs- | 


Y wi 
| Divselben tio 


rang, 
wel fast ‚ige itractionen der 
die Ureterenmündung einschliemenden Blasen- 
musculatur und auf die Weise erhebliche 
Stanuungszustände in den Nieren virke, eine 
Ansicht, der auch Jadassohn beitritt, beson- 
ders weil durch Nareotica diese A, zum 
racht werden könne. Jeden 
kommt nach neueren Untersuch 
(Lewek) eine Albuminurie erheblichen 
der die Eiweissmassen nicht etwa auf die 


loan 
a Onsse El Gm 


r anderer Oos 
tende Fieber vielleicht 
Iassung der A. ist. 

Ueber die nicht selten zur Beobachtun; 
langende Eiweissausscheidung bei 5; 
kel „Nephritis syphiltica 


die primäre Veran- 


ar 





i 


einander zu Be und bieten viele Differen- 


zünd! 
Arien Alec bohnarten X 
ie 

jetzt Be bei uns immer häı 
aufzutreten pflegt. Denn be 
sich en, abge- 
iche Röthung, 
ausserdem ist das Trichophyton tomsurans 
in den Haarstämpfen und in der 
'rımis nachzuweisen. ie verläuft 
Kahlheit vollkommen syınptomlos und 
t acht den Kranken erst ein Fremder 


1 
i 


4 


Pr 


& 
E 


i 


H 


Alopecia arenta beim Me 
aber | Achnlichkeit hat. Zwar sind die 


liede | versuche 
i | vollkommen meine Experimente 
i- | Jedenfull 


drei 
ganz unregelmässig auftreten. Die 
selbst zeigen an den kalılen 

Typisches, sie werden zuerst lose 

‚dann aus, ohne dass sich an ihnen irgend 

eine Veränderung nuchweisen liesse, die man 
nicht auch an normalen Haaren findet, Manch- 

die kahlen Stell 


Achromatosis hat Neumann zuerst 
t. Meist erscheinen Br 


Monate, selbst Jahre vergeben und 
die Haare wieds 
wo dass 


ung zu schen ist. 
das Ende der Krankheit noch nicht 
erreicht, da sich später leicht Recidive mit 
dem gleichen Verlaufe einstellen. 


Jd nichts mehr von der früheren 


ler zu wuchsen | 
Leider ist aber | 





Wir be- | aber dor Nachweis von patl 
zeichnen diese Form als Alopecia areata | organismen. Alle bisber aulkehne 


a von allen a = Monk 
jensen neuerdings wieder von Mo: - 
lenk Ter-G 

SuSE eures 


llen 
und | Stütze 


2 

Stellen eigenthämliche 

bein, Eingeschlafensein otc.), 

oft Ban jeredität, neuropathische Prädis- 
position 1. a. eine je. Ausserdem 
existirt eine Beo) 

wo sich bei einem 


ng Pontoppidan’s, 
Jmgen Mädchen im An- 
schluss an eine zufällig bei einer Operation 


ei (TasasınE der oberen ienl- 
nerven 21 Tage darauf eine Alopecin areata 
einstellte. Wenn wir aber auch aueh 

die trophonenrotische Natur dieser Erkrankung 
noch nicht nach allen Seiten fest begründet 
2 erscheint uns die Annahme «iner para- 
sitären Natur noch weniger sicher zu sein. 
Als Grundlage für diese Anschauung wird nur 
angeführt, dass eine Uebert von einem 
Menschen auf einen anderen, sei «* In ein- 
zelnen Fällen, sei es sogar auf viele, z. B. in 
Schulen, vorgekommen sein soll. Es fohlt 
onen Mikro- 
enen Kokken 





hierfür irgendwie charakı 
Die Alopecin braucht 
nicht nur auf den Kopf zu be- 


Die Therapie befreit zunächst die Kopf- 
haut“ gründliche Br aha 


von dem 
Schmutze. Alsdann versucht sie direet auf 
Bene Bude 
sterom 
Me Me Ten nt 


Zusatze von 
tien versehen (Acid. carbol. Hquef., 


= real; ana 5,0, Spir. vini gallic. 


Abend nur ein Viertel Kopfes 
Schwefelsalbe bearbeitet. Zunächst wird in 


die Be a 
Weise beitet. Am 
gründliche Waschung mit alkalischem Seifen- 
jritun statt und den Tug darunf mt 
r die Schwefeltherapie. So wird 


u) 


E 
ä 


i 


h 
I 


B 
& 


erletzungen kommen, 
sich «die Kahlheit oft nur als 
ter, etwa halbstündlicher Bo- 


starken 
je | Uebrigens erfolgt meist wieder vollkommener 


Unter die matischen Alopecien ist 
uch de Alopsei a neuritien, sonilis und 
praesenilis zu rechnen. 

Bei der Alopeeia neuritica kommt ex 


nd, nur selten kommt es zu univer- 

seller lonigkeit, wie in einem Fall 

SEE ranche Bi ne 

Arbe inem Brande beschä Mann 
in 


Die Alopecia senili# gehört zu den physio- 
logischen in ‚des Alters. Beiden mwi- 
sten alten Leuten fälle 
" 


und breitet sich von hier mach dem Vorder- 





irmus Wochen und Monate lang fortgesetzt. 


Eseyolopkäla der Haut- u. Geschlechtakrunkhelten. 


nd Hinterkopf »0 weit aus, dass später nur noch 
2 





Een. die Haaratropkie zu ee 


ie Therapie ist natürlich bei der 
kommen In? ‚Bei den il) 
eben Formen der symptom, 
schen Alopecie tritt die locale ie hinter 
Grandleiden zu eventuell ist die bei 
areata ohlene Behandlung zu 


"Eine besondere Form der tischen 
ee Read Balz u 
# DRIN IIOe, dar, er 


u Da er 
zugleich oder sogar später erste Aus- 
ler Intoxicatis Iommerseheinn 1 ein, und 
der Haarausfall Ban nun verschiedene In- 
tensitätsgrade erreichen. Gewöhnlich aber 
‚sieht mann am Hinterhaupt und an den Schläfen 
‚oder nur an einer von beiden Stellen ein 
‚Sehätterwerden der Haare, als ob hier durch 
einen nee Griff die Haare buschwelse aus- 
pt wären. Bei gennnerem Zuschen er- 
Kennt man an den scheinbar kahlen an 
» ht 


int aber der unfall so kochgradi ‚‚Anas 
man auf gromen Flächen kaum noch einige 
Haare bomerkt. Zuweilen fallen nicht nur die 


Alumii 
mit Ba, 


un ie 





Gebrauch von weisser 
A In nen Bi 
noch bemerk: 


Daum ‚Burowii gebräuchlich, 
Istelne klare Bas Fü 
mit ‚einem Gehalt von eirca 8 
iniumaeetats und wird in 5—1 ‚Ver 
zu kühlenden U: 
‚Adeniti«) zu Dunst und 
als Pokale zu Kühlsalben verwendet, 


Alumnol, Bo ee Aluminium, 
ist ein weisses bis röthliches, nicht hygro- 
eg: in kaltem Wasser und a 

d .dı ae Vital annfahe 
und adst len, 
zwar für sich, oder zu 10—20 Proc. mit i 
renten Pulvern Area als Bonannleart bei 


Pascl 
Nach der Einsih- 
it tritt eine starke diffuse 
Röthung des Gesichts ein, die in Flecken oder 
sonfiuirend auf die Brust übergeht. 


 inlteit- Exanthem. 
mung von Amylni 


Amyloide Kb: 

eina syphylitica 
phili 

Angiokeratom. Die Kenntniss dieser Krank- 
heit ist erst neueren Datums a MAROLLE ieimde 
= ganz umschriebenen, oft nur steckı 
ea itzerossen Stellen bemerkt ınan ein 
Blutpünktchen, welches in der Tiefe des 
ums liegt, bald erscheinen an verschiedenen. 
in der Nähe oder weit davon entfernten Stellen 
mehrere ähnliche Blutpunkte. Während die- 
selben unverändert bleiben en sich nur ein 
klein wenig vergrös Imählich die 
Hornschicht darül Machlig und hebt 
sich schliesslich r bene, zackige, harte 


mn =. Prostatasecrot, 
. Mundschleimhaut, Sy- 


Oftmals er- 
den Händen 
und können hier in ein- oder mehrfacher Zahl, 


Serotalsack, Öhren, ji mt die Affoetion 





| rar 


men Ban v und stark kerntohyn- 
Die TE Egg ae der Schweiss- 


ten 
eeröc Bepanlonar Lab ders 
Bone en men, während in 


änel zuweilen stark Sen 1 


a fadet also hiernach histol 


ren 
noch dentlicher, weil sie durch ihre 
Färbung sich von dem blasen Colo- 
rit der comprimirten, über und unter ihnen 
abh Be ‚stär- 


besitzt an der Spitze meistens eine 
, dass mın die kleinen Blutpunkte 

deutlich sehen kann. Mitunter 

zu grossen, stark 

renden Haufen, welche dann von be- 

tlich verdickter, rauher und harter 


in | nndel steckt. Der. positive 





von ne Erkrank- 
ist eine 

in dem 
verschwindet, 
Wo dies nicht der Full ist oder konmetisch 
eine erhebliche vorbanden ist, 
Ku Re renner Unnn’s an- 


tlınt man 
zuwenden. kleine A) 


urch. 
Ni Platin auf die feine Kupfernadel über- 
Bei kleinen 


Si: ans klagen dir Patenten ni 
ins ya ie 
ber erhebliche Der Vortheil 


e Schmerzen. 
Ahenos ge vor einem gewöhnlic 
dass man nicht wur 


itze verbden 
030 kranke Stellen be- 
Die Narben sind 
. Ein beson 


wird au 

‚die Elektro! ET! Der negative ae 
Kl Pol einer constan! von 20 

Elementen wird mit einem Nedeihäiter 
verbunden, in welchem eine iche Näh- 
HN ‚Pol or 
Batterie steht mit einer Platteneloktrode 
Auer Tan an ae I Si 


icht de Nadel dar, di Ware 
lienst den Strom lüsst den- 


in 
a een 2-5 Mir 


le führt, 
ınkte beide gleich oBoenlieie liefern. 


jokeratome 


ren warzenartigen 
ii Kun mit, 


am meisten die 


ngiom. Angiomen der Haut ver- 
stehen wir deren Blutgeflissneubildungen oder 
Erweiterungen schou vorgebildeter Binigefinse, 
Während man die Vnsieren als Telangieotasien 


Epkder- | bezeichnet, können die ersteren als Angiome 


mis bedeckt sind. Die Farbe solcher Plaquon ist | 10 engeren Sinne davon unterschieden werden. 


bleierau. Bei der Verletzung jüngerer 

‚stellt sich wilanter Er erhebliche | 

ein. Aus älteren wülstchen ent- | 
nur eine krüml 


Helne, welche geronnenes le 


schwärzliche | spätere Leben. Gerude 
darstellt. Die treten sie oft multipel auf tod) nicht selten 


kommen entweder angeboren vor oder 
erscheinen im frühesten Kindesalter (Naorus 
 vascularis), ‚oder ihre Entstehung fällt in «dns 
bei älteren Tante 





worunter Kalilauge 
en hervorzuheben u Alle diese 
Maassnahmen mi reellen öfter wieder- 
holt werden. Bei grösseren Geschwillsten hat 
man zwar eignen yon Gerinnut 
zeugenden Mitteln empfohlen, doch ist 
erinnern, 


Hitze oder chemische 
und 


wor ferri seaquichlo- 
Der Vollständig. 


noch die entzünd 
Miitzel . nämlich. die Is fung 
animalischer Lymi 
r Prien 


von I 
lich 


ten, wenn 


sichereren | 


zunächst die 


nicht zu | zahl 


n, die einzeln an einem 
auch zu mehreren Klingen. 


le sitzen, 
Die Methode dürfte sich namentlich für Te- | 


tasien. im Gesicht eignen. In Bexu = 
den kosmetischen Erfolg steht der br; 
Denn Desalıan Geakiant ah" der pin 
lerelben t mit der 
tivan Eloxtrode, Eat nicht überfiü fr 


Für | 
ters Tumoren ist 


= ik 





H 


A 


i 
| 


EB 


dass Bao Kaekhil 
‚geschrittener Angiome vo) 


kommt, 
den die Aufstellung des 
ms durch Eulenburg, und Eee 


a len. In Be die alive 
a Kt sind bei'o oberflächlichen An- 
die stralilende 


Be nothwendig erscheint naar sich 
darüber zu werden, 
Bu nu ab; 


ya Im ind 
'k ren ich! 
a ante 
Art des Zustandel 
hysiologischen Vorgun; Tune Es wäre #0- 
htiger, statt von kei a 
einem angionenrotischen Process zu_ sprechen, 


Kan 
ommen ist it 
A 
mmens eines 


wie Achnlich wie bei der Anämie, a 


‚emein pathologischen V' nt, 
Enter 2 tie 
ingungen zustande kommt, sondern 
in seinen klinischen gen, 
ten Varietäten aufweist. Von a 


der "sogenannte 
ste Er der ee: die Urkearik, 
‚ps; 
kommende Röche U 4 
han 


Gesichtspunkt zu vor- 
gewisse Berech- 
‚atosen, welche 

nen sind, 

hoc 


Fa 
in emter Linie } chen 





Are Aaktord ? 


direci ipherer Beein- 
er Barden een Pbeh befindlichen 


‚dauernde Störung, BOUSERSORRONHENE 
‚die Grundkrankheit in Betracht zu ziehen ist, 


fühl sowie Rh Abschilfi 


bei Hlichen Piel 
ıd wird daheı jegend 

BE De Eine en 

Daaist kommt diesem 


"athrax = Milsbrand. 
Antifebrin-Exanthem, 


ickeit im TE ap ee 


hole. 
Se 


Nach Antifehrin 
kommen — ausser den bekannten 
xicationserscheinungen, speciell der starken | Steij 
— wie en te nicht Sy häufig 
auch diffuse Erytheme und in starker 
Schweisse Miliarin, papulöse und Calls 
‚Exantheme vor. Jadassohn. 
ee, bitterschmeckenle wase 
„ welche, wie allgemein be 
ee ut Antipyreticum ge- 
Baind. Da das Mitel auch Steigerung 
des Bintdruckes sowie erhöhte Spannung 
erzeugt, so wird es in der er 
hei jenen Erkrankungen ver, 
je als ee ug 


bei 
„der 


natothera) 
ieh, 


Raynaud'schen 
ich als nicht 


eher 
und n kl 
ak 12 
Jacken mehrere Tage, um al 
'hi Hinterlassung 


Dei vorgerufen werden 





2 


. eich schmerz- 
Re are VE Krone De a ER 
Paschkis, 


Ihm eigenthümlich ist dus  Bestlenmerden 
scharf prädisponirter Haut- oder 
Schleimhn: Kör- 
ben In- 
Dosen Anti- 
rin die gleichen Stellen “acht werden. 

them teii ‚einer 


tt stets schon nach 
dosis in kurzer Zeit 


Mer eu it ie sowie 
oder es ist die BE 


Processes, die sich 
nicht selten, nn auf den Schlsimhänten, 
en Blasen und ee Geschwürs- 


Heben Inaivkdusileh Ve eralie 


nicht eine progressive 
ng auf, während ein Ri resp. 
Ent derselben zu den ten Selten- 
heiten gehört. Obwohl, das Wenlisirte Exan- 
them unsymmetrisch und ohne erkennbars 
Ursache e Je eg Körperstelle befallen 
Dan Bee zu en dans 
‚die Ar en 
ders Augenlider, er man Et "Gonitalo 
und zwar in dieser Combination, mit Vi 
afficirtt werden. Dass die Idiosyuerusie eine 
ee Keen ist, EA mit Sicher- 
daraus hervor, dass das Erytlem durch 
Pe Application von Antipyrinsalben hor- 
kann, won. die betruffen- 
ee Partien «ireot eingerieben 
wei 





Aphthen — Aplasia pilorum monileformis. 


_ I. Die disseminirten Exantheme. 
D Das wipzBilese EEE ne 


traten nuftrat, #0 
wir von a Eiychena bullosum, resp. 


b) Die er: Nicht selten zeigt dis 
inexanthem die Form einer schnell 
n und ebenso schnell vergehenden 
Urtiare. "Meist bildet der A, lag hier 
mar ein, und zwar untergeordneten Symptom 
einer Allgemeinvergi argiftang: 
©) Das EOBRORLLER edem. Auch hier 
handelt es ne en 
Theilerscheinung einer heftigeren Erkrankung, 
en de allerdi en ann zuweilen erst dure] 
n wird, nämlich dann, 
Anscle a durch Bchwelling der Kehl- 


Aeamıen Dyspnoe erzeu; 
R fach I ml and Combi 
formen mannigfache Inge um abi- 
Baskonn, aufweisen, kommt 7 ausserorden! 
liche Polymorphie zustande, die im Einzelfall I 
die erschweren kann und thatsächlich | 
schon zu grossen diagnostischen Irrthümern 
seitens hervorragender Kliniker re: hat. 


ment ee apkthosn, Ührien, 


hen" fassen wir alle jene Krank- | 
Haaren ‚der Mundhöhle zusammen, welche | 
gran in dem Auftreten von, rundlichen 
jer länglichen, grauweissen, von Sind Ba 
imalen rother & 


Saume 

zumeist an der Schleimhaut der Lim 
Wangen, sowie des Zahnfleisches und 
dann aber auch am harten und weichen Gau- 
men, seltener an dem Gaumen! 
allen. Diem Plaquos heilen nach Verlauf einiger 
nicht in allen Fällen gleicher Zeit ab, ohne 
iron von Narben zu hinterlassen. Durch 
benachbarter Flocke kann cw zu 


ses kommen. 
afefoglschert Ing es 
dieser 





und 


zichung mögen manche 
Formen insofern verschieden sein, als 
um die Einwirkung verschiedener Mi- 
kroorguniswen handelt: Staphylococens pyo- 
genes aureus, St, pyogenes ulbus, eitreun und 


we 


nur um «ine | nphi 


Inques, | dı 


Be lauf Ist stets ein wenn 
auch in Helen Fällen re ee 
Nachschübe das Allgemeinbefinden sehr beein- 


Verwechs 1 pie hehendiang beat 
ehandlun 
in der Darreii Yarhlen von 
Alkohol und Tabs net 
M (warmes m a al 
lenthoo), ganz schw: aronkaltkn: 
permanganicum), Schr hat a sind 
A e mit 2—1—10 proc. en TR von. 
Argentum nitricum oder vorsicht 
Tenbaten 


Kr; an 


de 
kann vorher eine Pinselung mit 5—! 
eninlösung vorgenommen werden. Nach Göp- 
pert wirken Aneson und Orthoform 
schmerzstillend, dass ahrun; 
ziemlich ungestört ‚erfol; kann, 

In einzelnen Fällen mit der Stomatitis 
ithosa auch eine Vulvitis aphthoss ver- 
bunden, d. h. es treten in der Vulva er 
‚chen schmerzhaften Plaques auf und 
kann allerdings eine Verwechselung mit mı 

len weichen Schankern vorkommen. Unte 

ronisch recidivirenden Aplıthen be- 
schreibe Mikuliez eine Aflection, welche mit 
den en ya der St. aphthosa grosse ee 
lichkeit besitzt, die wahrecheinlieh troph trophischei 
Böörungen Ihre Eutstehung, vordankh BichTMM 
Frauen im Alter von 20—40 Jahren, findet, 
am Zungenrand sich localisirt und mit einer 
leichten allgemeinen Stomatitis verbunden ist, 


raum ie Pre 
hrix, 


Fische, Vorinde 
zahlreiche, voı 
I Sn Intervallen von 


Zunge, | r 


m und Tan- | füı 


o gro 

den rk: 
ind tı 

E ringen 
tellon 1 


abbrechen. In 





Aqun chlorata — 


dem Jahren kaun es schliesslich zu 
eier Kahlbeit kommen. Bisweilen 
sich neben «der Husrerkrankung eine 


a 
reitete Follieulitis der Kopfhaut; 
wurde auch eine Kerntosis piluris 


den a Körpers beobachtet. 

mikrokopischen Befunde der Spin- 
delhaare die Eins: 'n vor- 
‚schieden 


I 
I 
Kinlliif 


bläschen Laftgebalt 
bewirkt nun bei blondem, are mäseie. pie“ 
mentirtem Haar eine Aufhellung der 

treffenden Stellen und lässt in Folge dessen die 
Anschwell des Hanres im 


{ 


Er=33 
5 


n Abschnii 
dunkler aus- | mit 
en als die viel dünneren Einschnärungen 
‚lsin pilorum monileformis ist höchst- | Geschwüren, 
wahrsch als eine hereditäre Mis- 
bildung des Haares aufzufassen. Die Affection x 


bachtet, 
wir Generationen, von 
Lesser einmal bei acht Gliedern derselben 
Familie, E. Beier. | dermis di 
jorata, Ohlorwasser, gelblich ', | zur Injection in Bubonen nac 


Block in 1-3 e 
okkentötendes Nittel zur 
oder A: 


Gonorrhoe (Aproc. Lösung). Pi 
Argentamin jat Aethylendiamin-Silbernitrat- 
inselt und darauf mit | Msung, eine klare, lose, I ren- 

ach Unna kann Ban kei 

n. 
ki salpetersauren 


is. dem 
ann Plumbi, Bleiwnsser, ist eine Mischung a, wird aber weder durch 
von } Theil Plumbum acetioum basicı Kochsalz, ‚durch Eiweiss ls und ent- 
Iutam und 49 Theilen Ag! ällata. Dis Ti na Argen- 
in Wasser löslichen Bleisalze tamin wird ind2 -iproc Lösung bei Urethritis 
poste 


weiss; auf von der Epidermis entblösste Haut- | anterior und als Injection verwendet. 
stellen oder auf Geschwüre ee bilden Puschkis. 
mal jenen. Das Biehraner wirkt Diuillend 
Das Bleiwasser wirkt biutstillend, 
Bann ‚seeretionsbeschränkend und anti- | < 
auf eutzündeten, aber unverlotzten | Gouokokken, wird aber durch Ei 
kühlend. Das Bleiwasser wird für sich gefällt und hat deshalb grome Tiefenwirk- 
zu Verbänden, Umschlägen, bei Hauterosionen, | ung. Es reizt die Schleimhaut nicht, Die Auf- 
einfuchen Geschwüren, Erysipel, mit Fetten | lösung soll immer ex tempors erfolgen, Man 
gemischt zu Kühlsalben, init el rin, Talk | verwendet Argonin in 1,5—2proc. 13673 
und Amylum zum Liniment gegeben. cap h 3—Dmali, Injection bei Urethritis 
Paschkis. | in 10proe. Lösung zum Auswischen des 
Ararobapalver x. Chrysarobin. | Cerricalkanals bei Gonorrloe, Paschkis. 
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Aristol ist Dithymoldjodid, ein fi 
gelrothes, geruchloses, in Wasser und 
unlösliches, in Aether, Chloroform und 
löeliches Pulver mit ca. 48 Proc. Jodp 
Als Ersatemittel des Jodoforms in 
Salbe oder direct als 
bei Ulcus cruris, 

«yphilitischen Pı 


sie 
sonen) starke (bis vesicnlöse) oft sich weit aus- 
breitende Dermatiden. Jadassohn. 
Arsen ». Acid. arsenicosum. 


hen | Scheckung auftritt, Sie wii 


Tntima der Arterien. Es sind dies 
sich inders dns elnstische und 
Gewebe, 


aDBleN die durch 
r unzerstörbar 
I: 


worden bei Patienten, die wegen eines äusseren 
Leidens, 2. B. Eczem der r, örtliche Um- 

mit Höllensteinlösungen auf die zum 
Theil von der Oberhaut entblösste Haut 


t n. 

Als regelmässige Erscheinung ist. sie von 
G. Lewin und mir zuerst beobachtet und 
beschrieben worden bei Silberarbeitern, 
denen bei tlichen Verletzungen, wie «ie 
bei der it vorkommen, kleinste Silber- 

ikelchen unter die Haut geratlion. Hier 
ndelt os sich aber nicht, wie bei der allge- 
meinen oder der durch nd Resorption 
erzotigten Argyrie, um diffuse Hautflrbungen, 
sondern um die Bildung von pünktförmigen 
his höchstens grossen tiefblanen Flecken, 
dio sich, wie leicht erklärlich, um häufigsten 
we der | 


dieser Flocke findet 


en. 
Bei der Untersuchun; 
sich der gleiche Befund 
lichen rie, nur dass der 
den elast! 


lag aut 


Arsenintoxication nicht nur im technischen 


‚d | Betriebe, bei ee: des Trinkwassers 


(epidemisches Auftreten) und anderen zufälli- 
n ungen, sondern auch nach der 
therapeutischen Auwendung der verschiedenen 
Arsenpräparate, deutliche Farbenver- 
änderung entsteht erst nach mehreren Monaten, 
zuweilen auch nach dubran. nach der Menge 
des einverleibten Arsens und nach der offenbar 
sehr verschiedenen Empfänglichkeit der In- 

ute mit zarter Haut 





dividuen. Namentlich 
und Kinder scheinen für das A: der 
Arsenmelanose disponirt zu sein, 
Intoxicationen wird die Erscheinung nicht be- 
obachtet. 

Zuerst pflegt die Farbenveränd« in dem 
| oberen Partien der Brust und am Hals auf- 
zutreten, dann den gesammten Stamm 
Körpers und die angrenzenden Partien der Ex- 
tremitäten zu befallen. Es handelt «ich um 
‚eine roth- bis schwarzbraune, von helleret 
Flecken unterbrochene Verfärbung, s0 dass an- 


verfärbung am deutl 
Stellen, an denen 


Inken Hand der Silberarbeiter vor- | die Oberfli 


wie bei der gewöhn- | ei 


nicht beachtet, 
as Bild freilieht 


Büber erst aufgelöst und datm wieder aus | di 





zu sein. In Praxi it ech auf da gleiche 
eng der Sy- 
Bee Amseninierchtatinet der Hanpe- 


eh andlang die Arsenmelanose 


\ b 
usgesprochene nl 
meine In! H i ‚der Se 
bildung der Hautpigmentirung 
Die „mikroskopische Untersuchung 
ze aa Penn. 
ne im Eide, ee Mali 
Falaraen eh lade" le ae dicamentöser in der un- 
N altern Ba nn. Hautveränderung keins Con- 
treränderungen gegen den weiteren Gebrauch 
Zur ee ee ee noch 
die Pigmentirungen, die nach manchen 
mit Arsen behandelten Hauterkrank- 


een 


rchen). Ueber die Ent Kup 
che Constitution ist nichts 


7 Bedeutung der Arsenmela- 
a liegt in dem Ga Fan dası bei neh 
Bewer In Ver sie 


ufzuklären, unbestimmte 
von Seiten des Nervei des 


un Unter Arznei 
eben jgmentirung | im weitesten Sinne fassen wir alle diejeni- 
gen krankhaften Hautreränderungen 
in zusammen, welche durch die Anwend- 
örenden Hyper- |ung von medicamentösen Substanzen 
Piemenirung zu unterschei n, zumal wenn | entstehen — „medicamentöse Derma- 
noch keine deutliche Scheckung vorhanden ist. | tosen". 
Später bietet die Melanose all ein leicht | Die Arzneiexantheme gehören zu den toxi- 
zu erkennendes charakteristisches Bild dar. schen BIRNEAFETRERGARNN 
dem Morbus | neben ihnen zu : di 
isation, da hier u bestimmten Genosmaitteln (n. Urticaria 
Ben er uni ee nach eraklunı 0: Ze) 
in der talregion | „autotoxischen‘ 
jendaten ist. Ferner ist die | werbe-Eczeme u. 
beidieser Krankheit gleichmäss! Die « eigentlichen Aetzwirkungen schlionsen 
it durch hellere Flecken unterbrochen und | wir an dieser Stelle aus. 
fast stets auch die Schleimhäute, | Zu diesen gehören auch die Verätzungen und 
Be Aa Achnlichkeit zeigt die Amen- | Entzündungen der Conjunctiva, ıler Glans, der 
FT fen = a ne none | ie du 1 iesals ee 1 von Calomel 
[} tieum,bei dem ‚eine Hyper- | bei interner w 
Himsotrung mi mit pigmentärmeren Flecken zu-| Eine allgemein üllige Eintheilung der 








Arzneiexantheme, 


ist zur Zeit er 


wohl den an sich, ale auch den nur boi 


re 


te Eee 


anf ae uelle ndlichkeit 


ee 
elle di 
« eine ee IR 0, zwar, dus sea 


hut { 
2“ a finden wollen; eine schwere, den 


ıg oder 


te So ‚kann anders auf ein Melicament 


uns Non eine gesunde u. 5. W. a »W 
ie Vleltch Yorkretene zen Men- 


teht di 
ee ist nicht eine allgemeine, sonde: 
ist bei einem Menschen nur gegenüber | Wi 


Bahr mehreren nahe verwandten Sub- 


iedı 
sangen: Es ee bei Abm 
Menschen eine a auneri6 Eepaeı 


Ber lee Me Dei race aber 


Kae de Fra 
Mensch im meinen gar nicht‘ em- 


, seine Best speciell gar nicht beson- 
es reizbar zu sein. 

Die Wirkung, welche ein Mittel bei einem 
mit einer Idiosynerasie behafteten Menschen 

ausübt, ist nicht durch die diesem Mittel sonst 
aubaftenden Eigenthämlichkeiten zu erklären. 
Wir schen bei einem Menschen, der sich mit 
Done et vorgiftet hat, trotz "der toxischen 

keine Spur von der Hautentzündung, 
welche ein anderer bei der minimalsten Dosis 
— oline alle anderen toxischen Erscheinun- 

gen — bekommt. 

Fir Talneyorzmala äussert sich 
ders häufig auf der Haut; dabei können alle 
übrigen Organe zegon das betreffende Medi- 
enment gunz normnl Iuiredı, es kann aber 
auch ein anderes Organ Organsystem 

überempfindlich, dabei abe di die Empfindlich- 
keit der Haut die normale sein. (Es kann ein 
Mensch auf eine sehr geringe, Dosin Queck- 

silber eine schr starke natitis oder Ente- 
ritis, braucht aber selbst bel enmcontrirter An- 
wendung auf die Haut keine Dermatitis zu Io- 
kommen). 

Die ut stellt auch den Medieamenten 
gegenüber kein einheitliches Organ dar, So- 


un beson- 


rn mit Dan reizbaı 1 Nortennen 
jer mit starker vasoın Me 
an EABupE solchen paradoxen Arznei- 
BEN sind, Pi in der Praxis 

BREIT zu vi 

In mauchen Fällen bedingt wiederholter 
‚Gebrauch des das Exanthem nn Mit- 
tels eine deutliche teigeruog,, 2 
Fällen eine N erinclatung dir ion und 
chliesslich vollständige Gewöhnung, die aber 
nach längerem Aussetzen wieder verloren 
gehen kann. 

Die Wirkung kann ganz acut aan der 
‚Application | des Mittels mg er dieses 
muss erst eine Zeit gegeben werden — 
das Exanthem stellt «ich erst nach „Onmu- 
kation“ plötzlich oder auch mehr allmählich 
‚ein —, in seltenen Fällen erscheint a 
erst Tue lang lang nach Aussetzen des R 
"ments. äufig k ann man beobachten, duss ein 
zum ersten Mal erst nach Oumulation au! 
tretenes Exanthem einer späteren Apı 
eation desselben Medicaments sich ganz acut 
— nach einer Dosis — einstellt, 

Pathologi: ch, 


eh a - 
nisch sind Kr mei cdienmentösen Dermny 


sehr 
ämien (Ampinien ) au 
Be Een verschiedenster Aı H 


unter Schuppen- 
Geyer ran im enge- 





Krustenbildung, viel- 








Hämorrhagien, 
Are en ist vorerst noch schwer 
"led ‚diese Formen können sehr vielfuch mit 


irt 
selbe Duatanz Baer winder 


. ititativ ver 
Wi Biedenen Indivi- 
en Medien: 


et 


(durch Arsen), 

Die Pathogenese Fe 
tösen Dermatosen, welche re; Keimen 
Be ist uns insoweit ver 

riment auch bei 


en 
Amerwreiterang bei Amylnitrit durch Reizung 
der an 
n Wirkungen von 


Tinte Jodtnctur ns w. sind uns sa 
in die Folien a kanı 


ren 
modicamen- 


auf- 
wir 


kantı schon a ne« 


‚chanisch eine bei ‚Folli- | ü 
eulitis); eine Wirkun de? einenden 


Substanz bewirkt ee ne Be Eat 
alpenr Tote Jung (Theer-, Chrysarobin-Acne) 
nt schen Beantkeme ind 

an darum vollkommen räthselhaft, weil du 
eine zu ihrem Zustandekommen erforderliche 
Moment, Ms Idiosynerasie, für uns ein N ist 
und weil ieses X durch Thierversuche 
fist gar Bla bei den der klinischen Beobachtung 
wur sehr geringem Umfunge enträthseln 


‚, ob bei den Arznei-Exanthemen 

"selbst oder die Gefüsse oder die 

horen Gefüssnerven oder vasomotorische 
m oder der er trophi 


'rophische | 
Be hppeiat sudıe a wird, ob und 
in welchen Füllen si en sie „refleetorisch“ | 


entstehen, ist zur Zeit unlösbar; os wäre 
auch ganz falsch, für alle medieamentöse Dor- | 
mmntosen Se leiche Pathogenese voruuszu- | 
wetzen; t vielmehr sehr Vieles für 
ein Yorsch os Zustandekommen der ver- 





können anch Infectionen mit 


HE ‚wenn; 
zändun © Soft Bit 
ie 


ohne ie 
Ibe | können, so ist doch in vi 


rung und noch mehr dio Vereiteı 
Furunkel) Eifect der durch die Gewel 
igten secundären Infectionen, Die ver- 


ın das n; 
indem Air tie Enteuadang Eher den 
u Ei 


u 

‚rad und 
G ich 
Actzmittel in der Um 
in, verschiedener 


ander Mitteln, dis en 

tt et ‚bedingen, 

‚das ‚it Einen —"im En 
jt ihrer Anwen, 

ai vehret (.de 

leere: die 

nd op, Chin u. 


ERSHFSHERRNGE der Mi 
hat vielfach jezu aaa die Der- 
matosen nach Ausserer und die nach innerer 


nicht st 
ich 
camente, am hi 
werden. ‚der bei 
Mehrzahl der Fälle nur bei äusseren Ge] 
ee und ebenso selbstverständlich 
imgekehrt. Man hat sich aber davon über- 
bei den idiosynerasischen 
zwischen den 
nie ee 
Gebrauch desselben Mittels bestehen kann. So 
hat man bei demselben Menschen, der auf ein 
extern applieirtes Hg-Präparut eine ee 
«ündung bekam, aucl unch Verabreichung 
os oiler subentan analoge Exantheme onta! - 
„oben ; das Gleiche wurde bei Morphium, Chinin, 





vertragen weı 
Subvutane Injection und Klysmen scheinen 
im Allgemeinen auf die Haut wie die Appli- 
eation per os zu wirken. Auch von dem 
spirationstract und vom Urogenitalsystem 
aus können — von den Rei- 
— durch Resorption medi- 
n zustande kommen; ja 
Mundwässer und Zahnpulver können sie 


aus dem zu 
Auf die der Hau 


übergehen. Auf den Schleimbäuten, ganz be 
sonders der Mund- und Rachenhöhle, können 


aber auch zugleich mit Diermatitiden oder | 


unabhängig von diesen Processe entstehen, 
die dann als medieamentöse Exantheme be- 


t em. 
Vielfach hat man geslauht, dass bei be- 
stohender Idiosynerasie die Dasis des Medi- 
caments vollständig gleichgültig sel; diese 
Anschauung stützt eich wesentlich auf die 
Thnatsuche, dass sehr oft minimale Dosen zur 
Ausl des Exanthems ‚penügen; viele 
Einzel gen beweisen uber doch, dass 
diese Auffassung keineswegs allgemein gültig 
ist und dass zum Mindesten häufig die medi- 
enmentösen Dermatosen in deutlicher Ab- 
hängigkeit von der Dosirung stehen. 

Diese Thatsuche erklärt auch, dass bei 
manchen Medionmenten die verschiedenen 
Applieationsarten fonbentan, per os Ber rectum) 

nach der Grösse der wirklich zur R 

m Dosen verschieden wirken. 

'om 
die Arznei-Exantheme als solche hervorge- 


be- | terti 
werden, | Rötheln, Vari 


neinerscheinungen, welche durch | 


einem Schütteli 
lich in director 
anhält, mit 


Höhe, 
ENRERIE der 
Abklinge ae autldeb 
dem Abklingen der Ent au Ihm 
subordinirt sind die „Ficl 
Kopf- und Gliederschmerzen, 
mstörungen u. #. W. 
Aus den bisher gegebenen allgemein. 
logischen Erörterungen geht schon zur 
‚ hervor, wie un in mannij HR URN 
‚nische Bild der Arzuei-Exan sein 
verhält g 
charakterisirter Kehle die an 
ffenden Stellen dieses Werkes be- 


muss. 

Wohl giebt es eine Anzahl 
wohl 
den 


rei ı worden 
's speciell bei den idiosyncrasischen Exan- 
men die Individualität des Erkrankten eine 
viel ‚sere Rolle spielt, als die Eigenart des 
Medicaments. Die Dermatosen, welche am 


;e- | häufigsten vorgetäuscht werden, sind Ery- 


theme (speciell auch Erythema exsudativum 
multiforme, seltener nodosum), Urticaria, acutes 
en 

em) ; erythemnt 

bo 8 hilide, 
icellen un % 
5 sogar Variola; aber auch seltene Haut- 
‚eiten, wie Mycosis fungoides, Sarkome 

vew 

Ausserordentlich nano ea ‚wie das kli- 
nische Bild, ist auch der Verlauf der Arzuei- 
Exsantheme: Bald acutester Be; nach der 
ersten, oft erstaunlich kleinen 
dicamente, oder nach Müchti 
mit ihm (wie beim Jodoform) 
Abklingen, sowie das schädliche 


Eilect, in dem 
einem dritten ei 
bei Idiosyncı 
ganz unerklärlich« 
Ablauf ist nach W 
meist schnell, mı 
länger, als das 
auf dem Körper 
scheinbar ohne 
batlonen unterbi 
Di xt 


N 





jesorption | Li 


t an der Stelle, 
zur Application 
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Hals, Zur 
einmal eine „reflec- | durch 


und einer Reizwii de 
ie am meisten mit Ken Händen ber 
‚den die ten sind. 
Dermatitiden erreicht 


eamentösen De: 

sind — sind 

Dach das Jacken Tuopsethne dartir das von 
ihm Kratzen 


‚abhi können natu: 
die Ba ienen verändert a Retaee 
lchenlhenllest)e aycsene Infesdianen (Pin 
mi Ionen 
Yalo, Furunkel) können auf diese Weise su- 
Die Diagnose. der medicamintisen Der: 
matosen ist ne des ausserordentlich man- 


grossen Ui 


m reiten im 
treten eine Be 


ihrem Auf- 

recht schwere, Man kann als 
ner aa ale jeder 
mo! ie oder Ver 
Hautkrankheit, bei jeder durch 


Entzündung, bei_jedeı 
Keen "oder "iD tneik 


harınac würdiger We v 
recidivirenden Dermatose auch an die Mög- 


lichkeit einer Arzneiwir) 


dass such die schwersten Hautkrankhei 


rubra, Pemphigus, Mycosis fungoi- | Gewü 


des, Sarkome und selbst 7 
Lues und 'Tnberculose durch einzelne hierher 
gehi Dermntosen (besonders durch Jod 
bedingte), nachgeahmt werden 

. Zu bei ichtigen auch, dass 


d 
11. | caments ankommt (mis bei der Hg-Behandli 
wagen konn, die Tüleyneraie sa überrin- 
ie nerasie zu 
einmal indem man minimale Dosen giebt 
: | und mit diesen ganz langsam steigt, um eine 





aussetzt, 

in oder 

lichst schnell und. vol 
retica und 


‚derselben und wegen der | tisch nach 


Die Frage, ob, falls eine I: 
steht, trotzdem das betreffende Mi 
werden kann, lässt 


hnung zu erzielen oder zu , wo 

Toleranzgrenze liegt, dann indem man die Ap- 
plicationsmethode ‚ändert (z. B. statt Äusseror 
eine innere oder subeutaue Methode wählt). 
Mittel, welche die Entstehung einer jdiosyn- 
erasischen Dermatose bei Fortgebrauch dos 





| tere vernarben ee ind eine Zeit lang 


ube- | kleinen 


eventuell 


halten, 


Hallen befäte vorzüglich ae 


Haut- weiteren " Bläschenbildu 


kommen, welche mit 


en Narben abschl 


tief, vola krü: und dei 
mn Bee ie ee EN Zu- | Yieite ‚Nasenspitze und Ohrmuscheln können 
“ 


treten entweder anfallsweise auf oder 
sie sind dauernd vorhanden. Hei 
unterhalten oder zu den höchsten G: 

Mage nen er ie namentlich durch die) 

bisweilen auch durch = 

GE Bei Ba nicht a ren 

Wohlbefinden re en A Finger 

er ein Beau 

We ulaeen Die 


Pr Br Sen 
er Bei diesen Ergeheinu 
= entweder verbleiben, und nimmt der Antall 
damit sein Ende oder es folgt hierauf dus 
Stadium der Asphyxie, wobei iotische 
Verfärbung vorkerrscht, Letztere” ist entweder 
mehr blaschläulich, ‚eben wahrnehmbar oder | 
intensiver blau bis selbst dunkel- rl 
schmutzig livid und schiefergran. Finger- 
druck bi die Stelle ab und nimmt erst 
allmählich die Skin bläuliche Färbung 

tensivsten 





Eon ‚oder isolirt len 


dabei seltener zu 


Manchmal 
Bilden sich an der Spitze derN Nareiglicder an an 
Stelle der Bläschen von Anfıng an 
URFueIe ERNEST En welche aber Bee zu 
weiteren Stadium der symmetrischen 
Gangrän hinliberleiten (s. den Artikel Gan- 
a 
sache dieser Hautveränderungen ist 
nach Raynaud auf eine durch Innervations- 
r | störungen hervorgerufene spastische Oon- 
traetion kleinster Blutgefässe zu beziehen und 
wagen der symmetrischen Ausbreitung der- 
selben in die Sentralen Gefässnervencentren zu 
verlegen. R. machte diese Annahme um 
wahrscheinlicher, als schlägige Fälle be- 
ob eine inter“ 


«ein, doch 
benen 


‚ den Capillaren in die mittel- 
getrieben, so dass die mern 


nd in diffuser | di 


den Zehen; oftnals se sich aber von % 


livide Marmorirun; 
lie Extremitäten nac| 


bier aus eine schmutzij 
noch weiter hinnuf auf 


int Anbei eber selten vorhanden, er "kann aber 
auch sehr beträchtlich 

an eln Ba dos 

Vertaubus 

BamoRllche dei Druck äusserst intensiv. 


i dem männlichen, 





Bild emsicht, Wein die locale 
Asphyxie in Combination tritt 
‚AzariR, en Ban Bild dex 
"seripie Kö enbildung, 
das der a mi diffusen Infiltration 
im Vo: 


FR) ist vor allem, wie bereits | fest 


alte verantwortlich zu machen, 
er a La Leiden auftreten 
u in anderen Fällen en 


gerade 't Menses oftmals di 


Die Therapis Do an a sieinder 
nicht viel ausrichtet, insofern von 


als hnnlichst Tee werden soll, | besteht 


biufungen den Ta 
in 
medonen na 
Allen m nach Art der Oystadenome 
Neubildung von Drüsengewebe mit Zahl: 
Umwandlung in eine eystische 

schwulst entstehen, | Einige Autoren leu) en 
überhaupt den EN TBIEÄPOSELABE der Atbe- 
an ren beschreiben. sie. sie als aus aa 

onnlen I pgen entstandene, echte 
Neubildungen. 

Die Asterome stellen rundliche, die Haut 

vorwölbende, sich meist hart und 

an "ir ii indolente ae von 


bedeckende Haut int prall wem 


pannt, | 
normal gefärbt oder atrophisch verdünnt, von | 


dei 
in Rede stehenden ee Dupgen Masso dar, 


Ion. mechanische 
nz selten zur ERBE der Geschwnlst 





PK ın wieder längere 
Der sogenannte Balg der Atherome ist mit 
dem urmgebanden: Gewohn ‚sutweden «lem 
oder er ist, wie bei 
Atheromen des behaarten aur durch 
etwas Bi locker ‚der Umgebung 
a r Inhalt des Balges stell Ir 


N brfuntichgeiber kekociter Örötse älmliche 
hter che 
dar, die in seltenen Fällen eine mehr 
dicktlünien, ölige Beschuflenheit hat; 6 hie und 
wurde er eine vollst Men 
Mikroskopise 


5 . 
verfetteten Dranillen Kae 
dem 


Vereiterang des Inhalt dann in der 


len, wo der Balg 

mit dem umgebenden Gewebe fest verwachsen 

ist, muss derselbe vorsichtig ae und 

lirt werden. Beier. 

catis «. Hautatrophie. 

kaloid der Belladouna, setzt die 

t des vascımotorischen Centruns 

herab und bringt dadurch Erweiterung der 

peripheren (Hant-)G; zn hervor, ferner be- 

wirkt os dureh ug der betreffunden 

Nerven Aufhebung der 8 Beeretion ‚der Schweiss- 


| und Speicheldrüsen, Man verordnet demgemäes 
| dan Atropin bei Erkranku I asdhei 


gen ungiospatincher 
thromelal 


Natur, also bei Urea, 
is und lo 


ferner bei Hyperidrosis unive 





2 8 


ich bei mercurieller Salivation. Es kann 


i 


| 


143 


weisen (Salbe, f. Reh 
dı ee Salben und 
werden können, 


‚icht infle. 
gehören | n mir 


Idii 


sonders selten zu sein. In einzelnen Fällen 
minimalsten 


etztoren Fand Han int ’iocalisirtee und diese- 

Exanthem zugleich vorhanden. Meist 

vr die Bel unmittelbar oder schr 

'e Zeit nach der ersten Anwendung auf; 

eine Dimolstionyeirkung scheint selten vor- 
mein. 

"Die Atropin-Exantheme sind entzündlicher 

Natur, Bei der Anwendung am Auge stellt 

sich eine Conjı in, der eine 


N ERBNIDE 
Dermatitis der Gesichtsl Ehe) be- | 


güastist durch ara: Deiacianen der mit der Atro- | da 


ten Conjunctival- und Thrä- | 

Fi ee 
kann entweder - sipelstoid oder vesiculös, 
zer vesiculo- sein; in demselben 
Formen tritt sie Bash Anwendung von Bella- 
donna-Salben und -Pilastern an verschiedenen 


tome sind die der Hantenen lung 

n 

die Am schnell zurück, um 
bei_ wiederholter Anwendung zu are 
Eine Dwendere nen ist meist nicht 
peu Dir Maassnahmen, 
eventuell I anlogl von eben zus Pflaster- 


ronten genügen. 
Augenerkrankeı Gonorrboee "Die 


ER “ En N empfänglich 


für das Gift der Gonorrhoe, den Neiser'schen 
Gonococeus vielleicht noch eg wie 
die Schleimhaut der Urethra. Es mag dieser | 
auf den ersten Ai blick etwas über- 
raschen. Es ist in der That nuffallend, dass 
bei der Häufigkeit des Trippern so selten Ai 
Vobertragang der eitrigen ne) 


Hinmagesellt, Die Dermatitis | 





‚das Auge goschleht, Ex Int jedoch unrichti gu 
zunehmen, dnss dies an einer geringen Empfü 


Atropin-Exanthem — Augenerkrankungen bei Gonorrhoe. 


lichkeit der 


A: 
jedoeh sehr geschützt, man kann sich 
a ee Er in d. 
Tier Are, dadurch wird die Conjinetiranseh 
In das 
ii it. Ferm 


nicht so 


kommt ver- 
'rade vor und han nicht be- | durch andere Processe 


m Trpper des Auges, in 
Büchern vielfach nach a dass die- 
selbe z. B. auch di Trachot 

werden könnte. 


sch 
‚der Conjunetiva nachgewi nen ist, 
wir von Conjunctivitis ic 
Da die ikheit vielfach Er bei Er- 
wuchsenen wie bei N verläuft, 
unterscheidet man eine junctivitäs 
junctiyitin g0- 


rholen adultorum und eine 
norrhien neonatorum. 
) EHRT BOUOEER IB adulto- 
rum. Sie entsteht durch a 
junetiva von aussen her. Meist er der 
'ationt eins Urethritis gonorrhoien, Ex kommt 
fast tagtäglich vor, u = Patient mit einem 
Tri eine Röt bemerkt 
in heller Angst Din are en, in dem Ge- 
nken, dass er sich das a, inficire had. 
Meist kann man ihn sofort beruhigen, Diese 
Infection fängt nicht mit einer 
Conjunctiva au, wie sie gelegentlic) bei 
jedem Menschen einfindet, sondern 
ganz anders und verläuft sehr stärmisch, so dass 
meist auch die Zeit, seit der die Röthum; Be 
steht, ERBEN) ist. Das erste 
Boa iat eine ödemtöse lockere Ben wellug de 
dam die von Stunde zu Stunde zunimmt; 
bald eine Thränenn 
her wird, die 


| En a trüber und sellieich er Be: Im 


Homer, Stunden nach dem Bemerken der: 

Symptome ist schon die heftigste Schwellu, 
Lider und Uingebung und starke Abson 
vorhanden. jose ist ehr ‚sehr 


he Untersuchung kann man 
in den che len die Diego mit ubeo- 
Inter Sicherheit stellen 3 
Die Lider werden buld fust brethart,, der 
Eiter rieselt aus der : Der in, 
Verlauf hängt gunz von der Behandlung 
Wenn das ich selbst a 


ng, 
Teratitis gonor- 





| 
\ 
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i 
Bir 
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Ä 


i 


abgelanfen. Ni 
tiva Spuren der überstandenen Krankhei 
Ge; zu Trachom), auch nicht nuch 


Bere 


'k mehrere 
dann abwechselnd auf das | Euı 


Diese Umschläge 


nimmt man dnzu cine 

tum nitrieum, ! oder Hs proc. 

enn heftige Eiterung nachlässt, in 
man die Spülus 
die dann der it selbst machen lerut; doch 
führt man damit fort, bis die Eiterung aufhört. 
Ein Ergriffensein der Cornea bildet keine Con- 
traindieation, im Gegentheil die Spälungen 

'r gemacht werden. 


Nieasen lässt, gereinigt werden. 


Trippei wi 
rkeit auf das Auge aufmerksam. 


Conjunctiritin gonorrhoica neonato- | li 
rum. "Die 


Entzändung des Au; 
entsteht durch Anste 


Neu- 
Ba dem 
vorhandenen 


unetiva ıg, do 
Be Prswanes u via einslien 
ie Pro Ko A 

Ba meiden Bänding Kan aa a 
it c) r olme 

area Polgenstände. gehalt wird 


was bei Erwachsenen nicht bestimmt zugesagt 
en Rn 
it zerstört, wenn 
sich selbst überlassen wird. 

on besonderer Wichtigkeit ist die Prophy- 

laxe. Bei ler Mutter empfehlen sich Auı 
der Vagina ante partum, sobald 
vorhanden ist. Das nengeborene 


Kooyelopädis der Hant- u. Geschlechinkrankbeiten. 


ie 
‚schläge | der Zerfallsprocess nicht selten in eine 
w- Shaun zum Stillstand. 


u seltener vornehmen lassen, | fectioı 
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hf 


Hr 
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Pl 


Keratitis su} 
machtlos, doch kommt 
m. Be 
lebe Aufgabe dem Arzte bei der Verhü- 

und Behand! der Augen! 


rat ist die Therapis 


Wann durch 
ıylaxe 


‚dem der 4 


bringt keine 
Iches Procent 


ein sol n Erblindungen. 
ist also die Meldepnicht der Hebammen von 
grösster tigkeit. 


Wicht 
Conjunctiritis gonorrhoica metanta- 
tion. Das Auge in allen seinen 


iva von Innen d.h. 
‚durch Metastase entwickeln kann, Bei den go- 
ee an: lenkaffectionen kommt eine 
von 


, die auch etwas trübe werden 
können, niemals kommt es aber zu erheblicher 
Eiterabsonderung. Die Erkrankung erscheint 
milde, kann aber, wie die Gelenkaffoctionen, 
tun bartadehig h ist vor alleı ‚Astzungen 
erapeutisch ist vor allen zu 
warmen, ‚doch tief sitzen und 


ird | nicht vernichtet werden. Der Process wird nach 


‚Actzungen nur stürmischer. Man schütze das 
Auge vor Licht, lasse milde Umschläge machen 
und lasse eiı täglich ein mildes Ädatingens 
eintränfeln: Acid. tannieum, oder Zivcum sulf. 
4 Proc. Die Cornen ist bei dieser Erkrank- 
ung fast niemals in Gefahr. 

a an en sur sehr 
spärli Gona! en. eo oe int 
sichert, wenn ein Patient mit nalen Br 
rholschen Gelenkaffectionen plötzlich eine acate 
Conjuntivitis mit dem eigenthämlichen Oexlen 
der Conjuntira ohne Eiterung bekommt, 

Iritis gonorrholen. Die Iris entsteht 

3 





BE, i 


werd: 
Be Tr BE EERTTENE BIER 

Iritis AEN osa, condylomatosa, 
etwa 18--80 Proc. wit die friti« in einer 
ee lie 


so getrüht, |, Die dabei 


gen 
oft kaum noch Licht Fundu: li 
vom Fundus ocul 
BED SHARE RE EN per 
u j- 
Br.) far Ar Erweite 


hereditären Syphilis Wir 
beide Formen getrennt be 


A. Augenerkrankungen bei erworbener 
Syphilis. 


Primäraffect. Das Auge kann die Ein- 
gangspforte der Infeetion er Primär- 


n an dritter Stelle (Ku 
t sitzt am häi 
Angenwinkel, zuweilen auf 
um unteren Lid, n n 
junctiva. Fast immer ist das rechte 
fon, da er meist durch Wischen 


\ der Syph 
ei 


r Dospne ciliare beobachtet worden. 





Iris schwer zu unterscheiden. Meist \ 
die allgemeine Untersuchung den 

Bei entsprechender Behand! Tr TRUE 
die Papeln meist mit Hin! ug 
breiten Synechie, 
ummosa. In den späteren Stadien 
ni EN UEpreraaEn vor. Es 

meist grössere confluirende Geschwälste, 

die die Cornen durchbrechen u: 
zerstören können. Gummata sind auch 


Iritis 
kommen 


eu nervi ap In der Früh- 
eriode m. Syphilis ann «ich nächst 
ritis am häufigsten eine Neuritis nervi optici, 
Wilbrand und Staelin fanden unter 20 
Fällen der Frühperiode 12 Fälle von Nenritis 
nervi optiei an 16 Sum = 6) Proc. Der 
Sehnery kann in dieser Weise selbständig er- 
kranken (Neuritis optica specifica). Diese Krank- 
heit findet sich in oder in Gem 
2 Be er Basalnı ve a 
tig, ler Anton] Inter- 
sul ung findet sich eine intorstitielle Neuritis, 
Arteritis, gummöse Processe im Schnerren, 
oder im Uhinsma oder im Tractus. Die Seh: 
schärfe ist _ das ee ei 
geengrt, mit dem findet man 
se der Papille verwäschen, sie selhst 
stark geröthet und die Gefüsse erweitert. 
Entartung geht in Heilung über oder in par- 
tielle, seltener totale entzündliche Atrophie 


it der rechten Hand am Auge entstanden ist. | des Sch 


Die Induration ist meist sehr fest und 


[eist sind die benachbarten Lymph- 
stark geschwollen. 

Die Diflerontinldingnose kann nur noch ein 
Hantcareinom berücksichtigen. Oft geben die 
Jahre den Ausschlag, sonst ist die Dingnose 
manchmal schwer man muss die Socumdäs 

arten. 


erscheinungen n 

Iritin „yphiliticn. In der Bpenaunt 
Been; de Fat eine der häufigsten 
scheinungen die Iritis, häufiger wohl noch als 


is und Chorioiditis In 


skörpertrübungen. 
den sich ofmala: Aifune 


ıchten, 
‚yphilitica aD, 
‚nerkrankungen in 





auftretenden sch) ‚den Atrophien wie 

allen ee D te 
Er Ikungefbrn, der kleinen: Arten 

zu Grunde (Arterlitis 

und zum Verschluss des 

Sie kommt auch für sich 

rochene Entzändungs- 

© Neabildungen 


wur um 
tisch. Wäh- 


nur als solche, 
nestnen mit Vorliebe, ja fast ausschliesslich 


iu 
Bei der chronischen Choriolditis, die 
nach vielen Jahren der ilitischen 


feotion folgt, Andet sich Aussen 
fs. Mit. dem Angenepi 


Kaas in. der Öhorioiden hiar und 
einzel al 


liche, nicht scharf 

a, welche unter den Netz- 
ter wird Ader- 

en Stellen mehr und 


ode 
Sklera hervorgerufen, Am Rande dieser Horde 
häuft sich meist das Pigment an, so dass die 
weissen 'r minder vollständi; 
eugnlanst eh 
Der Ve der it kann sich über 
Jahre oder Jahrzehnte hinzielen, er kann auch 
zn irlich verschwinden 


‚den Netzhaut verursacht, 
fucher Art. Häufig sind inselförmige 
_ — im Gesichtsfeld, entsprechend 
ist durch Mengische antisyphil 
eine energische antisyphili- 
tische Kur im Anfang eine Beaseı ‚oder 
lung zu erzielen. Es kommt die 
ikungsform jedoch auch ohne Syphilis 

vor, wenn auch seltener. 

Ätrophia nervi optiei. Diese Erkrank- 
ungsform des Sehnerven jört zu den Er- 
ange, welche sich rielfuch mach vielen 

bei itischen einstellen, olme dass 

#e gerade als eine »yphilitische Krankheit 
ist, Die reine Atrophie des 

sich gelegentlich auch einmal 

philltischen vorfinden, di 


'en kant 
Nicht om, die 
hatten sich jedoch vor 


FH sun Befall 
Jahren inflirt 


titiea) die zu Ver | © 1 


inn schr schwer, in vieler 
og mit Sicherheit zu stellen. Es kommen 
Papille 


ungünstig. Wenn Process ang 
fangen hat, so giebt es keinen Stillstand und 
keine Besserung mehr. Langsam wird eine 
Faser im Sehnerv nach der er 
griffen, bis früher oder später alle zu Grunde 
Bopangen sind. Allerdings ist es selir ver- 
se) n, wie rnsch der Process fortschreitet, 
Die Therupie kann darch Schonung der Augen, 
Kräfti; des ganzen Körpers, Aufenthalt in 
ggunder Lu oder in wenig angreifenden 

Bei den Process langsamer verlaufen 
ma) 


n 

Augenmuskelläbmungen. Wilbrand 

Aa et x e Sie TARSINREIE 

0 Je I Au; ungen in r 

Frühpertode der Byphilie aus, dasssie zu die- 

ser Zeit niemals eine Parese, geschweige denn 
ge 








tänlis 
ist die Ansicht von der entzündlichen 
'er- | der Erkrankun) 


leiben einander einigermanssen pa- 


3 
rinen Lebens entstandene und nach der Ge- 
burt abgelauf noch fürtbestehende, 
enge 

itis umnlı 
auttrübungen, 
der Substantia pi 


Hierher ge- 
m AnGahDTEnen Horn- 
wol] ihren Sitz ii 


2 
Natur 


Hand in Hand mit. der interstiticllen Kera- | mehr oder 


mehr oder wen) 
des Uvealtractus, welche 
u, der Iris bis zu 
iditie schwanken 


Erfolgt 
künstliche Erweiterung der Pı 


en bald zu bleibend ıd og 
‚ll 1dmı Hab man) eltgenkeit, 


inn der Erkrankung, so lange 
durchsichtig ist, mit dem 
iegel zu untersuchen, #0 nimmt man 
den vorderen Augen- 
Kon schwarze Flecken wahr, 
‚eine Chorioiditis oder Uyeitis anterior | renten Gefahren voı 
” nenerdin; 


es die Uveitis anterior die pri 
märe Erkrankung ist und die Keratitis se- | 


Die Krankheit verläuft schr langsam, sicher | Arzte, 


hat man auf eine Krankheitsdauer von mehreren | 


Dauer der Krankheit aufmerksam macht | lich günsti; 


ihn oder seine igen zur Geduld 

Ebenso düı es gerathen I, 
wenn uge erkrankt ist, gleich die bal- 
diee Erkrankung des anderen Auges voraus 
zu verkünden, um bei dem Eintreten dernelben 
einem Erschrecken des Patienten und einem 
Misstrauen gegen die angewandte Therapie 
vorzubeugen. 

Be Becancsn ist schlielich, abgesehen da- 
von, ılass keine ärztliche Hülfe im Stande ist, | 
die Krankheit aufzuhalten oder ubzukürzen, | 
er u relativ Künetige, ee langem | 

on mM e ungen zu | 
lichten. a verschwinden so, wie 
sie men ind, die Aufbellung beginnt 
Eh am Rand, während im Centrum | 
Trübungen am spätesten zu verschwinden | 


z beinerkenswertli ist forner, dass diese 
Keratitin auch ren oder vielmehr in- 
trauterin vorkommt, Es handelt sich in aol- | 
‚chen Fällen um eine während des intraute- | 





im Stande, durch gerignete Manssnalı 


beträcht- | teriı 


ig, da wir eben ihren 
nassen zu leiten, gewissen in! 
nicht aber ihren 


namentlich bei iger 
e hier nur 
u wesen, 
Diese Worte 
Recht. 
ung e e 
io unbeeindusst und schliess- 
en von den Complica- 
ris, die allerdings fast 
ben. Bei letzteren ist eine Therapie 
nothwendig, ausserdem ist die Therapie Gn 
men 
heftigen Symptome zu mildern und den Er- 
ven ichterung zu gı Ferner 
if jedenfi Be Fua a Arztes, en 
einorkran] von] iese 
therapeutisch cash: ao die Ent- 
zündung der Augen dadurch nicht direet Ie- 
einflusst wird, denn der Ausbruch der Augen- 
orkrankung ist ein Zeichen, das das Virus 
des meinlekdens im BI thätig ist. 
Die Therapie wird also eine looale und 
eine allgemeine sein müssen. Im Anfın, 
Bogen Funchtwarne Umschläge die Reiz- um 
itzündungserscheinungen zu mildern. Man 
macht dieselben entweder »o, dass man für 
längere Zeit einen gromen feuchten Watte 
bansch auf das Ai legt, darüber Gutta- 
Bermpaeler und Binde, und den Verband 
nach Bedürfnis ein- oder zweimal täglich er- 
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Yake zu Mer d vielleicht Pı ht Papillever 
re un nver- 
schluss en und eine bleibende 


langem A: der Sage 
wieder Licht sicht, in viel höherem Mansse ist 
dies bei den izten, entzündeten Augen Et 
Fall. Mit aller Strenge und Consequenz soll 
Jain ABI darauf halten, dass die Kinder 
Besen öffnen, dass die Stube nur müssi 
aber nicht ganz finster ist, un 
'r die Köpfe nicht in Kissen 
Yareahin oder in dunklen Ecken sitzen. So- 
die Kinder sich daran gewöhnt haben, 
die Augen offen zu halten, ist das schlimmste 
Stadium der Lichtscheu und der Thränen- 
seerotion sofort überwunden, und die Kinder 
sind immer dazu zu bringen. 
ae die heftigen Reizerscheinu nach- 
Inascı ta a mit Kae dee Hornback 
unden mit der Hornhaut, 
Die Anı wie früh man damit 
men soll, sind sehr verschieden. Michel 
‚Andere fen schon sehr früh zu dieser 
Therapie, während die Entzündungserschei- 
nungen noch bestehen; die meisten Autoren 
setzen mit dieser Behandlung erst 
iven Stadium ein, wenu das Auge 
gereizt ia. j jedoch Träbuı stehen und 
vor allen Dingen die zahlreichen Gefässe nicht 
schwinde 
das Einstreichen von er 
den einer. 1,0, Voselin, flav 
n 





'n wollen. a bed, schr | a 


humid, [21 
Heis Ka: 


Die Salbe wird mit 
etwa erbsen) 


schlossen man ae mit den 


5 bis 10 een, ad lang kräftig Aber 
schlossenen Lidern auf 
empfindlichen Kahn man 

einer 2 procenti 


&ladium gemacht Werden. ie Haben ben sich je: 
it wor 
doch alle nicht in dem Maasse or aan 
sie hier empfohlen werden könnten. v. Graefe 
und nach ihm wieder v. Rothmund und 
Eversbusch riefen in dem Uel 
durch Aetzung mit dem Tan 
schorf hervor, doch hat sich (iosee Verfahren 
nicht eingebürgert 

Ueber den Werth der neu in Vi 
schlag gebrachten an na En A a m 
jestionen en 
einander. om Hi m: 1800 hatte Roth 
mund subconjunctivale Kochsslzinjectionen 
zur Auflellung der Horn 


Entie m 


echaiiber, bean 


von Darier Der en inneren At 

erkranku: 

den. Die Fechnih 

mit einer Pravaz’schen Spritze wird die Treung 

unter «die Conjunetiva in die subconjunctivalen 

Lympl phwege ausserhalb des Bulbus ritzt. 

verwendet eine Sublimatlösung 1:2000 

1000 mi Kochsalzlösung und 

injieirt 4 bis 1 Pı 


'he Spritze. Albauz 

Hasanden wirkeana wird neuerdtu to er 
Chibret u. A. ein BAROR yon ame 
gelan; ac rber, 

Immend_ nachzuweisen, 


ler "That haben Mellinger, 
elben günstigen Resultate, 
er mach subcanjunctkvnlen 


n sahen, in 





Augenerkrankungen bei Syphilis. 


1a dividuen handelt. Ueberhaupt muss die Wir- 


m gesehen hat.“ 
i sich Chibret, Pennow u. A 
Es stehen also noch Mı 


‚Jedenfalls ist 
die Inj 


150g. Ex hit 
m von einem Jahr 


zu machen, je 
Dosis, dieselben werden meist 
Wenn einmal hereditäre Sy] 


gt ee 


ruhen, die ai ist oder nich 
meinen Kräfte 


ıg | berichtet, sehr lehrreii 


ter Luft von dem grüssten | Ji 


Vortheil, wenn sich diese Ortsveränderus 

erreichen lässt. 5. BRTERnUN m 

erstens lange insperren In un] Räume 
und Fernhalten von frischer Luft zu nennen 
und zweitens eine allzu schwächende Queck- 
nilbertherapie. Mit letzterer, «0 achr sie 
Sn am Platze ist, muss man vorsichtig 


Schwitzkur me 
und wollen hier nicht überhaupt auf 
die Therapie der Syplulis eingehen, sondern 
eo Le über diesen Gegenstand nur einige 
Bemerkungen vom Standpunkt des Ophthalmo- 


tattet sein. 
ir halten es für angebracht, in allen Fällen, 
in denen eino hereditäre oder erworbene Sy- 





welche Hochsinger in seiner Arbeit: 
hal erpbilitisch 


Schicksale con 
Kassowitz und 


Hochsinger hatten 63 Fälle von sicher con- 
statirter hereditärer Lues im zartesten 


Jahre zu verfolgen, darunter 22 Fälle über 8 
jahre. Bei diesen Kindern trat kein einziges 
Mal Keratitis in! auf, niemals ent- 
wickelten sich Hutchinson'sche Zähne oder 

Taubheit, 
In schweren Fällen, besonders auch wenn 
iten der Iris 


sc‘ 
MN len Deck Zen ein und en 
2 Ien y 
Kaas diese Her Yalın Fealen Tec drlkien 
Tag zwischen den Einreibungen anwenden, 
etwa De Koch und Andere haben als 


zu Grunde Negt, eine Quecksilberkur | ki 


nehmen mit Ausnahme der Fälle, wo «= | welche sich mit der Darreichung von Ja 


ali 


sich um schr schwächliche, gebrechliche In- | beguügen. Ich möchte mich jedoch auf Seiten 





4 Auskratzung — 





der Majorität stellen, welche eine (uecksilber- 
kur vorziebt und Jodkali hinterher verordnet. 
ht häufig, aber «ehr charakte: h für 
eine Retinitis bei 















wanderung des Pig 
ments indi Retina. Der Fundusniehtmehroder 
ger hellgelb aus, mit zahlreichen schwarzen 
Punkten benäht. Die Erkrankung begiont in 
frühen Jahren, macht Schatörung central und 

je des Gesichtsfeldes, und schreitet 















bei hereditär Syph 
Knochenerkrankungen der Orb 
figsten finden 
'hernen Wände 





litischen 
talwände 
nich die Erkrankungen der knü 
der Thränenmweg« 
eitrige Daeryo-Cyato-Blennorrhoe 
‚eugeborenen beruht fast immer auf here- 















r Luen. Ex liegt dem Thränensackl 
eine Knochenerkrankung meist zu Grunde. 
Andere Erkrankungen des Schorgans, welche 


anf ererbter Lues beruhen, sind enorm selten. 
Greeft. 

Auskratzung. Unter A. im dermatologischen 
Sinne versteht man die mechanische Entfer- 
nung von erkranktem Gewebe der Haut und 
der Schleimhäute mittelst scharfer, meist löffel-, 
eurette- oder meisselartiger Instrumente. Die 
Auskratzung findet il vornehmliche A: 
wendung bei den verschiedenen Lupusformen; 
ferner beim Mollusenm_contagiosum, Epithe- 
lioma »uperfieinle, bei Warzen und anderen 
Tauttumoren, beim Uleus molle sowie 

r Leukoplakie. Die für die Aurkratzung 
in Betracht kommenden Instrumente sind der 
Volkmunn'sche scharfe Löflel und die kleinen 
uretten nach Balmanno Squire, 


























































förmig gebildet sind und scharfe | 

itzen, oder nach Vidal, die löffel- 

i einen «pitzen 

scharfe de haben, 

1 und ober -h gelegenen Pro- 

eessen genügt leiehter Dri des Instru- | 





tiefer liegenden und grösseren nu 
je schahen, um alles kranke Gewebe 
nur mit ziemlich er- 

rung der Hautpartie möglich 
isolirten Knötchen, wie bei 
‚gelingt es, diese für sich 
gesunden 

Curette 
oder Hohl- 
‚Auch sonst wird man 
n Geweben, 
tenz gogen- 














n Theilen ausz 
alten Iassen müssen, olme fi 

n zu lassen. In viele 
In « 
handen € 

















hlorzinkstift, 
be uler mit 
hie. zu gleichen 
sten, nit dem Argentum 
nitrieum- zu Der letztere 
eignet > r» für Inpust‘ 
mit in die Hohlung jedes enucleirten K 


mit 
Pyroy 
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Ausspülungen. 


chens einzudrinzen und diese gründlich aus- 
zuätzen. Argent. nitrie. bewirkt dabei auch 
gleichzeitig die Blutstillung; im Uebrigen steht 
die Blutung auf leichte Tamponade und Druck- 
verband. Auch das Ferrum candens wird zu 
nachträgliche Aetzung und gleichzeitiger Blut- 
stillung angewendet. Ferner empfiehlt sich 
nach der Operation ein Verband mit Jodoforin 
oder Jodoformsalbe, Krensat (5—10 Proc.), 
Argent. nitricum u.a. Nach einigen Tagen 
erfolgt die Abstossung den Schorfes, und 
die Granulationsbildung geht vor” sich. 
Die Operation ist so weit wie möglich unter 
aseptischen oder antiseptischen Cautelen vor- 
zunehmen; wenn nöthig, in Narkose; oft genügt 
Localanästhesie. Die damit erzielten Resultate 











sind_ sehr ungleiche, je nach der Schwere 
(Tiefe, 


Ausbreitung der Erkrankung) des 
aber auch abhängig von der Geschick- 
lichkeit des Operateurs. Es ist in vielen Fällen 
eine Heilung damit zu erreichen, und man 
bekommt oft recht gut aussehende Narben. 
Eine Restitutio ad integrum ist natürlich nicht 
zu erlangen; daher dürften im Gesicht, wie 








‘überhaupt au nicht bedeckten Körperstellen 





andere Verfahren (wie Scarification) mitunter 
mehr am Platze sein. Was die Gefahr einer 
Verbreitung des Infectionsstoffes durch die 
Abschabung hetrifft, so sei auf das über diesen 
Punkt bei der Scarification Gesagte verwiesen. 
Saalfeld. 

Aussatz «. Lepra. 

Ausspillungen. Ausspülungen der Harn- 
röhre und Blase werden entweder zu diagno- 
stischen oder therapeutischen Zwecken 
‚gemacht. 

1. Die Ausspülungen der Haruröhre 
zu diagnostischen Zwecken werden »o 
vorgenommen, dass man dem Patienten am 
besten des Morgens, che er überhaupt Harn 
entleert hat, mindestens aber, nachdem er 
mehrere Stunden nicht Harn gelassen hat, mit 
einer nicht zu kleinen Menge (1a—1 Liter) 
3 proventiger Borsäurelösung oder auch nur 
mit abgekochtem Wasser die Urethra anterior 
auswäscht. Man führt zu diesem Zweck einen 
weichen, (Jacques-Patent- oder Nelaton-)Ka- 
theter bis zum M. compressor uretlirae eiu, 
verbindet ihn durch ein Zwischenstück aus 
Glas oder Hartgummi mit dem Schlauch eines 
Irrigators, stellt diesen etwa 50-80 em, hoch 
über den liegenden oder sitzenden Patienten 
und lässt nun einströmen, indem man ab und 
an das Orifieium urethrae zudrückt, damit alle 
Falten der Schleimhaut durch die so erfolgende 
stärkere Füllung der Harnröhre ausgeglicheu 
und abgespült werden. Es ist nicht rathsam, 
einen höheren Druck zu nehmen, weil dann 
der Widerstand des meist nur schwachen M. 
eompressor leicht überwunden wird, worauf 
die keit in die Urethra porterior und 
in die Blase einströmt. Aus gleichem Grunde 
ist auch vom Gebrauch einer Handspritze an 
Stelle des Irrigators abzusehen. da man mit 
pritze leicht zu viel Kraft entfaltet und 

































































somit auch, den smuskel_ durchbricht. 
Die ausströmende Flüssigkeit fängt man 
einem Uringlase auf und kann nun di 
centrifugiren oder auch olıne Weiteres in ihr 
enthaltene Flocken mikroskopisch u. 8. W. 
untersuchen. Entleert num nach der Aus 





Pechen 3 nat. ‚färbt; die ats der Urethra kan 
und Blsso stammenden Flocken finden 8 
später im I. Glase des Harns 

Die aber keh re der Geber zu 
BAARCINEDRDEIKSEER 


‚bracht, der 
Wesen Ansspülengen Ar 
er a a ae N 


De ar Hiuse use 


für Br man erfahruı 


Technik ungen 
Yaterscheidet sich nicht von der zu therapeu- 
tischen Zwecken unternommenen, weshalb auf 
die hung dieser verwiesen wird. 

2. Zu therapeutischen Zwecken benutzt 
mun Ausspülungen der Harnröhre und Bine 
bei Männern u ferner Scheiden- 
und Gebärmutternusspi 

Die eNyeepdlungen Nett: Her röhre wer- 
den bei ‚oder ohne vor- 
genommen, und die Technik ist ausserdem 
eine verschledene, je nachdem . nur die 
ee ant. oder auch post, und aus“ 

Sehen mit Katheter. Um 
die Urethra ant. DEAN, verführt man 

aan 30, wie für die di 

angegeben wurde, nur dass man 
auch solche von 


Spülkathı theter von Silber u. ». w. ange- 
Bee. Me einer, aus ei Be 


lassen, die nun nm Rohre zut 
Harnröhrenwandabspült. Die Olive verschliesst 
indem sie sich an den M. compressor 
die Urethra post., so dass diese von 
der Fii x nicht MIELE Dee 
Spülkathe: ein zuf 
m Tuner, Iment 0x Hohr EA einer Hülse steckt, 
ee ganz oder theilweise ans feinsten 
East ht, wien an Be Ka 
nungen inden. Das innere 
Seren: 
herab, »0 dass die Flüssigkeit am 
ten Punkte ausströmt. Dann muss sie 
die Eiporöhrenmand zwischen den Stäben be- 
men und kann oben erst wieder in Ba 
änssore Rohr gelangen, dus sie wieder nach 
aussen abMl 


ge- | sungen, N Borskurelösung, 
FgRÜi und enter wird, 
N bläuft. 





benutzen als 
Ba alb muss man aber auch Acht geben, 
thige n um 

Blase zu verhüten. es 

Die Ausıpalung der Harnröhre bei 
Frauen Id REAL so und hier 
gilt die letz! 

Die in die Hlnee 
lie Patienten 


it können 
ge er Absspulngne selbstthätig 
nament- 


ischen | dass «das 


Br Blase elle und füllt sie en nnd 

a dh, En D—180 g dei 
Späliontgac Alpe einen kann man 
Ka indifferenter Lö- 


das Spälwasser 
Benutzt man Ge a Bisz 


ing, so ist en zı ie 
deilirten 
spülen, worauf 

nite.-Lösung einfliessen und — je 
1-3 uiten einwirken lässt. Für diese 
Blasenansspülungen, lei denen es darauf an- 
komınt, ri bestimm! it zu ertragendes 
Maass von Flüssigkeit ei ale Zeit in der Blase 
verweilen zu lassen, ist es empfehlenswerth, 
eine Hi itze von etwa 150 ccm Inhalt zu 
benutzen. Mit einer solchen fühlt man sehr 
gut den Widerstand, den die Blasonwand der 
nsdehnung eine 1] sehr wichtig 
ist. Bei entzündeter Bla m oft nur 
wenige (30) Cabikoentimeter " vet ein 
Mehr bereitet dem Kranken sogleicl narke 
Schmerzen und führt zu krampfhnfter Con- 
tmction der Blase und damit oft zur Vereite- 


Um ein Abströmen neben | lung aller Ausspülungsversuche. Man lasse 
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auch stets langsam einströmen, da eine 
Ir rasche Dehni der entzändeten 
Blasenwand ebenfalls ‚bereitet, 
Ausserdem vermeide man, Luft mit in die 
Blase zu injiciren. 
Ein sehr. 


bindet; ausser- 

ein Quetschbaln unterhalb des 

tern zu dem kleinen Apparat- Man 
nun zunächst 100 cem der nu; 


$ 
# 
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sugse3} 
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nm Hahn wieder, worauf durch Area f 
lase ubfliesst. Sollte au 


theters wertet haben und a 5 
erfolgen, so entfernt man den 
Yisst den Kranken die Flürsig- 
A ge allen Spüli d 
ist rathsam, m ui ler 
Blase wie Urethra die Kianken lien. 
ie da sonst leicht Ohnmachten eintreten. 
or jeder Spülung muss der Harn spontan 
oder mit Katheter entleert werden, mit Aus- 
nahme der Fälle, bei denen man, wie erwähnt, 
eine Verdünnung der Spülflüssigkeit durch 
Ham in der wünscht, Selbat- 
verständlich müssen alle geschilder- 
hmen mit peinlichster 
orschriften derAnti-r, 
chehen. inf: 
Katheter, sterile Flüssigkeiten, 
Desinfection von Glans penis, Meatus urethrae 
und, bei BI lu: ‚ auch der Urethra | 
selbst sind unbedingte Voraussetzungen, wenn 
eine Untersuchung für den Kranken zu dem 
schon bestehenden Schaden nicht noch neuen 
hinzufügen, wenn die Behandlung heilbringend 
vorlaufen soll, 


Zum Einfetten der Katheter benntze man | } 


$ Pros Bargipostin, das an din einenı Roche 
Kdlbabagr.6ller in alnden der dszn angegebenen | 


‚ebenen |; 


Ausspülungen. 


spült, #0 nennt man dies eine 


a ung“. Man kanı aber auch 


und an diesem ein kurzes 


R N 


und Abst 


issigkeitsuäule 
S) cm an. Um den Irri, 
verschiedenen Höhen bringen 
man verstellbare Irrigntorstä: 
doch lässt sich mit einfach 


ıtorgefüsse sind gebaut wordes \och 
iese der Praktiker gleichfalls entbehren, 
die Löst gewärmt werden. Oft 
it nicht gleich ein, da 
icht jaffen will. 


Apparate durch Kochen sterilisirt. Verschliesst | di 


man das Kochkölbehen mit einem Bäuschchen 
»teriler Watte, #0 hat man ein aseptinchen, 
brauchsft ‚Einfettungsmittel. Seine 
sind, dass es nach jedem 
üfachster Weise wieder zu steı 
siren ist, und dass ex sich mit wässrigen Lös 
u gut mischt, Dialer bildet es nicht, 
I, Vaseline u. s. w., einen fettigen | 


wahren auch Bacterion vor der Einwirkung 
dor benutzten Län 
b) Die Ausspülu 





gen ohne Katheter, 


ünst sich genau 
Natürlich macht 





Autoinoeulation, 


Ausspülungen der Scheide und Au 
ngen der Gebärmutter =. Gonor- 


ieses Ex] nt einige hundert 
Viederhole ist dies wohl nicht 
hinreichend bewiesen und auch nicht plausibel. 


und H: I Ener 


Bee Inieren ee 
sein eg 


Offenbar ist zum ee einer az verdanken oder, Ks ‚seine: 


toinoculation Zweierlei nöthig: 
die zu übert: krankhai 
ee Krankheitsstoff und kpeciell ein 

iras animatum te, und zweitens dass 
der betreffende zu 
en ein ds eine Zeit langı wicht 
ie ee © des infi- 
iron Beides Äetve vorn weichen 
zur Beee 


durch einen ee) ‚charakteristischen 


Beier | Ri 


zu übertragende Krankheits- | verschi 


bekannt: sowohl dass derselbe | Bekanı 


bedingt wird, als nuch, dass | pers 


rganismus 

doneibe ei einen localen Entzündn 

der Cutis Baar höchstens der 
Lymphr it. Autoinoculationen mit 
Schanker-Eiter der sind daher ein alltäglicher 
Befund, also das gewöhnlich multiple Auf- 
treten der Schankergeschwüre in Gestalt von 
ten Mutter- und Tocl ‚würen, 
Vorkommen an sich berührenden 
ıden Hautpartien, wie Glans 
und Penii 


am Genitale a, Fin; 
Ibette, oder was 

a ee at 

u B. Fr N nnd auf die Wadenfläche 


Eine Kutnlnoralation e BE eu 
ist nur in bedingter Wei ich und hat 
zur en einen ichst re 
Bestand di Pr seit stattgehnbter Infeo- 
tion, un ee die Implantation an 

‚ect möglichst meine ent- 
ferne Körperteile Ne werde. Wenn 
helsweise Exsudat el einer 


tener der 


Sklerose aan einer Deu an den 
Oberarm 


desselben Individuums einbringt, 
kann man nach etwa vier Wochen daselbst, 
wenngleich nicht einen zur Ulceration führen- 
den iraffoct, doch 
stult eines er in der zen ab 

nötelens, der sogenannten 

erzielen. Dass vom sinem Blake: 
syphilitischen Primäruffecte eine Uebertragung 


eine Haftung in Ge- | Grund 





ibarten | der 


Syphilis, etwa in der vierten Dis fünften Woche 
infectionem, erfolgreiche Haftung 
einen Genhsihäte auf die andere bein al 
En Lymphgefüssapparat dieser 
te 
J ix ist die für derartige ee 
zu von Lan su 
Se Er 


i nischen Virus eben wegen der doch als 


anzunch: Immunisirung zu verwer- 
fen. Wenn man ab und zu an demselben In- 


dia hzeitig einen 
Kan 


Be sc) auch der iR 
Yaermd liche Entwicklungszustand dieser 
beiden foote sprechen dürfte. Ganz und 
gar unrichtig ist die noch heutigen Tages bis- 
weilen behau en ‚oder vielleicht nur auf 
einem unrichtigen Sprachgebrauch zurlickzu- 

führende Annahme von der Autoinfoctiosität 
secandär syphilitischer Producte, der nässen- 
‚den Papeln am Genitale. 

Eigentlich hut schon Ricord diese Annahme 
widerlegt, als er die Nichtinfectiosität der 
secand! Syphilis behauptete, und zwar auf 
von an Trägern dersellen vorge- 
nommenen Impfversuchen mit dem Secrets 
breiter Cendylame: die selbstredend negativ 
ausfallen mussten. Wenn wir dem an 
‚gegenüberliegenden Hautpartien in symmetri- 








Gleiche ist zu halten von 
ROBERT Ne BE Seaaenue des itären 


a I Bereiche. Anka 


geran 
Parasiten erklären. Diese 


dass wir aber von einer | 


Be pathologischen Azoospermie sprechen | y 
Auch eonstitutionelte Erkranl yes Ko 


peak und Tubereulose, sind im 
> ‚des Hodler 


der ld: 

wöhnlich aber sind die U) 

spermie Affectiomen der Hoden oder der Neben- 
den höchst seltenen | 


Hoden abiehen | 


matöse 

itis und Epididymitis oder Orchidoepidi- 
Arm ‚die durch 
der Hoden oder durch 
kanälchen bleibende Azoospeı 
können. Andere Entzündungen der Hoden und 
Nebenkoden — nach Traumen, Parotitis — füh- 

nn des Parenchyms und 
Axoospermie; gleichfalls schr selten lad diese 
ee in Folge von Varicocelen, Hy- 
drocelen oder Hı 


erschluss der Samen: 


ie muss die Ursachen der Azoo- 
tigen, weshalb nur bei einer I 
ringen Anzahl von Fällen, speeiell bei en 
‚durch oonstitutionelle Erkrankungen (Syphilis) 
bedingten Aussicht auf ER 

v. Zeissl. 


Bäckerkrätze s. Eczemn. 

Bäder. Dieselben bilden die häufigste An+ 
wendungsform des Wassers für dermatologische 
Zwecke. Die Wirkung des Wassers selbst ist 
‚eine chemische und mechanische; im ersteren 
Sinne durch die Lösung von Bestandtheilen 
‚des Schweisses und Hautschimutzes, mechanisch 
indem es die Oberhant oder auf ihr liegende 





‚Schu; Ken und Krusten erweicht, macerirt und 
zur tommung bringt, Kultes und heiss | 
Wasser bewirkt unmittelbar bezw, mittelbnr 
ee der Hant und ist deshalb 

tkändung milkdernd, bei langer Applientions- 
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nd. Wasser ea 
grossem Epi 


je und Vereiterung er verwendet. 
‚mie hervorrufen | medi 


und 
=2 kg auf ein Vollbad); beide sind 
HM 


Haut zu veı 
oder Salzbad die 
je auf ein Bad); 


€ 
eiee yeisende, die Hautthällgkeie 
Bäder Prurigo, manchen 


Bad mit Moorlauge oder Moorextract; 
dns Schwefelbad (W-200 g Kalium sulfu 
ratum filr ein Bad), die H. Ide 

chend und zugleich die 

(bei insis, Impetigo, Tubereulose, 
mmöser Syphilis); in 

wirken die natürlichen Schwefel 

m bei Wicı 


IE 
von Ys kg Leim oiler Hausenblase (annlog dem 
Umaıne werden, Das Sublimat- 
bad (2—10 g Hydrarg. bichlor. corr. für ein 
Bad) stellt eine nicht sehr energische und 
schwer controlirbare Anwendangsform des 
Quecksilbers bei Syphilis dar. Die Sablimat- 
bäder werden eyklisch genommen nm os 
reichen 15—20 Büder zu «inor Kur aus, welche 
onmentlich bei eutanen Formen (Kleinknöt- 
chen- und Rupiasyphilide) und bei hereditärer 
Syphilis an Kindern (1—1,5 auf ein Bad) em- 





Fer a nein ‚nennt BE 
‚Eichel (h Bdiarog = die Eichel). 
Beten ae Pallaa ene Koandurk 
R inneren Vorhautblattes, so bezeichnet man 
ie Erkrankung ala SE SEE SEET 
how — Varhaut), während man die Erkı DR 
‚dos inneren Vorhautblattes allein als Posthit 


t. 

Aeotiologie. Auf der Eichel und dem 
u en fettige, hässlich rlechend: 
ine grau-weisse, fet 'echende 
Masses das en ma oder Sebum 
iese Masse, die theils aus dem 
Talgdrüsen, im überwiegen- 
den tossenen 
ithelien besteht, SR ei unreiti- 

Tr 


irch die Wärme und Feuchtigkeit 


begünstigt, vermögen die zahlreich vorhandenen 


Belerien die Massen zur Zei 


zu gesteigerten 
Aller Ei 
melrter Fettsäurchildung, und #0 ist der Cir- 
culus vitioens fertig. — 'eilen sind es auch 
ce ', die zur Entzündung von Eichel 
und Vorhaut Anlass geben; namentlich finden 
diese einen günst Nährboden, wenn bei 
zuckerhaltigem Urin nach dem Urinlassen 
ei Tropfen in die Vorhaut gelungen. — 
Selbstrerständlich kann sich auch an reizende 
Auswaschungen der Vorhaut mit zu starken 
desinfieirenden Lösungen oder an Aetzu: 
mit Argent. nltr. oder Oupr. sulf,, wie sie bis- 
weilen von Kranken und leider auch Aerzten 
vorgenommen werden, um die Infeetion einer 
een einer Erosion u. #. w. nach einem 
tigen Coitus zu verhüten, eine Ent- 
zapne anschliessen, die bald, wenn sie un 
behandelt bleibt, sich zur echten PAlEae: 
thitis nushreitet. Endlich kann sich diese 
Erkrankung auch als Folge oder Begleit- 
erscheinung — bedingt durch den Reiz des 
gestauten und sich zersetzenden Eiters — bei 
«inor Blenorrhoea urethrus, einem Ulcus molle 
‚oder Primärafloct, einer nässenden Papel u, #. w. 
«instellen oder auch bei Hautkrankheiten, wie 
Scabies und Eczem. 

Symptome, Die Balanitis beginnt 
von Kranken ganz unbemerkt — m 
Suleus coronarlus, wo namentlich die Nischen 
bobdorseit» vom Frenulum praoputii stärker ge- 


oft 


‚autblatt befindet sich bekanntlich | fach di 








Ge mitunter 
Br nament] 


die Vorhaut zurück, 

Mack geriet, geloskee, Kesch 

stark geröthet, ge) 

I ithels beraubt (Erosionen) 
daher leicht blutend und bei Berüh) 
empfindlich. Oft gelingt 

die Vorhaut 

Schwellu: 
zu einer Veren 

geführt hat. Es 

(siehe diese), die ihrerseits durel 
des Secrets di 


er 


. | schichten, wirklichen seichten Geschwüren, 


dann das Bild sehr »o dass 
Unterscheidung von einem syphilitischen Pri- 
märafleet schwer werden kann. ist, 
dies der Fall, wenn die Ulcerationen im 
coronarlus sitzen, wo in Folge rtlii 
thümlichkeiten jedes Geschwür leicht eine ge- 
wisse Induration annimmt, zumal wenn os 
durch Actzungen oder — oft abi _ 
zn Urin nn an ee selteneren 
und zumal bei Vernac] steigern 
‚die Erscheinungen weiter, Dis Vorhaut schwillt 
stark, „glockenklöppelförmig" auf, ist 
von aussen sehr 'thet, heiss, bei 

spontan schmerzhaft. Acute 


dliche La e 
schwellung entwickeln “ de es kann zur 
Bildung von Bubonuli im Verlaufe der - 
gefässe des Penis und zumal an dessen 
wie auch zur Vereiterung der Leistendriisen 
kommen, Auch ist als Compliention solcher 
schwerer Fälle echtes Erysipel beobachte 
worden. Bei diesen schweren Formen 
stets Fieber, Schlaflosigkeit und oft starke 
Prostration. Wird die entzündliche Phimose 
nicht beseitigt, kann es zu 
Gangrän kı en, wobei der obere Theil der 
Vorhaut in mehr oder minder Pe 
dehnung zu Grunde gcht, worauf die Bichel 
durch die so entstandene Oeffnung heratus- 

iter ak 


tis des Penis, entzü: 


im | kt 





Eine 
praeputialis ist bei diesen 
‚cher lich, doch fehlen 


halte sich jedoc| 

. nahmen nicht zu lange auf. Kai 
die Vorbant nicht zurück- 

n, ‚oder t nach 

stärkere 


Hier muss 
a ern 
ven 
Eiter aus“dor Vorhauf freier Abüuen 
wird. — Kommt es zur 


u. # w. bringt. 

tehender Phimose ist die Differential- | tum 
ustürlich erschwert, oft unmöglich, 
kann man die Balanitis allen- 

dadurch unterscheiden, dass man 
ing der EngRngIchan Theile und | G 

x Vorbaut den Kranken uriniren 

de infucher Balanitis den 


ie: 


il 


IE: 
tin ist im 
leichzeitig vorhanden, »o ulatorische, olıne Beeinträch- 
im Stich. Im Uebı keit des Erkrankten 
überhaupt mit der | du: bare, wofern nicht die oben erwähn- 
no, da |ten schweren ne bestehen, die 
), die | dann Bettrahe erhei n. I Sternthal. 
'r) Balanoposthitis ». Balani 


" 
Balsımum Copalvae, Copnivalbalsum ist 
denke man an Diabete« | eine von mehreren südamerikanischen Coperi- 
ustersuche den Urin auf Zucker. | feraarten rk klare, en 
herapie. Die einfuche, nicht durch Phi- | bis bräunliche, mehr oder weniger che 
ii sthitis heilt sehr | Flüssigkeit a re Geruch und 

wäscht Vorkaut | bitterlichem, em, kratzendem Geschmuck. 

jedem Hurnlassen | Der Copaivahalsam ist eine Lisung von Harzen 

‚etwa anhaftender reizonder Urin ent- | in einem ätherischen Oele; welche von beiden 

ird —, nit einfichem sterilem Wasser | Substanzen die therapeutisch wirksume int, 
proc, Lig. Aluminii acetich ab, wobei | weis= man nicht. Er wird hauptsächlich als 
darnuf zu achten hat, dass alle Falten | Trippermittel verwendet und zwar zu 05 bis 


HeUE 











Toch- 
welches 


und doch mit Geschwüren 
linken Oberlid, das andere am 


werden 
sen, Ri Theil der Patienten, k 
'ucken, meist aber leiden die 
dann, wenn sich Complieationen einstell 
En Se ee 
an igen wilen befinden, 
am Geben oder an der verhin- 


x 
Mi Bear das während Feldzügen 


Bes Ben Veen 
its 
SE er rin jenischen Fi iesen 


Fieber auftritt und die henae ee m) pr 
drüne akt werden, ee len 
hohen Verlauf selten der Fall it. 


BEREUNBESICN Ele Ben, u „ubelen m ne 


fimen, da er tie bei 60.70 E 


(das eine am di 
'ber- 


Haut auftreten, doch 
tiefer von dem 
a ir maus 

0 ist sie sohr 
roth. Das zuletzt 


eren Körper- 
Ynflen war, so.Aniet man gewühnlich. bei 
Bao And ma erh Dee 


und 

beobachtet 

wird. Actinomyeoais lässt sich leicht aus- 
durch das die RES Tee 


ad nn Le nie 
ums a 
lernte), sorie 


en 

werden, doch ist die A 

fection durch ihr symmetrischen A Auftreten 
und zwar speciell an 

Vorderarmen nd Unterrehenkel zu unter- 

iden. Die 1 Infiltrate treten aller- 


dB Huptschen wi, der mb bi Kö 


Eh lie is nichts 

nn en om ch jense mich 

«einer Meinung an, da ich sie in keinem ein- 
ne Falle beobachtet habe, 


is der 
ingnose zieht. Ditrenich 2 I 
kommen in « Lupus, 8; 
Acne, Hp und Acinanyeise, 
jous molle es verwechselt werden, wenn 


er 
runculose sind unschwer aus- 
: Acne durch ihren Sitz (an Nase, 
Gesicht, Brust, Rücken), durch ihre symme- 
trische N Me der Haut und durch 
an 'olliculitis, die bei der Bis- 
G Zuruncniten giebt el 
er tieferes Infiltrat, jeder Herd ist umfang- | si 





zeich, die Ränder sind nicht unterminirt und 
Eneyelopädie der Haut- u. Geschlechtakramkheiten. 


in Form von braunrothen je und 
ohne ganz leichte Infiltration; deichen 
erleichtert auch die nachwelsbare 


Ing 
Aetiologie. 
der Biskrabeule einen besonderen 
den BESSSREDTAICH re Pro 
wär constatirte und 


gegeben. Heydenreich 
nach welcher es ein 
in vieler ME An 
en haben soll. 
"Gebiet eine 
ee zu untersuchen es 
er bacteriologische Untersuchungen vor- 
eye konnte jedoch kein EN Mal 
‚oben genannten Mierococcus biskra finden, 
m stets einen TEEN 
für den Erreger der ie hält, da 
er ilin ganz allein in Saft Fecher Papaln ni 
Infiltrate an en und sonst keine einzige 
aut Dara Ana nismenart. DieCaltvirung 
atten geht nur langsam vor 
ach 3 bis Then bemerkt man 
vi Optimaltomperatur (a0 bi: EI für das 


a der Im 


den er 





Oberfläche aus. 
{schwach alkalische Bouillon 
Teich Yorwärt, die Colon senken sch im 

vorwärts, ien senken sich in 

Form eines felnen weissen Niedı zum 

Dede: Bo As Si8 ELAmSEEa> alles nu wenig 
In wächst de: 

‚oder 

im 


repto- 

-Diplococens 

in den 

Nährböden deutlich her- 

auf festem Nährmaterial. 

hat Raptschevski nicht ge- 
lich der bi Eigen- 


eu nicht, trotz der Tem- | An 
'bermostat. 


Rascı 
tend 


nd 
vermindern. In 
50-70 


Streptokokken durch Moskitos. 


i | müsste durch weitere Fo: 


'er- | unterminirten 


, auf denen der Sı 


iplo- 
kokkenformen giebt, nicht an der Oberfläche 
der Culturen sich ausbreitet und die Minimal- 
temperatur zur Cultivirung eine höhere ist. 
Ferner zeigen »owohl die klinischen Bilder, 
wie auch von R. vorgenommene Thierversuche, 
‚dass dieser Stı is keine Allgemeinin- 
fection zu Stande kann. R. hat in 


‚dadurch, dass er Dij 


%) Fällen ihn auch kein einziges Mal weder | 
mphgefässen, auch | 


im Blut, noch in den Ly; 
nicht im Harn gefunden. 3 
Was nun die histologischen Erscheii 
Er betrifft, so hat Raptschevski eine 
ie mikroakopischer Untersuchungen je- 
macht, und stimmen dieselben vollkommen 
mit den Resultaten, wie sie von Riehl (1856) 
für die Orientbeule im Archiv für Derm; 


as, in welchem Rupt- 


schevski mit Leichtigkeit den von ihm be- 


wer‘ 
i) DieTherapi 


)) | kestan 


ie bietet nicht geringe ‚Schwierig- 
ie Keime im Gewebe und in 
tiseptische Ausspülunge "a Salben 
ant ac) ‚usapüln u 
verständlich rel bleiben. Die en 
behandlung durch Excision, wie sie versucht 
worden, giebt unsichere BerShaBT weil man 
klinisch nicht festellen kann, weit der 
Streptococeus sich ausgebreitet hat. Melır 
verspricht schon ein Actzen mit Aotzkali, doc 
können wir seine Wirkung nicht begrenzen, 
ausserdem ist dieses Verful sehr schmerz- 
haft und giebt hässliche Narben. 
Als hestes Mittel empfiehlt Weber wel 


keiten, weil 


sur le texitement des clous de Biskra par 
lotions de sublim@ et l’ocelusion. 

de m6decine militaire. 1834) den at 
schen Verband. Natürlich ist er not 
aber allein leistet er nicht Gen! des, 
früheren Jahren habe ich daher 
derGeschwüre mitdemscharfen 


einer Sitzung alle Herde genü; 
fernen. In letzter Zeit wan 
Jodtinetur- Pinselungen mit 

| Xeroform-Pasten-Ver] 

| Tritt Pina 

| nach der Jodpi 

\ Von einer Patienti 

pie hatı 

t Erfol 


beim 





dort 


Pulver. Im 
leicht adstr 


d »ecrotionsbeschränkene 
nustrockne 


unde, völlig trockene, 





Blasenbildung — Blastomykose. 


rielle als auch eine gewisse 
Wirkung tan a 


Stan A, 
tritt vom Flüssigkeit aus den Papillargefüsse: 
nd durch ei a en der- 
is oder innerhalb 
subepidermidale bezw. intra- 
Localisation ist nicht abhängig 
des grosse 


Blase maassgebend ist, näm- | sch; 
lich die Nennen. ap der Epidermis, 
N DE Henn BeLaUeh rer. en — wenigntens für | find: 
v 
stand gegen 
wir wissen nicht bloss, dass Gil 
Cantlariden, Blı hersorrufi 


= en, Blasen fen könne 
ru durch Aunkriembin ist es 
z. B, auch für den higus taxl 
zu miren. Wi 
die diffusen Oedeme 
Natur sind. 
Der innerhalb der Epidermis sich abspie- 
lende üsche Procoss ist folgender: Es 


m, s00- 
tattet, 
Agen- 


ären 

werd = ren 

E 5 
Entstehen. 


ak Gleichzeitig 


worden die Zellen selbst ödematös, indem | durch: 


durch die Flüssigkeit zunächst die Waben des 

mas aufquellen, um dann event. der 

14 anbeimzufullen. Der Zeil- 
kern resistirt länger, wird aber auch mit Flüsig- 
keit erfüllt, so dass die Zelle dus Deren ‚oder 
Dreifache ihres gewöhnlichen Volumens er- 
reichen kann. Im Weiterrerlaufe kommt es 
auch zur Zerstörung des Chromatinaufbaues 
des Kerns, =o dass es, da auch die Membran 


verloren ist, zu einer vollkommenen 
Vertüunigung der Zeile gekommen ist. In | 
Fällen zeigen Fibrinfäden die der | so 


manchen 
Balioation folgende Coagulatis 





i 


= 
ä 
7 


N 
ii 
ei 


wir doch heute, | rati 
toxischer 


Eiter. 
kann denselben 
machen, wie di 


Bl 
Hefopilze thierischen und menschlichen 
OrganismashervorgerafenenKrankheit ie 
nungen ist noch sehr jungen Datums, »o dnss 
man ein völlig abschliessendes Bild über die 
Frage noch nicht kann. Immerhin sind 
vn die Hantaffectionen, trotzdem erst ca. 
a Fälle beim Menschen zur Beobachtu: 
langt sind, ans besten gekannt. Wax zunachst 
die Erreger der Blastomycosis cutis betriffl, 
hören sie zu den wirklichen Hefen, a‘ 
soweit 


Iationsnekrose an. | Oidien und sind, wie diese, wenigstens 


dem oben Gesagten erhellt, duss der | daraufhin untersucht ist, im Stande, Zucker 


Sitz der Bluse keine Schlussfol; 
bestimmte Krankheit zulässt,  Snfiches 17 
von dem Blusengrund, der unverändert oder 


auf eine | in Alkohol und Kohlensäure zu zerlegen. Sie 


‚hören, soweit untersucht ist, zu den willen 
ofen und stellen allem Anschein nach von 
4* 





52 
den kannten und auch unter einandeı 
Serschedene Arten dar ke ed 


Folien Krankheitsfällen in 


ee sich a fectid: 


‚ein Zu- 
Zen nen: mensch- 
nich wie bei der Tricho- 
nämlich Epidemien solcher 
ngerufenen Krankheiten in 
talien, in 3 in Russland, in No: 
bei Pfenden und Rindern beshächtet, warden, 
bei denen "sich Hefen als Krankheit 
nach‘ a Es handelt sich hier! 
am eine sel 


Haut und’ in ar Schleimhaut ‚der oberen Luft- 
wege localisirte, dem wahren Rotz ähnliche 
Krankheit, ie 


Selogenlieh zu an innere Mo- 
in Mehrzahl der 
aber auch unter Erden! a 
exie vu Tode führt. 

Beim Mi 
lichste, und soweit es sich bisher überblicken 
lässt, auch fast immer das primäre Loculi- 
sationso] des Giftes, Eine besondere Dis- 
position anscheinend nicht nothwendig, 
Pelleicht ‚erleichtert sonstige Schwächung des 
ismas das Entstehen der Krankheit, Es 
eine mehr acute Dr 
Inen Efforescenzen sich h in Tagen und 
Wochen entwickeln, und eine chronische, bei 
der «dazu Monate erforderlich sind. Im Ver- 
lauf eines ae kann sowohl der 
«ine wie der andere Typus auftreten: zieht 
man aber a pas Entwicklung der Krank- 
heit in Betracht, #0 handelt es «ich um eine 
chromische Infectionskrankheit. welche sich 
über viele Monate und Jahre erstreckt. 
in der Haut auftretenden Eflloresoenzen sind 
zum Theil mehr entzindlicher Art und gleichen 
Acoe-Infltraten, welche dann chwiirg zer- 
fallen; oder «s entstehen kirsch- 
eigrosse tumorähnliche Knoten in der Haut, 
welche ebenfalls Neigung zum Durchbruch und 
zur Geschwürsbildungzeigen. Dieletzteren nelı- 
wien Ahraa Atseanespunks zum TABil von der 
Subeutis, zum Tbeil von Lymphdrüsen, die 
gewöhnlich in der Nähe solcher Herde stark 
een hart oder auch erweicht sind. 
hr eigenartig ist, dass bei den chronischen 
Formen sich gelegentlich ein der Tuberculosis 
verrucosa cutis ähnliches Krankheitsbild ent- 





1 | Gewebspartikelchen KATH, der an oben an 
hauptsächlich in der | 





bei der die | 


bis tauben- | 


Rn Bi 
7 deren sind 


TR a aRe Sy aretamngen ‚reühradig. 


die Diagnose sei hervos KT 
allen Geschwäre- und tn 


sicher bestimmter Art, welche etwa einem. 
mi oder einer Tue 
cose ähnlich sehen, das 
Weise auf Hefen untersuchen ns 
dann sehr Bar een De 
Was nun di 
nach den Picherie 


in den inneren Miley N 
Hoden, Centralnervensystem, in 
ES machen, «ie kann eine völ) 


Auges hervorrufen durch Fortschreiten 
Mar die Öornen: wie fahrt auf diese Weine Be 
immer zum Tode, theils unter dem Bilde einer 
zunehmenden Anämie und Kachexie, theils 
unter Somnolenz und I ee en = Erschein« 
en Fieber fehlt meistens, kann aber = 


Die | besc} Hräk 


krankungen 
Blepharltis s. Po eapiti, 
Blumenkohlgewächs =. Cnreinom. 
Borax s. Natr, biboracicum. 
eigen an ep nd ir ‘ 

von Borax (speciell bei Epi ee A sind in einer 

Anzahl Fällen mit o« 

Intoxient 

rungen) 


erscheinungen (May 
eig nartige Trocken] it dl 





Borsäure-Exanthem — Bubo. 


Haarausfall, Nägelstreifung, eg ver 
DaB 'orm an 
lichen Oedemen der Tider and der PELB 


täten vor allem dem sogenannten 
schen Besen und der Prisi 


mit Schl 

Fangen en 
zweifelhaft, dass es sich hierbei um Neben- 
wirkungen der Borsäure Baer 


Bean a ac E Sonden. 


Bramkal En FI im bromatum. 
Bronzed skin =. Alnsche Krankbeit. 


Brustdrüsenerkrankung Die 
Brustdrüse erkrankt relativ selten an Syphilis. 
a EEG Ben lerm Erkrankı di 
un; itt frühzeitig 

Männern häufiger ala Dei.Praue u 
Ban hich Ba ae een 

mässig em) liche, diffuse un 
‚der gunzen en mit nur geringer Neb | die, 


gung, ohne Einfluss von aussen Rei Boa Prod 


zen. Unter untiluetischer Bei 
lich rasch statt. 


gewöhnl 
öse—Mastitis 
AR auf und 


IPle Sarnen 
rn zu verur- | 


Bee Er der 
ale aa 
sachen, Katn heit ne E 

Tumor von unı 
Bickriger Oberfläche nad ziemlich harter Oonr 
Dane Der meint an wachsende Knoten 
ist ent r 
ENG Abgearant eiat Far n | 
mehreren Stellen ohne deutliche Grenze in 
dasselbe über. Die Haut "üher dem Knoten 
ist gewöhnlich nicht an ihn fixiet, faltbar und 
Tötiet sich erst kurz vor dem Eintritt der Per- 
foration an die Geschwulst an, Die Venen | 
ein nicht = ausgedehnt. Die Achseldrüsen der | 
entsprechenden Beine können geschwellt oder | 
noch unverändert sein. 
Hat nun der Knoten eine gewisse Gröme 

dann beginnt in seinem Centrum die 
gitrige Einschmelzung. In der Tiefe des Knotens 
lässt sich alsbald deutliche Fluctustion nach- 
weisen, die 


Fa 


Adam) immer 


„Diteraskiäldie 
ilitische 


‚Ponbas *. den Artikel Polypapillomn tro- 


plcum. 
‚Bubo. Unter dem Namen Bubo im weitesten 
Sianede desWortes verstehen wir elı 


‚der a 
zeigt Bo welche durch 
die ee TESTER DIE, entzündlicher 


lucte 

allge eDefnitio ‚des Bubo müssen 
wir jedoc "insofern einschrän] eh als wir 
unter Bubo Im en, 


findet | Ent 


Leisten- 
‚che sich als Com) 


in he eg N Geschwür, 


sellt. und 
in vielen Fällen erwiesen ist, durch den Du- 
erey-Unnu’schenSi fen 
wid, oder als Folge des Eindrin; 
terkokken sich darstellt oder An 
Reihe von Fällen Re a 
Mikroben men Stande kı 
Durch diese Beschrankun, 
schliessen wir einerseits dis 
drüsenentzündus aus, welche auf nad 
lage von Excoria wären und an- 
‚derweitigen Aflectionen nicht venerlscher Natur 


| entstehen, ı und die daher meist unter dem Be- 


der AURRE (Drüsenentzünd: 


bedeckende Haut röthet sich diffas | mun) 


und heftet sich au den ige an. Wird n 
Immer keine zweckentsprech« 


eigen ende Behandlung 


no zerfällt der Knoten immer mehr, 
folgt Durchbruch (Geschwürsbildung), wobei 





Borna! sich die Haut und es er- 
aka, dicker, schmutzig-grauer Eiter 


Mesa Bei ame Schilderu wollen 
wir daher bloss auf jene Drögenenisendungen 
infectiöser Natur Rücksicht nehmen, welche 
in sehr häufigen Fällen das typlsche venerische 





folgende Verhältnisse consta- 


Mitte unter dem Poupart’schen 
Tadrdao, an welche neh klek 

an welche «i 
unten Drüsen an- 


arm chen Sinn 
ziemlich «pärlich, meist 1 bis 


‚e Drüschen, welche unterhalb der Faven | 


um subin- 


am unteren Ende des Tri 
oft auch nur 


jegen. Diese Gruppe wi) 
urch «ine aan DrüBane itirt, welche 
aussen von derVena snj sitzt, 
Auch oberhalb der Fovea ovalis findet man 
manchmal eine mittlere Drüse unter dem Pou- 
'schun Band. Von tief gelegenen Lymph- 
irisen lässt sich blos eine constatiren, und 


zu, 


3 De das Verhält der L hgefüsse 
Yan nun 'erhältniss der L; © 
der Genitalgegend zu den Drüsen an 
welches bei der ar 3 
meisten in die Wagschale 
die Suche in Kürze folgendermanssen. W 





zwar nach ARE Feen die Lacuna vasorum | barten 
zwischen dem halbmondförmigen Rand des | und nun beginnen auch die en 
Gimbernat’schen Bandes und der Vena eru- | scheinungen von Seite der Haut. Die 


den Drüsen anbelangt, | noch rascher ii 
der Bubonen am | Fluctuntion auch oberflächlich voll 
It, #0 verhält sich | deutlich. Wird nun der Entzündı 
Yüh- | seinem Schicksule überlassen, so 


nungen und Vergrösserung der Drüsenschwel- 
Bug schreitet Ei dr Yrocase manchmal 


au! 
weniger verschiebbar wird. 


Unterlage Bei 


weiterem Fortschreiten des Processesei 
die Infiltrate nicht mehr so streng 
ben wie um Anfang. 

Es participiren auch manchmal die benach- 
Drüsen an dem Entzün. 


en Er- 
Hi 

ralis. En ist dies die sogenannte Rosenmüller- | welche über dem Tumor anfangs paar ul 

T: neikt 

die 


erscheint plötzlich 
h S-10 
sie verdünnt 


lich war, 
t sich un 


wei a 
und 


der 
rend die Tompbeeiuae des unteren Theiles der | Eiter nach aussen durch, die verdinnten Rän- 


äusseren Bauchwand meist in die äusseren und 
HleLymphgeiin ün 

ielym oder 
feisches, md 


n münden, ebenso wie 
nitalien und des Mittel- 
gefiase der Geni- 
mittlere Gruppe, 
das häufige Vorkommen der 


Erkrankung (dieser ern pen bei 
bonen aa diesen anatom ee 


Verhältnis 
leicht erklären lässt. bekannt, krei 
die L, 


you ai 
aus kann also sehr leicht eine Verschleppung 


der ziehen sich langsam zusammen, 1 sich 
in günstigen Fällen an die Abscesewände an, 
nekrotisches Bindegewebe und Drama 
werden ausgestossen, die Abscesshöhle 

sich mit Granulationen und unter demselben 
Bilde wie Abscesse überhaupt heilt der Buho 
mit eingezogenen, bald ti {2 rein, ıber- 
flüücheren, anfangs pigmentirten, später aber 
abblassenden Narben in dem Zeitraume von 


Frenulum; von da | 83—4 Wochen ab. 


Von diesem normalen Verlauf des Bubo 
‚weichtngen, 


in die beiderseitig gelegenen Drüsengruppen | glebt es indessen zahlreiche Abı 





dien bei der Actiel 
ee rue 


zent 
weitigen logischen. 


mi dar de 


die 
sen 


ınlich auftretenden 
und been > Ey ‚dere 
Kewisse weichen würs, 
welche sich mit deidersitigen Bubonen zu 
Ilschaftern ist x. B. in 
ın nach een 
auluı 
ers um Ba megn 


len Gesch: 

u bei Torailation an der Olitoris. 
Weitere eg von dem 
el ubo bietet in erster Reilie 
Bubo viralens (schankröss Bubonen), aber 
dessen Aunher bie jetzt noch nicht 


eine Senkungen und Ab- 
entwickeln, welche oft tief 
en Drüsen und unter di 


auffassen. 
leselben sind im G; viel seltener, als | des Verbandes nicht 
im Ganzen viel se) ; 


en! Gänge, welche sich 


formalen |um 0. Kein oft grössere Narbe 
arben nn“ 
schen 


Bei der gewöhnlich Ina ‚Dauer Fn 
Form der Bubonen, bei welchen 


Et herrscht, ob zwar, wie E Drüsenh; 


noch später bei der Actiologie des Bubo 
u werden, Een rUn 'sche Bacillus 
eine bedeuten‘ le spielt. 
ge en a oder Meg Bu- 


aaa ag ale {neh dass in den | Kin 
gain die Incisionswunde des 
bo oder die Derchbruchselle einen voll- | lisiren. 
au 


Hcht Anfledrt, ee aufgeworfen, die Umgebung | den 
und der Grund #pockig, | Die 


en Ma Be röthet 
‚Allem a die charukteristischen 
chen Geschwirs. 
Auch auf dem Grid ‚des Bubo finden wir 
meist a tieferen Zerfall der Drüsen mit 
m eines ge a Detritus Fu 


Bank en zu sein, da es uch 
fuctisch tum nichts Anderes handelt, als um ein 
N meter 3 ea Babe, Dafür liefert den 


tütze dieses Beweises die in | 


‚der neueren Zeit sich häufenden Befunde von 
Bames-Dans "schen ee in Ki 
Seerote im Gewebe der schankrösen Bu- 


Dinerchankiösen ‚Bubonen haben meisteinen 





Der Verlauf der | Gi 


loca- 

‚nicht, 

ickeln sich meist auf dem Boden 
reitigen tuberculösen Infection und 
Combination der 


u- 
indi- 
1. und ma i ern 
n in 
Fe ‚dieser Bubonen ist, besonders 
was die Dauer an) imamı 


Schr selten hund) die 
ibomen, wel 
a en un 1 antkepich chen V 
schen und ischen V: 
den grossen Seltenheiten gehöre: “ früheren 
Zeiten, wo of die nosocomiale: Ki 


des | den externen Abtbeilungen grosse V 


anrichtete, konnte man auch die Gangrin 
der am onstatiren, wobei es zu tiefem 


Kann hi such ds Wach den 


pi hi 
en dem Bubo hervorgeht, indem 





EEE 


5 


FE 
un 


hin 
5 


'r Dauer des Processes und verspätetem 
he Anstomie der Bu- 
»o ist über dieselbe nicht 
diesem acuten Stadium 


5 ei 


zu Dem In 
handelt es sich stets 
Lymphdrüsen, welche sich, wie dies Ziegler 
durch eine starke Blutüberfüllung und 

der Blu‘ auszeich- 


Nach Ziegler enstehen häufig Gewobs- 
ekrosen und Gewebedegeneration, von wel- 


ii h bei venerischen 


mit Nekrose der | di 


. Ebenso 
sich in der Marksubstanz Erweichungs- 

mit körnigem Detritus. zahlreiche Leu- 
kocyten und Erythrocyten mit körnigen uns 
schölligen Zerfullsproducten. Es handelt sich 
daher um die Combination von entzändlichen 
und degenerativen Processen. 

Die Kerne der Leukocyten verlieren sehr 
ündungen kormt eu a kyperplartischen Ver 
= ommt es zu hyperplastischen Ver- 
änderungen im hr welche wir auch bei 
strumösen Bubonen bemerken können. Die 
Eiterherde bestehen meist aus polynuclearen 


Leukooyten. 

Wichtig für die ätiologische Seite der Bu- 
bonen ist der bacteriologische Befund. Es 
Inssen sich namentlich in dem Eiter der viru- 
lenten Bubonen, wie dies Ducrey, Busclike, 
Deutsch und Andere constatirten, die Du- 

nnn’schen St bacillen nachweisen. 

Av BISELe Was die Aetiologie der Bu- 
bonen anbel Ant »o ist dieselbe namentlich 
im Bezug auf die nähere Pathogenese biahor 
einos der umstrittensten Kapitel der Venero- 
logie. Was die allgemeinen ätiologischen 
vo nisse anbelat so treten die Bubonen 

männlichen Geschlechte, als 
hen Geschlechte auf; jedoch 


itralen 
finden 
herde 


derselben rar, 
eumaun treflend darauf hinweist, um 
i ii r las Geschwür von der 


sich ER 
Yaek ai0 den 


‚dem 


Fälle, dass 
Geschwüres 


um «ine Schwellung der | darum 


Streit, und sind es namentlich die virulenten 
Bubonen, deren Entstehung durch lange Zeit 
die Autoren beschäftigte, 

Durch die Entdeckung des Duerey-Unna- 
schen Streptobacillus hat die Sache freilich. 
in Vielem eine Erklärung gefunden, und wenn 
| wir die Arbeiten, welche sich in der neueren 
\ Zeit mit der Frage der era der Bu- 
bonen, namentlich vom basteriologischen Stand- 

unkte aus, RSmERDIEEe. (Straus, Bnoreys 
refting,Spietschkn,Deutsch,Busch 
und Verfaasen) in Betracht, zieh 
sich, in Kürze zusammengefasst, 
Frage folgendermaassen: Vor allem Täsat es 
sich nicht von der Hand weisen, dass die von 
lem Verfüsser bereits im Jahre aufge- 
stellte Ansicht, dass ein Theil der Bubonen 
durch Einw: rung von Eiterkokken ent- 
steht, bisher, wenn auch für einen 


‚d | Theil der Bubonen, Gültigkeit behalten 


wie dies ja auch die neueren eiten von 
Deutsch beweisen. In zweiter Reihe lässt 
es sich aber nicht leugnen, dass es Bubonen 

bt, bei denen, wie schon Spietschka 
jarauf aufmerksam machte, der 
sche Befund vor der Eröffnung des Babo vol 
kommen negativ ist und wo die Aussanten 
anf verschiedenartige Nährböden vollkommen 
negutivo Befunde engchen 

Was den virulenten Bubo anbel ‚scheint: 
es aus den neueren Arbeiten von zeret 
RATE A. hervorzugehen, dass hier wohl 
in erster Reihe die Anwesenheit des Strepto- 
bneillus, welcher zu wiederholten Malen bei 
solchen Bubonen constatirt wurde, die Ursache 
für die Entstehung des virulenten Bubo ab- 
hebt; die Ansicht von Straus, Ducrey u. A, 
lass die Uebertragung des Streptobaelilun 
stets von dem Geschwür aus in den Babe 
stattfindet und dass daher die Virulenz der 
Bubonen auf einer Infection derselben von 
aussen beruht, bei Ausschliessung des + 
weges, lässt sich besonders heute nicht 
da bereits vor Jahren Traeghard und der 








öffnung derselben sich macht, lässt 
sich auch heute noch nicht, wenigstens nicht 
‚undsfrei erklären. 


wie schon BEER beobacht 


weisen, 
und Deutsch darauf hinwiesen, dieselben 
vielleicht durch Toxine BET: also als 


toxinogene Bubonen au! RB 

Was die Therapie des Bubo mabalaıl 
lässt sich vor allem durch «in geeignetes 
halten dee X Kranken und eine rationelle The. 
vapıs des weichen Geschwärs in manchen 
len die ee der Bubonen verhüten. 
Bettruhe, namentlich bei den ersten 


, das 
des 


= En mnas hier | i 


BA GIeER kelegt wer” 

irbentien, sowie die abortiven 

ae een wenigstens nach unserer 
bisher bewährt, doch wollen 


Kilk en Miten 2 tusprochen wollen, wollen. 


wicklung zu re zeugte we 
beginnend mit den rerulsiven Me- 
thoden der älteren Schulen, welche Aetzmittel 
oder feux volants anwendeten, bis in die 
neuere Zeit, welche sich mehr der 
re der entzündeten Drüse oder der 
intraglanı 'n Injection zuwendeten. 
Was die engen anbelangt, so ist die 
noch hie und da Sethode von 


der en a 


rer etc. entschieden zu wide 
i der Zartheit der Haut | in dieser Gegend 
sehr leicht sich entzündliche und eczematöse 
Processe entwickeln können. 

Nicht so reizend wirkt die gen der 
An ‚oder re Jodvi von weli 


vasogen, chem 
zane Bachinalies F zogen 
ineerendet werden kann. m muss 
ıd widerrathen a von 


ler Jadtinetur 
ch zu machen, da bei consequenter und 
rer Anwendung derselben «s stets 
einer Reizung der t und consecutir 
za ‚einer Vermehrung der Drüsenschwelh 
hommt. Ein Verfahren, welches manch: 
zum Ziele zu führen pflegt, namentlich dann, 
wenn die En noch nicht weit fort“ 
ittem ist, ist die Anwendung des von 
‚eins! sen. empfohlenen Verbandes, welcher 
bei uns in vielen Fällen bestens be- 
währte. Die Technik des Verbunden ist eine 
schr einfache: RER Aron klingen: ‚oder ein Watte- 
bausch weı in Arien plumbicn eingetaucht, 
mit Bilrochlatist bedeckt und mittelst einer 





Ser 


Bann ine che ein, i 
gegeu 48 Stunden und ER EB E 


Ar i 
an) 
selbe rege Sn auch nur 
em 
a ee 
den vorkommt, der Aspiı 
leistet und auf diese Art und Weise für den 
ordentlichen Abfluss desselben nich! 
werden kann. 
Die Punction, welche See lich von Vi- 
Bun de Onasis nee 
in der neuesten 
ee 


Belahran n auf der arg des Verfusners 
und besteht kurz in Folgendem: 

din gung für einen gedeihlichen Erfolg 

ist ex freilis der Abscess nicht zu gross 

ist und vor allem die Wände des Abacennon, 

resp, die Haut nicht zu verdännt ist, »o dans” 





wie 
wir diese . Br No, Leisten- und Be 
ist dem Bubo beobacht 


PN ha hat Sn sich freilich später bei 


Ban, tung ‚der Anatomie den 
er Ansicht 


Bee rn 


des zen von hr "EN en 
Zeiss], Pick und Anderen hal 

Ben eu sich Ban bei den Bubonuli um Com- 

pientonen der Lymphangioitis dorsalis penis 


Entsprechend den obij 
müssen wir, was den kl 
das Bild anbelangt, streng unterscheiden zwi- 
schen venerischen und «yphilitischen Bubonuli. 

a) Die venerischen 


A a NEN ga 
a ss an eine acute 
ge bi 
tin 
an Beine unyannie rin” eier 
lerweitig von dem Sulcus coron. aus 
in 4 > sich EI en 


Andeutungen | bon: 
hen. Verlauf und 


Zt r. bloss tastbare en 
Ne e8 welche « 


‚tem | mil 
di 
ein- 


L 
Bang Form der Bubonuli ist nicht 

aber dennoch sind manchmal Falle be 
en Ba TEEN 
eine ee des eröffneten Absceases von 
Seite des primären venerischen wilrs 
en müsste, Bei der zweiten Art der Bu- 
li n wir dieser en nicht; 


Een = w. unz 
mit einer 
ihı 


Sndhg Shen Anenen wide sh dass 
verlieren. 


Bachbarten Drüsen 


ga wird, oder anderweitige ungünstige 
'mstände andauern, kommt es rasch zu einer 
stärkeren Ansch' Wa und Röthung des 
Gliedes und zeigt bald_der 
mach zusummenfliessende Streifen der L.ymph 
tzündung aa der Hans. dar Hänken: 
le des Gliedes. 
Wir sehen nun gewöhnlich einen com- 
ey dünnen Stı der bis klein- 
werden kann und die Vena dorsalis 
schen, in der Rich nach 
Mons voneris zu verlaufen. Der iE 
ist schmerzhaft, die Isa neck demselben ver- 
rusch auftretendes 


nahmen zurück. Häufig aber | 


es an einer oder zwei Stellen im Kle 
ine: 


itend 
bet, welche in kurzer Zeit nebst den charakte- 





b) Bubonuli sind sehr 
Ir chewar ber bereits re Leloir und 


Are 
Kasten KR Euer hecher rm 
en 2 nl 


Koch 


ii 
Wir sehen hier dı liche Bild 
ir schen Ins gewöhn] Erakeetes 


Lymj 
an Strang, 
entwickelt und bis zu den indo- 
Kt ‚der Leistengegend, 


weicher nich vop der Sklerosn 


A fünse Ergln zen 
er En Felten 


kommt es zu einem er Biden ae eos 

uns die Bubonuli «yphilitiei zeigen. 
Esentstehen dann ein, höchstens Iete, Knoten 
von Erhsen- oder Bohnengrösse im Verlauf 
des sklerosirten Strange, weiche | jedoch nur 
sehr langsam zerfallen und, wie dier Koch 
ee richtig betont, einen gummösen Charakter 
Es handelt sich hier immer, 





Cnchexia syphilitiea, 


mit Koch vollkommen überein- 


tintolögischen Berande Koch klar 


weichen Schanker thun, 
en I en all ee 
it gemeinen 
fen der Höhle Ba 


jullüsen Syphilie “ Syphilide. 


itien. Kachektische Zu- 
er Ursache kommen I 
ler 


red 
enmetuon Braa er orkandenstin et 


Ben eg nee 


en en meer 

juirirte il 

sein Ale, den wachsonen, 
richt der Verlauf hier 


ne 
wie 
ia, Morbus 


Le- | vergesellscha! 


Greisenalter erworbenen 
wenngleich die Erscheinu 
‚schwore sein müssen, doch 
ein äusserst protrahirter ist, indem das 
Re ne aekerge nicht wie ER um 
a0 Mberdien lern wesentlich 
ter aa nd - mitt a u 
Dolgenden rruptionsformen einhergeht. 
Anämisel Tustände ki können in allen Stadien 
der Syphilis auftreten und sind, wenn schon 
nicht ge 'h-klinisch, so doch mittelst 
der Yon itersuchungsmethoden nach- 
derungen in der Zahl der rothen 
und ee Blutkörperchen oder des Hämo- 
globingehalts bei den meisten enhiliekanken | 
vorhanden. 

Bei einzelnen, insbesondere beim weiblichen 
Geschlecht, fi sich combinirt mit Drüsen- 
schwolkn leichwie intensiven und häu- 
figen cephal hen Erscheinungen, oftmals 

ne hoch; ar Bläwse der Haut und der 

ii ie theils bereits in der Erup- 
era des ersten Exanthems, theil 





Quecksill 

= Kräftezustand noch weiter Ber DE 
‚Von einersyphilitischen Kachexie im 

Sinne ist namentlich dann zu spreelen, 

ausgedehntere Erkrankungen des Periosts 

der Knochen, oder verschiedener m: 

Organe vorhanden sind. Da dieselben 


ders | vor dem dritten Jahr seit der Infeetion auf- 

stehende Kachexie 

‚Äteren a zu 

Yan d ill Bean Glavienla, a I 
er ion, der 

knochen, des Schädeldaches u.s.w. sind manch- 


mal mit einem all; 
der Sean combinirt. 
ri 

zum Theil schon d 

ftet, wobei putride Massen berab- 

schluckt werden und vollständige Appel 
osigkeit besteht, können derartige kaclıek- 

ax e Zustände Im Gefolge haben, welche bei 
berflächlicher Untersuchung und V' 

der wahren Ursache leicht für dem 

einer tubereulösen Erkrankung gehalten wer 

den können. 


Ferner gehen mit Unterernähi 
De a Ana Eich die 
Lymphdrüsenerkran] ungen der späteren Pe- 


riode, ebenso wohl Eiterungen derselben, wie 
volche gummiser Natur. 


inen 


der Le se der N 
insbesondere bei 
scher Behandlung, 
nissen des Kran] ne 
mit anderwei 
IsproCossen, ergebe sich en 


Folgen kranl 
dis quatern) Fans 





im etanal aathr doch kommen 
bei acquirirter li wohl 


Yieselben 


Specifiea in den aller- 
leitet sein und | 
1 


in noch 
Feit ebenen Tndivklaen mit tertiären Krank: 
heitszeichen. Die Quecksilberbehand! ist 
indieirt in allen jenen Fällen von syphiliti- 
‚scher Chloranimio, welche mit den gewöhn- 
lichen Exanthemformen und nicht mit den 
schweren ulcerösen vergesellschaftet sind. 
Für die letzteren empfiehlt es sich eher, zu- 
nächst durch allgemeine diätische Maassnahmen 
den Kräftezustand des en zu heben, 


eventuell eins Zeit lang Zittmunn’sches Deooet | ii 


geben und erst dann zu ter Zeit mit 
‚der Quecksilberbehandlung zu innen. Für 
‚die ulcerösen und un Formen e) sich 
besonders die Behandlung mit Sublimat- 

‚die überdies sehr wo) 

oder Zittmann-Kur verbunden werden kann. 


Die ze Holztränken ist über- 
haupt bei inve derartigen Processen, 
Kuochen- nd Gelenkleiden u. #. w., Rn 
Im Uehrigen wird man von tontsirend wi 
Mitteln, wie Arsen und Eisen, in Form von 
Nachkuren Gebrauch machen, gleichwie von 
Badokuren l, Darkau, Lipik, Tölz). 
neuerer auch die Di 
Somntose und ähnlichen Nährpräparaten warm 


jen 1. 

ng kommt schliesslich auch 
dem Aufenthalt in Seebädern sowie kli- 
urorten, Winterstationen u. s. w.zu. 
‚Beiden schwersten Formen, zumal den mit Amy- 
Toldose combinirten, ist auch von »pecifischen 

Manssnahmen nichts zu erwarten. Rille. 
Cacosmia. Eine ausserordentlich Be 
nehme Form der Geruchsstörung stellt die 

Gerachsempfindung, «ie  Parosmie, 

in olfactorin, die Kakosmie dar. Als 

Ursachen der Cacosınia objectiva kommen in 

Betracht acute und chronische Katarrhe, Neben- 
höhleneiterungen, Rhinolithen. Polypenbildung; | 
als chen er Cacosınia subjectivn Tumoren | 
‚des Vorderhirns und der Schädelbasis (Sander, 


o 
Siebert), Gehirnsyphilis, apoplectische Insulte, | wirk: 


ben, Atheromatose der Gehirnge- | 





fürse, entzündliche Afectionen der Rischnerven, 
allgemeine Nervosität, Klimukterium, Neuras- | 


bevor 
U Probe- 
puncich ee curlge Nebethillencherung 


tor | Nase erzielt worden (Noquetı. 
ehl: ‚Chlorkalk, 


rigsaurer Kalk mit 


‚lorenlejum, ein wei 
mar theilweiee In Wasser Wellches Pa 


ti W; 
Seabies, als Salbe (1:10), endlich als 
pulver für Geschwüre, Chlorkalk i 
zu unterscheiden von dem Calcium chlora- 
tum,Chlorcaleium,einer ‚Wasser 
in neuerer Zeit 


mit einer Jod- | Pruritus, prari 


in Wasser unlösliches 
Präj ‚welches durch Einleiten von Schwefel- 
wasserstoff in aus frisch tem Kalke be- 


In | Sch! 
jung von | dass 


wird Calciumsulfhydrat 
Etorları verwendet; es wird 
anf die behnarte Stelle auf- 


mit al I 
d mit demsell rfolge kı ‚ch Barium- 
Eee 


ntatrophie. 

Janthıa . en Fliegen (Lytia 
vesicatoria, grün, blauschillernd), enthalten ula 
wirksamen indthei) Unntharidin. Die Can- 
thariden wirken auf die Haut energisch reizen, 
von ung bis zur Blasenbildung, umd zwar 
in Substanz, in Pflaster, Salbe und Tinctur. 





Carboleezem 


de: hantrelsonden wird Can 
ar (em 1208 Frun) Salem und 


ergendungal Aphrodisine u) apiter 

IB. Cantharidin( 

wirkt nach Licbreich 
ingen auch bei denen 


IE, der 
ich-branne Verlärbung, die ebenso 
wie beim Theerharn, besonders nach den ersten 
Gaben, deutlich ist, bei weiterer, wenn nicht 
besonders reichlicher Einverleibung wieder 
verschwinden kann. Oftmals auch ein 


oben nach unten nachzudunkeln, und auch der 
u inbraun gelassene Harn ver- 
fürbt nach einiger Zeit schwärzlich; dabei 
riecht er nach Carbolsäure. Wenn man einen 
solchen Harn mit Aether schüttelt, fürbt sich 
der letztere bräunlich. Die Ursuche dieser 
Färbung soll durch Oxydationsproducte. des 
Hydrochinon Kegeben sein TEIEHIER und 
Preusse) Eın ähnliches Verhalten zeigen 
such Harne nach Eiunahme von anderen aro- 
matischen Substanzen, wie Salicylsäure und 
insbesondere Salol. Auf Zusatz von nbcher 
um erfolgt kein Niederschlag von Baryumsulfat 
wie beim normalen Harn, da die Sulfäte behufs 
Bildung von Phenolätherschwefelsäure ver- 
braucht sind, Kocht man aber mit Mineral- 
säuren, so zerfallen die gepaarten Säuren 
und nun erfolgt ein massiger Niederschlag 
mit Clorbaryum. Im Destil kann man 
dns Phenol mittels Bromwasser in Tribrom- 
phenol überführen und quantitativ a 


Carbaldl. Nach denUntersuchungenR.Koch’s 
int die Carholsäure In üliger Lösung als Des- 
infetionsmittel völlig unbr 


ch immer riel gebraucht. 
I von Lassar zur 


— Carbunkel. 


Beseitii ‚des Hautjuckens, 
rinsis als Hanröl e 


ta 40), 
Symptome und Verlauf. Meistens 


h steht in, 


Fieber eine 


oder an 





„an 
seltensten 
es 
Schwell: " 
en ercehen. 


es 
einige gelbe Pus O) der 
selben. Besonders die Carbunkel der 
und des Gesichts werden von einem 


lichen_ peripheren Oedem leitet. Nach 

Ablauf von 7—8 Tagen bei der 

Schwere sämmtlicher Erschein an 
Pircpfe zu 


d 
Rumpfes, 


Stelle der Pusteln nekrotische 
und die Hautpartien zwischen den 
sind dunkel- bis blauroth, int end 
zend, In leichteren Fällen hat der 
cess am 9. bis 10, Tage seinen 
erreicht; die Haut wird an mehreren ı 
siebartig durchlöchtert und && 
sich neben den nekrotischen , 
worauf die erste Erleichterung eintritt, 
auf vermindert sich der Schi das Fieber; 
| das Peru Oedem fällt ab und in der 

ion, ebenso wie beim Furunkel, 
| liche abgestorbenen Pfröpfe unter 


Eiterung ausgestossen, eine ü 12 
rare ee 
gunze Process. Seltener beginnt der 


wie der Furunkel (s. d.) und er weicht von 
demselben nur im weiteren Verlauf ab, 
In schwere Fällen kann die 
tion den ganzen halbe 
den halben Rüc! 


Haut blutig di 
Gaungrän anheim fallt. Im sehr 


ganeränesciren grosse Hank 


heftigen Fü 
er Zeit und 


partien zu gleic 
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später entwickeln sich Delirien oder Somno- 


lenz. Die Vereiterung der nekrotischen fe 
ü olchen Fällen ern nlen 
15. Tage, und der Process kommt 


BRETFSSE 
Biber 
B23 Herz 


f) 
im Ver- 


Eesti. eines it 


a 
nn 


ir 


entweder durch acute | S; 
ten Füllen) oder 


Lan einem 
alten Manne eine metastatische 
mit typhoiden n und mit 


0 Jahre 
Orchitis 
tödtlicher iten Fällen 


m Ans In vi 
bleibt selbst nach der Heilung eine Kachexie | Bild 
zurück r 


Anatomie, Es ist wahrscheinlich, dass der 
der Läsion a 
n 


versch 
‚chen 
am die Oberfläche reichen 
(dem gangrät 
sich ro! 


Iblich-weissen, 
'n konischen Zapfen 
daneben finden 
Partien 


tere Untersucl 
Aetiologie. 
‚der Carl 1, ebenso wie der Furunkel (s. 


dort) durch rınik verursacht, die 
Gewebsverhältnisse der Localisationsstellen 
aber können, wie cs von Manchen angenom- 
men wird, allein nicht erklären, warum die 

il n einmal zu Furunkel-,das andere 
Mal zu Carbenkelbildun ren, Denn ob- 
wohl es als Thatsache gilt, dass wir in An- 
schluss an nculose einen ee Car- 
bunkol als Ausdruck von Autoinfection, oder 
nach typischen Carbunkeln einen einzigen oder 


auch hier von den Talg- 5 





Die Diagnose ist nur in vereinzelten Fäl- 
len und nur im Anfang dem Furunkel, In- 
i an manchen 


wird 
1 bis 2 mal gewechselt, bei Auftreten ei 
neuen Herdes wird wiederholt irt. In Br 


in der | sch 


las Augenmerk zu 
5 Röna-Budapest. 
Careinom, Das Carcinom tritt an der Haut 
als primäres und secundäres auf. Das letztere 
hat praktisch in #o fern keine grosse Bedeu- 
tung, als es naturgemüss der Behandlung, ausser 
BEA ers nicht zu BR es 
sei deswegen gleich vorweg one 
Form des Carelnoms kommt zu Stande ent- 
weder auf embolischem Weg von Careinomen 
innerer Organe aus, und ın tritt os meist 
in Form subeutaner oder auch cutaner kleine- 


richten. 








Die andere Form 
Hautkrobsos ist die des 
enkohlgesch, 


des 
Ders Behr ken 


zu 
en können. So ent- 
Caneroide 


Te In ad lieh a lie E77 a. 
am une Inn nd aus diesen 

Be Paraffin- und Theerarbeitern in 

ähnlicher Weise auch an underen 

stellen. Bon können schwere Infections- 

in der Haut die Basis für Carcinom- 

lung abgeben: so kann sich das Car- 

haften mit mit ter- 

a ie ee 


lee Alte Veasncik, ee 
ta. ten als 
Factoren 


iehen, sind an wird; 
‚Carciı 


H 
t. Für die Richtigkeit dieser Deu- 
lüsst sich indessen kein sicherer Auhalte- 
Bean Die er = Carci- 
nomdisposition ist — wenn auch selten — #0 
doch zweifellos vorhanden. Auch tritt es 


wie die aaa anderen. ae im 
Be oleEeo ine uaba ind 

as diePro Bu cn Dr »o aind zwar 
«die oberfläch) oberSächlichen Onnı oide, ia ermne im | Wi 


Futartig, Da es ge- 

in wirkliche Carcinome übergehen 

nen, a0 muss 4 Prognose Ja auch 
Ahnen m. Das 


bei als dubiöe aufgefasst“ werden 


Eneyolopkäle der Haut- u. Geschlechtakrankhakten. 





5,3 RE Kr 
Fre Deckung 


Kranse’sche 

rt Bar ‚den localen, Meer 
ist man 

Astzmittel lee Oberfiächlichen 


1}.als Pulver: Acid. 1 armen und 
lomel 2,0, Gummi arab. 


insel: Acid. ae 
FRHliol nekhyE mai Ber 


“ nase ‚Arsenici. ben 1,0, Cin- 


Zur ee ac ka auch etwas 
Ben an tw et 
Be inter Smandek ar 
au 


Al Andere er «ind die Wiener Aetz- 
ee 10 bis 15 mens auf der Go- 
ga Inseitigt 

Eu lagennm; 

en! 


i: verflüssigtes Ohlorzink mit 
u Re vermischt; ader in = 


nach Kaposi modife 
Eh chlor. 10,0 


Butyr. Antimon. 10,0 
Acidi mar, conc. puri 50 
palvie rad. mir. q. 8. ut f. pasta. 
verätzte Unreinom stösst sich nach 
los. Dann überlässt man die 
hd der Granulation und deckt 
a Defect mit einem Thier'schen‘ 
Zum Schluss sei noch erwähnt, dass die 
Behandlung des Hantcareinoms durch innere 
Verabreichung von Arsen absolut nutzlos ist, 


Buschke. 
Cardol, Bostandtheil des haaunan; dat. 
samartij Bocrets in den Früchten von 
Auacardium oecidentale, Dino rien 


5 





Bienen Br ut a Kn act 


und 


der Name Gardblenm vesicans) | Processe zu 
‚an Stelle 


durch die Ti Therapie kaum 
Ite | Verlauf (sog. myelo; 


Mittel > besten zu vermeiden. P: 
jes syphilitien s. en 


nen bei en Erkrankungen des 


ee Gonorrhoe kommen 
nur en zur RER. Ye einwandfreie 
bacı lie gonorrhoische 
Natur der Com) enden at bis heute noch 
aus. Ob die 'n nervösen Erschein- 
ungen im Verlaufe eines uncuten Harn- 
röhrentrippers als eine Einwirkung der Gono- 
kokkentoxine auf das Centralnervensystem 
jeutet werden können — wie dies mehrers 
‚utoren thun — ei it schr zweifelhaft. 
ist an einem Zusammenhang man- 
EI mit einer 
lei ien ior voraus} 2 
Biusaı Gonnrehos nich zu mein. „Hierfür K 


rechen die Hi eins N 
obachtungen, _ die karte der relitie- 
ayanptame mit denen der Gonorrhos und das 
Ze ea: anderen Ursachen für die 

‚rkran 

Die Complication tritt sowohl bei frischen 
als chronischen Gonorrhoen auf, bisweilen 
rad mit anderen ee wen Er- 
besonders Rheumatismus 
‚Als Gelegenheitsursache wird 
mehrfach Erkältung 


ıd | ersten 


beitabild nufzus 
ginne fast steta im Lendenthei und führt zu 
ungen mit nachfolgender Atrophie, 
schmerzhaften Sensationen, auch Aalen 
Hyper- und Parästhesien, steigen Igerungen, 
ausnahmsweise choreatischen Zuckun; te 
darm- Wörungen mit völliger Re- 
tentio urinne sind nicht selten. In wenigen 
Fällen wird über schnell auftretenden Decu- 
bitus berichtet, Zahlreiche andere Symptome, 
die noch als Erscheinungen der gonorrho- 
ischen Myelitis aufgeführt werden, sind nicht 
dieser, einer Polyneuritis, wie sie zu- 
weilen ala Theilerscheinung des Rlıeumatismus 
blennorrhoicus auftritt, zuzuschreiben. 
Von einigen schen Autoren werden 
auch eigenartige Hautveränderungen 
beschrieben in Gestalt horniger Wacherungen, 





onorrhoischen R) 


I dere Erwähnung ir 


Im Anschluss an Ba 
= trat schnell füst piece che sch] 
Kni nhinonen) nen OR 7 
I omen) und vi Y 
teren der Blano und. Se 
die Erscheinungen einer acuten 
transversa. Nuch ee T: Be 
Eee ae 
n pe, RER 
a 
pain und Myelitis dor a 
her zu entscheiden, ob ie} 


durch Fortschreiten der Entzündı 
Blase auf das Rückenmark per Ss 
(Paraplegia a 

ie 


metastatischem Wege zust: 
Be 


Leyden neigt wegen des 
stehens Hecen nn »: 

Annahm, Beizändung 
sich nicht dircot = Fan Wirbelskule 
liess. Die ee Processe 
sich auf mehre: 


Partien a 
treten von henpllen, el 


er ze Fer 
inden übri tis gonorrhoien. 
sind keine bemerkenswei \clgehe 
anatomischen Befunde mitgetheill 
= wurden niemals, einmal Strept 
gen Für die Annahme, dass Gi 
entoxine die Ursache waren, fehlen 
Anhaltspunkte, 

Noch seltener als das Rück: 


erkrankun; 
wir Mitthellungen über Deli- 


enmark 
en und die Gehirnhäute er 
befallen. Inder 


den 


u Zedeg ‚gpnsrrholsche Myalliie Zeit- 





Centralnervensystem, Erkrankungen dess. bei Syphilis. — Uhanere mixte, 67 


gene 


da eine ie 

i des ursprünglichen Leidens oft 

ine günstige Wirkung auf die Somplication 
Se ne veyeren, ak au 

less. 

* Glliruepphilie, Rückenmarker 


Aa hei X ie di iele 
eine vi 
u Nacht und t nicht 


bereits 
ist, noch viele Tage hin- 
sowie 


lexien | Nur recht selten sind 


'orm 


schwere Kopfschmerz 
nd Stublserstopfung 
ilitien 


sreranıon 


leitet. 


schieres stehen do: Todjräparate obeain; 


Fournier giebt al 
zn ‚den Vor 


yrin) gut 
von Jodoi 
ger dauernden Fällen zu a ne 


le, 
Cervixgonorrhoe s. Gonorrhoe des Weibes. 
Chanere decorticant =. Ulcus molle, 
Chanere infoctant s. Primäraffect, 
Chanere mixte. Unter Chanere mixte ver- 


ırher, | steht man ED en 
nn 
und der ii 


Resultat der I 

Virus des weichen Schanl 

anzusehen ist, Offenbar kan 
‚den Virusarten 


vorbanden, heftige 
Schmerzhuftigkeit kann ebensowohl auf eine | mit beit 


eireumseripte Stelle, zumeist. die 
aber auch Scheitel oder Schläfe 


in der Regel als ein dumpfes Druck; 
mitunter auch als ein Pochen Hümmern 
oder als eine rheumatoide Schmerzhaftigkeit, 





nicht selten auch von migräne-ähnlichem Cha- 
Bei den ersteren Formen sind die | 
ıde, ihrer Beschäftigung nach- 
‚dem j Arbeit, 
i ige unmöglich. Schr selten 
ilitischen Kopfschmerzes, | 

0 die äusserst 

Alm Parokyanen der Gulenstcn: oder Nieren | 
r Gallenstein- oder Nieren- | 
lichen wird, bei welchen sich die 


Kopfschmerzes tritt auch noch häufig das Gefühl 

und een Sam. Ds 
heftige merz wie erwl meist 
‚ein eontinuirlicher, der Yon mittlerer Inlensität 
— und dies ist der hnliche Typus — auf die 
Alsend-und ersten Nachtstunden beschränkt ist. 





Intensität erreicht und | cı 


Standpunkte der klinisch 
die erstere an de a 
is 


tation nachweisen konnten, dass die infici- 
rende Person ler mit 
oder mit, recenten weichen 
leichzeitig mit älterer secun- 
därer Syphilis wobei es für den 
letzteren Fall wiederum möglich ist, dass die 
Syphilis Intent ist, d.h. ohne momentane 
sprcifische, Erscheinungen am Genitalo, oder 
aber weiche Schanker und Papeln am Ge- 
nitale neben einander vorhanden sind. Man 
sieht hieraus, dass die Aufstellung des Chan- 
cre mixte keineswegs ein bl Postulat 
der Dunlitätslehre, eine monströse hypotbe- 
tische Aufstellung der letzteren zu Gunsten 


5* 








Gesicht, an den Händen und können sich wie 
die meisten arteficiellen Dermatitiden nach 


nuch 
m #ind wohl nicht auf 


Seien ne ‚dern aufedie a 
m ee 


der für subeutane 
schr geeign 


te werden, 
demselben Individuen «ine Idiosyn- 

a lie verschiedenen Aj 
arten Chinins vorhanden war. 
ach ‚per os (in einzelnen Fällen | lassen 
nach snbentanen Injectionen) können 


nach der ersten oder nach wenigen Dosen, nur 
selten schien eine Cumulation nothwendig zu 


Aiadlste uud praktisch wich 
Gekitokendnnte wanrlaiintfnrnie 


schiedensten Fiebersymptomen: Uebelkeiten, 
Erbrechen, Kopfschmerzen, Erstie] fühl, 
Delirien, kann den Anfall einleiten. schr 
schnell und sich oft vollständig generalisirende, 
ziemlich dunkle, besonders vom aus 


nel it 


längere 
hat, gelegentlich auch durch 
Furunkel complicirt war; manchmal bleibt 

«ine Pigmentirung zurlick. 
Bei mehrfücher Anwendung von Chinin «ind 
wiederholt immer wieder solche Exantheme 
ten umd manche Fälle des sogenanten' 
scarlatiniforıne recidivans scheinen 

hierlier zu gehören. 





weniger Ausdehon oder auch an 
einzelnen Präfilectionsstellen (wie Mundhöhle, 
ien, Anus), oder auch ie 
Erzeme oder hoch, ige rs | 
im Gericht), Erytheme mit scharfen Rändern 
ohne oder auch mit N I 
‚dem eigentlichen Erythema exsudativum multi- 


ig | Dosen 
ohne Has 


| 


m 
‚Chloralexan ‚Das Chlorull; 

hörtzu denjenigen Mitteln, welche bei 

Anwendung in eoncentrirter h 

bei allen Menschen eine Derm: 

töser bis vesiculöser Natı 


ge- 
usnorer 


anderen hautreizenden Mitteln auftreten- 
den nicht unterscheiden. 
bedingt die innere Anwendung des 
nur bei einem, wie = scheint, 
n Neben- 


j erscheinungen aufzuweisen. 
sind diese in m ng zweifellos von 
der Quantität des verabreichten Medicaments 
und von der Dauer seiner Anwendung abhängig. 
Die Chloralexantheme können cut mi 
der ersten Dosis auftreten 
aber anch mehr oder weniger schleichend erst 
nach längerer Cumnlation entwickeln. Wie 
bei anderen Arzneiexantbemen, so sicht man 
auch bei den hier besprochenen, dass gelegent- 
lich ein zuerst nur nach Camulation entatan- 
dene Exanthem ein zweites Mal sich schon 
nach der ersten Dosis einstellt. 

In wie weit bestimmte Erkrankungen 


een das lässt sich aus dem 

le r kaum beurtheilen. Am ik 
«ind diese Affectionen naturgemäss in Irren- 
anstalten beobachtet worden. 





‚schar- DENE angegeben, wie E 


It | sich nach 


besonders häufig zuerst an den Strock- 
der Extremität i 


.d Pilze, (beptothri \ als die Erreger ange- 
un x] u 

sehen. Bezüglich derDifferentialdingnone, 
ob inen dem Schweiss gi 4 


- ie 
au bri DiePrognoseder 
nach dem Grundleiden, bel 
Chromidrosis auftritt. Therapeutis 
tiv warme Bäder, Waschungen 
ischem Seifenspiritus, Alkohol ai A 
Ran EN ie zu empi Vor 
m ist aber auf eine Hebung der 
zu achten durch Tonica (Eisen, 
Nervina, roborirende Diät, hy; 


den | regeln (Aufenthalt in frischer Luft). Be 
ae Saalfeld. 


voi m. Subjestiv besteht meist Jucken. 
Die Inyolution erfolgt unter manchmal lan; 
dauernder Abschuppung und eventuell au 
Bar irunı 
‚bweichungen von diesem Typus kommen 

_ iell bei tteli 
v ; sie können 
sich mit Blutungen combiniren, indem die ein- 
zeinen EMlorescenzen einen hilmorr! 
Farbenton annehmen oder Petechien und selbst 
grössere Hautblutungen neben ihnen auftreten. 

Noch seltenere Complientionen sind Icterus, 
Gelenkschmerzen, Verlust derHaare und Nägel 
oder Eiterungen un den letzteren, Ahscense, 
Excoriationen und Ulcorationen, z. B. der Pha- 
langen, ja selbst ein „Chloral-Decubitus‘‘“. Dass 
bei #0 chweren Erscheinungen fortgesetzter 
Chloralgebrauch auch zu ın Exitus führen 
kann, ist selbstverständlich. 
‚ose können gelegentlich Rö- 
theln, Masern, Scharlach(besonders bei Kindern), 
häußger Urticaria, ‚ema exsndativum, Ec- 
zome, gelegentlich selbst Variola in Frage kom- 
men, ‚adassohn. 

Chlorkalk ». Cnltarin chlorata. 

Chlorzink ». Zincum chloratum. 

Choo en retour =. 5) 

Chorda venerea ». 

Ohorioiditis gonorrholen ». Augenerkrank- 


Bei der Diagn 


philis hereditarin. 
jonorrhoes ncuta. 





ungen bei Gonorrhoc. r 
Corlolditis syphilitica «. Augenerkrank- | 


ungen bei Syı 
Ohromidrosis bedeutet das Auftreten von 
farbigem Schweiss, eine seltene Erscheinung, | 


Are en : ie 
Chrysarobin, Araroba depurata, kry 
stallinisches, leichtes, goldgelbes, 
Be rer Selen 

ohol grösstentheils lösliches Pulver, welches 
aus dem als Araroba, P& di Bahin, fi 
bezeichneten Rohstoffe durch Reinigen 
heissem hei lt wird, 


ischen | Das Ch: 


Pilzen entzieht, stark reducirend, Es | 
wirkt ferner Verkleinerung der Blut 
und damit Rückbildung AUGE 
nungen, womit seine entzlindungserrogem 
Eigenschaft scheinbar im Widerspruch steht, 
Es kann zu Dermatitisformen 
Art (Röthung bis Furunkelbildung) und. 
dchnung (über den ganzen Körper mit 
ee a un PASEEOE des 
befindens führen. Ferner hat es Un 
keratoplastische Wirkung. Auffallend ist di 
durch Chrysarobin bewirkte Entfärl 
erkrankten Haut. Epidermis, Nägel und 
werden purpurbräunlich, füst kupferrotli wer- 
färbt, welche Färbung durch Abschälung naclı 

Tagen verschwindet, Das 

auch besonders reizend auf die 

A 





2 


ER 


Plat 
und 


Acthi (020,5: 
Berne day. 030, Asıher 1000) vorgeschrieben. we 
m 'ascl 


Ib des vorai 
oder | bei Ursache ui 
und 


'r Oberfläche, so dass 
kleiner ist, als die Wundfläche. 
Die Form der Narben wird oft von der Art 
bestimmt, wo- 

Raschheit des Zerfalls, Aus- 
des end- 


(Eplus Merapl den ren 


der 
Wundprooesse, die mit 
die annte secundäre Intenti 
‚ebenso: 
Be ‚welchi "Narbenbildui 
ven, 
bt eu auch entzündliche 


„die 
itatrophien führen, die einen 
'r besitzen, ohne wirk- 
liche Narben zu sein, insofern ihnen das wich“ 


te Element der Naı das (dete 
degemebe, fh nen 


em 
‚en in 
telemente 


be | Narben auch of 


a ich Filareftane ekallande al 
ame 14) Di ir 
InlechoBirkiegewebe hildet die Narbe, über wei- 


che ein meist verändertes, häufig schr verdünn- | he) 


gl d. h. keine Riffen und Hauttaschen 
seltener auch verdicktes und ab- 
norm verhorntes Epithel hinüberzieht. » 
und normaler Weise geht die Ausfüll- 
Bol nden Umgebane durch Pıldung von Wunde 
2 ing dure und- 
De sr Gmwandin melben in 
degewel 
Be 'arben wi sich. 

mation (Ueberhäutung). 
der Wunde zurlckgebliebene Reste von Fol- 
likelwandepithel, Ketezapfen, von denen selb- 


| ion der Haut, besonders an Ge- 


stalt, oft 
ziehungen, endlich die nach litischen Pro- 
cesscn und zwar bei den nen ‚durch 
ihre ‚die noch von den Resten ein- 
Exsudatzellen berührt, bei den 
tformen durch ihr angeordneten, 
des, h von dunk- 
Insofern 


ee einen Angriffspunkt zur ratio- 
i iesem Grunde werden 


in der forensischen und vı ngsärztlii 
ers NE ist ee 
und zwar von ihren rerophischen, 
sich stark über das normale, Hautziveau er- 
;benden Formen das Keloid zu trennen, 
welches eine selbständige, ohne vor n 
ene Läsion des En bes en - 
indegewehsgeschwulst (spontanes fe 
stellt. — Düs len des nieht zer- 


die 
tlich bei 


ann u 3 





echtes Keloidgewebe 
dass die Narbe innerhalb ihres vorgezeichnetei 





uumittelbarem Contact derselben mit 
der Substanz, Es tritt also eine locale Anäs- 
1beele ‚ein bei Bepinse 
hleimläuten 


ae r ae "Temperatur- 

Ba anlakane jeruchs- und De 
ne ‚pündung. Auf der 

unverletzten Plane erzeugt Cocain ee Anks- 

thesie, wohl aber, wenn durch Kutaphorese 

Fihen ae das TOocata, 


Geschwüi 
ei Heinen Open: 


‚so, endlich Ale I | im 
en iren Im) 
wcksilber und Coc. 
} Paschkis. 
=. Ele) Itinsie, 
den ikel Polypapillomn tro- 
Codeln-Exanthem. Nach Gebrauch von 
Codein ist einige Male neben anderen Stö- 
rungen ein Exantbem zur Beobacl 
kommen, das sich als ein hell 
haft, sich entwickelndes Erythem von mehr 
weniger grosser Ausbreitung darstellte. 
In einem solehen Fall wurde die De 
das Mittel experimentell mı we 
n 


sich die tion 3 Stunden 
Wiedereinnahme von Codein zeigte. 
Jalnssc| 


hr. 
Colles’sches Gesetz #. Syphilis hereditarin. 
Colloidmilium. Darunter versteht man bei 
a hiraSoin, Die Lmtengrösse, Tondtiche, 
> bis 
an durehscheinende, derbe Rnsıchen, 


Coco ». 


che in grösserer Zahl in der Haut der | scheinm 


id, seltener an anderen Orten des 
oder Halses sitzen. Während man 
früher glaubte, dus «* Milien seien, deren 
Inhalt Koi "degenerirt wäre, ist man much 
nexieren Forschungen der Ansicht, dus ex 

um «ine colloide Degeneration der eln- 
tischen Fasern der obersten Cutislagen hau- 
gm Bo ja lie Alfoction identisch ist mit 
len Degeneration der Haut“. Da- 


en aan | 





klelnsteckn 
te Bach schwärzliche Pan) 


lungen der 
sprechen und die freilie 
ra ie 2 


EEE Zeilen gebildeten 
lossen wird. Die BERUHEN Färbun; 


‚normalen 
Bean de Hanneren, dem Ultramarin, 


"ie Mitessor entsteben durch eine Ver- 
stopfung des Ausführen 
sei 08, diese von aussen in 


he besteht, ale endlich dass 
Momente zusammenwirken. Sehr 
eeieket sich auf dem Boden eines Comedo 
ein Acneknötchen mit seinen weiteren Ver- 
änderungen. Unna hält die dem ersten Sta- 
dium der Acne eigene flächenhafte Hyper- 
köi der Oberhaut für das Primäre Een 
sieht die Comedobildung als eine Fol; 
des Fortschreitens der Hype: 
‚der Follikel ar an, ano. 
entgegen der ‚ben : dass 
die Acne (#. diese) OR eine Folge 
sei, welchen die in den Talgdı 
Massen auf die Follketmarkhen 
Umgebung ausüben. Ein pi irendes 
Moment für die Entstehung Her € medonen 
stellt die Seborrhoe dar. Vorwiegend kind 
Gesicht (speciell Stirn, Nase), Rücken und 


tose auf die ER, 


en re 
ae ihre 





‚betroffen; am häu- 
sich die Affeetion im zweiten 


& 
Ä 


it 
ee 


N 
3 
& 


1 


# 
Ei 


jelfuch 
lung; anderenfalls 
ufig von Neuem auf- 


‚BeiderBehandlung ist auf prädisponirende 


A 
; 


& 
E 
& 


| 
f 


Vor 


" 


SEE 


= 
ee 


icht zu | Nutzer 


innerlich zu geben; auch 

ich bei weiblichen chloranä- 

mischen Individuen als nützlich erwiesen; 
ferner ie tur lirung der re = 


Verhor 
Epidermis zu lockern und zur leichteren Ab- 
ng zu bringen; ferner das in erhöhter 
Mana TEOAKGEne Fett leichter zu emul; 


n zu entfernen. Diesen Indicationen | ı 


nügt am zwecknässigsten die Anwendung 

Dareraiue malebin ‚anlfeld). Auserdem 

sind zur Verringerung der Horndecke und zur 
Mitesser K ir 


sichtigen, dass diese Mittel im Allgemeinen 
nur dadurch wirken, dass sie eine mehr oder 
weniger starke Dermatitis hervorrufen; dem- 
entsprechend müssen an zarteren Hautstellen 
(Gesicht) schwächere, dı auf Brust und 
Räcken energischer wirkende Moedieamente 
zur Verwendi kommen. Für das Gesicht 
empfiehlt sich Spiritus aaponato-kalinus Hebra 
Al aufzutragen und je nach der Em 
lichkeit eine bis zwei Stunden, bezw. während 
der gunzen Nacht einwirken zu Iassen; der- 


selbe Anwendungsmodus ist bei Schwefel-, | 


Naphtol-, 


itionen angezeigt. 
‚Lact. sul fire 





Aind- | 


wickelten Zei 
instrumentell wit einem Com 
(#. diesen) zu entfernen, meist nachdem 
keratolytische Mittel eingewirkt haben. | 
der Expression der Comedonen ist 


«äureldsung am Platze, 
wegen der dadurch. wrentaall 
Verstopfung der Tı 


lichst zu vermei a Me 
Comeit menquetscher = leine, zur 
Erertrei dienende H 


Uhrschlümels, der mit dem Loch 
AO yaBaen! er een 
ie ul rest wii »o dass 
nedo in Fol; Se Druckes aus dem Aus- 
führungsgang der Drüse in den Kanal des 
Uhrschlüssels ringt, 
mehr gewaltsamen Voi 
forderlich, ist die Anwendung 
für diesen Zweck wegen der ihm a den 
nreinlichkeiten, wegen derUnı 
gründlich zu reinigen, und der dadurch leicht 
verursachten Entzündung de Talgirösnonus, 
run; un seiner un 
schieden zu widerrathen.. Von des zahlreichen 


wird. Saa 


‚e 

ufgesetzt 

‘ der ringförmigen 
in ganz feines 


ht, um damit mi 
:r dem Comedo zu 





Comedonenscheihe — 


und dann orst mit Hälfe des anderen Endes 
Quetscher sind 


ihn tee Andere 
noch von Piffard und O, Simon Ten 
worden. Sanlfeld. 
x. Comedo, 
Condyloma acuminatum s. Papillon. 
nn latum ». Syphilide. 
dyloma subentaneum s. Molluscum 
comtagiossum. 


‚Gonorrhoe, 
itractur der Muskeln ». Murkolsyphilis. 
Balsamum Copaivar. 
Copa iv-Balsam kann 
bei innerem Gebranch me fon, 
‚elchi ifellos auf einer TERN 
ter 


Coruu entaneum. 
Welcher der Bestandtheile des Balsams diese 


war. 

Be Bedeutung dieser Dermatosen 
vor allem in ihrer tischen Schwie- 
it. Sie können, iell wenn die That- 

suche, dnss balsım genommen wurde, 


vieler Menschen mit grossen Dosen | theil 
en nur manche, nach | durch 


inlichen Erfahrung nicht viele, 
ntaymptomen. Ob Verunrein! 
‚eine Bedeutung haben, weiss 


tica zur 
‚nsch, | Balsıms. 


wieder zu bekommen. Bei trotz der 
‚schei ter Mediation können 
‚diese an In- und Extensität zunehmen, können 


stritten). 

Therapie symptomatisch, eventuell Diure- 

i der een Hi 
Jadassohn. 


leunigung 


Pe een bleiben oder sich sogar zu- | schnlicher Grösse, fast 
Mit dem Exanthem können Fieber, M: - | gerade, 


mein) ganz un 
Die Copaiv-Ausschlüge sind 
hän aber sind .eı mat 
'orınen, deren Einzelefilo: 
ü nach 


rescenzen au glei- 
Zeit. oder kurz einander auftreten 


nicht odi 
erbli mi ‚m. 

'ke, die sich am Stamm 

tromitäten selten im Gesicht 

lich einmal auch fast über 

ausgebreitet sind. Bei 

we des licament« involriren sich 

diese Formen schnell und meist ohne Schup- 

pung und ohne Pigmentirung. Jucken ist 

nicht immer vorbi ” 

‚viel seltener sind diffuse scarlatini- 
aeg Oedeme, N von Blis- 
‚chen m selbst grossen an] rigen 
Blasen und Pustelo, von Pulpare-Eilörnscnn- 
zen; alle diese atypischen 
or proteahirten Verlauf nehmen. Die Haut 
beim Auftreten der Exantheme einen 
‚eigenartigen 


‚Geruch haben, 


'orınen können 


; am 
ee Ih 





len 
von wenigen Millimetern 
timetern und vielleicht noch 
darüber. Sie sind in einem oder mehreren 
Exemplaren an ein und demselben Individuum 
vorhanden und kommen haus lich im Ge- 
sichte, an Stamm und Extremitäten, den Au- 


al genidern, am männlichen Genitale (Glans und 


iputiam), ferner aber auch an der Kopf- 
haut und den Ohrmuscheln vor. Grössere 
solche Hauthörner entwickeln sich gewöhnlich 
schr rasch, pflegen aber über die dann er- 
reichte Grösse nicht mehr beträchtlich weiter 
zu wachsen. Sie sind lich schmutzig 
gelb bie schwärzlich t, rauh, am Genitale 
mitunter etwas nbgeglättet und in der Regel 
undurchsichtig. Auf Durchschnitt sind sie 
rundlich eckig gestaltet, Je breiter, 
bandartiger und dünner sie sind, desto mehr 
krümmen sie sich nach Art eines onychogry- 

ötischen Nagel« Manchmal fallen sie nuch 
‚ahrelangem Bestande spontan ab und wachsen 
dann gelegentlich wieder nach. Entweder er- 
heben sie sich mit breiter Basis auf sonst 





dürfte, jedoch nur in bestimmten 
zukommen scheint, Kaposi giebt der 
tion den Namen „Hyponoderma“, Sir 
rmkterisirt. sich Andurch, theils im Ge 
richt (v. Snmson, Portschinaki), 
Neumann, Bruns), an 

'r. Samson) oder an den 

Fudendi 


jean 
;indichrt 


1 ee 


rticarleller, 


lin nasbakr oder. pa ser Na u mauch- 
IT natur — I“ 
fmal unter Fieber wuffreten. — _ Tndamolın, 
Culex 1, Sing- ad 


‚dass sie | borste: 


einig, 
das Kriechen einer Larve unter der Haut 
waren v. Samson, wie 
Larven 
am Ende des SRnEe , welche dem 
von Brehm enen Bilde der Larve des 
ae! us“ en 'n, wofür sich na- 
mentlich Oholodkowski und Portschinski 
(beides Zoologen) aussprechen, während Csokor 
daran weil ihm die Gröwenverhält- 
hatten eine in von 
russische Volk glaubt auch 


‚Brennen | verband wird mit 


von 

ie 

Bezüglich der Prophylxe ist zu erwähnen, 

man der Landberülkerung im Sommer 
möglichst allgemeine Hautpflege empfiehlt. 


. % Petersen, 
Crotonöl =, Oloum Crotonis. 

Cubebne. Oubeben sind die nicht völlig 
eten Früchte von Piper 
‚des ostind. Archipele). Von 
in enthaltenen Bestandtheilen: üth. 
Campher, Cubebin und Cnubelwensdure, 
lie letztere dns eigentlich Wirkaume 
‚Cubeben zu sein (z. Thl. auch. vielleicht 
za Die Cubeben bewirkon im 
Erscheinungen wie der Pfeiler, 
bei grösseren Gaben auch Allgemeinerschei- 


Neuenlings theilte wir einer meiner Schliler, 


nlamnieht slnmen: Diem Ohalodkawakik 
untersuchten Larven is 
ra ee une 





"Arzt im Perm’schen Gorerwement Ist, mit, Anıs 
wach wiederholt im Sommer derartige I 


in m 
„in Wasser schwer, leicht in 
= ind DEREN ‚Rischatoff. 

e ‚direet oder als Tonkabolne 

zur Parfümerie und namen! zur Desodari- 
rung von ‚Jodaform verwendet. In eine Jodo- 
form enthaltende Büchse wird eine halbe 
Tonkabohne gelegt ein Jı 

d d mit Cumstrinwatte bed Der 
Eifect ist kein ganz 


Paschkis. 
Cuprum sulfurieum, Kupfersulfat, schwefel- 
en Klare, durchnichtige, blaue 
in Wasser leicht Weliche Krystalle. Das 
Kupfervitriol wirkt gleich anderen Metallsalzen 
irend, adstringirend, 
secretionsvermindernd und 
unverletzte Haut wirkt es 
Wunden und Schleimhäute d: 
vur schwächer als Silbe 


grünen 3 

Tarzan Asa: Eupfaririol 

v ot 

Aetzstit oder als ätzendes Streupulver hei 

Condylom. acum, bei wuchernden Granula- 

tionen, bei Ulcns vener,, in enncentrirter Lö- 
350) als Astzmittel in denselben 


jection in die Urethra und in die 
worrhoe. Man hat das Ouprum ulfuricam 
auch an Stelle des Quecksilbers innerlich zu 
u Ba len = fohlen. u der ur 
inglichen Vorschrit en n Inos an 
jenen Geheimzmittels „Sprup-Pagllano" war 
upfer onthulten. Puschkis. 
ystadenom, Der Begriff des Oystadenoms 








als der häufigste Vertreter der nichtharnstoff- 
AR Cyatitisbacterien gelten muss. 


‚Betracht 
und Proteus Busen Aussordem können 
aber RS sehr viele, theils harnstoflzersei 


vie der fortgeleiteten 


ger), wı 
mi 


acuten Fällen, imperiöser 
elcher sich nur bei voller Blase 
acht und bei 


ohne Weiteres ein, da | befin 


„ Es ist jedoch 
Aa eo 


Rot: ASEREIE Die Entzünd- | Ebensoweni 


en lraensd erstreckt sich selten 
nwand. die- 


Zumeist ist 
Bene 
nen etmeyai, nach uch Bingen) Ins achr 
cs indessen zur ik- 
st ER ie anne Ss 

D- 


Schleimhaut 
webe ab. Die Schleimhaut wird 
und zerfällt. Sowohl bei den ge- 
acuten wie den leichteren chroni- 
'stitis ist die Erkrankung 
;perficie] kann aber vorkommen, 
dass bei einer sehr heftigen Infection die 
d T: befallen wird 





fotalia. Da; | Fi I 


grösste Zahl der 
| von der Harnröhre aus far 


die im Urin entäaltenen selligen 
Iansen. In) kein ei sine Bestimmte Die 


a “irn Nadia zu 
gewöhnlich auch m 


oben betont, 
reystitiden sich durch 
ne 


nie She 
he der Blase annimmt. In chronischen 
Fällen, reiche sich durch Mangel an deut- 








Prognose. Die 
zündung ist immer 
sicht zu Sralen: Di 


in chronische 
Mühe oder gar nicht Inssen._ Nicht 
selten bleibt nach voll: iger Beseii 
‚der Blasen- und Haroröhreneiterung eine 
teriurie zurück. Am hä werden 


ur 
über, welche 
it beseli 


Therapie. Die een: Se sich im 
n mit der Behanı der Ure- 
em Blasen- 


tippen ebene Fer 


Ss die durch geeij 6 Medi e 
in) In 
ne B 
warme 
anf den Unterleib. =. 
Zur Erleichterung des Urinlassens und des 
Tenesmus sind warme Sitz- und Vollbäder zu 


M. Diride in dos. ang. nr. 10 
F. Suppositoria. 


'k_ sauer und conoentrirt, 

‚sich, denselben zu vordünnen 
Beaction eine ‚or - anure 
le überzuführen. Dies wird erreicht 


durch breichung von Decocten und alka- | Blase 
Vera! ung von m und al 


‚Rp. Decoet. Sem. Lini 500,0 mit oder ohne 


‚Enayclopädio der Hant- u, Geschlechtskrankheiten, 





Be und 


. Extract. co 75; et 
nude! =: 


man nach Lavaux nu: 
ausführen oder die FI 
Katheters in die ” 
bei den ee Da Gr ang Eon 
Krtanrn üssigkeitsmassen schmerz] “0 
1 enge al 
lungen. lungen mit in 
kann man nur bei «ich leeren- 
der Blase anwenden. Eatlveren sich die 
Blasen tan nicht vollkommen, so sind 
ebensowohl Spühungen "durch Irrigatordmek 
wie Instilationen vontraindieirt, da bei beiden 
Methoden ein medicamentöses De in der 
Blase angelegt würde, welches spätere 
Concremen! nicht ganz irrelevant int. 
Das souveräne Mittel zur Localbehandlung der 
en Argentum nitrieum und Sibereiweiss- 
un 
Instillatfouen macht man in der Weise, dass 
6 





in Concentrationeı 
ist ebenfalls zu em 
Zu Spülungen verwendet man 4 procent. 


I rdruc 
ie Mündung der Harnröhre und lässt dann 
‚einen Druck von 1% bis 2 m Höhe RE 
low. 


unter re betroffenen P) 
gleichzeitiger Erkrankung des Phalangeal- 
gelenkes,. Die Symptome sind: Volumzu- 
anhme einer oder mehrerer FEB ke 
tation und gestörte Beweglichkeit in den 
Phalangenlgelenken. Die erkrankten Glieder 


oder der 

«ie il e zwischen den 

Fingern oder Zehen nicht be 

haupten können und sich über dieselben er- 
Aalen. Bielchene auf deren Rändern aufruhen. 
Ihre Öircumferenz ist bedeutend vermehrt, 
aber such an den anstomenden Phulangen 
macht sich die Schwellung bemerkbar (bläu- 
liche Haut, capillare Congestion). Die 
schwulst, die sich 1 und elastisch anfühlt, 
tritt gewöhnlich mehr an der Dorsalseite nls 


Zehen) erscheinen oft 


an der Volar- (Plantar-) Fläche hervor, #0 dass | I 


die Querfurchen an den Gelenken oft verwischt 
sind. Die Bewegung solcher Phalangeulge- 
lenke ist meist stark beeinträchtigt. Activ- 
beweogungen sind unmöglich; bei gewaltsumen 
Bewe; der Golenkflächen wird nicht 
selten Crepitation wahrgenommen. Häufig 
a Am is zu Be: elle das 
tacarpophalungenlgelenk der Finger. 
Die Affection ist füst schmerzlos. Die ann- 
tomische Veränderung beruht auf einer Infil- 
ration der Weichtheile und Verdickung «der 
knöchernen Unterlage — gummöse Ablagerung 
im Bindegewebe und den die betroffenen 





der 
Charakter als durch 
Infecken bediakion er 
ng gelangt: 
solche, die v 
f er ie A a aus ‚riebenen gummösen 


gehen, 
| b) Geschwüre, die durch U 
Beyseichen Fiegem Eder HR 


} Geschwire, die durch Ulcerakion dep) 
ec) wäre, die duı 
Folge von Syphilis amyloid  dege 
Dan schlehnhenen rind, 

Die Geschwüre Kae Om E 


auf, sie sind mit Ihrer 

die Geschwürsränder erscheinen beine 
abgenngt, der Geschwürsgrund starr, 
speckig belegt, bald narbig. Ve 

les Meseuteriums, der Mesenterinldrüsen, 
rn im Bereiche der Geschwilre 
sehr häufig. 

Klinisch stehen bei allen diesen Formen 
heftige, von Koliken, Erbrechen 
Diarrhöen im Vordergrund, blutige 
rungen sind häufig. 


ie Behandlı ist die übliche; natuı 
imäss wird slo ta orster Linie dem spocHOnaiien 
Charakter der Erkrankung Rechnung 
sonst aber symptomatische 


Ge- | treffen. 


‚Decoctum Zittmannil, Unter den 
bilischen Mitteln zur Behandlung der 
ttmann’sche Decoet 

auch heute noch ii 
nicht entbehrt werden kann. Bein 
bestandtheil ist Radix Sarsaparillae, In 


Gene 6 cine zecifsche untieyphilitische WERS 


kung hat. Jedenfalls bildet es nur 
Notlibebelf und kann in keiner Weise in’ 





Deecoctum Zittmannii — Deeubitus, 


a nee 
'n verabreicht : 5 Desoc- 
an ein = 


cam gen 
einem Leine- 


und 
Winiwarter's die beste, welche wohl j 
auch ziemlich ir wurde. 


Traumatischer Deeubitus, 
meisten durch den Druck er Ham Haut Er im 
feste Un! entsteht, und at wie dies 
Winiwarter er richtig beme Ua 
durch Kanten- als durch een 
ES 


Es handelt «ich hier in Vielen Fall 
um um eine er ‚der Haut, wobei iesltn 
Bei er Verordnung zenägt en, Di de 
erot 
tortius rsp. mit altlan Fa ord 
Das Medicament wird in 


Deeubitus. Druckbrand, Gangraena 
enbitum, nennen wireine Zerstörung Morti- 
fication der Haut, welche durch Druck und | Dec: 
zwar durch anhaltenden Druck entsteht. | 
Dieser anhaltende Druck wirkt auf die Hant | den, 
entweder von aussen oder von innen nach | tion von ze Urin een be 
aussen, oder es combiniren sich in den meisten | che die wei 
Ten beide a ) namentlich dann, wenn | der Entwicklung von Er nn vu chat 
innere und äussere Ursachen in dem be- | darstellen. 
treifonden Falle von Decubitus zur Geltung | Freilich ist es nicht dieses Moment allein, 
welches zur Entwicklung des Decubitus führt, 
Die Eintheilang der einzelnen Formen des | sondern wir sehen, dass sich diese Art von 
Decubituserfährt bei verschiedenen Autoren eine | ‚ Decubitus meist bei Fe TEE 
iedene Beurtheilung, So unterscheidet | entwickelt, welche mit bedeutenden Störun; 
Küster eine Gruppe von en durch | der mmten Ernährung und Circul: 
Aumerekinwirkungenvorunschter formen | Hand in Hand gehen, ebinso bei ad en 
und verweist alle übrigen Fälle E- a Se | Zuständen des Herzens, Erkrankungen der 
in welcher wir zur Erklärung für den | Gefüsse, bei Hydropsie, Merasians,. ne achten 
sa en rn Veränderungen der | Exanthemen etc. Besonders ist der 
äussere Einwirkung bedürfen, x und zwar namentlich die abdominale 
‚chem seine BERBHBIE irn Ra desselben mit Recht in dieser Besihung ze. 
‚ehronische Formen ents; meisten | fürchtet. Das klinische Bild eines 
acceptirt ist inneuerer Zeit w YohldkeBintheilung, Decubitus bietet manchmal im Anfange Symı- 
u. 








ohne diese Erscheinungen aı 
in of symmetrischer Anordnı I 
‚krotischen 


en, 
ungen bei 
der Landry’schen Paralyse oft in Folge eines 
gen Drucks entstehen. Die Ursache 
scheint in vasomotorischen und trophischen 
arg n zu liegen. Auch hier sich 
der Finfuns der Maceration in der oben be- 
schriebener Weise nicht leugnen. 
Diese Art von Decubitus führt oft zu tief 
greifenden Störungen und. durch Sepsis zum 


ode. 

Was die Therapie des D. anbelangt, so. ist 
wohl die Prophylaxis demelben die allerwich- 
tigste. Bo ist vor allem der Herrichtung des 
Lagers eine besondere Sorgfalt zuzuwenden: 
das Betttuch soll womöglich wenig Falten 
haben, die Streifen angezogen sein, was man 
oft durch eigene Bettspanner erzielen kann; 
dann muss das Betttuch häufig geglättet wor- | 
den, was «durch Anziehen von zwei Personen | 
von beiden Seiten ae kann. Ferner 
mass für die peinliche Reinhaltung des Kran- | 





f 2.100 
ee > 
Bei drohenden Maocraklon der Hat Ion 


auch manchmal Tannin gute Dienste, 
Rp.: Tanne) 20 


Lanolini 30,0 
tzen Ser die von Winiwarter empfohlene Blei- 
‚al 


.: Plumb 2 
Bo Pb 
in. 


ucilag. gummi arab. qu. #. ut f. pasta 
ollla. Auch das Kinstreuen yon, Todafaesı 


‚ bituminik, gewöhnlichem Jodoform 


oder das 
Einlegen von Sublimat oder Mikuliez’scher 
Gaze führte oft nebst a: der nekro- 
tischen Partien zum Ziel. Sind die betreffenden 
Stellen demarkirt und handelt es sich bloss 
daram, das Granuliren derselben rascher 
zu befördern, »o können wir eine Salbe aus 
Nitras argenti mit Zusatz von Perubalsumı 
anwenden. 
Rp.: Nitras 
Bals. dı 


Lanolini . . » . 


Vv 
Deflarium capillorum ». Aloı 
Ihibeul: rabeule. 


L Nation 
urch mechanische oder chemische Mittel 
bewirkte Entfernung der Haare von der Haut- 
oberfläche im Gegensatz zu der Entfern 
der Haare aus der Tiefe der Haut 
wurzelung, Epilation).. Mechanische 
ind Rasiren, Abbrennen der Haare, Abreiben 
tein, endlich stark klebende Pech- 
beim Abziehen derselben die 
en. s Ausziehen der Hanre 
t ‚en Pincetten (Or 
ist gewöhnlich auch nur eine Depilation, 
das gefasste Haar meist ahreisst, wenn auch 





Hautoberfläche; nur kranke 
Farus, Syconis 
1 Zuge der Pineeie 


Unter 


t| Dermatitis exfollativa neonatorum. 
diesem Namen beschrieb G. Ritter v. Ritters- 


| Woche, 


werden oder es kann das gemischte 
Pulver im Hause mit etwas lauem Wasser 
zu einem weiche: fi 


behin- 

Zeit nach. Die Aus 

Beagle‘ Cake. 
tet, 


rd #0. be Ans in 


'n Brei verrieben werden. Alle | in zwei Stadien, das 


ıg zusammenfliesst, welch 
des neugeborenen 


imhaut, insbescı 
Gaumenecken und in der Mitte des Guumen- 
gewölbes hyperämische Flecke und Substanz- 
verluste, im weiteren Verlaufe dann Abheb- 
der, Epidermis verschiedensten 
an 


kbrei Schwefelwasserstoff | zende 


leitet wird); Natrii 


entist. D.S. rungswasser; 
Baryi anlfid. 10,0, Amyli 20,0; 8. mit Wasser 
zu einer Puste zu mei 


’bte, über weinsge- 
ide), welche auf 
vielen anderen gezähm- 


aan «ich die Vogelmillen im Mist, im 
und dergl. der Gef le ver- 
borgen, machte ancben no die V I auf, um 
aus ihnen Blut u BEER 

*o selten, dnss juı h h 
icht Hacke Tauben ec. In £ 


‚etc, in Folge den a 

“in Fol n 
hen’ Gelegentlich 

gehen iore und den Mon- 

schen über, überfallen den letzteren im Schlaf, 

um, nachdem sie sich mit Blut voll 

haben, bei Morgendämmerung in ihr Versteck 


nicht gleich vom Anfıng an eine 
war; in diesem Falle kommen die Extremitäten 
am an die Reihı 


| hat grosse 


in grossen Lamellen abbeben. Diese Abheb- 
ung erfolgt aber auch tan oder dort, wo 
BE 
au ‚en n - 
astigk Durch Zeg anı den Fingosp) 
‚oder Zehen kann man die gesammte 
dieser Theile in Form eines Handschubes 
Leichtigkeit abziehen, Falls eine solche eircum- 








Dermatitis papillaris capillitii — D, 


seripte 


Epidermisabhebung nicht DNSE eine 


ngewühttenHformuenieht | © 2 


ung nicht 

Die Kra Krankheit piegt Enuch etwa Br 
Dauer in Folge des abnormen Säfte 

13 

Sir 


& 
iellen Falles Er 


elegen war, 
m blieb. A) es Ob- 


Die a at 
acutus neonN- 

ist in der That nicht 
kommen ganz Fälle von | 


mem Ingerissene Bi 
iermisdecke und dem 
ande = on Dermatitis ‚exfolin- 


Ben Berk 


leicht ren nem m man ‚auf die Hautbeschaffen- 
a der Um; ee Mundes el 
bilden ma Se Die Moglichkeit erinnere Hilne 
lungen zeij ie eit ‚rer Bla- 
en) consecutiver Freilegung aus- 
gelehnter Cutisstrecken Bm die sonst so 
ausserordentlich günstij des Pom- 
pl neonatorum mus in ihr 
Km verkehren, indem es Sion hier in 

des Säfteverlustes zum Tode kommen Kane 
Es beruht unbedingt auf einem Irrthum, wenn 
einzelne Autoren (Behrend) diese Fälle in 
Parallele sotzen mit dem Pemphigus folincous, 
welcher hiermit nicht einmal Achnlichkeit | 


ee in neuerer Zeit von Lnithlen und 
MSHLLEHS, erhobene histologische Befund 
starke Proliferation u. untersten Rote- 
ichten mit mangelnder Verhornung, Ab- 
stossung der obersten Schichten, Oedem und 
Gefünserweiterung im Papillarkörper nebet 


a . 
De Th mo hat, 
ie Bann e 


häder; Riten, ferner. 
ungen ‚Sr: ‚stark verdünnte Buraw’scl 
-Kalkwaserliniment, - 


wie we Warzen nöch- 


schinackloses, in den 

mitteln unlösliches nen ur en 

m. a Metallsalze, Samen wie dus 

En Istringirend, die Wun 

dern dem, ae und ungii wird bei 

ee ‚en Wunden, bei ee 

‚ den Eczemen, bei Intertrigo, OBEREN 

Be ', Hyperidrosis an und zwar 

rm des itreupulvers für sich a 

mischt, in Form von Pasten und 

Ba gue von Leim (Dermate! 


yet ae Material 
G 
enloner Wucherung Mean 
befindens ist nichts, berichtet. ei: 


ist, wie die der benignen Tumoren 
ae Es muss dahlı 
auf Grund von congenitaler A: 
Die bel einzelnen Beohuceungen unpngBURBEHE 
(Die inzelnen. 
eventuell ätiologisch in Detrseh, kommenden 
| Momente — allgemeine Erkrankungen, wie Ore- 
tinismus, äussere Reizungen, — haben vorerst 
keine Bedeutung. Von Heredität ist nichts 
| berichtet.) 
| Die Dermatomyome sind— mit wohl 
vereinzelten Ausnahmen di — eämmtlich 
| fesrig, „Leiomyome" (Myoma lev 
ige | Man kann sie einthi 
1) eutane im Br ichen Sinne; 
’ solche der Tunica dartos 
dartoiques); 
subeoutane und 
Mischtumoren. 
an scharf ist eine Sonderung aller dieser 
SrrBi: allerdi ‚führen. 








schmerzhaft sein. Von be- 
sonderer multi Dee 
maTanS. von denen jetzt alle: 


sten Körperstellen, bald nur auf eine oder 
einige, 

2 are tal mmetrisch 
ee ale 
ee en a 

Di Ban 


nie a die 
En 

durch 
‚dend. 


, cl ae Ben 
te it 
acer orler En we Ai 
Ihre Farbe Bee von einem 


nut; auf diesen können die Lanugo- 
Milien wurden nur einmal auf auf 
den Tumoren be Die eigenthümlichen Cir- 


culationsveränderu: in Ale Fall IN u) 
murden af die £ Gefasbethei 
Bu 


Se HN 


ist die Empfind- 


die 
nee schmelzen 
ind Gesicht etc.) beschränkt, 


können, 
nn 
ine 
zxichen. den Bändeln sich manchmal 
Narr, vermuthlich are ent- 
er N: elastische 
fasern in einem 
Da Netz. ee 
‚sehr verschli 
als 
t. Auch der 
It der Tumoren schwankt in 
l\ Selten wurden 


It, von | sch 


grösseren Myomen secundär in Mitl 
en (Abplattung der Leisten, Ver- 
mit Ahr ‚ Pigmentiru 


Wi BR a So 
a. n Ausgangs r 


kommen in 
nach Anl 


He In eolen Fällen sind es 


ıtan schmerzhaft. 

an u ch sehr 3 

angenehm «ı werden; vor allem aber 
können die Myore Hi, Verschieden 1 

Ban raleiftena: Echmerste worden, welch 

jerzen Wi Iche 

Beh, heile auch auf verschie- 


PREN 

ee nn Schmerzen ausgehen, um 
‚erschledenen Richtungen auszu un 

In einem Falle vollen die Schmerzen vor der 


wieder Piz Ba deutet darauf ki 
m die Schmerzen A die Contraction der 

und durch den von ihnen beding- 
ten Druck auf die Nerven ausgelöst werden. 


Ce 5 
könnten zur 


Zeit | doch kann dieser 


oft sehr an BERG lo, 
welche sich aber natürlich schon durch die 
men ihrome spiele Keloide Neurone, 

speciell Keloi 
a Sarkome un und BR 
De ainrentlalfngunettsch 


ren kommen. 
mg Tale 
Frage; auch syphilitische Papeln und Tubers, 
Teprome Kan sehr ihnlich Annschen. Meist 
wurde ‚se mit Sicherheit erst durch 
tate gebende histologische 

ung gestellt. 
Die Prognose ist quoad restitutionem sehr 
und wird speciell durch die ausser- 
qualvollen "Schmerzanfälle bt. 





ren En bisher nur die Ex- 
eision einzelner, speciell der grössten er ‚der 





vielleicht gelegentlich auch In Verbindung mit 
kiaslen. diffuse Schwellungen 4% 


jenigen. Tu: 

rein k 
108 
sind meist solitäre kleine, runde oder ovale, 
derbe Knoten mit glatter Oberfläche, welche 
die Haut gar nicht oder nur wenig überragen, 
über denen diese unverändert und frei ver- 
schieblich ist, welche theils spontan, theils 
auf Druck ausserordentlich empfindlich sind 
nnd wahre Paroxysmen von ausstrahlenden 
Schmerzen hervorrufen können. Si 
keln sich Iı m bis zu einer gewissen 
Grösse, nuf welcher sie stehen bleiben. Die 
Schmerzen können viele Jahre hindurch be- 
kommen an den verschiedensten 
ich selbst sah einen schr 
en Knoten in der Knie- 
ie ist unbekannt, Histolo- 
in meinem fast Di 
iche 


kelle,) Ihre Actioloy 
gisch bestehen sie 
lich) ans giakten Muskelfusern, 


se) 
sich bündelweise 
tungen durchkreuzen; 
‚einer mehr oder Ära festen bindegewebigen 
Bere, mit der sie leicht auslösbar sind. 

hre Diagnose ist rein klinisch nicht zu 
stellen, da unter demselben Krankheitsbild 
auch te Tumoren: Neurome, Angiome, 
Adenome, Lipome ete. ete. vorkommen. 

Die ist gut, falls die Patienten 
eich zu der einzig möglichen Therapie, der 
sohr leicht ausführbaren Exstirpation, ont- 
schliessen, welche stets zu definitiver Hei- 
lung und Aufbören der Schmerzanfülle go- 
führt hat, 


n den verschiedensten Rich- 
ben sind sie von 


ist die Thatsache, 
Tumoren der Haut Muskelfusern in mehr oder 
weniger 
Mischgeschwälste gehören zweifellos zum 
grössten Theil zu den angeborenen, resp. auf 
angeborener Grundlage eutwiekelten; am häu- 
figsten ist die Combination mit Angiomen, die 
ja auch schon bei einzelnen Fällen der mul- 
tiplen cutanen Myome «ine Rolle spielt. 
Aber auch bei Lymphangiomen, bei Fihromen 
und verschiedenen Naevis, z. B. Haarnaeris, 





grosser Menge vorkommen; diese | beticus, X: 


erliegen. 
u 


u 
und örtliche 
secun 


Sie entwik- | fall 


sehiferung der 

\er Haut gent 

sind. Ferner haben wir ii 
universellen Pruritun outanets, 
wohl durch Rei; der fei Nerven- 
endij n in der Haut durch die zucker- 
haltigen Gewebeflüssigkeiten zu erklären ist. 
Dieser Pruritur ist oft für die Kranken eine 
grössere Last als die Grundkrankheit, und er 
gerade führt sie häufig zum Arzte, dem 
sie Linderung ihrer 


recht das Juckgefühl steigern 

Eczeme können auch primär entstehen. 
Die bei Diabetes beobachteten Erythe 
und die Boseola «ind wohl als toxisch. 
aufzufassen, ähnlich der Roseola des 

‚oder den Arzneiexanthemen. Und in 

Weise erklären wir uns die chronische Ur- 
ticaria, an der einzelne Diabetiker leiden. 
iner besonderen Besprech: 


Von praktisch schr geringer Bedeutung | zwei Allgemeinerkrankun; 
in manelen anderen | 


li KT das Xanthoma 
diabeticorum und der Diabbdte bronz® 
Xanthoma diabeticorum 
thome ‚elyoomurigne) kommt bei 
r von 4060 ‚Jahren vor. ri 


Leutes 


ron Schlilsse zu. 
1 in inung; er 
‚entweder ebenso‘ 
ek oder allmählich, oft erst 
nach Jahren, Er besteht aus derben, zunächst 





be nennen hr. ie et Bodat 
Die Augen ider rn atete frei 
in leimhäute, Die Hi 


leiben, ua 
Inen Kuoten sin 


Pie Prognose ist Ken da die Knoten 

alch spontan zur nk nd tind Hechdire 
Ya selten. Gewöhnlich 
Xanthom, wenn der Zuckergehalt des Urins 


It. 
Differentinldiagnostisch istkaumetwas | E 
bemerken. Die Bein rothen, derben 
2 ten Mitte können 


Weiss man, dass der 
betiker ist ze findet man den Zuckei 
des Urins, so ist nose dann 
Die ESTER, richtet sich natürlich nur 


Ber Diabete Hronne wurde zuerst 1882 
zu menat und a SEARLIAER als eine Folge | zu 
und den her- 


Bang als 
ei mens re, Mitthei- 


h N ed ee um eine 


ibetes mellitus, 
SIE tim eine  andienis dss 
vielmehr eine nene Krankheit vorliege, die 
klinisch und pathologisch etwas Einheitliches 


SEE 
an Leber nnd Milz am wichtigsten. Die Lo- 
ber wiegt 1800-3500 g; ihr a ist sehr 


rostbraun ; el Obeı 
Die Gnllengänge sind frei. Die Milz a 
Irduri, ‚gbenfalls rostfarben. Das 
den Organe enthält Eisen, 
über de Beaver Harkuan ah uichta Birhened 
bekannt ist, Meist ist ein mässiger Ascites 
(@-9 Liter) vorhanden. Die Mesenterialdrüsen 
sind schieferfarben, 


Die Srmptome bestehen neben denen des 
einer intensiven Dunkelfärhun; 

des , dann aber uch der Extremi- 
täten und Genitalien. Ausserdem bestehen 





verschwindet das | k: 


so selten kommt es 
dung, die dann tödtlieken Ai 
ann, 

Die wichtigste therapeutische Lehre ist hier, 
die Patienten er ee H 


nicht 
zur Carbunkelbil- 
usgang bedingen 


B. Unter 
Bruei entstehen, haben 
ruritus localis (| (pen ıtii, scroti, velvao), 
KERNE diabetica und die Derma- 
Ars dia ‚otion pa illomatosn. 
Pruritus ee tallum = sollte rs den 
Verdacht auf erwecken 


den Arzt 
zu einer “Un ıtersus ” 
Ihnen BF entsteht oBenher Surch Son Tale 
den der zuckerhaltige Urin bei der Benetzung 
bie” Hiabeiisene Gungrän kennt as 
je diabetische angrän ni 
Entzünd Detrift h 
a} An nicht immer a aha distalor Ende, 


2 Iocaten Veteran, die 
wir zu nennen dem 


Theil Tänst auf entzündeter Basis bald Blasen 
aufschiessen, die en und eine mehr 
‚oder minder starke Secretion veranlassen. 
Gewöhnlich befllt der Process nur eine Seite. 
Kaposi beschreibt einen Fall von Gan- 
graena diabetica bullosa Norpiginand, 

der auf dem linken Unterschenkel disse- 
minirte Blasen auf entzündeter nn wuf- 
tauchten mit nachfolgender ng. 
Von diesen Stellen aus schritt der Procoss 
serpiginös weiter, heilte mit Narbenbildung 
in Be ee ah und der Tod tat 
erst ein, als der Process von Neuen ausbrach. 
Zyich Gang des Penis ist beobachtet 
worden. Bisweilen heilt die Gangrän spontan, 
meist nöthigt sie zur Amputation oder führt 
rasch zum Tode, 





können, wie 

ten. Diese Wucherungen sitzen auf 
entzändeter Haut. 

Als locale Störungen, die secundär 

er nennen wir Bulanitis resp. Vulvi- 

tis un 


Die Differentialdiagnose der diabe- 
tischen Hauterkrankungen hängt natürlich von 
dem Befunde des Zuckers im Urin ab, Alle 
die genannten Hauterkrankungen sollen den 

darauf binlenken, eine itative Zucker- 
analyse zu muchen, die, fulls sie negativ aus- 


atitis. Durch Beni mit ) dı 
0 En ı Benetzung 


Betracht, wenn wir auch nicht 
Standpunkt Bartliel&my’s u, 
Ex erscheint nicht 


den 
A. 


nd sich. nam | Eisen 
wir in einem Falle | bar 


Bere 
KOEn, ‚end en 

wi nn Komipacien 
Frühstück hknkb eines flüssigen, aber. 
kleinere Mahlzeiten, 


fällt, nach geeigneter, dem Kranken gereichter | zugef 


Mahlzeit zu wiederholen ist. 


u N. 

Die Therapie besteht noben der gegen die 
en onen ee (siel ) die 
mata „Proritus“, „ ran“ u. =. w.) vor 
allem in "der amüdiheichen. Der Tesuch 
jeorte el fenenahr 

EEE) wird gewiss oft zweckmkaeig sein. 
ternthal. 
Diabetes Insipldus «. Gehirnsyphilis. 
Diachylo: = Unguentum Diachylon 


lebrae. 

Diät bei Hautkrankheiten. Ueber den Um- 
fang, in welchem diätetische Vorschriften bei 
Hautkranklieiten unabweisbar erscheinen, 

‚hen die Meinungen der herrschenden Schu- 
jen weit auseinander. Dass jedoch solche 


jerme, 
die durch den Genuss bestimmter Nahrun; 

mittel bei disponirten Individuen auftreten. 
Wahrscheinlich kommen sie durch Resorption 





emmola plaidirt 
Kos (ie, ie Al Nahrung, ie 
ch, Eier). Alle 
zu einer reichlichen Bildung von Taxinen im 
Verduuungskannl Anlass können, sollen 
ch Itet werden. 
Wir erinnern endlich daran, dass bei einer 
Reihe yon Dermatosen bei exacter 
des befallenen Organismus Stoffwechselanoma- 
ee 
jcksic) wendig und ers| 
hc erscheint Mar branch deshalb al an 
eine Abhängigkeit beider Anomnlien in 
Einzelfall zu glauben. Am häufigsten 
man harnsaure Diathese, GAR Oxalurie, Dis- 
betes. Ausserdem Fettsucht bei Seborrholkern 
Eczemen. Die diätetische Beben line 
schieht io solchen Fällen in gleicher alas, 
würden, 
Digitalis-Exanthem, Die 
, haben an sieh nr 
ungen anf die menschliche Haut. 
ıd ihrer Präparate auf 
Hay rec en — elle Wh seen 


und Eczemkranken, Anämie bei 

als ob diese Erkrankungen sell 

ihre wirkanmen Stoffe, Di Pa and 

‚dem sind bei innerer Di ung der 
wirkı 

als Nebenwirkungen an anderen Organen. 





ulöse 
Ernten Beepphrsn Eifflorescenzen oder um 
Papeln, die zu dunkelrothen eicht ei ‚erhabenen 
Herden zusammenfliessen. je Spar EN 
‚eine lebhafte Abechuppung, 
und Verlust der N; 
Dilatation en En ist, Pi wablutige 
Harnröhre durch Einführung 
'on Instrumenten mit steigendem Bene: 
altsane Dehn: 


ung nennt man Dit 
mehr einer 


Kerle Tee: 
Sr eine ‚ärkere ie Er gieht 
zegnete lo nocl 
schen forcirter Erweiterung und allmi 


stärkı Man 

unter Umständen in demelhen Sit 
Leit je immer ‚Sonden. vrauben, 
bis der Widerstand erheblich wird, Lefort 
dann EN Verweilkathete: der 
= der zuletzt Kr ten Metallsonde 
und beginnt nach 34 Stunden eine neue 

‚Wir empfehlen eine vorsichtige Verwend: 
‚ohne re und haben keine un- 
Be dieser schonenden 


Mrullenıae; Bine ind na 
Tat pr en 


rumente angegeben 
Da dieser Divulsoren Desteht H 
Itni 


in 

‚dass vei last dünn 
Ba De a Terre 
werden und Bearaeın ee En 


ne, Perlen 


See von REIZE in einer ne 
eine Anzahl conischer durch- 
, kommt namentlich in den Fällen 

in Betracht, wo bei verhältnissmässig weiter 
‚Kaliber für die Harnröhre eine 
Vorbereitung zur Durchführung z. B. eines | 
erwünscht ist, Be handelt sich 
weit nur um wenige Grade der Filitre, ein | 


Sr 


ie | ei) 


verständli 
Die imählicheL Dilataron ist dasjend; 


Vor welches bei allen Veren; 

Kanal al melaen turen Bram Die 
Sonde bildet bis heute noch dasj Instru- 
na welches wegen seiner Ein ‚it und 
gu tät für die meisten Fälle dus 

ist und für den praktischen Arzt allein 
in a ‚kommt. 
Die Sondenkur ist zunächst indieirt bei der 
'rmeablen Harnröhrenstrietur und nur, wenn 
it eine Wirkung nicht mehr erzielt werden 
ın, kommen Verfahren in Betracht, 
Die EIENEreRE ‚der Sonden zur Dilatation 


Kelten zum Thei 


eher die NEN 
Den lassen sich ar" 


SOHDBLBUIL sta aber BESSERE, CH 
il besprochene: 


no Cau- 
EL ENS Dila- 


ist ee kein am (Hl 
gaben der Ser über Dauer und Hau 
dem eine besondere, een 


“ des 
Strietui 


ingewebes wi werden 
lung | braucht noch Tocht French int halten wir 
‚des Instrumenten 


im Mittel das 


‚tem rei der temporären 





\entzi gross 
| standenlangem Liegenlassen. Für die Wieder- 
| holuny Br ze ebenso wenig feste Regeln 


aufste) Nach 3—8' n n die meisten 
| Patient 


ten die erneute Einführunj ne 
der über das azım der Dila- 


Bei 
tation kommen noch mehr die eigenthümlichen 
| Verhältnisse des Falles, die subjectiven An- 
schanungen des ef über an viel umstrit- 
tene 2008 vom iber der Harnröhre 
und endlich vor allem ‚die Ansichten über den 
onorrhoischen EEE 
mit der Bildung der 


trietur und deren P: 
\h laxe in Betracht, 
Rich selbst überlassen ist die Harnröhre 





usammenhang der 





Dilatation — Diphtherieexantheme. 


das Lumen zeigt sich auf 


Form einer von dicht an- 
‚Spalte, 


Durchschnitt wird 
lang dauernde Nach 
mergrösseren Zwis 


ib- | lich eine lebenslä: 
Di 


elonellen Weite.der Lichtung Tat 
onellen eitoe der chtung is 
aaa der Weite 


Länge erhebl 
des Kalibers nach Alter und Indi- | wird 


viduen vorhanden. Lithotripsie z. B. 
ist es wichtig zu wissen, dass Kı eine 
Nee igschrerweiterungsfähige Harnı- 


röhre ” 
Auf Grand dieser Ausdehnungsfähig- 
keit hat man nun auch kleinere Unterschiede 
'rieturen bezeichnet 


dehnungsfühigkeit hei n, eine Dil 
tionnbehandlung nach dem Gradmesser 
der Ausdehnungsfähigkeit einzuleiten. 
Das Ziel bildet besonders die Prophylaxe 
pe wahrer Strietur. Die überaus rose 
Itenheit wahrer Stricturen im Verhältnis 
zu derUnzahl gonorrhoischer spricht dafür, dam 
dieses Moment nicht ohne Weiteres zutrifft; 
nur unter besonders ungünstigen Um- 
ständen und Schädlichkeiten entwiekeln «ich 

stricturironde tiefe Narben. - 
Dilstationsbehandlung der chronischen 
Gonorrboe wird mit Dilatatoren (Oberländer, 
Kollmaun, Lohnstein) rw welche 
sich auch sonst zu der Ueberdehnung wahrer 
Strieturen aussen ii 


Harnröhre trotz des verhältnissmässig engen 
Meatus bei leichter Einführbarkeit hohe Grade 
zu erzielen. Das Princip dieser Dilatatoron 
beruht in der durch Schraubenwirkung 
sich ‚parallel oder quer ermeiternden Metall- 


“ 
Endoskopisch sichtbare Bewserungen weiter 
Stricturen sollen meist erst erreicht werden, 
wenn die Dehnungen 30 Charri&re überschrit- 
ten haben, doch kann 40-45 unter Umstän- 
den nötlig sein, 
Ueber das Maximum der Dilatstion wahrer 


ns Röthe, welche besonders gern an 





ntlich eignen, weil die | thı 
Constraetion ermöglicht, an jedem Theil der 


| rien, 





den 
mitäten auftreten, indes auch auf 
domen und auf der ‚Brust, 

icht oder höchstens nur 
das Exanth, 


längere 
leckung hält, Die 


zwecks ee 
warmen Bett ohne 
dieses 

1- bis 


Erkrankung auftretenden Exanthı 
sich in De ausgezackten 


unregeli 'n bis 
und’an Ai Rilkeen Flecken dar, welche 
Theil ineinander fliessen sich. von 
weissen Haut scharf abheben, Die 
dieser serandären Exantlıeme kann 


DE nor von ee 
auftretenden Exantheme, ic Serui 
Fantherne toten ensweler ie FrUDEERE 
(1—4 Tage nach der ToeRoer ‚oder als Spät- 
exantheme (Ende der 3. bezw. Anfang der 4. 
Woche) als locale oder als allgemeine Exam: 
theme auf. Das Serumexanthem. ‘ 
sich um «lie eine oder die andere Form 
deln, Aehnlichkeit mit den Masern, mis dem 
Erythema exsudatirum multiforme, dem Eirg- 
der Urticarin oder dem Schar- 
marothe Farbe des Exan- 
Be SBEaE ah die Serumexantheme, die 
mit Steigerni ler ertemi] ‚sur, 
Unbehagen, besehlagenit Je welber Delle 
‚pfschmerz, Conjunctivitis, Gelenk- 
schmerzen verbunden sein können. Die 
scheinungen haben einen mehi 
und hinterlassen keinerlei Schaden. Die loch 


Remis am 8.—10. Tage oder 
auf. 

Es ist nicht für verschiedene Serumarten — 
Höchster Warschauer Serum, Paltauf- 


| ten Exantheme treten am 4... Tage, die alle 
später 


Strieturen sind die Ansichten verschieden, im | Serum — die relative Anzahl der. Exantherne 





Diphtheritische Geschwüre der Haut. — BAR TER 


93 
jeitenden indolenten 
terung. 


een ee undBlasen gekennzeichnet 
KERN, führen, ea ER die 
Ar besondi 


Ki unter starker Narbenbildu 
Differentialdingnostisch 
lisatiom in den Hautfülten, ‚pri ja schon für 
den nicht 'harakter der Ulcern. 


Ke 


wäre, nur versäume 
man nicht, er: 
stand der Kinder zu heben. 


ihns. 
an » Eruptionserscheinumgen 


‚Drüsenkrankhelt von Barbados =. Ele- 


‚hantinsis. un 
Dryskin ». 
Dualismus. Der 
tätslehre — die Lehre von der voll 
Verschiedenheit des Schank: 


ergiftes und 
er een auf zahl- 
‚Impfversuche‘ ti 
Hobra, Hübbenet, Lindemann, "Lind" 
Pell ein Wallace, Deren H. 
v Zelbl w A.), aus m fi 
sätze hi 


rischen s und 

sind vollständig verschieden. 

ersteren «ind der) ‚Eiter und die Gewebstrümmer 
der durch Schankeri te 


ns BE = 
ili Men- 


ae nein Mer keine 8; 
ayphilitiche, Dei imäraffect ist als 
seinen r noch auf einen 


loenlen vonerischen Geschwüres — auch solcher, 
die an Syphilitisch 


rische Geschwüre, 
Impft man aber einem Sole 
Eiter odı 


ne a 
ren 
‚des 


an der Impfstelle en a 
Geschwür entstehen. Das wich- 
‚Kriterium des Schankers ist EmDENE 
'ofting’sche Bacillus, die Merkmal 
.yphiliti: Primäraflectes die Härte, die | 


ns oder die Duali- Fr 


n 
Fol 


jen in nn are der Dysidrosis 





ng a ‚sich nicht : 


ine er nl sen 


Secundär tritt sehr häufig. ein ein Eezem in 
des Kratzens auf; aaa 


Eu icht die wesentliche Localisation an Hän- 
den und Füssen und 


jrescenzen i 
ist die ae durch die 

Dauer und die beträchtliche Grösse ihrer Ve- 
sikeln unterschieden. DRRREONERBUSENERNE 

ae hl ee ist een 
‚dass «je dure) Zardck! 
ildeten Schweisses unter 
erde. Die Pro- 


Hände 
Vnactläge 
bezw. Localbäder mit Bleiwasser, Bomäure- 
lösung, easigsaurer Tionerde, kaltem oder auch 
sehr warmen Kamillen- oder Pfeffermi: 

Application von Borlanolin, Menthollanolin 


ms (s. d.): Ui 





Au bisweilen von günstiger Wir- 
Betropnte papillaire = Acanthosis nigri- 
‚oder das schmerzhafte H. 

qnälende Zustand bel 


Urinirens I a 
ung der 


art Sudan ‚der D.oft nur das erste 
(8. 
Bindium Too. 


‚der Guyonspritze sowie 
nahmen werden kich nach 
sache en! d anwen. 
Mandelmilch darf als be: 
nicht unerwähnt bleiben. 


eDerno wie | bed. 


eines ge | Das 


wenn sie auf schlechten Land 
nden EN en 
im Blasenhalse, Tu! lose vor allem, macht 
Jeden Uriniract zu nalen höchst schmerzhaf- 
‚keit eh von der 


beim pe 
Erkältung bei 
dlichen Ber der 


tritt eines x 


sonders schlecht ge; all- 
gemeine Neurosen innen Dysurie hervor 
rufen. Bei Frauen sind Entzändun tände 
der inneren Genitalien, besonden jetritiden, 
zu beachten, 

Die Therapie muss vor allem das ursüch- 
liche Moment berücksichtigen und beseitigen, 
soweit dies Fy ist. O wind die Diagnose 

genau lt werden können, es 

ine daher nälhwe is, die allgemeinen Pallia- 
tivmittel, erleben Ko Ipaaen Dam; ‚pfungen; 
yatiere, a ne Apı 5 tion der Win me mit 
allen mi Volk eln zu benutzen, nur 
nicht vie) Getränke: um bei Reizungszuständen 
‚die Harnabsonderung nicht zu vermehren. Die 
leider hier zu oft missbrauchten Mineralwässer 
und die diuretischen Thees sind nicht am Platze. 

Ruheund EU EOMERBA TAG am besten. 
Man darf nicht vergessen, dass das een! 
ots. seiner vorzüglichen ı Wirkun hlver- 
stopfung hervorruft, und dass die reguläre 
Darmentloerung für "das weitere Wohl inden 
oft nothwendig ist, Wir ziehen deshalb eine 
Morpbiuminjection hin und wieder vor und 
haben auch namentlich von dem innerlichen 
Gebrauche des Atropins (Sol. atropini_sulf. 
Bo Z1B00} 2atündlich 1. Ess.) nur Gutes 


ee bei der reflectorischen Dysurio 
in Folge von Eingriffen am Mastdarın, welche 
häufig zu völliger Ischurie führt, ist das Atropin 
vor dem hierbei nicht gleichrültigen Kathe- | 
torismun zu voruchen. Cocain-Instillationen mit 


are Wintertages, ein kaltes Glas Bene 


Ban: Ir ins der 
Haut, die oft ganz unbedeutend ee ‚dem 
Träger eventuell gar nicht bemerkt 
Die Geschwäre erreichen dardı ve 
ung leicht 'kstückgrösse und auch 
erbeblichere Aue durch 
Webertragung der Eiterkokken von 
rescenz auf andere a können sich 
immer neue Ei Itrate bilden, »o dass sich 
die er auf diese Weise über ni 
hinziehen kann. Anden bene 
öhnlich 
önnen ebenso gut 1 
Körperstellen befallen 
here ee Individben in sind 
mehr zu Is rt, 
Die Dingnone it mach dem wechfloren 
Krankheitsbild melst leicht zu stellen, 
in manchen Fällen ist es schwer oder” Pe 
unmöglich, mit Sicherheit zu entscheklen, ob 
die vorhandenen Geschwüre oder 
bildungen als Ecthyma aufzufassen sind. So 
lässt & sich bei Kranken mit alter Tas 
2. mare Sn ve 
‚cthymageschwüre u 
vorliegen, handelt es sich bei den 
bildungen der Rapia, Er doch anch 
theilweise um secune Ansiedelung von 
Eitererregern, «0 duss hier auch beide a 
| oft genug mit einander combinirt sind. 
| Al Hr Ayphtle charakteriuischen Zlkaden 
der Uleerationen können in manchen Fällen 
den Ausschlag geben. Verlauf und 
ex jurantibus werden neben Berücksi 
‚ sonstiger vorhandener Symptome 
Ferner sei an die seltenen Formen des Jod- 
und Bromexauthems erinnert; diese beiden. 
Medicamente können ausser zu den gewöhn- 
lichen Pustelbildungen auch zur Ent 
rösserer eitrig einschmel später 
rusten bedeckter Hautinfiltrationen fhren, 
die ein ähnliches Bild wie die Ectlıyma-Erap- 
tionen darbieten können. Man vergesse daher 








& 


it, nach dem. 
‚Gebrauch, 


Ei 


El 
5 


ä 
} 


Keil 
& 


u 


u #. w.) zu besi 

werden daneben in vie von guter 
Wirkung sein. Auch wende man bei Baus 
lichen und anämischen nen der Hei 

des Allgemeinbefindens seine rtmerksauke 


‚Proce: 
Bethyma syphllitieum ar 
Eoson. Dafioition, So Te en meist 
im in einem 


Ibten 


Affecti w 
eit beruht vor allem darauf, dass 


der Zeit der Name Eezem’ nicht 
'e für dasselbe Krankheitsbild BE RE 
warden ist, sondern seine Bedeutung mehrfach 


heelt hat. Verstand Willan, unter E, 
läschenat dei 


En ne ne: 


t. Wen: 
man wort Er yon ae Bean “üher die 
en Berithen un kommt man re 

mmung nm ni 
ala Kotarch tarrh auffasst, 
War an aan Schleimhant ein Katarrh, 
K an der äusseren Haut das Eczem — 
ut, subacut oder chronisch vor- 
hat de, durch die rerschiedenartig- 
ten Reize hervorgerufene und unter- 
haltone mitExsudationeinhergehende 


mtzünäungderoberen Hautsc ichten, 


Panel t durch dis 
ee ehaach wecl de 1 Intensität und 


Extensität des Krankheitsprocesses, 

auch wohl durch die Verschiedenheiten der 
Ursachen selbst bedingt wird. 
u Eiehaytalin und Verlauf. Wie 
tkatarrhe leichteren Grades 
itlıung und vermehrte Schleim- 

Hbderune red Entziindung 
words Ar eitrige Secretion an die Ober- 
Bäche kundthun, igen sich auch die An- 
fänge und die Teichtesten en Forzaen des Eczems 





zunächst en als Er; ) 
mit einer vermehrten LER, 


Benashger 


IE curchanb MOENARSE dieBatzündung eine 
BER das m 
a über, An 


a Krusten ab, 
schilfernde Oberhaut zu 
e ich in den normalen 


wo (der 

liche Prosasnis ziemlicher Henigkei ins 

und BIN in ee 
t, wo A li gehe ni 
nahme der Kränkheitser. 
ae at ade bot sich auch über immer 
weitere, tpartien verbreitet. Zudern beim 
chronischen Eezem, welches sich 
Keaue aus dem acuten entwickelt, in andern 
jen aber sich ganz schleichend ausbildet, 
” oft an den verschiedenen Körperstellen die 
iedenen Krankheitsstadien gleichzeitig 
bestehen, wo an der einen Stelle schon die 
en | Räckbildung eintritt, während dicht daneben 
- Fame vielleicht sogar ziemlich acuter 
einsetzt, wo an ein- und derselben 
Selle der ee sich zu vor 
schiedene: ‚wiederholt, alle 
Enieicklungsinen ‚durchmachend, ein anderes 
Mal vielleicht nur Seen abortiver 
Weise verläuft, und wo oft : anhaltende 
Residuen in re ern irender Ver- 
diekungen der Haut an dem erkrankten Par- 
r zurückbleiben, ie ihrerseits wieder der 
ınkt neuer Räckfülle werden können. 
» man kann ‚ dass in den meisten 
Fällen nicht nur von chronischem, son- 
dern auch von acutem Eczem an irgend 
einerKörperstelle einsolcher,oftJahre 


zwar oft 


lang schlummernder oder nur geringe 
aubfective und objectire Erscheinun- 
gen machender Herd nachzuweisen iet, 
von dem aus die Krankheit sich ver- 
breitet hat zwar verbreitet entweder 
nrehreniinelsliche Ansgeineng = per ent: 
Be — auf die benachbarten Hautpartien, 

een ME ‚cise auf nähere oder ganz entfernt 
gelegene Stellen 


EHanpiansgaugspunkte und zu- 





a 
andanernde Circula 
en In eloe derselben atanrne 
2 eich Eczeme 


Ir Ha 

Pi Ei R 
vl I 
a 


a 
& 
ine 


i 
Ei: 


einig se dop ec uf und 
geben gelegen zur Bildung Kenbai Kosene 
en rn ige I 

Wild, lerstand entgegen als Se ln 


ie Gelenkbeugen und unter diesen 
re After- und die Genital- 
falten. Eczem des Afters bildet sich mit 
Vorliebe aus En Menschen mit Hämorrhoiden, 
iophie und oh hrontscher Preelaniie. Dap’e 
ie ui ironischer ei 
liesen Zuständen meist bestehende in- 
ienre Sackgerühlintzuh 
d dadurch zur Eczembildung 
den übri A ere] —-mB da Ge 
nltocrural- und -Inguinalfulten, den Mam- 


een 


marfalten der Frauen, der Achselhöhle ug 


kommen über ee 


beugen, die ee ner re 
2 trocken, thet und gegen di ie gesunde 
Haut scharf abgegrenzt; sie werden nur bei 
intensiverer ic zu nässend, können dann 
aber auch leicht ibelriechender Zersetzung 
Keen Secrets fül 
ei) NR, Er Chronisches Eczem der 
findet sich als sogenanntes Gewerbe- 
rem Laune bel Menschen, welche berufs- 
mit reizenden chemischen 
Babeänaen Alien er SE Berungen ae ab- 
normen physikalischen in 
niren aken, So wirkt beim ler 
Maurer (der sogen. Ceientkrätze) Cement, 
Kalk, die Nässe End das Arbeiten im Freien, 
bei den Bäckern (Bäckerkrätze) der Zucker, 
‚der Teig, die trockene Hitze, bei den Malern 
das Terpentin, den Möbelpolirern die Poli- 
tor, den Aorzten Carbol und Sublimat, den 
Wäscherinnen die andauernde Durchnäs- 
sung mit warmem Seifenwasser und Laugı 
Wir kennen ferner Eczeme bei Galvani- 
seuren, Photographen, Anilinarbei 
tern, Wiacksurbellera, Setzern, An- 


seizen handelt 


U 
rrhoe und des „sehorrhoischen 
Eczems“. Unna, der über diese Form des 


Bla N 


a in, 3 Grin 
AA Auseı 


borkigen und ni 
ne jem 


bekannte 


end seiner 

Bonn % Pityriani apici, die 

kleienförmige, Abschilferung der auf, 
borkige Form als ae capitis, 

die nässende als eigentli 

montlich an den 


oder minder 
rschuppender 


In ) 
Br 
Ser Mitelliie des Gesichte = auf dem Nakenr 
kon, den Nasenfl Teicht in die 


„Vergill Gestalt leicht 
kaum merkbar schuj Er Fleck: 
je nach der Inten, der Er] 

'r entweder dauernd im schuppenden 
stande verbleiben oder zur Bild 
krusten oder gar zu echtem 
sich ausbilden können. Mit Vorliebe setzt 
sich das Eezem fest auf dem Sternum und in 
der Interscapul: e in Gestalt 
rogelmässiger , ine lonsener Binge Göen 
regelmässigen h: rmiger, zu 
sen Figuren zusammen 
an der Peripherie, da wo die Krankheit vor- 
BENDE einen feinen rothen, aus kleinsten 

In oder Bläschen zusammengesetzten Wi 
|aul weisen, während das Centrum mit einer 
Iblich gefärbten, fettij Schu Nine, 


kratzt man diese 
wie bei der Psoriasis, mehrere 
punkte zu Tage. 








Dieses Bene: 
‚oder psoriasiform 
von Wilson als L; 

im: , von Payne als Circinaria, von 

w 14 Seborrhoen corporis, von 
Besni » Eczema du flanelle, von 
Vidal als Pityriasis circinata et mar- 


Be 


sterni seborrhoicum 


erscheint. Und Katarrıh 
ist bei Unna so ziemlich identisch mit dem 
Erzem Ipt- 

Die am häufigsten vorkommenden 
Arten ne eg wir am besten, 
indem wir die verschiedenen Körper- 
gaBendan und die lich an densel- 

vorkomme: 


dem 
nicht selten ncute, 
de Eezem 


opf und im Gesicht 
mit Fi 


bei w. 
irmlich 


kung 
iffenen Hautflächen mit 
', wenn die Secretion 


Hände und Vorderarme; es dauert 4 Wochen 
länger, ie Erkrankı ich eit 
zurückgebildet hat. 
dann meist eine feine kleienförmige Abschil- 
Kopfhaut (Pityriasis capitis oder 


der 
Ale sogenannte Seborrhoea sioca) zurück, 
gelegentlich Ausgangspunkt neuer 


‚Exeyelopädle der Hant- u. Geschlechtskrankheiten. 


a ae ein 





issverhältniss zu der In- 

tensität der Erkrankung steht. Man findet 

dieselben am besten an den Haaren hinter 

den Ohren und auf dem Hinterkopf und zwar 

nicht an den höher gelegenen, sondern 

gerade an den tiefer sitzenden Haaren, zu 
7 





wird. Die Hautaffoe- 

Ei wlagen Rn, 

„ tre 

en ervorgerufen Een? = 
lome 

Erscheinung | Pi 


Be Dauer und mit 

fall, nie aber um 

rkrankungen, 

abheilen, ohne Narben zu 
h wäre 


ulin 

je n mit acnter entzündlicher Reizung 
reagirten, diese als scrophulöse bezeichnet; 
man hat sich auch auf die Umwandlung solcher wen 
Erzemein echten Lupus berufen. Aber wirwissen | Umstand scheint auch nicht dafür zu spı 
heute, dass die Renction auf Tuberkulin auch bei | dass, wie einige Autoren meinen, 
nicht tuberculösen Erkrankungen beobachtet | auf Dentition als Ursache zurücl 
wird, und dieBildung vonLupusanfeczematösem | ist. 
Boden lässt sich viel eher durch eine secun- | Als #ykotischo Eczeme, bezeichnen, 


Gesichtseezeme bei bärtigen Männeı ya 


a naoe) Haut mit Tuberkelbacillen er- 
Wenn somit die Existenz eines tuberculösen 


jebt, die man als scropl bezeichnen iorki 
imnte — eine Frage, die zusammenfüllt mit | serst hartnäckig ist und dus hi 
der, ob es überhaupt eine von der Tubereu- | viren auch des Bezems bedingt. ; 
Inse unnbhängigeKrankheit „Scrophulose“ giebt, | sitzt entweder symmetrisch auf beiden 

giebt es elende, schlecht genährte | gen dicht vor den Ohren und # 

Kinder von blassem Aussehen, »ogenanntem | den Schläfentheil der behnarten 

Iymphatischem“ Habitus, weiche neben einer | — und dann ist ai ii 

Neigung zu chronischen Katarrhen des Auges, schen Rhinitis 

den Ohres und der ee auch | auf der Oberlipp: 

eine Neigung zu Gesichtseczemen haben | auch trockene E: 

und glei er schwollenen Halsdrilsen- 

packeten behaftet sind. Will man di 

Ptomencomplex als Scrophulose  bezeich 

nun wohl, aber man vergesse nicht, 

an einer einheitlichen Astiologie für den: 

fehlt. Denn neben der Pedicnlosis, di 


Leben hinzieht und zu häufig rec 
Exucerbationen nit »ykotischer Entzündun 








‚eiten nicht so t ist, wie 
Ä ausgesetz! 
dem schon erwi 
rhoicum, das 
auch vom 


vorwiegend die 
Bohwelsaabaondera 2 
eg auch als Miltaria Ehre 
starker iration a 
u 


£ und 

imäre Eezeme seltener, oben. 

inten Eozoma sternisehor- 
nach Unna seinen 


der dureh V. den Drüsa- 
nn rroplung Qua Drei 
andere Form des 


mehreren Stellen G: 1 a rother, den 
Follikeln entsprechender Papula aufschliessen ; 
di In treten an 


zu diesen 
immer neue hinzu, «ich 


och- | nicht selten nel 


der 


der Peripherie | sicht 


‚der 6: Lichen einzureihen, da sich 
n diesem Plaque 
len ech! 


von einem Kranz heilrothor follicu- | bei 


‚ben sind. 
on kommen sowohl 
aut ala chronisch häufig vor. Sie haben als 
Ai tınkt meist das intertriginöse Eczem, 
Scrotum 


Die acuten Bezeme »ind hier ausser- 
ordentlich schmerzhaft; sie führen manchmal 
zu enormen Schwellungen der Genitalien und 
zu massenlafter m; das Eczem greift 
nicht selten nach vorn bis über den Mons 
Bauch, 
ber. Die chronischen 


Veneris auf den 
Nates ii 
Scrotum stellen sich dar entweder in 


diffuser Infiltration mit Neigung zu zeit- 
weiligem Nässen un Rhnendenbild 
anderen Fällen er es zu 
‚grosser AacherSchei (a schen jues 
ausserordentlich ähnlich), Mineadar Peripherie 
in serpigioösen Linien fortschreiten 
und auch auf den Penis übergreifen können. 
Ne Balaniti serpiginosas ist im Grunde 
Fabia als ein solches m «er Glans; auch 
dem acnten Eczem zurechnen. 
Krankheit ui generis ist das von 
als Eczemn marginatum (vom 
SE als Herpes unguium) ich- 
0, in der Inguino-Oruralfalte 
sich charakterisirt durch das Auftreten 
umrandetor. im Centrum bräunlich ver- 
frbter Kreise, die allmählich im Laufe von 
Monaten und Jahren zu grossen, polyeyklisch 
begrenztenFlächen heranwachsen,die schwimm- 


howenartig auf Bauch und Schenkel übergreifen. | 


nnch hinten bis auf a 


Me Euler | ce 


gewöhnliche Balanitis kann man wohl |.di 





Dogs ‚auch eine ziemlich regel- 

mässige Folge den an der hinteren Haas- 

ge sitzenden chronischen Eozem des 
acken«k 


Diearteficiellen Eezeme derHände habeich 
schon oben erwähnt; diesen kommen aber 
auch oft ohne WRCHWENEREN äussere Ursache 


ig mit, se) 
oder Einwirkung in 


„die 
ind. Recht 


Sehhenfächen der Finger Doginnt, Körsch 
tenflächen der r beginnt, Körnchen, 
die nichts als ti 65, von dicker Eipider- 
mis bedeckte Bläschen darstellen, und aus 
‚denen man bei starkem seitlichen Druck asıch 
Serum auspressen kann. In den — freilich 
seltneren — schweren Fällen entwickeln sich 
iese Bläschen zu grossen Blasen, die sich über 
die ganze Hand verbreiten; auch die Füsse 
betheiligen sich an dem Krankheitsprocess, 
den man früher in_ dieser seiner intensiven 
Form als besondere Krankheit unter den Namen 
Cheiropompholyx {u Podopomphelyx) 
beschrieben hat. Es giebt Menschen, bei denen 
solche Attacken alljährlich wiederkehren, 
oamentlich zur heissen Jahreszeit oder nach 
körperlichen Anstrengungen, die mit starker 
Transspiration verbunden waren. 

Das ehronische Eczem der Hände kommt 





Basel In anderen Fällen 
en es im Gegenmtx hierzu zu atarken 


ie. Der a er- 


Anatom 
ten Ekzem starke 


die Zellen 
Bae "Andurch ee . 
Bläschenbildung führt (Unna’s spongioide 
RR Khan) ma dfeRete- 


zellen nehmen aber 


der 
Dear meist, im ae ee sind die Zell- 


erhalten Er Beim Eur Eczem! 
findet sich etı 


nischen Eezem etwas stärkere 
en = 2 Catis, Neubildung von Binde- 
vielen Fällen starke Wucherung 
Ba HR sowie auch Neu- 
in Nee keirg 
heler iypich Rn elta | ein 
typische und mangel 
bei tyiötischen Bezemen stark 
im corneum. Beim se- 
borrhoischen Eczem ist nach Unna das Oedem 
Benin r, die Akanthıose sehr stark; es findet 
'ett in den Knän, Ken en in den Lympl- 
Alten or Ca, er te len wem 
an Fett EEE stammt an 
gdrüsen, sondern aus 
‚den Knäueldrüsen. Lumen klaffe und 
aiscka Pitianssaimlung Diese Darstellung 
UauaN *, welche niet ‚seiner bekannten Lehre, 
nach der die Knäueldrüsen nicht Schweiss, 
sondern 
steht, wird von allen anderen Autoren lehhat 
bekämpft, welche den Ursprungsort des Fettes 
zum weitaus grössten Theil in die Talgdrüsen 
2 Auch die vermehrte Fettsecretion 
Be end Grapge der milder Ab 
ei r mit der run; 
Er forthalı Ber Kernen einhergel ee] 
Eexemformen zuzageben. 
a der Oberfläcl der Bläschen und bei 
m Bestande auch in deren Tiefe findet 


nicht aus den Ta 


en Kokkenhaufen, von Unna als Ausamm- | _ 
Gere 


Tungen der „M ‚ben («. u. im 
Abwehmitt Aetiolo 
Die Abheilung 
darch Eintrocknus 
Blaseninhaltes zu vi 
abstösst, nachdem Änzwischen, unter demselber 


ex Eezems vollzieht. sich 
der Blasendecke und des | 


inem Sehorf, welcher sich | 


icht Bi Zonen u er ar, an | töse Ai 
je Körnerschicht 


immte, 
lichkeit bedingt, bei dem heutigen Stande d 
Wissenschuft befriedi Antwort auf 
2 Frage nach den Ursach 
Fe ienbar ist Eczem ein Sammelbegriff 
Ben Ban Reihe von Hautaffectionen, welche 
alle dası sie ober“ 


flchlich he, mit Ex. enden inhesgeenda MAR 
iche, ınit su 

ingen darstellen, die aber im 
en ein h nieht 
eisirbare i 


erzeugt werden, sondern ach anf eine Viel- 
heit von Ursachen zurückzuführen sind, 

1. Was zunächst bei der Entsi 
schichte vieler Eczeme als ausschlaggel 
die Augen füllt, ist das Vorhandensein eines 
äusseren Reizes, der Ausbruch 


Secret absondern, im Be Kra 


En u.s.w. sin 
= Sg? ae = 
tige, oft anscheinend sogar die 
Üriche ‚darstell 


ıs eine wi 





tragen die durch äussere 

\ Reizmittel hervorgerufenen Haute 

keineswegs stets ecrematösen Ubarakter; & 
mug, und gerade dann, wenn die 

bi der Sr ad klanten zu Tage tt, 





i} unbe‘ en Beobachter 
17 füngen. 


tischen und he B tischen er 
en rpetische: De 


t 
sie, welche nicht nur M 
aller ir 


a Gaucher 
das Exzem 


es zal 
Darm | Licht zu schaffen. 
das Wicht R 


Eczeme verursachen, ebenso wie 

Substanzen, Tuberculin, 

Kan ferner - ya Individuen 

rungsmittel (Schweineschmalz, 

w.) auf ein bestehendes Eezem un- 

en — #0 kenne ich einen Pa- 
einer unbedeutenden Intertri 

jesmal nach dem innerlichen 
Jodkali sich intensiv zu entzünden 
nen innt —, doch haben wir 


dns 
Blut circulirenden toxischen 


nr 


2 


Hl 
3 


Sub- 


ai 
H 
5 


jiprt 


nicht in ee 
toxische [dern {n_ masenhaftn Ansammlungen 





ein Eezein neu zu erzeugen im Stande | ph 


täre: 
es Eozem auf die Anwesenh 


di 

thogener Mik in- 

eführe. Für eine solche Annahıne 
hreiten 


bilktät, d. I. die Uel 
Andere. Vor allem spricht dafür 
mit unseren Method, 


2. B. bei der Psoriasis, 


amiantacke Devergie — und 
mstand, dass die Mikroorganis- 

vereinzelten our 
vor- 
ommen. 

Welche Organismen freilich hierbei in 
k darüber gehen die Ansichten 

auseinander 


mehr unsere Kenntnisse auf 
Aapaka MOB Säle Versen ARTEN: 
wird zahlreicher Arbeiten bedärten, 


hier 
Erwähnen wir wenigstens 


Unna betruchtet als Erreger des Eczems 
den von ihm sogenannten Morococeus, 
einen Coccus, den er in jedem von Er- 


en ae len t und 
mit Culturen er an und 
Thieren ii ‚ustände 


elli ist: die einzelnen Kokken sind 
von einer nicht fürbbaren Hülle umgeben und 
haben daher in Haufen ein schr regelmässiges 
Korn. Auf Agar gezüchtet bildet der Moro- 


coceus grauweisse, scharf et 
Bänder, Gelatine wird durch ihn nicht in der 
Richtung des Impfstichs, sondern nur langsam 
an der Oberfläche verflüssigt, seine 

culturen erzeugen keinen Kleistergeruch — 
alles das Momente, die ihn deutlich vom Sta- 
looocens unterscheiden. 

i der gewöhnlichen Pityrinsin capltis 
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Sparonansmogsabsetchio,Jtuinch Unna. neu 


eten, jetztnach Unna 


penaanten FI chenbac, einen gros- 
aschenbacilfus 
gestalteten ee um 


BG Bellen euah an zu 
ae ee aneeene beol 
un 


von Subouruud beschrie- 


Eozem 
kleiner feiner Bacillus 
abourau 


Kaninchen Haarausfall Eczem) 
Seat hat. Sabourand findet diesen Ba- 
us freilich der Alopecin arcatı, 

A (mit Unna u. A.) im Comedo — len 
Affectionen Diet BSBEILET zwar s6- 
ind. U die Moglichkeit zu, dns 
nnd zu, diss 
wi insbesondere bei sei 
Een uam Mischinfeerle. 


ae de neanimus den 
Beh ae, a andren se 


Von es Befunden si «ind erwähnenswerth 
die von Merrill, der einen nicht verflüssigen- 


nicht chromogenen Diploeoccus, ferner | stanzen im Blı 


BEER: chromogene Varietät und ver- 


ee en beim Ec- 
Bach gefanden hat und mit Oulturen des erst- 
nnten Coccus angeblich Eczem erzeugt 





„u'Yie man sicht, bedürfen alle diese Befunde | B 
eingehenden Nach} 


 Eoriel ist aber klar, dass urch die Aut- 
füssung des Eczems als eines Fol Igexustandes | 
bacterieller Invasion in die obahtten Hant- 
schichten der eczematöse un- 
»erem Vers wosentlich näher gerückt | i 
ist. Die Invasion der Bacteri Due 


Kaum GuwabsschE‘ igung 
a Biedinglinge. Aue diseen 
webex m die us 
beiden end setzt sich der gesummte 
er zusammen. Die Gewebs- 

teht neben der mechanischen 


in_ der chemischen Einwirkung 

Miellen Toxine ur am ee lasıma 
de late auf 
dessen Gel und dı 
Blut, — Die Gemebercaction stellt sich im 
Wesentlichen dar als eine Fee 7 
Tebämsthätigkeit der Zellen, vermehrten | 
zufluss, sei ‚Durchi 
beschleunigte Zellregei 
ee miele 


So ich dieser dieser Process in i 
führt derselbe offenbar zu einer 
aber die Reaction ist oft 

sedüaderdh HN 
«durch übermässige seröse Durchtränkuı 
Bacterion erst recht 

ungen bietet — und sie ist selten ein 
kommene, da sie zumeist wohl veı 


bacteriell - Torino Sulntanzen, on 
e ‚oxine, ol nom 
maler Weise im Blut vorhanden 


de Wirkung“ 


Besenabikden 
oonweitutioneleir 


t üben, ob und wel 
meinerkrankungen etwa se 
derstandskraft Haut verurnchen, darüber 
fehlen uns bislang noch alle Unterlagen. Die 
klinischen Erfahrungen sind 
Iren zu chen Deutungen 
nug zu ven Deus 
und die pen tolle 1. En Auto- 
intoxientionen steckt Kor zu © 
Kinderschuhen, als dass man aus ae 
tragende, Ballen 2 die Aetiologie 
folgern ki 





eozeme lisst diese Erklü- 

ler erscheinen als die 
an Gewerbeoozem. 
zu den äusseren 


Reizen die st: nat Aoveksnnat von 
Eezemmikr aoereenlanen hinzutritt. 


hen 


ese 
nicht überflüssig erscheinen, ee 
undGaucher indem Erzem einen Beonchen 
EEE a ELLE von schädlichen 
Ueber alle diese Momente können wir z. Z. | Schlacken einen Process, den künstlich 
und ıesen aufstellen | zu unterdrücken natürlich schr unzweckmässig. 
jegt der Fortschritt unserer Kor: Es giebt denn auch in der Literatur 
Erkenntniss von den Ursachen des Eczems rt 
em Gebiet — und hier 
werden hoffentlich die nächsten Jahre manchen 
Die rar = i lich ifgetreten sei Krampfunfälle bei 
a SIE ist, namen! ungen au) n seien, #0 
hei 5 Bläschenbildung, nicht Kindern, schwere Hiro- und Lungen 
Erwachsenen u. *. w. Ich sel 


bei 
Bertinneesiien 


Hineintreiben von 
hand für unverbürgte — dns 
Zeasamment 


Eh 
i 
: 





welche Beschwerden macht, 
er Kranke, "die, selbst wenn die Beschwer- 
(ansırana und dir Syphilis. Meist ist | den noch so unbedeutende sind, schon des- 
‚den übrigen Körper zu untersuchen | wegen Gegenstand der Behandlung ist, weil 
hrsg zu berücksichtigen, „ ante lich ee a An 
Urtheil zu gelangen. Thefigerer Exk rankung werden 
‚aposi räth iu En Fällen Ken a Be ® ii als ein drler Kupstfchler zu Derek: 
nen, wenn, was hier und da noch vorkommt, 
Aerzte ein Eczem als willkommenes Ableit- 
sichtbar. ‚mittel betrachten und deswegen Keaygrn 
für die ee en Si delt lassen. Glücklicher Weise verl 
—_ he TOR er selbst heute in den meisten 
chen. Hier entach 


AULSER und zwingt so den Arzt zum 

der Pilepefunde in Da Fallen Handeln, 
Dingnose nur ex juvantibus zu Als erste Grundrogel für die Behandlung 
jedes Falles von Eczem kann man die For- 
ist, ut! BE Di e „Exzem“ in den | derung aufstellen, dass der Arzt wissen muss, 
t alles gethan; man | was er mit seiner Therapie berwockt, 
Er muss wissen, ob er eine intensive ’Ent- 
zündung, einen hochgradigen Juckreiz lindern, 





lk ‚Mittel be ‚Gruj 
ersten re 


des krank-| Cl 


uausnen 


er muss stets die Wirkung” ‚seiner 
Medication BAR überwachen; denn 


it selbst in | Mittel 


hleichartigen Kran) Icheitsfällen bei 
Eee en nicht nd dieselbe 
— ganz weigen von 
Idios, Brrenlent welche en 
Heil 1, welche bei den meisten Menschen 
Be vorzügliche "Wirkun; entfalten, bei an- 
dern direct vs erschlimmernd anf ‚den Krankheits- 
process einwirken. Daher ist es auch nicht 
möglich, eine für alle Fälle 
tration einer Salbe 
in jedem Moment 
durch ein anderes — sch 
wirkendes — ersetzen zu müssen. 
Im Allgemeinen kann a ‚die Medicamente 
22 Medicationen ar das Eezem in zwei 
eint in die milden, 
en ua 
und 2. in die reizenden, zur elleren Ab- 
stossung und zum Wiederersatz der Oberhaut, 
sowie zur Resorption der unter diesen liegen- 
den Infiltrate führenden, gleichzeitig meist 
auch antiparasitären Mittel. Tr neuteren Fällen 
Hi: man zunächst zu den Mitteln der ersten 
‚Gruppe schreiten müssen; erst nach Abklingen 
‚der entzändlichen Erschein wendet man 
die Reizmittel an, die man bei chronischen 
a Be ER! von Eee appliciren 
nicht selten auch ganz 
Are Reben, einfnch durch die Ap- 
pin 'on milder Ocelusivsalben aus. Das ist 
auch leicht verständlich. Fast mun das Ec- 
zom als «ine durch eine itäre Invasion 
gen Gewebsstörung und als eine Reaction 
'r obersten Hautschichten gegen diese In- 
er anf, »0 Senügt gt en oft, won ‚der Process 
nicht zu ne dauert und die Invasion 
zus tief sitzt, den Hinzurritt von äusseren 
Reizen, welche die Gewebereaction zu einer 
allzu heftigen und dadurch unzweckmässigen 
gitalten, auszuscheiden, um gleichzeitig mit 
einem Abklingen der Entzündungserschein- 
ungen auch die Bacterion auf dem einfachen 
Wege einer etwas verstärkten Epithelabstoss- 





alarm 
deren Quecksilberp: Biere, et nn 
weisser und gelber jitat und das 
gentum nitricum. 
Manche der Mittel vereinigen 
ungen in sich; auch kann man an AnccH 
A Ge Form der A] 
ffeote combiniren. 


Kuna n Be 
rer Au! einher, welche 

Theil durch dieselben Mittel erfüllt werden. 
E entfernt man vorbereitend 


cylpflaster, grüner Sei 


Kal! erweichen 
‚den, ler wit starken SE ‚Abstoss- 


ung bringen, bis zur ei 
ne der erkrankten Partien gelangt. 

ırker Juckreiz wird ausser durch Theer und 
seine Derivate (Carbol) oft auch Kr 
durch einen Zusatz von Menthol  Betupfen 
zu Salben und Pasten oder durel 
der erkrankten Partien an heisser Ve 
vor dem Einsalben bekäm; me Eine 
Aufgabe ist ferner die Verhütung von 
en (wie Impotigo) und ee 
(#. B. posteczema ru 
gabe, der man oft durch 
verbände, durch den Abacus der Ausseren 
Luft, durch Epilation, durch die 
einander berührender Hautflichen u. % w. 
recht wird. Andere Gesichts] 
bei der folgenden Betrachtung noch zur 
Sprache kommen. 


‚A. Locale Behandlung. 


Das acute Eczem und die neunten Ex- 
acerbationen chronischer Eczeme wer- 
den, solange noch keine starke Secretion 
treten Ist, am besten mit Puderm bei 
Alk solcher bedienen wir uns der in 
Pulver: Amylum purum (Kartoffelmehl), Auıy- 





üssigem Puder, 
‚inimentum 


Ar ann mehrfach 
wiederholt, die decken 'hicht schliesslich 
mit lauem Wasser (ohne Seife!) abgewaschen 


Pharm. | Dann ist (s. 0.) die 


ferner das sogenannte Zinköl: 
oxydat. 
OL. Olivar. AR 25,0. 
Ferner das Lanolin ler Lanne als 
Zusstz zu Salben; eine bı ‚bare Salben- 


z. B. Stirn und Nacken 

der Kopf mit Ungt. dia- 

wird. In derselben Weise 

Mittel, das im 

ein nünsendes Eczem zum Abheilen 

bringt, in der Peripherie neue Papel- und 





kran. 


Eee elle Bea Ze 
barschaft. ni 


N: 
ft ri 


aber 
Salben applieiren. 
erkrankten Partien darf man 


es oft, erkt 
fach mit indifferenten Salben 


th, ORDER Jacken anhaltend, die 


Rückbild Fortschritte, 


ion von Theer 
und Theerderivaten igt. Entweder 
kran 


ken Stellen 1 


lung macht mur 


und warmem Wasser baden, danach einfetten 
oder nachtsüber verbinden, den Tag über leicht 
einfetten, oder man wendet den r in 
Form von Salben oder Tincturen an, x. B. 
eine EBbeszilgnne 


u» 20,0% 

Oder man pinselt die erkrankten Partien mit 
Tinet. Rusci Hebrac, die man sich einfacher 
herstellt durch folgende Verschreibung: 

Ol. Rusch 

Spirit. nether 8 25,0, 
Darüber kann man pudern oder erst sal- 
ben und dann pudern. Sehr beliebt int 
auch der Lig. Carbonis detergens, eine in 





man sofort zu 
zurückkehren. Auch giebt es Menschen, 
überhaupt keinen Theer, Besorein etc. 


Fertagen: 
Die Behandlung des chronischen Eo- 
zoms ist u ii 
auch das schwierigste 

totherapie; 
von chronischem Eczem erfordert 
die volle Aufmerksumkeit, das ganze Geschick, 
zähe Ausdauer und liebevollstes Eingehen des 
Belbiiie man. kann. geitur sagen, dus, 

— man kann 1, 

wer das chronische Eezem Et 1 Dehandelın 
versteht, ein guter Dermatol int. 

Haben wir mehr oder minder umschriebene | 
krustenbedoekte Plaques vor so ist die 
erate Aufgnbe die Ai und Entfernung 

ieser Krusten. Das ht durch Verbände 
mit Oel, Ungt, diachylon u. #. w., die dick auf 
Leinen oder nicht janz entfettete Verbands- 
watte gestrielen und nachtsüber mit Binden 
festgehalten werden. M. Morris empfiehlt 

liesem Zwecke Guttsperchapapier aufzu- 
legen. Jeden Morgen, auch 2mal 
täglich, wird der Verband entfernt und er- 
nenert; zwischendurch kann man mit einer 
milden Seife oder schwacher Natronbicarbonat- 
lösung die schon etwas erweichten Krusten 
entfernen. (Während dieser Zeit ist darauf zu 
achten, dass nicht in der Nachbarschaft neue 
Herde sich bilden!) Sind alle Krusten ent- 
fernt, #0 kann man bei Ungt. diachylon bleiben 
‚osler mehr austrocknende Balben, wie Zinkpaste, 
appliciren. 





anderen Fällen, wo das Erzem sich prä- 
sontirt in Gestalt derber infiltrirter Stellen mit 
verdiekter, trockner, manchmal schwieliger 
Epidermis, ist die erste Aufgabe die Erweich- 
ung ntion — und Entfernung dieser 
Epithellagen. Diese erzielt ınan, je nacl - 
sation und Ausdehnung der Erkrankung, je 
nachdem, ob man schnell oder langsam vor- | 
Di will, ‚auf verschiedene Weise. OR 
1 hirche Verbände mit abge- 
oehtem Are essigsanrer Thon- 
erde, die täglich 2 mal schselt werden. 
Wo 'man, wie x. B. bei Handeczemen, eine | 
Berußstörung vermeiden und von solchen Ve 
bänden Abstand nehmen muss, empfiehlt sich 
das von Pick angegebene 10-0 proe. Salicyl- 


ee a WIIkI - 

je r sogen. nson'so t 
Salbe der Fall ist.” Dieselbe int flgender: 
manssen zusammengesetzt: 


f. praecipit. 
OL Rdnci (oder Fagi, oder Ondini) AR 16,0 
Sapon. virid. 

Vaselin. fl. && 30,0 
ae ne Dede jeuerdi 
cl r a 
Unna vı lagene Schälung anal A 
gender Schälpasten: 
Past. Zinei 
Resoreini Aü 40,0 
Icht R 
Ga aaa 
ie 
grimere Baar 


Die zehwächene Paste it für 
wi ore Paste int 
jen. bestimmt lien abwechselnd 

Iben erden. 


eiren, Auch Schwefel ist bei sel 

Formen meist sehr wirksam. Man 

sich eines einfachen 5—10proc, Schwefelvase- 

lins, oder wenn man eine haben 

will, d. b. eine Salbe, welche die ER 

Partie beständig vor anlagen 1 der 

und den Kleidungsstücken sch kalte 
te, der man eventuell TE 


Schwefelzink 
säure oder rein oder beide Mittel 


setzt, z. B. Saik es 
cipit. 
a rain 2 
Past. Zinel ad 50,0. 
Schr mild ist folgende Zus 
Sul pitat. 300 


ru bestehen. Hier empfiehlt es 
vornherein Thıcer oder Theerderivate SEE 


Chrysarobin, alle 3 Mittel auch ala 
und zwar Reworein und Py: 





Eezem. 


rang aueh Ch | 


ee: 


manchmal aber von 
en Wirkung ist das Ichthyol, 
aus bituminösem Schiefer 


Zine. oxyd. ää 1 
Dasselbe wirkt in manchen Fällen von nicht 
verdicktem. 


lernt 
seines Patienten as Grad ihrer Empfindlich- 
keit, ir Renckionsweise und ihre Idiosyn- 
‚kennen. 


eczume empfiehlt | 


Be plication von 


ich eeebie Zum Zink; a 


troleum mischen 

Ton und Petroleum verbinden, chen ein- 

mal ich abscifen lasse. Auch Sublimat- 

essig 1—2:1000 ist, wenn die Krustenauf- 

nicht elgar zu stark ist, sehr wirksum. 
m der Erw: nen man 

statt Ungt, dic ciylon auch sich folgender Vor- 


in fav. 
event, mit einem Zusatz von Tinct. Benzoos 2,0, | 
im Pe des | bei 


oder man nimmt vom Torobexdi 
Vasolins Adeps benzontus. 
a tete) 
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ich besondere ri nicht en; da 
he aber viel BARS ich w weine 
N Tab 1, 
Arne ai 30 


Iussalbe Se mei, 


nicht ehriehe 
nel = wo Ohr 
dcr, albenapplior De 
Thverseife ‚oder ‚hoff’s Salieylresorein- 
schwefelseife, 


später Tincturs Rusci oder Li 
Curbon. dei 2 


Für die ee a Be Sales 


das überschüssige Fett wieder abge- 
wischt werden. kommt ein mit 


des N: i 
die HERESESROGNANS sche „ 
Ba 1-5 


ink Hydrang. 0 


derselben Cancer! 

oder Resorcinalkohol. 

sichtseczeme, wie sie 

alter hi am besten 

mit Gesichtsmasken behandelt, Der I Beiers- 

A inksnlbenmull, derzu diesem Zwecke 

kebr hr Beni reizt aber manchmal (durch 
er 5 Benzongehalen) und os ist 


ame die Salbeı 
ion, Fa Zind ‚oder Ol. 
Kkrankten 


(2. B. mit Uoet: dis 
Zinci), Partien zu Bau 
iltig festzubinden. Oft 
von Kalkwanser 


etwan 


W: Bann Mh nicht Det werden, 
Jeire mat esichtafirhe entepzechentl 


innalaris 
er 
Ad. Lan. 10,0 
Vaselin. fl. 
Zine. oxyd, Mä 20,0. 

Nach Abi der Krusten muss man die 
zu Tage tretenden on Partien mit 
leicht angefärbten Zink- oder ae 
bestreich kann den Salben allı 


08 


'n; derselbe sollte nur 
mherden in Form von 
detergens 





I 


F 
‚ 
EH 


B 


ii 


= 


H 


dennier jehlt hydropathische Com. 
“ r ie 
yreen a Orup 

jarüber eine 
die 


R sol) 
tte direet auf die erkrankte 


Hautpartie werden; Com und 
Platto erhalten nhlürlich einen Munlausachnitt. 
— "Behr wichtig ist die. gleichzeitige 

und des Mu 


undwässer das Eczem unter- 


ten. 

Um das sycosiforme Eczem der Oberlippe 
zu besei , empfiehlt es sich, die Bartlıanre 
kurz zu schneiden und feuchte Verbände mit 
Liqu. Alum, ucetich, Borwasser a. # w. abwoch- 
solnd mit milden Salbenverbänd 


im Bart, lüsst 1-8 
lus- oder Resoreinspiritus in die eben 
frei gewordenen pre fliessen, oder ap- 
icirt schwache Schwefel-, Resorein- oder 
lussalben oder Ungt. ophthalmieum. 
Besnier empfiehlt auch hier seine Kautschuk- 
verbände. 

Steigen wir abwärts auf den Rumpf, so be- 
gugnen wir am häufigsten den seborrhoischen 

'ormen des Eczems, welche hier am besten 
mit Schwefelbädern (100-200 g Kal. sulf. pro 
balneo) behandelt werden. Bei reizbarer 
Haut kann man noch 1—2 Kilo Kleie dem 
Bade zusetzen, Nach dem Bade werden die 
erkrankten Partien entweder nur gepudert 
oder mit Schwefel- oder oksilbersulben 
eingerieben und dann gepudert. Die Bäder 
können, wenn sie gut Ha kn werden, jeden 
zweiten Tag wiederholt werden. 

Die Eczeme der Genitalien erfordern oft 
eino ganz besondere Aufmerksamkeit und Aus- 
dauer bei der Behandlung. Gehen sie von 
einer Intertrigo der Schenkelfnlte aus, #0 habe 
ich mehrfuch schädliche Erfolge von Zink- 
et und Theerzinkpastenverbänden gesehen, 

unter der zusammengebackenen Kruste der 
Schweiss sich zersetzt und das Eczem nur 
verschlimmert wird. Hier empfiehlt es sich 
oft, nur Waschungen mit laukühlem Wasser, 
Kamillenthee (20% umur), Borwasser u. #. w. 
vorzunehmen, die erkrankten Partien sanft 
abzutrocknen und mit einem fettigen Puder, 
Talcam mit oder ohne Dermatolzusatz, Engel- 
hard’schem Diachylonpuder, Pulvis salleylicus 
© Tnlco u, # w. zu pudern, im Uchrigen nicht 





procent. ee sich auch 
ste; 


Anus 
'esentlich ferner ) 
oft allein zur Beseitigung der rn 


m. 

In einigen Fällen bewährte sich das 

der nannten Anale, mit einer an 

Hinterhacken festklebendenden 

bestrichene Wattetampons, deren 

‚dem der Aftergogend me, ist, Aber man 

kommt auch, wenigstens leichteren For- 

Wattenttekchen, die mitL, alum "0 
attestücl n, ie mit 5 

Proc) getrlnke Mind, au In BAER 

Fällen empfehlen sich die bei den Genital- 

eczemen genannten Sitzbäder und Ballen, 

re eERE, EA TRE ‚oder Wilkinson- 


acl 6. 
Höllensteinlösus gepinselt, 
aber auch unker gekenn 

den oder 10 proc. 
Zum Schluss wieder K 
Er 

len Mittel of lie 
Jahren bestehenden Eezeme 
beseitigen. 
Von den Eczemen der Extremitäten ver- 
dienen die so häufigen Eczeme der Hände 
und Finger besondern Aueh Im 
Allgemeinen hat man nur nöthig, die für die 
Behandlung des acuten sowohl, wie des chro- 
nischen Eczems oben aı ‚benen Regeln auf 
die Behandlung dieser Eczemformen unzu- 
wenden. Besondere Aufmerksamkeit erfordert 


‚hier die oft sehr nothwendige Application vom 


Verbänden. Verbände legt man bei Hand- 
und Fingereczemen im nässenden und Im 





F 


If 


i 


H 


Br ine 
webten Gummibinden die mangelnde 

‚der Gefäss‘ zu ersetzen suchen. 

Direet auf die erkrankten Partien kommen 
Salben — je nach dem Stadium der Erkrunk- 
lindernde Ocelusivsalben oder Theer- und 
wefelsalben, Sehr praktisch sind in manchen 
Fällen die Unnn’schen Zinkleimverbände, 
derart legt 


na von uns entwickelten Anschau- 
die Aetiologie den Erzems ist es 
wenn wir der inneren und dißteti- 


m 
kann jedenfalls Fi 
er 
‚Aelerung der Lebeweise durch 
localo Behandlung deknitir be- 


— der en! mgesetzie Weg unter 
jeder Ienjen Therapie führt un: 
rund vor allem viel unsicherer 


‚Patienten vor mir habe, bei dem es 





# 


E 


F iR re 


en, 


k ‚Conserven, 
m, Erd- 
Eczeim- 
kranken rell zu verbieten, ist meines Er- 
achtenm lich überflüssig. Es giebt ja glaub- 
würdige Patienten, welche 


& 


- ı 
schon durch u a ae) 
(Licht und Lufbäder). durch 


vielleicht etwas 
besondere der Aufentha 


‚orin, Eczeme bei gleich- 
tehenden Gebärmntterleiden ne 


ıg der 

icht viel dı ee Erfol = 
nicht viel du ie zusehen: 
rühmt werden Karlsbad, die alkallec en ale, 
wie Bilin und Fachingen, und die verschiedenen 
Schwefelquellen. Da an den letzteren Orten 
gewöhnlich gleichzeitig Schwefelhüder genom- 
men werden, ist schwer zu sagen, welchen 
Antleil der innere Gebrauch der Quellen an 
den erzielten Heilerfolgen hut. 





ie Er 
sche Diät kann, 
habe, auch ein 


en 
r inneren medi- 


. Morri legentli 
Darreichung von Vinum stibiatum 
ittel die arterielle Spannı 
Entzündung herabsetzen voll, Er giebt von dem 
Mittel erst 10—13 Tropfen, dann nach einer 
Stunde und zum dritten nach weiteren 
zwei Stunden dieselbe Dosis, lässt dann die 
Intervalle immer grösser werden und mit der 


Dosis bis auf 6 —3mal in 24 Stundı 
De Tropfen in junden 


teigen. 
her ig und ie ee sind Ba 
cut auch die dgeageat 
für die Nacht: Morphium, Chloral, Antifebrin, 
P in und vor ‚Antipyrin (in Dosen 
von 1,0), welches manchmal auf die Hau 
noch eine besondere Wirkung auszuüben 
scheint. « 
‚Beim chronischen Eezem ist von allen inner- 
lichen Mitteln das Arsen das weitaus wirk- 
samste. Wie es wirkt, wissen wir nicht; os ist 
sogar in seiner Wirkung beim Eczem auser- 
'atlich unsicher. Von d Patienten, denen 
wir As darreichen, haben 
mindesten Nutzen davon, während des Fünften 
Krankheit vorzüglich davon beeinflusst wird. 
Und man kann nicht etwa sagen, dass das As 
gewisse Eexemarten günstig beeinflusse, andere 
nicht; die Sache liegt vielmehr so, dass ein 
und dieselbe Krankheitsform, z. B. ein sebor- 
rhoisches Eozem bei dem einen Kranken jeder 
äusseren Therapie trotzt und auf die "Dar- 
reichung von As sofort verschwindet, während 
dieselbe Affection bei einem andern absolut 
nicht vorändert wird. Diese Erscheinung, die 
wir auch bei der As-Behandlung der Psoriasis, 
des Pemphigus und der Warzen beobachten, 
lüsnt daraufschliessen, dass die jeweilige Wir 
samkeit des As nicht von der Art der Kran) 
heit, sondern von der Reactionsweise des Par 
tienten abhängt, desenEpidermiszellen ineinem 
Falle vi t unter dem 
einen 


Liu. Kal. 
2-3 mal tägli 


4 Tropfen be 
täglich um 1. 


Tropfe 


iss 4 nicht den | 





steigend bis zu un: | 


Iyatiı 

os genommene 
erbindung mit Eisen kann man 
iu Gestalt der Guberquell 


ir 
der ist, besser in fi 
jer ist, en 


5, 
Liqu. Ferri albumin. 95,0; 
3mal täglich 12-2 T 
Wo sonst Eisen indicirt ist, kann a 
Ohinta und Biryehnin geben. = 
Das Begclin, wel 
ie bewährt, 


in 
dank e Sbenerwenig das File: 
a en er en 
a OLIDOFRBISELLERSTTOREENE 
3 mal 12-20 Tropfen, Fine 
as 


, nam 

soborrhoicum, und das Jodkali 

EREN - Ba ER Derivantin 

pflaster auf die Wirl Blaschko, 
Effloreseenzen. Darunter versteht man 

er ‚einen IRtORG: Bezirk der 

betreffende Be 

selben, insoweit sie sich durch ie ee 

Normalen abweichende Farben 

oder Nivenudifferenz bald dem Ange, 

dem tastenden Finger oder beiden gleich- 

zeitig zu erkennen geben. Der Name 

aus einer Zei die 


scheinungen bald als von 
Blüthen, bald von Früchten und di 

auffasste. Man spricht von primären und von 
sceundären Efllorescenzen und subsumirt unter 


Rhngnden, 


Im sti 


Bume den As in | 1. 


len, 5. Urtien, die 
das Bllschen, ?. Bulla, die 





ER SP ine 
lassen erst nacl 
eine rosthraune Verflrbung hinter: 


Inssen. Durch Gefässdilatation 


en! 
Flecke nennt man LE ‚oder 


wenn sie angeboren sind, Naeri vasculosi. 
Durch Hämorrhagie ents Flecke 
man Purpura und zwar Petechien, wenn 
ii ices, wenn sie streifenför- 
en, wenn sie ansehnlichere 
Imäxsig 


nennt 


end der 10 177 
a fen die bekannten lividrothen und 
ee 'arbennunncirungen an. Blau- 
sind ausschl) einer ‚deren 
welche durch Pediculi pubis 
voranlast wird (Maculae coeruleae, Tuches 
bleties) und auch sonst noch eine Sonderstel- 
lung einnehmen, insofern einzelne derselben 
etwas unter dem Hautniveau liegen, einge- 
sunken und vertioft sind. 
Papulae nennt man circum: 
über das Hautniveau vormgende 
Sie sind mohnkorn-, hirsekorn-, steck- 
f- und höchstens wenig über linsen- 
gross, entweder mehr abgeplattes, flach vor- 
oder halbkugelig, roth, braunroth, 
hämeorrhagisch oder blass, fast von 
normaler Hautfärbung, ferner weich oder derb. 
Sie sind ontweder Produet acuter und 
chronischer Entzündungen (Eczem, Prurigo, 
Liehen ruber, Syphilis, Lupus u. ». w.) oder 
entsprechen einer! eebanenhilkdun (Carcinom, 
Myoı, Surcom u. #. w.) oder ad dank 


kleinere, 


ie und grauröthliche Flecke | i 





ii 
EEE FE 


2 


tandene | scheinend, 


Ilmäh- | chen 
al Al pä 


is an, wodurch die Rete- 
die 


MSIE Nr 
ier Kreisen verein El ist ihr Aus 
akt meist in den Fallikein zu auchen, Indom 
n die Exsudation in. die die Dräsenmdnd 


ungen nm Epidermisschiehten statt 


tie. 
Die Bulla, Blase, ist eigentlich nur ein 
durch seinen grösseren Umfang — Bohnen-, 
Haselnuss- bis Hühnereigrösse — unterschie- 
denes Bläschen. Es giebt Blasen, welche bloss 
in einer Abhebung der Hornschicht, andere, 
die in der noch weiterer Schichten und selbst 
der gesammten Epidermis Iwstehen. Lotzteres 
ist namentlich bei manchen Pomphigus und 
Brandblasen der Fall. 

‚Ebenso ist die Pustula, Pustel, nur eine 
Weiterentwicklung des Bläschens: vesienla 
une pus fort, Mrbenso wie Bläschen tnd 


Veränder- | hatte. 


und Schuppepauflagerung 
(Psoriasis, Lichen pilaris). lasen manchmal von gerötheten Flecken 
bereula und Phymata «ind zum Theil ihren Ausgang nehmen und schliemlich von 
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In 


Gesch bei e 
-eii Inhalt erfüllte 
der pa itrig schmelzen und 
2 eitrig schmelzen un. 

die Heilung ie Hint lömBiAE yelnec 


Pusteln. 


Eicheltripper . Balanitie, 
Einreibungakur = Syphlitheraie 
12 r vol 
De ie An San arten IE Eee 


tiv, der an dem Bear ‚Pol, der Kathode, 

sich abscheidende ‚dtheil ist der olektro- 

positire der zersetzten Verbindung. Der Sauer- 

Bee der RE tive, der Wasserstoft 
ve 


Be ein oxydirbares 
ner Nähe befindet oder wenn die Anode selbst 


aus einem solchen besteht, sofort in Action; | an 
athode 


das an der K: a Metall 
verhält sich seinen chemischen Eigeı 

an Werden Anode und Kathode einer | 
zafranischen. Batterie auf die unverletzte Haut 


au «0 wird bei genügender Stromstärke 


| das 


'entuoll mit | Gi 
kann an der Busis der | chen. 


Falle; man darf nie 


‚ohne Galvanoıneter und ohne Rheos! 


nach von 
und Lyı 
troj 


ich 
'r Haut eines bestimmten 
und Massenzunahme desselben. 
können A ln A a a 
Ei 


scheiden, eine einheimische (Elephan! 
nostras) und eine in ü] und 
schen Ländern vorkommende (Elephanti 
der Aukoligie (lern geil) wii 
jor Act ie laria san I") 
Befallensein ner Kö 


tener an irgend welchen anderen 
2. B. der oberen Extremität, 
den Augenlidern und am 
sache is 

stons sich 


die Haut un der Kathode geschwellt und ge- | Pı 


röthet, ein Zeichen lebhafter und, wie man an- | Eı 


nehmen sollte, elektrochemischer Wirkung. 
Werden die Elektroden auf von der Epidermis 
entblösste Haut 't oder mit metallischen 
Nadeln armirte Elektroden in die Haut einge- 
tochen, #o findet eine deutlichere elektro- 
chemische‘ 

aus den N 

stammendes 


in Natriumhydroxyd umwandelt und als sol- 
ches kräftig ätzend, Eiweiss eongulirend u. ». £. 
wirkt; an positiven Pole, der Anode, 
wird Sauerstoff ausgeschieden, welcher das 
Metall der Elektrode sofort oxydirt, wenn es 
lelehıt oxydirbar ist; os können also unter Um- 





tänden durch die gebildeten Metallsalze auch 


urn bat donmen. von al 
änzlich abzutrennen von all" 
ist die bei Fettsucht manchmal vorkommende 
Form von Elephantiasis, gleichwie die 
Nacri nad ”Biodegewehngeenkwälaken 

inevis und Bins zuzu- 
aim ag ist, ner a häufigsten an 
wir die untere Extre y 
schenkel und Fuss, befallen. De aid ent- 
wickelt sich selten rasch, sondern £ 
langsam, oftmals erst im Laufe von 

dem zu der bereits entwickelten Ve 

er acute und subacute entzüind« 
liche Processe wiederholt hinzugetreten waren, 
Dabei findet man, wenn das Leiden voll ent- 
wickelt ist, die Extremität hocl 
#trös verdickt, plump und vom oberen 





vor, 


Haut- 
und 


Der Obersche: 
vi un ee RR 
tes 
ung bis an 0 Na erstrecken. 
Zastände 


neh 


it, können In 
Leontiasis gemalinende Bilder re- | 
der Gesichtshnut, 


Verdiekungen 
welche keine Narben oder annsti, Dun 
wol 


rungsprocesse erkennen Inssen, hal 
Ätmmer ihre Ursache in häufig wiedergokehrten 
‚el auch eine isolire im Ge- 
t vorkommende Form der Hypertrophie, 
am oberen und mitunter auch am unteren 
Angenlid. An der oberen Extremität int 
ausschliesstieh durch Lopus und 
D besan- 
fir a erenite Sata 
uns am jo vorkommende elnphan- 
tistische Verdiekungen. Abgesehen von den 
ausserhalb Europas vorkommenden, durch Fi- 
oft enorme Grösse erreichen- 
der männlichen und der 





larin 

den Verdi 

weiblichen 
Eneyclophäle der Inut- u, Geschlochiskrankheiten. 


2 
Genftalien, finden wir Achnliches 


tungen von hahnenkammartiger 
zeig ‚ohne‘ duss etwa die veraninssende Ur- 
dieser Zerklüftungen Narben sich 
unchweisen liesse, 
sind aber die Verhältnisse 


A 
ana Vossibalkne Yin? da Tawoldap rpiten: 
Beim Auseinanderhalten der h; 
= Labien gewahrt man eine irrende 


und kleineren, spitzen 
jedoch 


vom Introitus vaginne ‚den Hy 
und Labien, zeigen nicht die normale röthliche 
der Vulvarschleimhaut, sondern ein 
bin ‚oder gelbröthliches animisches Co- 
lorit und sind ausserdem ausgezeichnet durch 
eine mehr minder ausgeprägte Starrheit md 
idität des Gewebes, die «ich insbesondere 
beim Einsehneiden mit dem Messer mit knir- 
schondem Geräusche Aussert, Dieso Derbheit 
und Infiltration int aber nicht bloss anf die Zer- 
kläftungen Iwschränkt, sondern auch vielfach 
un ausgedehnten Abschnitten des Genitale in 
diffüser Weise bemerkbar, so insbesondere 

8 





dm gu sonst continuirlich 


d 

an Zupfenbildungen nicht leicht, In 

‚äkologen vorliegenden casui- 

ilungen wird eine Deutung die- 

ser Krankheitsbilder nicht gegeben, indet 
sich nicht selten der Hinweis, dass objectiv 
und vor allem anamnestisch nichts von Syphi- 
lis nachweisbar gewesen. Schröder hat ferner 
auch ein Er eh auf hierbei vorhandene, 
äusserst torpid verlaufende Ulcerationspro- 
cense gelegt und die Afetion unter dem 
Namen chronische onen an der Harn- 
röhre beschrieben und dabei insbesondere 
auf das Vorkommen derselben bei älteren pro- 





treten derselben sich lange 

konnte und in tellurischen und 
Verhältnissen deren Ursache suchte, 
man auf die Combinatiom derselben mit 


behafteten Kranken eii 
die Pilaria, welcher durch die 
ungen von Oobbold, L 
Manson (1875) mit Si 


Individuen uufmerksam gemacht, || 


tituirten 

‚doch schon in viel früherer Zeit ist diese Affec- 
tion von ischen Autoren unter dem 
Namen Esthiomtne beschrieben und mit Un- 
recht nla Eeras aufgefüsst worden. 

Das Krankheitsbild ist der Syphilis deshalb 
zuzuzählen, weil man bei den betreffenden 
Frauen bisweilen noch anderweitige manifiste 
Zeichen tertiärer Syphilis, Periostitiden und 
insbesondere in der Nachbarschaft der ele- 
phantiastischen Veränderungen gummöse Ul- 
verationen nuchweisen kann, so namentlich an 
der hinteren Commissur, am Vestibulum, der 
Vaginalportion und der Afteröffnung, ferner 
ei submuohs gelngerte, noch nicht zum 
Durchbruch gelaugte Gummaknoten im peri- 
vaginalen Bindegewebe. Diese echten gummö- 
son Geschwüre sind wohl zu unterscheiden 
von den bei der Starrheit und Rigidität des 
Gewebes mitunter auftretenden Fissuren. Von 
besonderer Beweiskraft sind aber natürlich 
jene Fälle, bei welchen man im Stande war, 
die Entwicklung dieses Zustandes vom An- 


schmerzhi 

Lymphdrüsen auftritk. 

dann eine grössere Anschwellung aus, welche 
allmählich immer voluminöser wird, 
ee Tre 
in gehäufter sich inzugesellen, 
diesen Zeiten besteht auch Fieber und 

es auch zu mannigfachen entzündlichen ] 
End Lrmphäksen anbst Kymaiaee 

und Lymphfisteln nebst 

Inhrelanger Danier werdansakeite 

täten zu colossalem Umfange verdickt, Die 
Füsse werden nur in jenem Falle in diese 
Verdiekung mit einbezogen, wenn das | 
treffende Individuum unbeschuht Beson- 
ders grosse Dimensionen nimmt Serotum. 
an, welches überdies zur Ausbildung von 





mpffi. 
man neben den be- 
Tumorbil 


ein Angiom comprimiren 
', die ausser an dı 
, in der 
vorkommen, können namentlich an terer 
en. 


rungen sind vor- 


RR 

atisches Oedem einführte, 

ierfür wies er in der Schwellung 
durch welche 


örperchen erfol 
‚derselben Aenbilanee 


ıg von Bind 
jeichwie die fixen Bind: 


eine 
gallertigen Bi 

moll; 

‚derb 
die Ver mit einbezogen sind di 
e it einbezogen sind die 
das be zwischen der Mus- 
die Gefüss- und Nervenscheiden, wo- 
die Nerven nur selten degenerirt sind, 
Fort en unten gen ist, 5 
Fällen sind die Knochen, zumal die 
verdickt, theils glatt, theils usurirt und 


(Elephan- 
ung 


ich tricks empfehlen 
Mall 


in 
einschnürung der 
der | von den Knlcheln an 


In exces- | Ein 





een 
bindung (Hueter), sowie der der Arteria ilisch 
ler Resection des Nerv. 


eine een leichter zu 
ein hochgradig elephanti: 
recht erscheinen. Nussbaum 


leolen an anszuführende Manage, erentuelt 
bination, ai? starker Gummischlauch- 
Extremität nach aufwärts 


Eiephantiasie der Genitalion ist ausschliess- 
lich Objeet einer chirurgischen Br 


darf 

kügelchen erkennen u. Dus 

graue Pflaster wirkt hautreizend, wird bald 

„pröde, «das österreichische ist zu weich und 

More bald schlecht. Eine schr zweck) 

gut klebende, die Haut nicht reizende - 

ung hat v, Sigmund angegeben, welcher 
pl Hydrarg. und Empl. saponat üa_p. ne. 

mischen und auf nicht ie Chinon 

streichen liess. Ein gut ‚bendes, wenig 

g* 





gerötheter kann 
ne zur An BeaRälung - 
er Ben int x aus ein- 
thureyri Nor 
Bart m dem. 2 Proc.) 
welcher in 


ca ». Gefüsserkrank- 
Syphilis ». Syphilisende- 


„.Fndocaraitis gonorrhoich =, Herzerkrank- | und 


bei Gonosrhoo, 


syphilitiea « Herzerkrank- | en 
ilie, 


let künstlicher 


en wir im etymolo; 
As ‚der Erin 
und zwar mittelsteigenerzu diesem | durch 


Zweck construirter Instrumente, welche theil- 


weise als Lichtquelle, teilweise. ale Liehtleiter | dı 


dienen. In des Wortes engerer Bedeutung, | 
welche wir auch hier diesem Wort beimessen, 


wollen wir jedach unter ‚Eudoekoı pie die Unter- | des Oratan Seins Dirssh 
ihlichen Harn- | chenden Orstoskopes. 


suchung. der männlichen und wei 
röhre vorst: während für die Untersuchung 
der Blase bereits seit Jahsen ‚das Wort Oysto- 
oe sich eingebürgert hat. 

fi endoakoplache‘ Methode, deren wies 





mare's etc. ae a er 
are u es F 
den Grund za, sinee wiagene 


einem Ay 12 Verbunden 
EEE" 
ruis, ersten ‚ Eberm, L) 
novaky, 8 Stein, und’ Anderen rn 
Areal allgemeinen! 
das asus ven Ba Grünfeld’s, 
weiteren wicht 
ung der endoskopischen et 
‚den ın zu haben, indem er die 
nm Reflector von dem ül 
tarium freute un darel Fr seiner 
doskopischen 
|amdicer staltete nd ‚ie Untere 
einem weiteren Kreii 
" maclite, Das im J 
WerkGrünfeld’sist a 
die Einführung der DE eletene 


Boreits im Jahre 1877 schlug Nitze 
DT Wusser 'kühlten Ka 
als Tächtquelle zu nutzen. und 
len Tubus bis an die zu beleuchtende Schleim- 
hautstelle einzuführen, 
je bekannt, ie Nivea anch Sn 
vollkommen 
In diesem 
wurde Nitze_ durch den tenhmischen 


schaftliche u Berrasdane Jüngeren Datums ist, | } 


da eigentlich ‚der wissenschaftlichen 


donkopie ernt weit Dinormenuxdie Rede sein 


kann, hat sich in den letzten J: 
durch die Bestrebungen Grü 
Oberländeors und Leiter 
vollkommnung der Untersuchungs 
und der Instrumente einen wichtigen 
der Diagnostik besonders der Äh 
heiten errungen, und es ist name: 

vom chronischen Tripper (s. d.) du 


“ "die Lich jaelle mit, 
n. TOR dem Tubus angel ae 
derGebrauch vilosen Instrumente 





den Modißicationen Nitze, Leiter, 
Oberländer wird jedoch die Beleuchtung 
«durch ‚den von der Accumulatorbatteri 


70 erion 
wirNitze und Leiter. verdanken, er. 
direete Bel dns Ge: 


Hl 


Jeder endoskı 
wein, 


Tubus muss derart 
s seine Einführung nach 
Gesetzen des Cntheterismus 


den 
leicht geli 
en 


zur Hintanhalı 
ten | eine Behwärzung 0 


dic 

sohr 

jefert, jedoch 

Glühschlinge in 

ommt es «dennoch zu sechn- 
1, welche besonders auf 
mie zurückzuführen 

ulation mit diesem Bo- 
‚einen exneten Gebrauch 


ten hervorgeht, über die Drüsen- 
Aufschluss, welche früher nicht 





Grüänfeld führte 
3) Dus einfnche 
chem wir 


re und eine Länge von 10—12 cm ohne 

“ Die kürzeren genügen für die Be- 

siehtigung, der vorderen Urethra, während die 

ir die Pars De und ger 

überhaupt bestimmt sind. Es empfohlt sich, 

das viscerale Ende des Instraments leicht ver- 

tical zur Axo irügen und abzurunden, 

und @s ist wohl selbstverständlich, dass die 

Einführung dieses Instruments stets mit einem 
Conductar ‚ehen mes“, 

Ferner gub Grünfold 2) ein gefens- 
a eo a, em ‚dessen Yiscelares Ende 
eine Intte eingefügt war, dann ein 
fansterten‘ gekrörmniee" Endozkopeih Bw 





ntersuchung besonders 
en BIDe NER nA 


dem rast dieser urthi 


nach Nitae-Deiter 


wurden von Oberländer in pral 
und Weise modificir. Derselbe db Fr 
‚eine Reihe von en, zur Anwendung 


ieser Beziehung maı 
Bild. Wir übersehen hieraı 


lagern, zu ae Zwecke verschiedene‘ In eularis und 


he, in der letzten Zeit beson- 
dere von Obsrländer und Kollmann, — 


ee 


‚chr u dunkle, schmale, flache Linie; 
laufen rar 


iber der onen 
Unerruchungn Eucungehe re Für die = 


throskopie kann dieselbe ent- 
Aalen a der Tubus geölt eingeführt 
wurde, kann man nun bei den Leiter’schen 
Due De sofort mit der Endoskopie vor- 
Bei der Modification nach Nitze- 
eiter- Oberländer wird dann der Licht- 
N führt, Die Harnröhrenschleimhaut 
dann mit einem mit Watte armirten 
Portetampon ausgewischt und Kar besehen, 
Der Werth einer richtij 
«kopie liegt auf der Hand. 
von der chronischen Gonorrhoe hat a Aus 
bau und auch eine rationelle Therapie der 
Endoskopie zu danken, ab; ion davon, dis 
die Endoskopie auch bei Untersuchung von 

Strieturen und anderweitigen Läsionen der 
Harnröhrenschleimhaut ih grosse Wichtig- 
keit besitzt. 

Wollen wir die Se Beuhelen Verhältnisse 
der Urethra kr beurtheilen, #0 müssen 
wir uns vor allem Id über die 
normalen Verhältnisse s ie 
am bosten dadurch, wenn wir von der Unter- 
suchung mit dem gewöhnlichen geraden, län- 
geren Eodoskop ausgehen. Im endoskopi- 
schen Bilde, wo sich uns dasselbe vor dem 
distalen Ende des Tubus zeigt, müssen wir 
auf fol Momente Rücksicht nehmen: 
1) auf die Wandung der Harnröhre, welche 
sich in m eines Trichters vor dem distalen 
Ende befindot. Die Basis dieses Trichters ent- 

spricht dem Tubasrande, die Spitze dem op- 

schen Ausdrucke der Urethra. Wir nennen 
done gunze Wandung auch den endoskopi- 
schon Trichter oder Uonus. Der Uebergang 
von der Schleimhaut zur Mündung des Tubus 





. Wir thun dies | 


.diäre Fältchen oder. 


lie Lichtreflexe schr ere 

Bez manchmal, ‘t das Fehlen der 
ichtreflexe an Ace Pchterwand meist darch 

ns sche Processe bedingt. 

Auf der höchste en der convex in das 
Lumen des Tubı 
krämpe bemerken wir De einen 
schen Lichtreflex. Ferner achten wir, 
bereits erwähn 
Ka na anf De gemacht zı 
auf welche aufmerkanın 

unbestrittene Verdienst Oberlän a 
Von diesen Drüsen Iasen sich 
normalen Urethra die Mündaı 
gaeni hen re in dei 
\emonstriren. Ni 


ild vielfuchen Schwankungen 
eu ‚sich in Form Kiciner an) 

läschen, um welche die rn 
BEEREEN RE flach a. nur die 
um den Aus ee 
kann. Wichtig ist rn Eu von diesem = 
tor ed ee Faetum, welches 
Verfasser dieser Zeilen nur 
dass eine gruppenförmige 
Drüsen normaler Weise nicht 
scheinen im tere Bille an 
Wandungen des Trichters dicht gru 
Drüsenkörper, dann haben wir es 
mit pathologischen Zuständen und zwar mit 
verschiedenen Formen der Ure glandu- 
leris zu thun. 

Das endaskopische Bild ändert sich, sobald 
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sie, meist in Fi einer g0- 
stärker = sind, 
‚Hection, Kon) 12 


der Strieturen. ocnustische instru= 
mente, dann Ne von Oberländer und Kall- 
ira icirten Instrumente zur intrau- 


se. und internen Ürethro- 


je Figur des us in eine 
Was die Application der E, für die weib- 
ir erscheint an ‚eine verticale | liche Urethra aube| so wiesen zwar Br! 
Gränfeld, 2 tenheim und Andere auf 
die Wi it dere) hin, a. ausführ- 


erst 
n Arbeiten Finger's und 
An Ent 


rethra — 
EI re Dina Dee 
mittelst 


Fe die een 
Instrumente Wir 
dazu entweder "die geraden 
Bild nicht so prägnant hervor- | Grünfeld's, oder ein entsprechendes, von 
wie bei pathologischen Veränd: Leiter SEND Instrument mit dem Be- 
die einfachen traul a 
m) 
Nitze- Leiter’sche 
jen, | Instrumente benutzen. 
Auas Be Resultate bekommt man 
der Anwendung einer Hinks = 
Ale und einem Beleuchtungsapparat, 
welche en! d dem Brunton’schen 





ist die Längs! 
A| Umethreschleimbant reiche lurch! 
‚ Muskelschichten bedingt wird, ui 
Druck auf die urethrale Schleimhaut. Es |sich namentlich auf der unteren Wand der 
weisen dann die Vertiefungen der Reflexe | Urethrn durch ein prominentes Bündel 
oder das Fehlen des Reflexes im Centrum | merkbar macht, welches dem Colliculus vesi- 
auf die Anwesenheit der Morgagni’schen | calis (Barkow) BuipeEr und vom Trigonum 
Taschen hin. | Lieutandii any 
Eine a er Rolle spielen jedoch | Eine Qı fang der Schleimhaut ist im 
in der Endoskopie und nament- | den hinteren Partien nicht so deutlich at 
lich bei bel. paihe Zuständen die Lit- | jriet, wie 0 den dem Ostium exteruum 
trö’schen Drüsen, die Oberländer als die liegenden Partien, wo dann durch Kreuzung 
‚Gattung der Harnrührendrüsen über- | der Ausläufer der Längsfaltung und Querfalt- 
ichnet. Im normalen endoskopischen | ung eine feine Gitterung entsteht (Henle), 
Bild treten dieselben nicht #0 deutlich vor, | welche sich in einer ren ana 
Ale Aussern sich jedoch sofort markant als Er- | Beziehung zu den Lacunen der weiblichen 





Aelr 


iR 
N 


? 


‚endoskopischen Trichter 

iguren erscheinen Traubendrisen als 
spärliche Pünktchen oder seichte, manchmal 
leicht weissliche Einziehungen. Die Lacunen 
find, früher er- 


FE 


len sich am zahlreichsten im 
Be ‚Gitterwerk ii 


die äussere Ure- 


Musculatur den bedeuten 
las haben. Im Eingange ist der endoskopi- 
sche Trichter seichter, vertieft sich jedoch 
sofort nach der Pasirung des Eingangen, 
Besonders haben die Barkow’schen Falten 
manchmal einen Einfluss anf die Configura- 
tion der Trichter, Je weiter wir gegen das 
Blassnende kommen, desto steiler vor dem 
Tubus fällt der Trichter ab. 
Die Centrulfigur ist variabel, manchmal 
Angittal im Beginne und rasch in die trans- | 
vorsale Richtung übergehend, welches ala der 


die Verhält- 
Ein- | Vi 


Beh 





na o Haupstypus in der weiblichen Ure- | 
thra anı 
wand im Grossen und Ganzen 
chere Faltung als bei dem Manne, wı 


rei» 


ben“ werden muss. Die Trichter- | Fi 
sich | 


der N 
Ende dersolben, in den frühen 
al geräte zu jenen Zeiten, ‚in welchen 

iefer ist. In 


ein besonders tiefer 


in rudiären, von der Contralfigur ausgebenden | mi 


rn, wie bei 

der Nähe der Urethralmündun 
Gefüsse begleiten das endonkopischs Bild in | 
dor ganzen Ausıdehi der weiblichen Ure- 
tdıra und sind namentlich gegen das Ostium 
nungeprägt. „ Janov: 

Englischer Schwelss (Sudoranglicus). U 
re ‚Schweiss versteht man «ine 
wahrscheinlich. contagiöse Krankheit, we 
von mehr oder weniger heftigen Fioberersc 
ungen begleitet und durch übermäis 


nen und 
ch Störungen der Urinentlver- 
unit verbunden, z.B. 


Immer vol 
en 
ertätazeit, nachdee 





De pebnnd ung hat in erster Linie zur Kin 


und div 
Enuresis zu 


er 


be 
‚Bei | mehreren 


12 
et LinletccB. von Onkel au des Nofen 
r 2 vom n 
10 lien sa 
wo 


ie 
E 


| 


Ei 
f 


® 
Ei 


ir 
sekirh 


ck | Erachtens zweifelloser 


ie ‚Regel ist, die Binsen 
Jahre immer wieder an den- 
Stellen auf, «0 kommt es schliesslich 


elle werden 
„»pröden und rissigen 
Es handelt sich in diesen 





bullosn auf dem Londoner internat. Congress 

von den anwesenden Franzosen für ein 

Fall von Hallopeau'scher Kraukheit erklärt 
worden. 

Da es sich bei der Epide: is eigentlich 

ee 

imanomalie“ Sinne Weismann's 

nicht 

ee 

weni 
akimec suinskucn uod Berufe 


wu er Beständij ‚der Haut 
mit Lanolin und Varelin, Tragen von. Hand- 
zum 2 Map 2 Morrai zu die 
t, wenigstens der ie, geschinei 
und. schützt sie einigermansen vor riburen 
N eridlymlits gonorrhoica, (Runienlih 
0 nie! 
Florchisanus, Leistenschmiere 


bei. 

käuı 

Ueber 

Gesammtzalıl der Gonorrhöen des Mant 





Epididymitis gonorrhoica, 


ich: 
scheinlicher ist die Annahme einzelner Autoren, 
dass die Gonokokken in Gemeinschaft mit 
anderen Mi „ oder dass andere 
Baeterienarten (z.B. der Orchioeoceus Era ud’s 
die Ursache In den letzten Jahren siı 


nische Daft 
gonorrhoische Natur der Epi 
ublicirt worden. Wenn nu 


die für die 
idymitis 
‚ch die Zahl 


‚de mit der seltenen a ‚der- 
Bi gen vorzunehmen, er] . 
fach berichteten negativen Resultate 
der acuten gonorrhoischen 


U 


diese | so dass man nicht 


L Ben 
Orga 
id 


‚die Krankheitserreger nachgewiesen worden. 
Am maassgebendsten ist eine von Collan 
;heilte Beobachtung, die sich auf eine 

liche Nebenlodenentzändung ohne Ver- 
eiterung bezog. 

Wir nehmen au, dass es sich bei der Ent- 
stohung der Epididymitis um eine directe 
Fortleitung der gonorrhoischen Ent- 
zündung von der Urethra posterior in die 
Diretus ejaculatorii und das Vas deferens han- 
delt, Ir auch die Thatsache spricht, dass die 
Nobenbodenentzündung fast stets erst nach 
«dem Ve) fon den gonorrhoischen Processes 
auf den hinteren Theil der Harnröhre zustande 
kommt, Ausnahmswoise fehlt allerding« eine 

osterior bei frischer Epidi 

sind wohl »o zu erklären, 

dass die Gonokokken direet in die Ductus 
ejacnlatorli gelangten (x. B. durch unzweck- 
mässige Injection oder Baugiren) und sich 
dort ansiedelten, während sie in der Urethra 
posterior (auf Grund der Fortspülung durch 
den Urin, der grösseren Resistenz des Piatten- 
opithels) keinen fosten Fuss fassen konnten. 


; noch unwahr- | U: 


mitis. | die 


den entzündlichen V ı 
ion ist nichts en 


ie orrhoien‘ 
Inder zwetemaderditen Woche 


“ 

Schwellung des Nebenbodens, Seltener 

die Entzündung allmählich und 

Man constatirt dann 

en Druckempfi 
Aus SER LEER ei 

tes Ziehen im Hoden, ein € 

nz sicher 

wirklich um den ion einer 

Ba A eine 


Anschw. 

Der Nebenhoden ist in eine harte, x 
bis funstgrosse Geschwulst verwandelt, 
auch auf den leisesten Druck au: 
schmerzhaft ist. Sie liegt an der Hinterseite 
des nicht vergrösserten weichen Hodens und 
lässt sich von diesem deutlich abgrenzen; 
meist ist nur der Kopf — oder dieser doch 
stärkeı die Oauda — betroflen. Kommt es 

zu 


leich 
lüssigkeitserguss in ES inica, #0 an 
man einen grosen Auetuirenden Tumor, in 
dem der Nobenhoden als besonders schmerz- 
hafte Resistenz wohl zu fühlen, in seinen Oon- 
touren jedoch nicht deutlich zu bestimmen 
In diesen Fällen kaun die eine Hi 
schr beträchtliche Dimensionen annehmen; 
Scrotalbaut ist prall gespannt, geröthot 
und glänzend. 

Der Samenstrang betheiligt sich oft an der 
Entzündung und ist als ausserordentlich drack- 
empfindlicher walzenförmiger Tumor zu fühlen. 
Bisweilen schwillt er erst nach dem Rückgang® 
der Entzündungsvorgänge am Nebenhoden an; 
Ser Eplllylts deuticherkrnk sin, 
einer Epididymitis deutlich er] “ 





Dass Ausser der gonorrhoischen Erkrankung | dass 


noch andere acute Entzündungen der Neben- 
holen vorkommen, gelt aus den Fällen borvor, 
hei denen olıne vorhergegungene Gonorrhoe 
oder nach mehrjähriger Abheilung derselben 
(nogatirer Gonokokkenbefund) nach einem 


| uumsnahmsweise von der Entzündung milter- 
griffen. 
Die Schmershnftigfkeit, die meist das 
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der unmittelbaren Nachbarschaft (dureh 
Be zn Fortleitung De ner 


a der entzündlichen Er- 
BEN EHERe m ge in abe 


er Yet vor Er 
wenn die Volunenssumahme sehn 
war. ee en Tunica 
‚ur ausnahms- 


Base pen ibe mi 

weise längere Nebenhoden 

= mau jetzt üi rkranie Partie als schr 
ler] mor bung 

u Die sind meist nur 
noch haselnnas- bis wallnussgross, druck- 

enpändich ee erhalten sich in dieser Grösse 


ee das Fiebor und die 


en in dieser Zeit, wenn durch ein zweck- 
mässiges Suspensorium äussere Schädlichkeiten 
m. abgehalten, werden, wieder ihrer Thätigkeit 
ge: |" Inder Mehrzahl der Fälle bleibt die go- 
norrhoische An ein cache auf eine 
di Kunde m tschr Akufg | beide S 

ie 

zu ne die Schmersen 


och it- 
Era | 
scuten Stadiums — wohl unter 


Er) 2 
Hat Ale Kolumne zu Reck vn eioır sp. 
zu iven ver 
Tieberftei | teren Neninkentfen, 

Sehr selten wird eine ERNEN A He 
"Von ‚diesem Nebenhodens im Anschluss 
Hr selten A) ls | norrhoische Eut 


auch schr foudroyant und beun: sein | geriı 
80 ri die acute Poldi N verdi Epididy- 
weilen unter Be ungewöhnlich mis eine Verlöthung mit der Tunien und der 
en! ee ee 
minalregion, mit | zend, veı es zur 
Aafeket ide ans A ‚hen auf. Dr unter | Perforstion kommt. Oft spielt ur die, Arsch, 
a ilde einer acuten Peritonitis, | infection mit den ge n Eitererregern 
dass es sich hier in der | eine Rolle, doch nicht stets, da in mehreren 
des Entzündungs- Ele — wie bereits erwähnt — im Sr 
auf einen Theil des Peritoneums ban- | Eiter nur Gonokokken gefunden wurden. Die 
je weit hier die Gonokokken als ur- | Helleng Abscesses geht nach 
Moment anzusehen sind, ist noch jede k instlicher Erbfinung in kurzer Zeit von 
int. ‚statten; bisweilen werden freilich Theile des 
‚hutes klinisches Bild kommt Scheniodens nekrotisch aha Sr 
de, wenn der ‚abnorm gela- ei | Ansnahmsweise führt auch nach 
Sl vom Berichten in der Literatur die gonorrkı 
nie wird, So ir bei unvollständigem | ala idymitis zur Gangrän; es erfolgt gleich- 
Dee nticoii beim sogenannten Kryptor- | falls ei Durchbruch nach aussen Los- 
die entzündliche Geschwulst im ganzer Convolute von Samenkanälen. 
Leistenkanal, bisweilen sogar auch in der al kann sich an eine neute gonorrhoi- 
Banchhöhle vor der oberen Oefuung des Sr ‚sche Erkrankung der Nebenhoden ein tuber- 
nals auf und kann leicht zu einer Fı eulöser Process anschliessen. Of wirdpesich 
In der Literatur sind auch älle hier wohl um eine Ansiedelung der Tulerkel- 
n, wo ein im Schenkelkanal u bacillen bei bereits an anderer Stelle bestehen- 
am Damm ter Nebenhodi au or der Tuberculose handeln, ja es ist nicht un- 
erkrankte, ksichtigen ist endlich, Ba wahrscheinlich, dass manelimal schon vor der 
bei Neichzeitig bestehender Hernie die | gonorrhoischen Entzündung bereits eine tuber- 
Boidlaymitie itis einen schwereren Verlauf in Folge | culöse vorhanden war, und dass diese nur 








BEE, 
re 


‚sperren körnen, ‚ppel- 
seitiger Erkrankung kant ze Anternde aaa 
HH die Folge sein, 


we aban: 
hodens sitzen. in 
Theil. der Fälle mit doppelsel : 


vo 
mitin die Infiltrate im Laufe der Zeit 30 weit 
Kanäle doch wiedeı 


Be a elor die 


und Speru im 
aftein (*. Sterilität naclı Gonorrhoe), 
ee Epidi- 
t zu stellen, nament- 
‚Bestehen eines Trippers bekannt 
ist. Gewöhnlich kommen die Patienten selbst 
y mit der rich Dingnose zum en 
ierig kann zuweilen die frühzeitij 


r 


ung 
Sumenstramg, der r sogen: tenschmerz, 
jofähl von Schwere im Hoden, sa | 
jen ersten 
können aber 
da schr ‚Mon 
nicht selten 
liche Beschwurden ‚olıne locale Ursache klagen; 
a nauores Befragen geben sie freilich zu, 
bean ge ach bisweilen auf 
empfunden zu haben. 
Sicher verwerihber. ist natürlich eine circum- 
kenbie: el lichkeit oder Anschwell- 
m Nebenhoden resp. Samenstrang. 
sehr starker peritonitischer Reizus 
gelegentlich die E} re als Urs, 
ung berschen werden. 
aanlı bei eh Cerrert DIE | nur 
wird die I Dimgnoen wesentlich erschwert. 
forentiali tisch kommen hier eine vinge- 
nie oder eine Leistendrüsenent- 
in Botzacht, namentlich wenn 
ee nicht bekannt, even- 
well auch absichtlich verbeimlicht wird, Die 
Untersuchung, ob die beiden Hoden sich an 
normaler Stelle Imfinden, wird sehr buld die 


Aufklärung geben. ee iheke 
so Bu. el ayphi en 
tzündung dürfte 


nn der 


kann 
ie der 


Die Unterscheidun; 
der. taberculösen 
nur ausnahmsweise aan 
Bel der estern, ist bekanmich 

selten, wen tenn t 
Me wird Ale Aeerenese. das Den 


any | 
legentlich nuch irre führen, 
hd ängsliche Patienten mt hei 
ber solche und älın- | sindAntipyretica, wiePhen 

sali res Natron oder 


| ersten Stadien de, 


U 
‚durch eineratione 
ran ine alone n 


ae 


thigen. Man Fi 
Finekrköitsaufnahme Anntärli 
ung von Alkohol), gebe leichte Ab! 
(Rkahurber NER Und 


ieylsanres 
ern er letzteren p 
a Sch 
ee 
leichzeitig Brenn ze kan B. 


Ei 


2-3 mal lich Exslöffel im Lanfe de Ka 
San oder Abends zu. nehmen. 
ee ist meist entbehrlich und 
zennd besonders schwere Fälle 
il, 
Von localer Behandlung 
der Nebenhod 
/allem in Betrucht: feuchte Wärme, 
Umschläge oder Eisblase, Die feucht 
bände ii 3 mit essigsmurer Thionerde 
En darum schr empfv 








Boiidymilis gonorrhoies — Kpiidyaiiiis krpiilt 
In Altona nach Dune Ang 
a ae 


H 
H 


H 


Fe 
Ef 
1 


& 


erde 
‚Lösung, z.B. proc. | 
dienen Zeit müssen anieh unsere Schäde 
lichkeiten durchaus 


til 
vermieden werden, da sie 
nicht selten die Ursache für ein Reeidiv ab- 


kei 
Bei sehr starker Hydrocole mit heftigen | 


ın ee 


baceases | frühzeitig esse 


ortleile 
ei Sr 
ee ed mn 
‚ die verschiedenen Modicamente nach 
Man weise jedenfalls 


ei zu verwenden. 
die Patienten darauf hin, die Behandlung nicht 
ben, da auch die har 
und völlij 

mitis spphälitien Die ziemlich sel- 


tene ee rue en des Neben- 
hodens kaun sowohl isolirt auch 


Erschei- | zeitig mit der des Hoden= während des 
wie während 


um die Schmerzen der 
mehren, soll aber bald nach dem Abı 
derEotzünd: i n sowohl die Ure- 
Y jor in entsprechen- 
mit Vermeidung stär- 
‚keror‘ — behandeln. Die Posterior- 
behandlung nach Guyon wird hier die geeig- 
netste = a een Be 
Argent: ‚Proc. I die 
In Hehe wu nulzacen und Dei Erkraoka 
init zu behandeln. Fr 
Die auch nach der Bescit 
‚keit noch zurückbleibenden Inl- 
ee 
en te Zeit eine so 
fälige Nachbehandlung nothwendig. Auch 
erreicht man viel di feuchte Verbände, 


Y zweckmässig durch Salben und be- 
Senden Valerie emeizt werden. Es | Erweich 


Ein gleichmäwig comprimirender 


nothwendig, den von Fricke ange- 
‚oft schmerzhuften Heftpflästerverband 
mit Quecksilberpflaster-, Ichthyol- 


ing | ben! 
jeglicher | Nebenhode: 





dylomatöson 
alu der 
festirt sich 


ie im 
totaler Anschwellung des Nebenl 
sich bei sehr 


einzel gummöse 
Paremhym des = 
hodens, nar schr selten ein ncnter, 
mer, wobei gewöhnlich ein 
'ı nach dem anderen erkrankt, Die 
Verhärtung sich nach und nach en re- 
sorbiren, r Nebenhoden kann wieder 
normal werden, wenn er auch häufig derb und 
wenig empfindlich bleibt, Andere Fülle — 
namentlich die gummösen Afföetionen — sind 
bartnückiger und führen nicht selten durch 
ung und er Schrumpfung 
zur Atrophie des Nebenliodens. War die Er- 
krankung eine doppelseitige, »o kann es durch 
Verödung der Samengänge zur Aspermis und 
Fortpflanzungsunfühlggkeit kommen. Die Pro- 


meint ein 
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HReEE DEIN KB Rue KH RICHGN. Decil 
frühzeitigem Anftee der Allection, wenn 
Eat een äusserst 


. 


SER BHENEGEEE = 


im Ge- 


zur Depilatio, ne pfohlen 
. iv 
ten hr it den Warzein. zelnen 


aan 

Es handelt sich also nicht nur um die mo- 

mentane Beseit ‚der Haare, sondern auch 
‚des Haarbal| 


Iyao, die 
farch glühendes Metall (Galvanocanstik 
und‘ Puquelfo) und endlich. die Höntgen- 


strahlen, 
Zur Epilation mittelst Elektrolyse (s. d.) be- 
eine Batterie für den constanten 
u 


befestigte Pelotte, welche um das Handge) 
gelset wird. Als Nadelhalter benützt man am 
n den von mir an benen, der zur 
Stromunterbrechung eingerichtet ist. Von allen 
Arten Nadeln haben sich haarfeine kantige 


uahschnitt 


Reiniger, Gebbert und Schall; Nadelhalter 
bei iulmeister in Wien). In der 
verwendet man Ströme von 0,5 M.-A.-Stärke, 
muss aber manchmal bis zu 2,5 M.-A. gehen. 
Die Epilation wird so vorgenommen, dass man 
die Nadel in den Haar! langsam einsenkt 
und soweit vorschiebt, als man, ohne auf ein 
Hindernis« zu stossen, kann (2—10 mm). Dann 
wird der Strom geschlossen und von 0 Sec, 
einwirken lassen. In der Regel folgt dann 
das Haar einem leichten Zuge; das ganze 
Wurzelende desselben inch Huarbalg ist in 
eine gelatinöse durchscheinende, schmierige 
Masse verwandelt. Während des Durchgehens 
‚dos Stromes quillt neben der Nadel eine mit 
Gasbläschen gemischte Flüssigkeit aus dem 
Kanal, weiche in Form einer Schaumperle a 
der Nadel oder an der Haut haften bleibt. 
Fast unmitlelbar nach Beemligung der Opera- 
tlanı bilden sich an den Einstichstellen kleinere 
oder ro (ausnahmsweise riesige) tırtica- 
rinähnliche Quaddeln; später erscheinen bräun. 
liche Schörfchen, welehe nach dem Abfall 
mintınale, bei richtiger Ausführung kaum sicht- 





telst Galı 'verwe 
eine Platinnadel, welche durch dem 
mit einem von dem zweiten Pol 
und also den Strom schl 


Vehang niet leicht going ale vnpdb 
ng mi 
che a Prhtinnadel im 


5 
leieht abbiegende) den ] 
einzusenken, BEAT das man 


‚en darf, und 
schon dadurch eine Ent 
cher ten et Sitzung ver] 
al vi 

lich sehmerzbate ist. Sie sollte nur bei 
solitären 


aber es en ‚der en 
weniger grosse we 

Hinsicht nicht viel beaser ist als das 
dort befindliche Haar. Die Procedui 
kaum vor Ablauf einer Woche 


Kuhleulten satt Aqu- plumb, 2 
mM u. um! 
Bei d Hittelse 


Funkenlänge. Die 
den Strahlen 10—30 Minuten |: 


autpurtien, en 
befürchten wäre, 





serbeneende, a hen 
‚der Haare, Fugleich mit der 
Winderhentellune der die 


Haare von Noam, und Mu lat jer Wahrheit 
behauptet wird, man 


Wenn niedrige Tem; an 
uf unseren. eenirken, 30 Peririere 
io Hant ist stets in Mit- 


fort- 
vorbringen würde. Wir deck‘ 


* die tös« 
rl, 


FIN, die bullöse und escharotiscl 
ionen können durch Erfrierung be- 
schlie erdn, er ae rn 2 5 
an Eier a as ı nbedtehte der Ge 
Selten Yon allen ren, die meist unbe- 
deckten Hi an die unter en 
ee m besonders disponiren« 
menten. Im Allemasknern sind unter schlechten 
a Individuen 
vor 
aliker. Es 7 TEL bei "allen | und 
B ee 
besteht auch zweifellos eine individuelle Dis- 
position, Ur A Ha, in der grösseren oder 
des Individaums und in 
Bears Cireulation 
aaa der Ba spielen in 


über erfrorene Ballen und Zehen zu | 
klagen, wenn er aufhörte seine Füsse in zu | 


auch schon 
(1-3 Grad über 
Fe 





Luft ine hr, hier, nie en 


gan le, then Be kam Bol area als 


ER BUNZ 
Kane d wirk a e Spar 
Je chronischer die, Zantämie 


wir besonders häufig an den 
achten bei Leuten, welche mit ihren Händen 
in verschiedenen Temperaturen BEERrUNE 
schaften müssen, die jetzt in eiskalten Wasser 
kommen oder andere noch chemisch wirkende 
Zeit nachhe: 


lich werden können, machen 
und mürbe und rauben ihnen 
itrube, Das Schlimmste 7. 
Inge nicht mit dem Be auf- 

Bat rn weit in das Frühjahr hinelı 

kaum kommen die ersten feuchten Her! 
rc die De gewöhnliche Mensch als noch 
Sarnen bezeichnet, so geht das 
ganze Elend von Neuem an, 

Im höheren Stadium der Erfrierung, aller- 
dinge weniger acat als ‚bei mehr chronischen 
Erkrankungspi ‚kommt es gerade aus 
diesen Pernionen zur Blasenbildung, dem Aus- 
Sek ‚der lebhafteren Exzudation. Dann H 

er, nachdem die Blasendecke ı 
sen und der serdes oder Heuss In- 


I t entleert ist, die Entwicklung hässlicher, 





als wirksamen 


klargestellt, Lewin bemerkt, dass die bisher 
‚wie Sch 


erstere Form, 
bort’s (t lotoxin 
Form in 


8 
in einzelnen 


cationen in Betrucht. 
Ansicht Kobert's durch das 
suchten vonvulsiven |, ) 
mus sei hier nur daran erinnert, dass 
dieselbe nebst Ten Kriebeln (Kriebel- 
nszeicl - a 


'hnet, wodurch dauernd ub- 
und Cont 


tracturen der Eix- | Nebst dem 


werden, ferner Bon 
mer intel- 
die von 


betrachten, Ba neben 


rate nm werden, welche 
er Injection der verschiedenen 
eils von wässrigen, theils 


Knoten, welche Ban ; 
den von phlegmonösen Infil- 
jen können. Ob, wie Lewin be- 

merkt, der Grund hiervon in der pilzlichen 
Unreinheit der Präparate zu suchen sei oder 
in mangelnder an der Injectionstechnik, 
int im benen Falle schwer zu entscheiden, 
beide eiten Inssen sich gut an- 
nehmen, auflallend ist «s jedenfalls, dass auch 
bei peinlichster Asepsis der verwondoren In- 
»teumente #0 auffüllond häufig anderen Prä- 
‚pernten gegenüler diese Knoten entstehen, 
Eneyelopälie der Hant- =. Geschlechtskrankkalten. 





sarf FB se 


: 


Hivide cyanı ‚Verfärbung über, Zugleich 
die Temperatur der Haut eine verminderte. 
i wo besonders an den 


BemBeeRnS ‚der der Extremitäten, 
Dübel ft die Far leicht 
manchmal leicht injicirt. 
eine seltene Erscheinung, 


der Gi 
Gangrän, an den früher erwähnten Stellen ein- 
setzt gewöhnlich erst nach länger an- 
dane: r Oyanose, Kalt- und Taubw: 
Haut ein, worauf erst die ei, 


ler 

ntlichen Gangrän- 

erscheinungen eintreten. Diese G: tritt 
bei Ergotismus in dreierlei Form auf. Entweder 
verläuft dieselbe bei milden Füllen auf be- 
schränktem Territorium in Form von hämar- 
rhagischen Blasen auf cyanotischem Grund, 

1) 





'iginentes, welches sich | tiot 


Umgebung nach- 
lässt. Nebst; der von den Autoren an- 


oft gute Dienste, 


local 
form, Chlorkalk und Campber, nach erfe 12 
Begrenzung ver aa im org 


erst ein operatii 


Erntemilbe ». Leptus autumnalix. ö 
Erosion heisst jeder kleine eircumscripte 
Epithelverlust auf einer Schleimhaut. 


Da en oder 
en Untersuchungs- 
n. Die r letzteren Kategorie 
eu grossen Theile uns noch 
hinreichend bekannt sein, anderer- 
seits dürfte 
französischen Autoren von derartige 
n mitgetheilt worden, nicht mit voller 
icherheit in genetischen Zusammenhang mit 
der constitutionell werdenden Syphilis zu 
bringen, sondern theilweise im Sinne eines 
zufall Coineidirens zu deuten sein. In 


m Sym- 


orster Linie wäre hior zu erörtern die Frage des | die Kranken die Arme, 
Das- | men, nicht über den 
selbe Ist nichts weniger als eine constante Er- | oder im Knie-, El 
Nicht nur, dass es in dem meisten | Fusswurzelgelenk, sel gen 
iell jonen, wo subjective Erschei- | und in der Hüfte. Die Steifigkeit, sie 
und gar fehlen, nicht | begleitet, nimmt in i 
wei 


#yphilitischen Eraptionsfiebers. 


scheinung, 
Fällen, spechell 
nungen upt 2 
vorkianden ist, dürfen 
mehr ala 

bören, abgesehen von jenen Fällen, wo di 

‚were des zu erwartenden Exantlums, gross 

papnlöse, knotige und pustulöse Formen, dien 


Temperaturziflern von 


Mancherlei, was namentlich von | 





bin 385° C, zu den Seltenhelten | zeugt man sich aber, 


ae di scheint, Ist. di 
aben. [23 e 
zu dem u Fieber bei 


tem 
Verbände mit Jodo- | grösser 


, sondern 
cifischen Heilmittel, und 
satz zuFournier, dass 


Artikel Cephalnen 


schmerz (a. 


item | sy] en das en ver- 
iodenartigen. v m 
Matrigkelt hnd Abgeschlagenheit? un, 


17 
und reissende Schmerzen in der 
latur, 


h rzen, Drückgefühl 
Brust- und Heı nd, Seitenstechen 
Achnliches. Diese de nament- 
lich in den späteren N: 
Abendstunden vorbanden zu sein. ‚haben 
keine uns derzeit 


ergüssen, mono- 

einhergehen. Am häufigst 

thralgien beobachtet im Schultergelenk, 

sie sich etwa dadurch zu erkennen. 

jeopf erheben 
 Handeunsei nd 

mer im 
ch in der Ruhe zu 
Oftmals 


das Sch 
den Kranken in die Gelenke 
„ eigentlich die Muskeln und 
'eriost oder die peripheren Nerven be- 


und hört auf hei 


werd 


das 





Eroptionserscheinungen bei Syphilis — Erysipelas, 


uskelschmerz hat gewöhnlich | der 
doch 


nen un FaeRN ee en vor, 
man ausser 
Dirwellen auch «ine Ausdehn 
iden durch einen flüssigen 
mit mehr minder deutlicher Fluctuation 
kann; meist ist dies an den Exten- 


also am | kı 


Malloolen, den mdylen, 

Keane ar hc Verb wre, 
nien, die schr hän; we 

ein in specifischen Intercostalneu- 

Myalgien oder Periostitiden ihre Ur- 

; nicht selten indessen habe ich 

Be ee erhe wahrgianmeten 6 

h genommen, #0 

Alan ich mil fionfkamikett an dertn pieuraleNe- 

chmerzen 

‚den verschiedensten 

tetwerden, endlichPare- 

spinaler Nervenstämme, z. B. im Be- 

der ‚endlich nicht allzu selten 

. Ein Unicum dürfte die 

mir beobachtete Abducenslähmung sein, 

welche mit Entwickl des recenten Exan- 

thems bei einem etwa S0jährigen Kranken auf- 

trat. Die 


a aa rren- 
systems ich aus der 

Patellarschnenreflexe, welche sich allmählich 

abschwächt und dann endlich ganz verliert. 

‚Als Meningenlirritation haben Lang und 

Schnabel gewisse ziemlich häufige Befunde am 

rund aufgefüsst. Fournier ver- 

t als eine vorübergehende Störung auch 

einen leichten Grad von Dyspnoe, welcher 

entweder in dem chloran n Zustande 


a in 
wahr- 





ndafrei 


ikel 
ngs- 
brin- 


zur Bes) 
hiervon bleiben natürl 
sich die Existenz 


ann. Von 
sind solche im Sinne eines 


Mi 'n wohl sicher existiren, 
wenn deren Nachweis mit Rücksicht 
auf so vielfache andere hier störend wirken 
könnende Einflüsse nicht immer leicht fallen 


‚dd 
ipelas, Unter Erysij haben wii 
Be De are ara ee elta 
en a fene 
ron 
S oder Behlekuhkntentefindng aa 'ver> 
C 


stehen. 
lässt sich auf Fleischwasser- 
Gelatine züchten und konnte mit 
der Cultur am Menschen die gleiche Krank- 
heit erzeugt werden; er ist auch für Thiere 


U. 
Dem Stroptooneena pr steht er sehr 
naheoder ist vielleicht mit demselben identisch. 
Die Kokken verbreiten sich in den Lrmph 
füssen, in aus dichtgedrängten Kügelchen 
Torulaketten oa niangeankren Calaki jen, wel- 
che oft such in das angrenzende Bi Kr 
sich forterstrecken. Das Gewebe ist tzellig 
g* 





ee 

‚oder in dem 

Klinisch ist das Ba 

eine stets unter dem ee 
fieberhafte diffuse 


RBB EEE RN BERN AS TUAE Delle derHaut 
‚oder Schleimhaut. 


ophthalmie, is, Wi 
ar 
An den IE Eee BAUER) kann das 


Pindangehe eibeenschonimder ee ‚durch Sch 
achbarschaft 


bar normaler Haut oder in der 


Desande, Araeana FE 

‚cher KA Tinufeliches namentlich abend- 
liches hohes Fieber ein: ab, oder dieselbe 
schreitet ipherwärte ter (Erysipela s 
igrans) und zwar Tetlender) nach einer 
IN Mitunter ist dhses 


'ort- | troffenden Ei Kun 


«der. Intensität der ee 
man von Erysipelas bullosum, 


wenn sich grössere oder kleinere Blasen bilden, | 


die mit waserklarer, »päter getrübter oder 
r und mitunter blutij 
Fish erfüllt sind und sc 
Krusten Teriecken, was zu den hä 
In nn einer noch tiefer 
rin kann es 
n Folge Gefässverschl nsıe zu Ganj ‚kom- 
men, was namentlich im Bereich der Augen- 
lider, ferner an Präputium und Scrotum der 
Fall ist. Die Dauer eines Erysipel kann 
auch nach vielen Wochen betragen und 
selteneren Fällen einen gerwlezu chronischen 
Verlauf nehmen. Meist endet dasselbe in Ge- 
en) Je ee 


a eher 1 it das Auftreten von Complica- 
Konan und um #0 ungünstiger die Proguose. 


‚Am schlechtesten ist sie im frühen Kindos- \ 


‚borenen, 


ıd ind | v 
oc. Mortalität cher | zu 


Dee Tod kann 


das lang anhaltende hohe Fiober bedii 
andererseits in Folge Fortschreitens 


oder | werth ist 


\ diek: 


dessen Dauer und nament- | © 
Ausbreitung, um so wahr- Ka 





Eryalı ae den Genitalien rt verhält 
Fe un bei Kuren 
Wickie 


achtung. Weiter aind 
keit das Nabeler sipel bei Neugeborenen 
und das echte Ra rg 
eigung 
a, se im Br ie - 
ine Begründı 
Streptokokk ne 
0) Invasion 
zeme, ® Zeit unver 
ändert weiter De n. Die ie Tecidivirenden 
Erysipele sind bedeut oll für die 
tive Ausbildung von eephuntiastischen 
n. Solche voran u! bloss an 
Unterschenkeln, sondern 
obachtet und so mancher anheiend 
za deutender Fall von Pachydermie der Ge- 
sichtahmut gen der Augenlider findet hierin: 
hung. 


seine 2 
Die nicht 


de 
be- 


schwierig and insbesondere die 

den Fiebererscheinungen Gewicht zu 
Verwechselungen können nn rn 
ständen, die von Einzelnen, 


reich: 
Lapisstift, Application von 
Ten nen an dar Be 
sipelherdes den letzteren am 





und in 2-3 wieder Die 
namentlich von Cordua und Felsenthal 
Untersuchung 
jedoch a. gewöhn- 

an 
in exeidirten Hautstäcken (Delbanco) aber 
nicht nachweisbar waren. Die Pı des 


von Rosenbach beschriebene ei i 
osenbacl 
en i igenartige 


Non denjenin, che die Bpeeiftät des 
we 

Fohleinen’'schen® Blicroooocns yalpelatis 

nicht gelten werden verschiedentliche 


Efflorescenzen vergrössern. Dabei sinken 
centralen Partien in der Regel ein und 
nehmen eine blaurothe Färbung an, während 
der Rand erst noch hellroth gefärbt bleibt, 
aber nach kurzem Bestehen ebenfalls den 


apulatum) oder etwas 
(E. urticatam) 
‚bheilung der cen- 
und Ostitis, zum, 
Woiter kanı 





an Pre und Eczeme 
diffuse Röthungen und Schwellungsz: 
in gunz acuter Weise entwickeln und din- | N isn 
gnostisch nicht immer leicht von einem In aus; rl 
walıren Erysipel auseinandergehalten werden | Theil Vorderarms und des Hanı 
können, | eine diffis blanrothe Fläche, deren convexe 
‚Der beste, wenngleich nicht immer Be ver- | Grenzlinien auf ein Zusammenfliessen us 
lässliche Indicator ist dus Fehlen Vor- | runden Herden deutet, aufweisen. Die EMo- 
‚handensein von hohem Fieber. Ein ähnliches | rescenzen des E. e. m. behalten häufig ihren 
‚Bild kann zu Zeiten bei Lapus erythematosus rein e: matösen Charakter bis zu ihrer 
lee Schwierigkeit als im | Rückbildung, manchmal jedoch treten Bläs- 
Ioge Zustände an anderen | chen am Rand der scheibenförmigen Eruption 
‚Körperpartien haben, wo zumeist die Ursache | auf(E. vesieulosum) Es kann dann in dem 
um #0 dentlicher zu Tage liegen dürfte, wie | bereits zur Rückbildung gelangten Centrum 
bei Lymphangoitiden an den Extremitäten | der Bläschenkreise ein neues Bläschen_er- 
des | scheinen, #0 dass eine richtige Oocardenform 
5 des E. @. m. entsteht (Herpes IE 
Das zoonatische Fingereryripeloid | anderen Fällen wieder sind es nicht 
‚kommt weise bei Louten vor, welche mit | Bläschen, sondern ganz grosse Blasen, mit 
‚Fleisch, Geflügel, Wildpret, Ho- | denen das E. e. m. in Erscheinung tritt, die 
u. #. w, zu thun haben, demnach hei | Binsendecke platzt bald und man hat gronme, 
Köchinnen, Hadernsammlern, | kreisförmige, mit einer aus eingetrocknetem 
[3 del. und welche sich fortwährend | Secret FR Ideten dünnen Kruste bedeckto 
kleine Verletzungen zuziehen. | Erosionen vor sich (E. bullosum) Auf der 
da an den Fingern, bisweilen | Schleimhant tritt das E. e. ın. in Form von 
‚auch im Gesichte eine dunkelrothe, ery- | rothen Flecken und Bläschen auf, die Blüs- 
sipelähnliche Schwellung aus, die mit Jucken | chendecke Kst «ich alsbald und es bleibt ein 
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EN u 


“.; üeLgcaltsation a ea sind os 


Erythema exsudatirum multiforme — Erythema nodosum. 


Fe en ne 3 . 
kannt ist, 
BEE 


Ditfferentialdi tisch 
EN ee 


= ern denen Be die 
ao des Herpoa Fe 


ne 
= De 


'ionen bemerkt, 

en Rn 
leichtem Jucken und Brennen leitet, öfters 
en aber die Kranken BauzE keine ab 


Emj ngen davom. 
beit ist das Jucken ein so Bremen 
wie bei der Nasa ‚Während meist das 


lie, auch ee 
1 Brwstellentzöndungen; ferner Nieren- 
Doch ist in allen diesen Fällen 


In den ia 
Dauer der Erkrankt 
aber nicht selten fol 
früher befallenen Stellen den Efllorescenzen 
abheilen, immer wieder neue Nachschübe. So 
können sich die Eraptionen schliesslich über 
viele Wochen und Monate SRb: Die 
einzelne E.-Efflorescenz, die erst eine rothe, 
dann eine livide Farbe igt, erscheint zuletzt 
nur I brauner, manchm: gu leicht schup- 
pender Fleck, um schliesslich ohne jede Spur 
za verschwinden. Auffallend ist die Neigun; 
bei den einmal befallenen Personen zu 
diven. Jedes Jahr von Neuem oder anch in | 
noch kürzeren Intervallen können bei manchen | 
Menschen die Eruptionen sich wiederholen. — 
Nur in ganz seltenen Fällen dauern die Nach- 
schübe ungewöhnlich Ian; viele Monate 
hindurch, die einzelnen Ei 
dann auch derbsr und bleiben länger besteh« 
Et N richt hier von Erythema perstans. 
'ersonen von Jasenälichem und mittlere 
R kommt das 
figer vor ala bei älteren In 
dass anämbsche iblichı 


= = u, ‚übe und Recidiye im 


oresconzen sind | a 


n 
«s wird sich hald eine feine 
namentli 


in den 


1 
merkbar machen. 


ee ae 
enden recidivi 
und den formen des 


ES rannroth, 
BE BER, ist eine Se ee. 


heilung in Venlgen War chen 

Kane und es ist nur die ichkeit 

iuge zu be- 
Die ICHSrRIR ist eine einfuche. In dem 

leichten Fällen wird Streupulver oder 

Einreiben einer indiflerenten En es 

vasclin oder Zinkpaste 

Gefühl des ae und 

wird man zweckmnässig ar 3 

(Liqu. Alumn. acet.) oder Fr Bern Biel 

ai te anwenden. Ein Mi a De Tas 

zu verhindern, kennen wir 

kann ınan versuchen, bei anämischen an 

durch Behandlung der Anämie cin, vll 

prädisponirendes Moment zu besei 


jeicht 
Erythema nodosum. Das Erythema nodo- 
sum ist charakterisirt durch rothe, kirschkern- 


bis wallnussgrosse, im Niveau Se ale 
» | oder etwas drüber sich erhebende ee 
‚deutlich als harte Infiltrate fühlbar 

Druck stark schmerzhaft sind, die 

| Knoten sind auch schon 





| rothen, dann grünen und gelblichen 
"in glei her Weise, wie ara 


Dan 


hleiben auch Ge 





Erythema nodosum — 


Hot ac ch heut Exteleklung: dieser 


jelen. | dem 
Fläche rel 


ee a 
heitsbild als das Erylhema exaudativum multi- 


forme. 
Die lerten Begleiterscl 

Mech jere die ausserordentlich 
der Gelenke, ferner die 
von Endo- und Periearditis deu- 
I was die Actiologie anlangt, auf eine 
zur Poly: itis rheumaticn. Es 
ist nicht ünwahrscheinlich, dass wir das BE. n. 
unter die acuten 'krankheiten = 

rechnen haben. Das weibliche Geschlecht wird 
häufiger befallen, als ea EEE 
sonen zeigen die Krunkhei ältere, Wie 
das] malen lose tritt auch 
n. in den Frühjahrse- und Herbst- 
monaten u auf, und Combinationen 
beider mäarten scheinen ab und zu vor- 


es E. n. lässt sich meist | Zeit 


Die Diagnose dı 

leicht stellen. Am  Teichtesien kann eine Ver- 
mit nicht ulcerirten Gummiknoten 

des Unterhantzellengewebes stattfinden oder 
bei Localisation namentlich über der Tibin 
mit einer acuten periostitischen «peecifi 
schen Anschwellung, Aber der Verlauf 
und Anamnese hun ist die Unter 
Bnlkmoten gewöhnen viel lekehtar umgreifkare, 

n el viel ichter 

‚re Geschwülste dar, während sich 

Toratioe des Erytheiknoten, nach der 
an zu meist verliert. Die Verwechse- 
ek einem durch Contuxion entstandenen 
B liegt natürlich auch nahe, wenn 
nicht die be der Entstehungsart Auf- 


Die roenoıe int gut, auch die seltenen 


en 


ins- | Sollen Zweilel hc vr Se 


Keen 
Tran Bei aan 





Erythromelalgie. 135 
N nn a 
Er Maasenahmen 

RR und kühlemle 


Charakteristisch ist die Kranklieit durch ihre 

bei Männern auf 

m Scrotum und an dem einen Oberschenkel, 

an "der Eule die ireet mit dem Scrotum in 

Contraot Bei Weibern trifft mun A in 
den Teen und Labiocruralfalten, 

ER beiden Geschlechtern er 


a Tocile, Die Fläche zeigt eine leichte 
die oft nur ENT es Kratzen mit 
bemerkbar wi 


er; IR wenn nicht behandelt, dm 


= Diagnose ist sehr leicht und durch dl 
Localisation der Erkrankung allein zu stellon. 


‚eur 
scheiden. Die Krankheit ist durch das 
Hl enshtnen, schmale Me a 
it inen, schmalen 1 © 
bis zum Stratum Iachdum reichen können, und 
kleinen runden Sporen, die gewöhnlich Be in 
der oberfächlichsten Epidermiaschieht 
weisbar sind. 


Klinische en en ee 
<onstatirt worden, während Kepenlbverge 
ar Köhner geltingen ist, 

er obertlächliche Sitz der Erkrankung er- 

Ka ‚die sn Selfenwaschungen mit 
nachträglicher A| tion von Prücipitatsalbe 
1210, welches Verfahren gewöhnlich längere 

it tzt werden ınuss, genügen, um die 
Krankheit zum Schwindon eu bi 
seife und GoTaroiAnenihenı 0, 
wirken 
je. Unter dem Namen Er 
thromel re HER im 
Krankheitsbild beschrieben worden, 
wexentlichste Symptome sim Kan ehtkerien 
Auftreten heftiger Schmerzen, er: mit 
vasomotorischen Störungen, md zwar sowohl 
arterieller wie venöser Hy PBeHR 
(und seltener Anämie), Danoben können selten 
auch Parästhesien, wie Kriebeln, Kitzeln n. Eis 
auftreten. Diese Symptome locnlisiren si 
hauptsächlich an den Fingern und Zehen 2 
zwar imitu nur an einem, an zwei oder nn 
wenigen, mitunter auch an vielen, Achnliche 
Symptome können anch an benachbarten Re- 





136 
‚den Händen und Füssen, | 
‚auch an 


Neurasthenie, 


orte 
Er, BE nd ohne ehe 
anscheinend selbständige Krankheit 


nachweis] 
peripherischen Nervenleiden ab. Aberauchohne 
dies wird man Sr immerhin als Bad 
fassen müssen, da, wie erwähn! 
oft unheilbar ist. 


erster Linie ‚ein Fehde 
Kan denes nachweisbares Ni Nervenleiden rich- 
ten, 
‚Schi 


ıhlen worden, während Wärme meistens die 
‚chmerzen stei Bei inde des 
Sürungen: Bindegerebig Vorliekunz dr 
rungen: hinde; jer 
fallenen Bears Be lan nen ber 
nachbarten aalrekoein entwickeln. 
Buschke. 
Etat ponotueux «. Exzem. 
um hyı drochlorienm A. ist das snlz- 
moyl-' el E 


daher starilirt werden. ie billiges ee 
mittel des Cocnins. Angewendet zur locnlen 
Fitzen einer 1-3 proc. 


eision von, Initinlaftecten, | 


ned Baeerdlnii: mais ae 
als schmerz- und Nieren teren ‚Salbe (10 P: 
mit 2a Pro. "Menthol) bei Pruritus un 
den Pasclikix. 

ae ‚eneruleum », Muculae cnerulene. 

Exantheme hei Gonorrhoe s. gonorrhalnche 
Exanth, 

philid 


Exeoriation heisst jeder kleine eircun eripte | 





Etat ponetueux — Extraetum Belladonnae. 


Er aneeen Ei 
‚ohne srlstzung dos riun 


wallartigen weissen Sam 
heben #io sich durch el - 
ne 


ii 

a ob ei 

zus ER, Aauhlen Tune 
icht erwiesen. H. 


Die Diagnose ist ausserordentlich leicht, 
wenn; Pehnge vielfach die Affection für Syphilis 
zusE en wurde. 

os0 erscheint vollkommen. 
an auch in einzelnen Fällen der 
durch Jahrzehnte hindurch bestehen 

Eine mins Behundlang ist nur bei 
u Fällen nöthig, bei wel SohreiRe 

törungen bestehen. Es eignen sich 
Monktelaber aus Borsäure, aux atark verdünnten 
Lösungen von Alum. acetie., Aotau mit 
‚schwachen Chromsäurelösu wachen 
 Salzeäurelösungen, Salieylspi pie " Porubalsam. 
Exostosen bei Syphilis #. Knoch. 

Ex Belladonnae, dickes, in Wasser 
alkoholisches Eix- 


tractum 
fast klar lösliches, wässeri 
Blättern der Follkireche, welches 


‚sur anl, zum Bestreichen von 
f ron der Urethru, 





1ER bei Syphilis — Farus. 


Sul ad, En 


Kı 
ind oder Favus 


e wohl charakte- 
er vorherrschend die 
in seltenen Fällen jedoch 
jensten 


aller Zeiten und Länder ae jedoch 

ist ihre Verbreitung in den verschiedenen 

Ländern äusserst ee SE 
eve 


Verhältnissen Tee Tebenden 


ter dl 
es den Blade vor. 96 


AnE 


ons- Yale 5 


nach den einzelnen Gou 
zwischen 0,01 Prom. — 1,1 Proc. 


Wichtig ist auch bezüglich der Vi 
a 'erbreit 
den Fayun dan Alter der Patienten, Meist 
erkranken sie In dem Kin, zieh 


sie in dem 
sich das Leiden Jahre lang hin. En 
kranken selten. Bei ee Leuten trifft 


FT um »o seltener wird | denselben 
des ‚Ami 


Farus. Inden 
rhält man den ee 


ern 
scheint. 


Kan Een aloe mar die Berichte an Host: 
im und Ambulanzen benutzen. In der von 


A 

ER =. Robertson) zusammengestilten 
ro findet man unter 
TR Fun so, von n Katkrnkhrien BT: 
philis ausgeschlossen nur je von vun 
verzeichnet, In England ist der Favus nach 
Orocker Buecı Dam, Me ERTEEH 
Bude: eutschlan der 
F. ebenfalls zu den grossen Belt ten, ‚ebenso 
wie in der Schweiz, etwas hanfker kommt 
er in Oesterreich vor, schr häufig depesen 
in Italien, Spanien und Frankreich; in 
letzterem nimmt er jedoch stetij 
leichen in den skaudinarischen 


dern. In Russland ist die Verbreitung As 
Äusserst u den 


'n Finnland 
Oonvernemente ist F. 


run 
selten 


elanische Bone 
jouvernements (z. B. Kasan), sowie im 
vernement, sowie auch im 
Kanknens und in Centrul-Asien. Selten soll 
F. in Daran cin, Ye fran n, bei 
ann; 3 denen die Aue Hygiene 


m An Pe Auch in Abesainien 


ke des Farus in 


besitzenden | riasis 





dass eine Sammelforschung 

über Alter und Geschlecht der Fuvuskranken 
in Angriff genommen würde, Nach vı 

Schätzung erkranken vorherrschend Kinder, 

wobei das Geschlecht keinen Einfluss zu haben 


Aetiologie, Gegenwärtig sind 
Foncher Aa ei een 
von Schönlein 1839 entdeckten ‚Faden; 


in früheren 


merican Dermatologienl Assoeintion“ zu 


Ursache des 
Dermatologe, wie Profe 5 “ " 
r fossor 
Fuchs (s. sein RN 
Veränder a 
tan un 

en 

Leuten.“ Die am Anfange des Rx Jı 
derts berühmten ren er Gebrüder 
Mabon endemischen Herrschen 
den und behaupten, 
er käme vorzüg! unter den Fischern vor, 

die fast nur von Fischen leben. (Diese 
sicht a eh an die Fischtheorie be- 


Sf a noch, dass der Pile des 
Favus und des Herpes tonsurans wie der Pity- 
versicolor identisch seien. Die Selbstän- 
digkeit des Achorion Schönleini ist jedoch 
durch die Arbeiten von Köbner, Grawitz, 
Pick, Kral (welcher einwandsfreie Reinoul- 
turen „dargentel t) als unzweifelhaft bewiesen 
anzusehen. 

1856 stellte Quincke die Ansicht auf, ws 
liessen sich 3 Arten Faruspilze unterscheiden 





besitzen, wie 
«der Sulcns retroglandularis des Penis (im 
von Pick], und wo der Pilz sich in den 
drüsen festsetzte. I 
ein ungemein seltenes Vorkommen. 
Das klinische Bild der Faruserkrankung 
der behnarten Kopfhaut ist ein sehr ausge- 
Die Haare haben ihren Glanz ver- 


Fall 
Talg- 


prügtes. 
Toren, sind theils ausgefallen, theila abgedro- 
clien und au. den vochandenen Haaren bo- 
chtst man deutliche Trichorrhexis nodosa, 
!den sich weissliche Sch 


erbsengrosse, 

'kene, runde Borken (Scu- 

tula), sich ziemlich leicht durch ein 
stumpfos Instrument abheben lassen, worauf 
man ei leichte Einsenkung (Zusammen- 
ung) der sonst intacten 
a steckt in der Mitte dieser gelben Scu- 
tula ein Haar. Zicht man die Haare, die üb- 
ri Aussorst leicht abbrechen, heraus, »0 ist 
‚die Wurzel von einer farblosen oder milch- 


welssen Scholde ben, in welcher ınan 


unter dem Mikroskop zahlreiche Fäden findet, | kı 


desgleichen auch nach Zusatz von 5—10 proc. 
K astloum-Lösung in dem Haure selbst. 

Bemerkenswerth und für die Dingnose nicht 
belanglos ist der eigenthümliche Geruch der 
Haare (sie riochen nach Mäusen). 

Ein au prägten, unbehandelter Fall won 
Fayus wird wohl keinerlei Schwierigkeit für 
die Dingnose bilden. Viel schwieri; 
die makroskopische Anne des 
heit, werm es sich um behandelte Fi 
delt, wo das charakteristische Bild 
Ist viel epilire worden, »o sioht man kahle 
und stellenweise atroplische Hantpartien und 
nur herdweise leichte Schuppung. Dann mass 
zur emdeültigen Feststellung zur mikroskopi- 
»chen Untersuchung geschritten werden, wo- 
zu «ich leicht die Krankheit erkennen 
lünnt, 


rn ist 
Krank- 


Aussehen der Haare 
wie das leichte Ausziehen der 
Vorkommen des Farus auf an- 
deren Körpertheilen ist leicht zu 
ieh weil hnlich 


d end. An, den 
ee a ae ae a 
sonstigen 
Andering (Verkrappelun 
an einer Seite sitzend, 


r 
'odonfalls ist dieses aber | doch 


unaufgeklärte Thatsache ‚bleil 
Ki den meisten Fällen von Favus 
haarten v 


K 
übrigen Kön 


ut bemerkt, | Kı 


pt das Leid 
ich meist s) 


ähnliche, Ko fh k 

schliesslich doch keine ungünsti 

Complicntionen treten durch 

| und unreine Behandlung ak, ER 
schwindet die Dermatitis artificialin bald, s0- 

bald mit Reizmitteln nuchgelassen wird. Zu- 

| weilen tritt Impetigo auf, lässt Sick RE 

unschwer wegschaffen. Pedieulosis habe 

nie beobachtet, vielleicht ist die Ursache da- 

u r u et den a 

lern der speeifische Geruch nicht angenehm‘ 
Behantiung. In meisten, Hand: 

hüchern, wird al Si 

ungmetliode* d ion 

nan sich aber auf den Stan ‚dass 

Feder Infoetion ne oinziee Aatjonalle Biel 








zu 

ihn nichtsonst wegschaffen kann. 
I ja auch der ee der. 
r 


ä 


heute noch Anı 
nicht mehr den ee 
Jahrhunderts 
a 


Hi 


In er 


se 
A 


bleiben 


3 
Iso zu Desinfeetions- 
olff hat zu diesem 
Torpsschlagen und 


a der ae ent- | fo) 
und in ihnen 


Faber ander die eben Meist aber handelt 
wendung. 


öbris bull Pemphigus. 
patien. (Heip fohrilie), Unter 
tehen 


: Das ‚kurz | sol Fall 
3 Itenen 
aut mit Seifenspiritus 


hen, eine 1 
und darauf der 
leckt. Dieses Ver- 


3 it Ge bei weicher 


Art eise ver] 
‚gewöhnliche Fälle eineandere Organı 
nachweisen liesse. 
Wie aus dieser Definition zu ae ee 

ae die Febris herpoticaals 
re ae miete] ven een und 

it ou eine ıptomatische Er- 

der) Herpes sich als 


at, Begleiterscheinung zu entwi 


‚cerin (2:1 selt, bis sich mikroskopisch 
gen Bilee Bares weisen Iamsen. 

Citrin theilte 1894 ein angeblich von 
Baer stammendes t mit, eine Salbe 


durch Wärme, wie sie Ziusser 

1694 der Prof, Lesser'schen Klinik in 
it hat, Der Kopf wi 

und din Bo Leterscher Helm aufgesetzt, in 

welcher hi Wasser eirculirt. Der Erfolg 

fordert Teen falls zu weiterer Prüfung dieser 


Meinerseits habe ich folgende Methode 
und in einer ganzen Reihe von 
einen #0 Be Erfolg dass Een 
keiner anderen 'hode mehr bedarf. 
Haar wird, falls She mi bei ae 
ist das Abschneiden Hoares zuweilen nicht 
zu erreichen) kurz geschnitten, dann der Ko; an 
nie einer De proc. Carholsäurs-Vaselinsall 
und eine Kappe von impermeablem 
Nach 12—24 Stunden wird 
mit Seife abgewaschen, wobei die 
Seaeen und Scutula leicht herun! . 
Dieses Verfahren wird im Verlauf einer Wocl 
äelich osler über einen Tag wicderhölt, bis 
der Kopf scheinbar rein geworde: 


Nach dieser ition, wel sich ja 
übrigens vollkommen mit den neueren Arbeiten 
französischer und in letzterer Zeit auch 


'hischen Berieing \ 
Fatren. unterscheidet sich die: Fübrin herpeticn 


‚scharf von den bei älteren Autoren unter den 
verschiedensten Namen, Febris ephemera, 
Febrienla, u.s.w. beschriebenen Ficbern, weiche 

den ullerv: nsten Erkrankungen 

| zählt wurden, meist als Abortivforınen der- 
selben betrachtet wurden, und wo der kr Herzen 
nur eine nebensächliche Rolle spielte. Wir 
betrachten in vollkommener Debe timmung 
mit den jün; ‚Autoren die Febris herpetica 
als cine selbstän. Erkrankung, welche sich 
in ihren Feier und dem gunzen Ver- 
lauf an die typischen Ben der infoctiösen 
Exantheme anschliesst, Es möge, ohne sich 
in ausführliche Literaturanguben einzulassen, 
an diesem Orte blos darauf hingewiesen 
werden, dass wir bereits bei älteren Autoren, 
so Alibert, Cazenare, Rayor und Anderen, 
eine Erwähnung von dem herpetischen Fieber 
finden. Späterhin jedoch begegnen wir Lei 
den über infectitse Erkrankungen schreiben- 
den Autoren (Murchison u. #, w.) oinor etwas 
anderen Auffassung, indem diesellwn (wie anch 
Roser, jun sogar in neuerer Zeit ame} Bann) 
"in dem Fieber Abortivformen anderer Er- 








als französische Autoren 
Herpes der Schleimhäute, der sogen. Angiı 
h Hera Anttserkoasukslı surandbene Es 
‚die Arbeiten von Amblard, 


besonders 
Parot und Coutagne, welche sich mit 
diesem in cit Art und Weise bi 


en 
De Doperns 


hmerzen 
nicht 


ofassten. | bei 


In letzterer Zeit waren es hauptsächlich zwei 
a a der Onrachmann schen Klik 
von Plessin raun 
reicher Weis für ie Schw ke as 
'erpetischen Fiebers t 'erfnaseı 
dicker Zeilen eintraten. — z 
Wenn wir uns nun zuerst einer kurzen 
mptome so sehen 
und wichtigste Symptom 
auch schon 
‚Prodromal- 


« vi 
mässhgre Kenlrenesenin at 
Kl von Seiten der Patienten bilden, 
setzt meist mit einem Schüttelfrost ein; 
ieh ueigt denn tens 
in re 
gen. Das der Febris herpetica 
eigonthümliche Fieber zeigt in seinem gunzen 
Verlaufe eine grosse lichkeit mit dem 
Fieber der acuten Exuntheme; es ee 
am Abende in Tempera! nzen von 
ja er, nach Braune 42%; im Ganzen «ind 
re die Temperaturen von 40° nichts Seltenes. 
Das Fieber hat meist remittirenden Typus, 
jedoch sind die Morgenremissionen gering, jü 
es kommen Fälle vor, wo ein Typus continuus 
mit den begleitenden schweren einungen 
von Seiten des en sich ein- 
zustellen pflegt. Was die Dauer des Fiebers 
anbelangt, so wird dieselbe verschieden 
ben; in den meisten Fällen dauert 
jeber 3—4 Tage, ein längerer Fieberverlauf 
ist nur denjenigen Fällen eigen, wo sich die 
Herpeseruption nicht auf das Gesicht, oder 
besser gesagt, auf eine Region beschränkt, 
sondern wo, wie wir dies beobachten konnten, 
ein Herpes febrilis multiplex eintrif. Dieser 
bedingt dann meist einen eingreifenden Unter- 
in dem Fiebertypus, indem vor jedem 
Reckliv leichtere oder e Ascensionen 
der Temperatur, wobei jedoch dieselben die 
Anfı je nicht erreichen, «ich einstellen. 
Ein Fieber, welchen rich gegen 5-7 Tage er- 
streckt, müssen wir zu den Ausnahmen zählen. 
Der Abfall des Fiobers ist meist kritisch, und 
zumeist füllt das Fieber oft ungemein rapid 
mit dem Erscheinen des Exanthems ab. Ein 
nich Iytisches Hinziehen des Fieber findet 
man auch in denjoni; 
“ation an den Schleimhäuten eine stärkere int. 


n | die Nasc Herpesbläschen, seltener 





n Fällen, wo die Locali- | k: 


miese em 
hänfigsten in Form des faclalls, welcher 
oft mit einer Angina bi 
An der Haut entsteht Herpes y 


einer et he uocenKive er 
de e 


üttelfrost, | 48 Stunden 


gekommenen und weı 
so, wie z.B. bei ulose, em! 
Abfall ehe oberflächliche' 


mal an dem Kinn und am der Wi 


am Debergange der Haut der in 


an. den 
Extremitäten, oder an den Genitalien; 
weitige Localisationen, au der Conj 
und Cornen, dann an der Schleimhaut der 
a alten, beim Weibe in der Scheide (D 


eschriebene Fall sein, wo im Ve 

Febris herpeticn eine Localisation am Ueber- 
gange von der Schleimhaut des Afters in den 
After entstand. 

Eine häufige Complication ist die von Amı- 
blard undCoutagnebeschriebene) 
Azglnı. Wir sehen bei intensiver Schwellung 
und Röthung des Zäpfehens, des 
dann des Arcus palatoglossus 
pharyngeus GE: von Herpesbläschen 
tauchen, das Epithel wii ee Ba 
es entstehen oberlächliche Gesch 
welche den Aphtbengeschwürehen der 
höhle ähneln. Herpesuflsctionen der 
im Ganzen selten vor. 

m Auftreten des Herpes sinkt das 





Febris herpetiea — Fibrom, 


und die Kranken befinden sich voll- | dieser Zeilen 
wohl. Complieationen sind gewiss | besanı 


leichte Rhinitis; die 
Er alterirt zu loc) 
= en Eee = sind, unterscheiden wir harte und 
kin äfengegend, ein dla Ibrome, 

Sym) = ‚m häufigsten sind die weichen Fibrome. 

dis en anbelangt, #0 ist dieselbe et sich 

eine sah cmnbie. Die von ren Autoren Cutisahsch 
bet mit normaler Haut überkleidet und fühlt 
ich zunächst als eine weiche, in der Tiefe der 
Han ee oft nur ee len ns 
inter- 


Hamas im Aa Pruhtahre, und des  hermetinchen | Jane Jen verschtblich it Alleählich wächet 
‚die Gesehwulst mehr nach der Oberfläche zu 
u: Eee 4 Fin der ‚der BE und die Haut wie einen Beutel vor sich 
penduls. Anatomisch findet man 
DI ee ralren Tahuemseh ‚und | aielan" ia loekormm Ehnpest Gewebe, 
jmmmm im November und eines | Faserzüge sich in der ee 
Nach dem uf kreuzen und verschlingen. 
Inseln von F 
Zellanhäni 


ste ist ganz verschledenartig, mitunter 
Eige vorhanden, amdere Mals 


«ind nur wenige vorh: 
hederu machen sie 
‚daher kommen 
zur Kenntnis 
Das 1 kbmee Interesse hat aber 
I Korps ‚nach der Horkunft dieser Geschwälste 
e ” ‚er tnkım Be ee an, 
x Ausgangspunl ‚Geschwälste 
benmhüllung derFet 
te 
suchungen v. Recklinghausen’s TE 
heit ‚ben, dass diese Fibrome aus den binde- 
gen Hüllen der Hantnervenstämmehen 
Daher ar man auch in der 
Axe r Tumoren bei Conser- 
'rıneist | virung nicht selten kleine Nervenstämmchen. 
Bei der Angina herpetica | Diese Combination der multiplen Fibrome der 
nen von Chlorkali, | Haut mit falschen Neuromen der Nervenstämme 
it einem Zusatz von Cocain unser | ist Ran von vielen Beobachtern 
| worden. Klinisch wissen wir, das gar 7 
a erwähnen, und air die Haut über diesen Neurofbromen 
die Empfindung für Tas, D Druck-, Temperatur 
"und rzreize ist, 
it vor- 
Theil dieser Kran- 
es Ausnahmen, wovon wol das | ken un ne Degeneratim oder an 
diste Beispiel die von Plessing be- | Phthisis zu Grunde geht. Dilferentialdingene- 
Epidemie in einer Baracke des | stisch ist es wichtig, dass diese Neurobrome 
iger Hospitals ist. Auch der Verfasser | häufig mit Pigmentirungen und angeborenen 








aut schon kli 


en Geschwülste sich 
oft diffus en IM das harte Fibrom 
meist scharf umschrieben und rund. Es wächst 


ist, 

Die ie ist ha Eleinen Geschwül- 

‚fache, man eek die 

ie mit einem linearen Schnitt und schält 
heraus. B 


yon Geschwülsen wird ‚un Ei di Kal 


Mitunter aber 

Neachwinden les Ahaliah wie e. R Fibeo: 

sarkome in Folge eines zufüllig auftretenden 
sipels. Hier 70 

kom. Nur selten entwickeln sich 

in der Haut aus RE ‚oder cu Tora der 


Geschwülste Typus 
Fibrosarkome, as lan Ze Fibroblasteı 
tritt zurück und das che Bild wird 
von einer Zelleı 
aus Rund- und oe bestelit. 
haben diese Tumoren nich! een 
von Neigung zu Metastasen, welche sonst 
malignen Gesch 
viren zwar local, setzen aber selten in inneren 
N De) ab. Sie heben sich durch 
ihre ausserordentliche Härte von der umgeben- 
den Haut ab, bieten sonst aber keine wesent- 
lichen denen von dem eben beschriebenen 
rom dar. Nur wird man bei auf- 
Ale schnellem Wachsthum eine mikronko- 
en Untersuchung nicht verschieben und 
dem Vo osein der histologischen 
ee des Sarkoms zu einer eg 


Max ‚[oseph. 
“ide En 
en (Gulnen-Wurm, Rischta 
a: 1], Dracuncnlus, Dragonneau, Filaire, 
fen medinensis, Nharos [(Ostindien), Hindra- 


worm). 

ae durch diesen Wurm verursachte Haut- 
affeotion- war bereits Galtn und Avicenna 
bekannt und ist seither von vielen Autoren 
des 18. und 19. Jahrhunderts beschrieben wor- 
‚Sie kommt vorherrschend in Asquatorial- 
nden vor, wie Mittel-Afrika, Indien, Bra- 
silien, doch auch aus Persien, Turkestan, über- 


Saar Central-Asien, Indien, «ind eine Reihe | 


von Fällen beschrieben worden, en als 
Massen-Erkrankun; 
bin 1839 in der en; 


von Filarin medinensis-Erkrankun; 
tet. Dr. Morehend behandelte 1332 in In- 
dien vom März bis August in einem Dragoner- 
rogimente 211 Fülle (darunter aber 73 Beci- 
dive (?)), Meist finder man bei den Patienten 
nur einen Wurm, doch kommen nicht selten 


Geschwilsten zukomint. Sie recidi» | eine 





a | Ennetallir Bate Begen 7 
a ee rsiee 


ii beobachtet, ist, 
habe Tan ba ar ala Eure mus 
St gekommen war, c ad 


j 
; 


I 


‚ 
; 


lagert, Im Anfungsstadium ‚die 
keinerlei Beschwerden, später stellen 
ende Schmerzen Ein, namentlich 


1 
# 


n 


Ai 
er 
Pr 
i 
f 


e 
| 
F 


| 
H 


Stadium können die Pa 


ke 
E33 


ine mit Eiterung, die nach 
it, und dann sieht man aus der 
nung den Wurm in Gestalt eines 
weissen Fadens einige Gentimeter Ian 


nesungsfulle nicht ein und es ist in 
nicht selten, dass ein und dasselbe 
DEREN ‚davon befallen wird. 
Der Wurm, von dem man bisher 
weibliche Tadiridaum kennt, gchört 


Familie der Faden‘ ee en 
em} 


Be Sein und beim 
Durchschneiden klafft er hr t. Den grössten 
Theil des Wurmes nimmt der Trac ein, der 
mit zahllosen Embryonen gefüllt erncheint. 
Am hakenförmigen Schwanzende findet man 
den geschrump 


mit Blosehi Zwischenwirtli durch 
in den menschlichen Verdau 


'ractus 
langen, von wo aus sie dann Iase 


das Unter- 


= | hautzellgewebe auswandern und 


meiner Sammlang Susan Klar, 
‚der Güte des vers 
r vorduake, di aus 


Körper Sinen Buohuren entierun Inc afem 





je 
In ni 


‚neidet, 


ein Stäbchen aufwickelt, soriel 
ind ich 


r Ai 
urms zu vermeiden, Er sonst leicht 
a in den Muskelinterstitien verbleiben 
"enge der Er h jazleriı allen Be- 
ro axis is 
der Filaria-Gegendenanf aufdan Dringend. 
ste FE nur 


‚ochtes Wi 
trinken, ‚re dienen mit Erfol; PührendC Cholera. welche 
‚dermien und 


sonst 


ze 
bdominalı ae vorben Kr 
EB In Be Petersburg) derehgefährt wi u 
Se, 
auch. ent Blut-Fadenwurm des 


‚der Filaria sanguinis 

EanelBEinsesanE jer Filarin 
mr Baar lut des Menschen sich 
findeuden Em a 


fen Thiere in den Organismus 
a lanzon Rn bewirken Bakalre 
de Entzündung Ze 'bliteration, die sie 


Ascites, 
Varicen, Lymphoseotun, 0 Oraw- oa 
tische Thrombose, Iymphatische Oe- 
deme. Hat «ii a 0 geschlechtereife Form in 
‚den re etablirt, so setzt 
sie jobemder Embryonen ab, 
welche im Unir Veinsedioene und im Blut sich vor- 
inden, in letzterem oft »o zahlreich, dass jeder 
fen mehrere Embryonen enthält, 
Be lechtsreife Weibchen ist gelblich- 
I Männchen um die 
Tralfie ki En ni Ken DE 
kreisfürmig, on. interes iben- 
x spitz zalnufend mit Afteröffhung. Uterus- 


von zahlreichen 12—3) a gromen 


10cm lang, 
ner. Kı 





| Alopecie a 
| wen 


/ha- | tiv bei Oystitis 


lenblau (alle 4 Stunden), es 
na Verschwinden der Em- 


Filerese = Pithielas inguinalis. 


Se 
Ah “Pulex ill 7 


Follsdaborandi Sind die ‚Blätter 
e 

vonPilocarpus atoltunotnsne ration N), 

Alka- 

iosem eigen- 


ale nn „Betendihel das 


: Keane 

Schwitzkur darstellt. Man hat dieselbe bei 

ae Dar Düse 

icarin, u. 

(ud) ei einen. besonderen Einfluss auf 

um der Haare besitzen und wird des- 

) halb, (en auch ein Infus. Jaborandi) bei 

us verschiedenen Ursachen ange- 


Folia uvae ursi, Bärentraubenblätter, die 
Aal en ae von Arctostaphyllos offi- 
Europa). Sie enthalten neben 
a Gallnssäure ätherischem Oel u. a. 
En einen krystallisirbaren glucosidischen Bit- 
terstoff Arbutin, welcher si 
| weise in Hydrochi hinon und Zucker BEE wird. 
Die Blättervollen dinretischund. ausserdem. 
wirken, was eben dem aklaep: 
tisch eich Hydrochinon Kerr 
wird. t sie intern sich_ oder 
nen ähnlich wirkenden Droguen (Herb. 
Herniariae, Herb. Chenopodii ambro«.) in Form 
von Thee (15,0—30,0 : 200,0— 250,0 Colat.). Das 
Arbntin giebt man bis zu 5,0 p. die in Pulrern 
‚ode: Paschkis, 


Folllenlitis Her = Sycosis, 
Follieulitis decalvans x. Lupus erythema- 


Follienlargeschwäre *. Aphtben. 
Follicularschanker =. ichs molle, 





ion, 
Framboosia eapiilitii «. Acnekeloid. 


eapiili 
Frumponsia tifplan. %. Kolyrapılirma {ro- 


Framboesia 
picum. 
Flechte s. Lupus. 


Fressende 
Frühgeburt bei Syphlllk «, Syphilis h 
ditarin. lee eh ne za 


BER a #. Hodensyphilis. 
a) spermatica s. Epididymitie 
gonorrhoica. 


Porunkel. Unter Furunkel verstehen wir 


die durch Staphylokokkeninfection hervor- | bı 


gerufene umschriebene, scute, tyı Ent- 
zändung der Haut, die sich in der Gestalt 
einer rundlichen oder conischen, höchst 
schmerzhaften Infiltration darstellt, deren cen- 
traler Theil in Form eines Pfropfes nekrotisirt 
und im weiteren Verlaufe durch consecutive 


Eit " wird. Der Ai 

BE TE mungen Aue 
drüse oder ein Follikel (Talgdrüsenfurun- 
kel, Follienlarfurunkelj, indessen kann 


die Eotzändung auch aus einer Schweissdrüse | la 


oder aus dem Bindegewebe selbst ohne Be- 

theiligtng von Drüsen von einer Verletzun; 

stelle aus ihren Urs; nehmen (Zeil- 
owebsfurunkel) us wird jedoch 


furunkel beginnt häufig als ein perifollicu 
läres, hirsekorngrossen, es, zumeist von 
einem Haare durchbohrtes, kaum sich erheben 
des Knötchen, welches im Anfınge kaum 
schmerzhaft und nur ein a Aber | 





binnen eines Tages schon ist der Knoten be- 
trächlich grösser, er hebt sich mehr hervor, 
ist, schmerzhafter, die er wird röther, | 
heisser, an der Spitze wird ein mit Serum, 
Blnt oder Eiter gefülltes Bläschen sichtbar, 
nach dessen Entfernung Im Centrum ein w 
gelblicher Pfropf sich 1 
rötheten U: ng Inn 

Hierauf vei t 


inungen | 

Tuahtät und | 

Gewürze, Alkohol 

Keiben, Druck steigom den Schmerz. Bei | 


iss- den Furunkeln auch einfach 


hle. Der C 
und schnell wieder hergestell a 
„Der Schweissdrüsenfarunkel und die 

ndegewebsfurunkel beginnen als 
sitzende schmerzhafte Kuötchen; die nie“ 
deckende Haut scheint unve 
und es zeigt sich erst nach I 
Haut der nekrotische Eon zu ® 
een" 

man nur : 
fe treten fust dieselben 
wie beim 
Unterscheidung 
tigkeit setzt. Hervorzuheben sind, mur 
unter dem Namen „Hydrosadenises“ 
‚schriebene one um. ü 
in der und die Furunkel der 
Neugeborenen und der Säuglinge, 
Ein einzelner ‚discher Furunkel, „S 
weiteren Ve 


deatet ist, wenn auch die L 
Furunkel einen völlig typisc) Charakter anf- 


weisen. Das Knötelien ist sehr klein, 
Schmerz unbedeutend, auch die ein 
nur eine minimale der «dieselbe 
kommen, und es erfolgt eine rasche Heilung 
in 4—D Tagen, Bei der Forunenlose ist em 
ine alltägliche Erführung, dass man water 
Im Tr 
sehr oberflächliche suppurative Follienli- 
tiden von 1--Stägiger u 
ie Furunculose vermag den Kranken 
'ändig herunterzubrin nd ihn zu em 


sbunkel (ehe i 

oral en 

intel Sr Forukei ind: 
elühle, Rück: ‚doch. 

E Füran) .e) auch anderswo ußzian, 


der 





Furunkel. 


die an einer juckenden oder sons- 

'autkrankheit, oder Hautläsion, un 

EST Des 
Enten Biene 

zu 1} N 

Zee nd Long bei_ einem 
Kranken das rasche Auftreten von Gangrän 
der Haut uml Tod in 

Anatomie. Die ie 
ist noch nicht 


erasien 


En 


Hr 


=2, 


Drüsen innenden Blu , tun dem 
zufolge kommt die Nekrose zu Staude. Die | Linie 


Nekrose wird sofort von der reastiven Ent- 
und demarkirenden Eit ‚des 


ıd Erysipel, Es 
dass es amar nach San Kileischen 
Ina 


EHE 
hl 
3 


& 
F 


! 


iniwarter). 
ologie. Der Furunkel ist eine in je- 
bensalter vorkommende Krankheit, sie 
'r Ausfluss einer von aussen kom- 


Infection, 1 ‚Eiter- 
mikroben, in Geater. Linie den Staphylo- 
coccus p opanda aureus. Dies wurde a0- 
wohl je klin! als durch 
Een kkrenkp 
tom,Rosenbae| ‚Passet,Löwenberg.Garr&, 


Unter- 

turen [Ogs- 

Bockhardt und Unna)) siel It. Die 
i können überall vorkommen und 


& 


x 
# 


a niet 
iz jen 
derch Urin und Koth (bei Bäng- 


ri M 
Diagnose Dieselbe kı 
a 
He? | Kelten Veralte 


Tuberculose, Kachexien 
fectionskrankheiten (Typhus, 

tät iphtherie u. x w.), hohes u 
zurtes Alter nur die 


tzutage kein W 


2 inle die Ehermikroben, 


dere Mikrophyte: 2 
infectionsur- 


immelpilze als Iı 
äligt sind, diese 


Prognose. Bei Iı äoe 
nd sind, ‚die 


sein von allgemeinen "Emährus 

| Kar im ag Sa bei der 
'rognose in Betracht 

Bei de: 


eur 


selben der Tod ein- 
Anschluss 


wei 
treten. Dieser letztere wird im 
Furunkel sonst gesunden Menschen nur 
ausnahmsweise beobachtet, und zwar durch 
Lungenembolie oder nach im 

einen Gesichtsfurun] 


bei 

dem un 

für eine it Schwierig- 
m. 


re enen nach 


Im; 

‚Syoosis simplex, Panaritium, 
Wunden u. ». w.), bei welchen die auf der 
Hautoberfläch: 


in die Ausführungs- 
gelangen. Aus diesem 
Kneyelopädie der Haut- u. Geschlechtskrankheiten. 


eiternden | Erankhı 


KERBhrInES zu richten. 
über chirurgische Reinlichkeit belehrt 
werden, er muss aus seiner Umgebung ent- 
fernt und event. seiner Beschäftigung für 
1 Zeit entzogen werden, wenn seine 
‚eit dardus entstammt Wenn auf der 
Haut Eiterherde vorhanden sind, müssen dio- 
selben durch antiseptische Pflaster unschäd- 
lich gemacht werden oder auch durch Burow- 
etc, überhaupt müssen die gesun 
den Hautpartien durch Seifen- oder Schwefel. 


10 








'n die Schmerzen Eis-, später 
Icunigung der Eiteru " warme 


man such von der inneren von 
Arsen (Bol. Fowleri 0,5—1, ae gute 
Erfolgo geschen (Leosser) 
Fussgeschwür s. Ulcus re er 
» 
Fussschwelss s. Hyperidrosis. 


Gialvanokaustik, An Stelle des alten Glüh- 
eisens (Perrum candens) und des viel ange- 
wandten mten Thermokauters nach Pa- 

u Mer Sn ae Sr 

glühend gemacht wird, wird in 
neuerer in sehr vielen Fällen von der von 
Middeldorpf in die Praxis eingeführten Gal- 
vanokaustik Gebrauch t. Hier wird die 
zn ‚oder die ihrerB een Y dere 
vorgezogenen Eisendruhtschlinge, welche 
an einem zweckmässig construirten Handgriff 
rege iet, durch den galvanischen Strom 
zum Glühen 
finden andere 
Form Vorwendung, so in der Dermatologie 
vornehmlich «in undelfdrmiger in wechselnder 
Stärke, mit germler oder gekrümmter Spitze, 
nessorförmig, mit mehrfachen Spitzen, der 
Porzellanbrenner, ferner der Unna’sche Mikro- 
brenner für Eingriffe un ganz umschriebenen 
kleinen Stellen. Der Handgriff wird durch 
Leitungsschnüre mit einer hinreichend starken 





obracht. Neben der Schlinge | 
‚nner in schr verschiedener | 


e und 
Molluseum an EN 


mat, 


Verrucae 
Beneree 


ale: 

Pulver (Jodofor er roform). Eine event. 
ver ot 

die Galvanokansdik ai uschlineune Bub 


meisten Autoren 
So definirt Samuel die G; 
sterben eines Theiles im lebenden O: 
ee ae Tod. Sk - 
ausen fusst die Gangrän resp. Nekrose 
den Verlust des Lebens der Theile des leben- 
den Organismus auf, wenn nicht nur die 
a Be u Sensibilität, Mac. 
tätete., sondern auch die. vernichtet 
erscheint, Am en! 'bendsten adrtke, 
ee Ka er auf 
‚gisches Thema, da wir ja von a 
” inneren Organe abtrah rn die] None 
iniwarterssein. Unter 
Mortificirung versteht er en der 





durch eine direet auf das 
stattfindende Einwirkung zustande 
‚oder ob Erkrankungsfürmen der Ge- 
füsse, wie besonders Throm! 
bolien in den Arterien, seltener V' ‚oder 
endlich in den Capillaren ex sis 
Mortification ob 


kaı 


schädlichen 
des betreffenden Theiles und 
Y | Weiche Di Falke a Kihrung der 
in er r 
on aoıkı dea sosetna Yorzıım 
BER eromnginmietag, 
as 
sei hier nur daran erinn neh den 
ie 


die Frage selbetändiger trophischer Ne 
ischer Nerven- 
{ahnen im Sinne Sannel und seiner An- 
hänger trotz aller 'rimente und Beobacht- 
ungen als eine gelten muss. 


und Em- |1 


E 
a 


jet 
f Ä Pr 


ie 

‚oft mykotischer Naturder Arterien, ob! 
tin, hyaline ‚en dei 

und in den selteneren Fällen Veränderungen 

| in den Venen, welche theilweise durch Druck 

\ auf dieselben, seltener durch Er] 

der Venenwaud zur Gangrän führen. 

sonderes Gewicht ist aber jedenfalls 

sic nem 

| ev 

| die Keinen Gerinnungen, welche oft aunge- 

dehntere Nekrosen ron Gewebsubschnitten zu- 


|gtande bringen. Jedenfalls 
Capillare d 





Ein 
auf die 


eines grösseren Territoriums 
dazu, um eine ausgedehntere Gangrän 
zustande zu bringen. 
Unter diese eben erwähnten Gefüsserkrank- 


Was die allgemeinen Ätiologischen Momente | dann bei 


anbelangt, so kann jede Gangrän und daher 
auch Hanı au doppelte Art und Weise 
zustande kommen: entweder durch directe 
traumatische Einwirkungen auf das Gewobe, 


Quocksilbervergiftungen, 

hauptsächlich, wi 

besprechen werden, bei Diabetes, während die 

durch die Raynaud’sche Erkrankung bedingte 
10° 





| 


isst 
le 


Ai 


'n, resp. bei en 

hälfte ein einseitiger 

Nach Verletzun; der Nerven- 

stämme „der Extremitäten wohl Gangrän 
beobachtet worden, jedoch Hautaffectio- 

nen wie Eı u. #. w,, welche später zu 


G 
'enn die bereits oben erwähnten Formen 
Gun anbelangt, s0 unterscheidet Wi- 
niwarter z. B. ausser der bereits erwähnten 
Mumilleii 


ist, 
Sul Zersetzi 
u omente des Absterbei 
Tem eck 


zen in dem ab« 


pt ii 
tor] 


Ferner unterscheiden. wir einen eircumserip- 
ten und einen iven Brand. v. Reck- 
linghausen erklärt den trockenen Brand 
meist durch die Entwicklung von Brandblasen 
und Abl ‚der Epidermis, 

tion des feuchten Cutisgewebes, während der 
fenchte Brand dann entsteht, wenn das Ge 
webe in den vo: 'henden Stadien stark 
mit Saft gefüllt worden oder wenn von Seite 
‚der Umgebun, mächtigere Flüssigkeitsstrüme 
in die pas Kom artien hineingetrieben 
werden. Bei dem feuchten Brand entsteht 
häufig, besonders bei beginnender Fänlnis, 
der sog. empbysematöse Brand, indem der 
brandige Theil anschwillt und sich in dem- 
selben Gase entwickeln, 

Was die histologischen Veränderungen. 
bei der Gangrän anbelangt, verweisen wir auf 
die betreffenden Werke über pathologische 
Anntomie und Histologie, und bemerken hier 
ner, dass bei zellen- und protoplasenarei 
Elementen 
Kerns den 


a 
gewöhnli 
Hrocoss einzuleiten plogt, während 


und die Excoria- | die 


ich das Schwinden des | gei 


Brand be- | die 


Was nun die morphologischen Verhält- 
nisse des Brandes anbelan; a wir 
m; 


jedem Brande unterscheiı 

den ‚dhof und die Demi 

Hrandherd die Selle des Yollen Absterbens, 
'randheı ie ie 

der Binteireuadn nad Bruährung 

jer Bluteireulation wi 

wir unter dem Brandhof die unmittelbare 
un sich UNE = = verstehen, in 
welchem sich m ie logischen Pro- 

äh: Ina Cireulation ab- 


Be 


'£ Bi is führen. Dieser 
Brandhof wird je nachı der U) Jer Gangrän 
und besonders mit Rücksicht auf die 
ein verschledenes 





dung, welche uns das 
' mus documentirt, die al 


Stelle des Iachorfes 

setzen. Die Demarcationsentzündung wird 

Samuel von dichten ä 

füssen durch eine Entzündung gebildet, welche 
in convergirender Gestalt in den 

Shock dus. Nekzoıiecin Ahern PER 
zündung das tische a) 

a KT einer stärkeren 
Biterung, welche ‚einen progressive 
Charakter annehmen kann. 


Was die Symptome der Gungrin anbelangt 
#0 sind dieselben ziemlich verschieden 
« dominirt bei der Bestimmung di lies Bildes 
= ren das Verbätine der 
Wir finden, was suhjective Symptome an- 
belangt, a einer Kerl en Abstumpfung der 
npfindung an bis mel BR 
ind intensiven rchnenden Belkmensae 
eine reiche Scala von Bensibiltätsstörungen. 





I. Hi 
A 


itwickeln sich besonders im Bo- 


Manchmal en; zart, 
Inne der Oanerg en] welche meist = 


Was den Ansenne singt, 


der een 


N re ale 


Es 
‚Brande sehr ek 


Sr 
Be 


in der 3er Umgehung dr Dana 
lie Allgemeinerschein: 


Wasnun die einzelnen klinischenFormen 


'r Hau 
selben von den verschiedenen Autoren vor- 
‚schieden euer Winiwarter unter 


folgende Formen: 
1. den Decubitus, den Druckbrand ; 
2. die etrische Gangrän Raynaud’s; 


das Noma. 
a Bern ale Eintheilungen, 


rden, dass die inf der 


A win Winiwarter" & die N: 
Gangrän, bei der senilen 
marantlchen, wi Wider diabetischen Gungrän 


a Dematinghen Eye ie möchten 
wir noch folgende Foı en hinzu! 
1. die acute multi) spont ‚e Haut- 
mit einer Al (er auf die Genitalien 
(Form Fonurnier- 
Bayet); 


2. die medi tee Ga sms, 
Le rungen oma Chlo- 
N ech: ae "Hau Ngangrän, wie sie sich 

nach di A Ferschledinnten ürkrankungen se 


Die letzteren Formen «ind diejenigen, welche 
meist noch eines eingehenden Studiums be- 
während der Mechanismus, der Ver- 
lauf und die Bogleiterscheinu der ersten 
Formen vollkommen ee sind, 

Es kann nicht die Aufgabe 3 dieser Zeilen 
sein, auch vom klinischen aus 
die verschiedenen klinischen, Bil Bilder der ein- 
‚zelnen Formen zu entwickeln, und wir wollen 
im Anschluss an die Autoren und auf Grund- 

unserer eigenen Arbeiten über dienen 
mr Be das Bild der einzelnen Gan- 


fax zuerst den Decubitus anbelangt, so | 


anbelangt, so werden Ey ak 


Processes 
\der Fälle die Gu 
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manchmal | verweisen wir auf den betreffenden Artikel 


Decubitus) 
Die N 
ft eine wohl 


von 


lurch 
Ki ec ich nicht ich Don Bass 


später ergri Extremitäten. be- 
| schränken, Ne nt 


schmerzen in 
GN Besichen auch ne} 
ARE net Erbrechen und 
ische ae rt 
haupt und in seltenen Fällen Fie] 
nde Stelle wird, ehe die he Aukıe 
a oft der von 


% 
Hi 
F 


nuirlich Sde oder he Wohl dei 
Dauer auch schwerere Erscheint 
Obnmachtsanfälle, Albuminnrie un 
yon nervösen Zufällen, bemerkt 


under und 
anfängliche locale Anämie odeı 
ve Ischämie der Haut, 
nahıne der Autoren auf einem 
Arterien De one! ana 
au 
i eine 


i 


is 
ee 


SE 
i 


H 
I 
F 


Nach anderen A: 
Musculatur der Haut ‚dabei 


er 


u 


R 


a venösen H) 

ramclı die aa int a ri, won 

nicd Pe der Ösdems nieht 

schwel ae ce Theile, 

mit Ekchymose, jedoch ist er Yen diesem 
Zustande Bun = Rückbildung dl 

Ging 2 eintritt, 7 welche im 
manchen Ben 


ist oberflächlich, 

Fällen bis in die Tiefe 

lung von een ii 

Die Form 

mification Gase feuchter Brand welcher = 

mit stürmischen Erscheinungen einhergeht und 

zu ausgedehnten Phlegmonen führen kann. 

In den meisten Fällen tritt eine Demarcation 

und eine Abheilung des Substanzverlustes ein. 
Was die Aetiologie anbelangt, so können 
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und den 
dass die Ra; 


Was nun die diahetische Gangrän an- 
der Diabetes über- 


ente 
dies schon Albert 
lich senile 
ohne dass di 


Erytheme | schen 


* welche letztere stets, emtere häufig 


it ‚Erscheii bun- 
Ben uk et 


es aber besonders die Gangräi 'r Finger 
und Zehen, welche häufig vorzukommen 
re an den unteren Extremitäten mit 
centraler Ausbreitung. 
Als besonders interessante Formen sind aber 


EDER in 
in! 
beschriel De ha, wo namentlich am 


ei 
Be henkef 


nach einer vorhergehenden in- 
tensiven Entzändup; 


der Haut disseminirte 


gränformen entwickeln sich entweder als End- 
erscheinung eines schweren Diabetes oder auch 
bei leichteren Formen, wo sie erst gewinser- 
maassen die Veranlassung zu einer eingehen- 
den Urinuntersuchung und zur Constatirung 
des Diabetes geben. Diese Gi Änarten 
schliessen sich entweder einem entzündlichen 
Procosse oder Traumen an, welche freilich oft 


ugfügiger Natur sein können, so gering- 
Kpieve etzungen oder Excoriationen, ichte 
Einrisse, Queten ungen oder manchmal such 
ganz oberflächliche Dermatitiden, hervorge- 
rufen durch den Reiz des zersetzten Zucker- 
hams oder durch pälzliche Wucherungen. 
Von subjeetiven und objectiven Erschei- 
ntıngen bemerken wir manchmal vorangehende 
reissunde Schmerzen neuralgischer Art, Cya- 
noso, wie diese namentlich an den Extremi- 
täten in die Erscheinung tritt; manchmal ent- 
wickeln sich Brandblasen, auf welche rasch 
ein Lim ränöser Zerfall erfolgt. Das Charak- 
terbatlsche dor dinbetischen Gangrän ist be- 
wundern bei schweren Diabstesformen die Pro- 





Immer nirt schwerer Diabetes 
x zur Gan; ala die leichteren Fälle. 
as nun die senile oder marantische 
definiren wir 


affection, besonders my 
Generkn eukwiekele dl eis ua Mae BEER 
an in entwicl tech meist an 
nen an. oft in Folge 
Gr 


des Absinkens der Tem; 

jene Erscheinungen, welche 
Cnpillareirculation und venöse Hyperämie 
weisen, entwickeln sich ziemlich rapid; nichst- 
dem entwickeln sich Brandblasen, unter denen 
ausgebreitet Schorfe bemerkt werden können. 


bi 
& . Verlauf = Tr u I und 
ie e nicht sehr iR, 
Auca Pirombonen. der tiere Vena auf 
treten und überhaupt die Gangrän ventral- 
wärts sich häufig aushreitet, 

Unter dem Namen der embolischen und 
thrombotischen Gangrän Wini- 
warter jene Gangrän, welche dureh Ver- 
stopfung “eines arteriellen Astes zustande 
kommt und welche sich sehr häufig allein in 
der Haut und in dem subcutanen Gewebe 
localisirt, 

Bei der embolischen Gan; handelt ich 
um die Verlegung des G umens durch 
einen aus dem linken Herzen oder aus der 





Aorta Embolus, während 
stammenden Ken ein 
erkrankten Stelle ‚die thrombo- 
im Sinne Winiwarters be- 


zur acuten multiplen 
verschieden. Indem manch- 


Am 
beschriebene Fl, welcher ir die Auafe 
der ganzen Alection nuch mansspehend wurde, 
und wo bei einem jungen, sonst ganz 


ab und zu an hysterischen 
Tre 
weiss- 


Hellgrüne Eee yon 
, „entwickelte un: 

dann durch eine tiefe Demarcationslinie ab- 
gestossen wurde. Achnliche Fälle wurden 
von Sangster und Anderen beschrieben. 
Fast in r Anamnesen kommt eine 
isehe Belastung vor, ja Loloir fasst 

direet als eine Folge 


& schriebenen ich 

ine durch; le Gangrän 

Hose ansgedehme Körpers 
te 

a bel) 


Die Astiologie dieser Erkrankung ist mit 
ee che baden 
on ismen wurden 
gefunden. Im Ganzen Können wir B; dass 
“s sich um eine G; bei Menschen mit 


ist der von Doutrelepont |} 





Fälle, wo si 

der Haut bis auf | 

lanchmal werden 
von der | 


der an welche ur- 
von Bonnitre de la Luzellerie, 

von Fournier und Eat 
diesen Fällen 
Gangrän 2% oft schweren 
handelte, welche sich 
am Penis und Serotum localisirte, 
Hallopeau be- 
tgangrän müssen 


B 
2 
2 


ach Gan- 
handelt es sich im Grunde, wie dies Ar- 
nm und Kobert 

rungen in den 


art 
m von v. aEEgaR 
eisen, nde 


SIEREER 


bei einer zus von Enden Haterfrunkungen 


interessanteste Form der Gangrän 
welche von Kaposi nach Zonter ala - 
zoster mosus beschrieben wurde, 
durch Reeidiviren 2 
ören die auch schon früher er- 
Bellen begann. Domme behsupteee, di 
jen . Demme F 
Krankheit wäre % 'r 


eine contagiöse, indem er 
3 Fülle bei Geschwistern beobachtete, und 


; | gebetdem ans dem Inhnlt der Blasen R- 


von Oscar Simon 


| wurden unter der Form der kuchektischen 


ngrän bei Kindern. Nach Eichhoff 
then nämlich bei kachektischen Kindern, 
oder nach abgelaufenen schweren Erkrank- 
ungen der Kinder, oft in rer Anzahl, 
Hautulcerationen, welche schnell einen gan- 
grünösen Charakter annehmen. Eichhoffbe- 
obachtete diese Complicationen bei Eozem 
kachektischer Kinder und einen ähnlichen 
Full 'blicirte Boeck, wobei die Gum 

ün mit einem rothen, etwus erhabenen Fleck 
SET auf welchem sich eine Binse erhols, 





lich Hal nd Beschwächte, 
ic os 
Kulm) Kinder H 
en 
a EN auch een Seel, m 
dem Aufenthalte in“ schlechter Luft "oder 


en ohne dann in AOPERELCUR, Nie- | Cam 

derungen und flachen Küsten; Ha zu- 

en neh ist bisher noch nich! ee 
Interessant sind 


froi erwiesen. 


‚sprechen scheinen, 
Veberschremmen H 


winkeln, dem Gele und verbreitet sich 
durch wine hochgradi ie und 
Schwellun: über Hat und Schli ee rat 
en To sonen m es a 
xt geschwallen zend, üdematös, 
meist Sukhsisch, "weten sich die Gangrän 
einstellt, meist in trockener Form, oder unter 
dem Bilde des feuchten Brandes mit Brand- 
binson und he Zerstörung, welche be- 
wonders im Gesichte weit umfassende Devasta- 
tionen hervorruft, auch später das Zahnfleisch, 
das Periost der Oberkiefer und die Drüsen 
ergreift, Oft ist der ganze Zerstüran; 
EN einer Woche beendet, wobei meist unter 
Erscheinungen, welche durch Hämor- 
‚nas (den arrolırten Gefüssen unterstützt 
ion, die Kranken en Grunde gehen. 
"Die isolirte Gungrän der Suben 


Bi 
nge- 


wahee kommt nach Winiwarter manchmal | 


ungen und Vorletz: der 





ter | Winiwarter em 


Entwicklung, che sich 
das Jodoform-Collodium: 
Collod. elast, cum Ol. riein. 


‚odoform, 
‚oder eine Salbe, von Vaselin und Jodoform 1:10. 
Manchmal erreicht man en mit dem Perma- 


Die Bel aodläng” da Nomn A nd jez m 
durch nn besorgt mit 
gender Ay eh lan Thermokauters 
TORE 


„ während 
ech En, er ee und 


sch (uetscht 
Haut vor, scheint jedoch nis Mira Process | langt, #0 sind 


schr selten zu sein. 
anbel so müssen wir lwtr. der cl 
gischen 
der chirus 
bemerken hier bioas Folgendes: 
Es ist sellstverständlich, 

jenigen Fällen, wo es, wie bei Diabetes u 
möglich, Tat, der Causalindication 


Behandlung Wickie 
Erwärusen der botreffoo« re 

aplamen Gero mit Auswah 
Binwicklung des Gliedes in 


ist ii a einzelnen Fill 


Was nun die Behandlung der ankan | 

irur- | 

‚xegusen auf die betreffenden Kapitel | warten bis nach 
ischen rd hinweisen und | 


grangrändsen Tue Kerr a 
ine conservative Behandlung u und für das Zu- 
Demarention. 


an 2 ‚xio (x. den Artikel 
beseichneten ‚Erscheint 


des In echt, mer 


grönserer Extremitätenabschnitte “einbergelit. 





dauern, Beweiln ee 


aber setzt dasselbe 
ine Prodromi ein. min gehiren been vorkommt. Weiter 
Ba et Fälle, N ERRR? 
gangrün sch) lechtweg Veseheben und | Kälı 


wel 
in | tft em 


er 
iche eircumscripte Herde RT sich ich in 
= Zeit, nach 


ve Erscheinungen Bar N 


a hilderten ‚Form 


ibjective Erschei- 
lich in beiden Knickehlen solche 
entwickelt hatten und absolut 


ingen am Herzen oder der | hall 


Anhaltspunkte zur Erklärung dieser 
tanen Gi in er auch war zur 
der Ösen Erscheinungen der Ham 

Pa Sarhe in, Zucker und Aceton. 
ai I ae der Elke u ee 
Sa zen It. Bezüglicı r localen 
ind Asphıyxie wird mit ziemlicher 
Fred Krampf der Vasoeonstric- 
reop. kleiner Ye angenommen (siche 
Be Die Mumification wii 
guten! h durch ‚eben ‚ie Omulstone | 

. den Blutmangel, «ı rt, wogegen 

Welsn und Hochenozs auch hische Ner 
von verantwortlich machen, zumal auch Com- 


2 Nachweise ealar endarterütischer Ver- 
Br „i E bei ya 


Gar nicht 
Rede stehenden Erkrankuı ende = 
Icher, dass tveründe- 
ae Indiriduen _ 
wurden, unbedingt ein äti 
ee u erhlicken ist, 
ie ERRaEIE hat, ran nicht ein be- 
stimmtes Grundleiden di ichnet, 


Fer Wh ir le ATERIEEH SEEN 
ung, dievonHeubner zuerst 

| ArtoriitieoderEndarterlit Feayphliiien 
| Bei dieser finden wenn sie ich auf- 
‚tritt, Verdiekungen der Intima und der Ad- 
ventitia Entweder über einen Ab- 


na Beiderlinerifie inner- 
halb Deyececker BAM EA I BLINEE? also inner- 


Eummöser Partien, finden 
sich alle Artorienhäute, ichfalls mit 
Bevorzugung der Adventitia und Intima. ver- 
diekt, wenngleich SIE ER an im ige 
anstomischen Veränderu: 
werden kann, da sie den bei) onisch in Kctlösen 

überhi haupt vorkommenden entspre- 

chen, aber es int doch DR auf den 
stand Gewicht zu anrleren Ar 
terienentzändungen die kleinen Arteden nicht 
eine derartige er le Infiltration nachweisen 
lassen, wie i Syphilis, Die Verdick- 
ung der lehnte in oft so bedeutend, 
dass das Gefäslumen nahezu oder vor- 
schlossen sein kann; es giebt sich dieser Zu- 
stand in höheren Graden schon makroskopisch 
Kr ich kund, indem die in der Norm band- 

platten Gefüsse in derbe, spulrunde 
St auf ‚ere Strecken hin verwandelt 
sind. Bei a 
verengt, unregelmässig gest: 


ist das Lumen 
tet oder ganz ob- 








Di Form findet man 
en 


Degenerationen Arterien» 
syphilis, wie hyaline Entartung, constatirt, wo- 
gegen atlieromatöse Herde A 

lie 


litische V« 


ielone 


entzändlicher Processe an den Carotiden ent- 
standlene Verengerungen können zu bedeuten- 
den Circnlationsstörungen im Gehirn Veran- 
Inssung geben; weiter wurden in verein- 
xelten Fällen Gummen in der Wand der 
Arteria brachinlie (Langenbeck) beobach- 
tet. Obliterirende «yphilitische Endarterii- 
tie an der Unterextremität kann auch die 
Veranlassung zu Gungrän mit einem an 
Raynaud’sche Gangrän erinnernden Sym- 
ptoimencomplex führen. 

Ferner wurden mitgetheilt specifische Er- 
krankungen der Arteria tibialis postica, der 
A Ken radialis, subelavia, axillaris etc, 

'eber ayphilitische Erkrankungen der Venen 
ist nicht viel bekannt und »pielen dieselben 
jedenfalls nicht jene so hochwichtige Rolle, 
wie die der Arterien. Beispielsweise gilt dies 
such für die Hirnvenen und Sinus, doch 
wurden auch an Ihnen ähnliche Infiltrations- 
procosse wie an den Arterien beobachtet, Bei 

ieugeborenen kommt „pecifische Phle- 
bitis und Periphlebitis an den Pfortsdorästen 


und Abscesse, 
nee miliare Aneurysmen, nicht zum Bilde 
er, Artrinsyohll schen R 


und der Nabelvene nicht selten zı 


zahlreii U 

unterscheiden: 1. 

‚Affectionen mit relativ be 

ten anatomischen Verän: 
a ‚oder diffuse Gummibi 

. Die einer solchen 


eutische 
können. Am sichersten ist der 
Zusammenhang der unter 1 
mit der Lues, neben aber auf ı 
Ausbruch, zum Mindesten aber auf die Lorali- 
| sation der Krankheit noch eine von 
Ep oder ausli 
eiten von Einfluss sein müssen. Die An- 
«chauung, dass diese syphilitischen Veränder- 
ungen im engeren Sinne 
der Lues seien, kann nicht mehr nufrecht er- 
halten werden, da sie bereits in den ersten 
Monaten nach der Ansteckung, vereinzelt "= 
gs noch vor Ausbruch des ersten 
beobachtet sind. Im All inen fällt ihr 
Beginn in die ersten drei Jahre, nach Naunyn 
am häufigsten in das erste, nach der Infoctlon; 
die Häufigkeit nimmt mit der Zahl der da- 
zwischen liegenden Jahre ab, und relativ selten 
scheint der erste Ausbruch in das zweite De- 
ceunium oder noch später zu füllen. 
Viel schwieriger ist die ee in 
theilung der unter 2 aufgeführten 
BR Die unter 2a genannten einfachen 
Entzlindungen weisen Im Allgemeinen? KWar 
it anatomisch, aber doch durch ihren zeit- 
‚chen Zusammenhang, indem sie meist inner» 
hal des ersten Jahres nach erfolgter Infeotlon. 








aufgefährten Entartus 


ee dr een 


er ee, ‚eilen erst, Decennien | lichen Fehleı 
nach der In! erkennbare Entwicklung 
Umstand, dass auch ohne vor- | anderen 


Dahn du Theil dinsor Kranken teilen 

von wur = 

itisch infieirt war, einen wenigstens 
Zusammenh; 


‚resp. Becidiviren der allgemeinen 
leimhauteruptionen zeigen und 
gewöhnlich durch eine specifische rapie 
jehr günstig Decinfuset werden. Die Möglich- 
keit ist allerdings nicht ausgeschlossen, dass 
es sich wenigstens in einem Theile dieser 
Fälle doch bereits um das erste Symptom 
«iner organischen Nervenerkrankung, vielleicht 
pur um einl tzändliche Reizungen han- 
% a ätation‘). Nr re 
ebergung zu den unter 1 und 2 aufgeführten 
Formen hei 


1. 

Die weile, viel häufigere Gruppe lässt den 
Dee Frssmmsehang mit der vorsui 

en Infection erkennen. Hier spielt 

nervöse Verunl — erworben oder 

ren — eine rs hervon de 

‚ während die Syphilis wesentlich nur 

Agent provocateur dient, sei es durch 


item | Schutz 


Nervensystem gefährdet 

ist dem hinzusnfägen, dns 
consequenteste Kur keinen unbedia; 
‚den späteren Ausb: 
‚kungen ührt, 


langen u den ‚scheiden ent- 
um iervei an 
msi} 


wulst, S; hilom) oder aber mehr 

öse Infiltration. Meist finden 
'ormen zugleich vor. 
r itet von einer primären 
Periostitis gummosa der knöchernen Hüllen 
oder, wie en m von den 
Bindegewobs- und Gefüsscap! 


zahlreicher neuer Gefüsse), 
itig aber auch durch ihre N: 

ven Metamorphose und zur Ver-, 
narbung aus. Eine Einschmelzung ist 

ausserordentlich selten (Misch-Infoction), hä 
figer fettige Be das ein- 
fache Atrophie und käsiger Zerfull. Das Aus- 
schen der wulst kann dadurch ein ausser- 
‚ ordentlich buntes werden, indem sich neben 
| re grauföehlichen, en ne 
ien gelbe Fott- und Detritusherde und 
derbe iwielen finden. Auch ihre Grüsse 
wechselt sehr: manchmal ee 
wird sie ee he Be au 5 

DR, ji roskopisch überhaupt kaum ne 
Sehtbar m ten; ihre Zahl Dr meist eine 
mehrfache, bisweilen, besonders bei den miliaren 
Formen (so bei der Arteriitis und Periurterlitis 
gummosa), eine sehr reichliche. 

Häufiger als auf diese umschriebene Neu- 
‚ bildung treffen wir auf eine diffase oder die- 








serninirteZellinfltration; besonders ausgedehnt 
ist diese, an den Meningen, in erster Linie der 
# ‚mit der a 


EEE 


iutranervösen 
nen, a 
Gefüssen entwickelt 
entweder 


rate: 
Einen ca) An den 
RA Rene: 


BaaEı 


ben peri- 

hen resp 

Be ich Heub- 

ep En en tis resp. Endophle- 

bitis EIRTRULLIESE obliterans mit ihrer In- 
filtrus der Intima zwischen Endothel 


Gefässverschluss (durch 

‚der vasculären Infiltration un. 
däre Thrombenbildung) resp. totale Verödung, 
‚oder aber — Ren auch seltener — n Eolge 


Hindeguweblger Metamorphose: ai 
Klarıelt ud” umachriefne Brüchigkeit mit 
„Din zu Aneurysmabildung und Ruptur. 


en secun- 


dungen ngen Meningitis chro en = 


. | sich vom 


Rissveränder 
box Base Perinearlıie LER 
falle auf einer von er 
auf die © 
zelligen Infiltration, nur »e) 


eine Neuritis I KERIO LEIHEN 
In, vo dass 
inzelnen oder Ha Vera 


Knoten kommt, Dre 


a 
ne 


aus und Drag die einzelnen a zu 
‚einer, maı al allı LEE 
Degeneration; Versinzelt ist eine 

= = iretung dieser Ka dieser Neuritis allein über 
irm- ui In genshsen werde 
Innerhalb der Dead der Schädelhöhle ier 
Meet t so selten die Fortsetzung einer 

F Periostitis der Schädel] 
üufigsten erscheint sie jedoch als 

Meningitie chronica 


ıym selbst inmannigfncher Weise | der 


‚die eg Processe muss das 
zurchichn werln! je nachdem es sich mehr 
In einfache Compressionswirkung oder um 
mehr oder weniger schwere Emährungsstör- 
ungen innerhalb der von den erkrankten Ge- 
füssen Sn Nervenabschnitte handelt, 
kommt es bald zu einfachen Degenerationen 
und Sklerosen, bald zu Ben Erweich- 
ungen, seltener zu grösseren Blutungen. 

Die ‚ob die genannten pathologisch- 
anatomischen Veränderungen an sich Era 
ind für eine syphilii © Actiologie, muss 
nun allerding« verneint werden, und zwar #0- 
wohl beat der vaseulären, als auch der 
‚menin; ‚en und neuritischen Procosse. 
Immerhin weisen doch eine Reihe von Be- 
sonderheiten mit ser Wahrscheinlichkeit 
auf die fische Ursache hin. Relativ leicht 

ist die Unterscheidung von vaseulären In- 

Altrationen und Sklerosen, wie sie die meisten 
Erkrankungen ‚des Centralnervenaystems be- 
gleiten; schwieriger kann die Trennung von 

lerweitverbreiteten Endarteriitischronien 
deformans sein. Letztere ist aber eine mehr 
diffuse Erkrankung der Gefässwände mit a 
wihrend zur Verfettung und Verkalkum 

die Endarteriitis syphilitica durc 
einen herdartigen Charakter und den Ausgang 
in Gofüssversch| BT ro nee inet 
ist. Dazu kommt die multi rbreitung 
der letzteren über zahlreiche Gefässe und ihre 
»o gewöhnliche Combinntion mit meningiti- 
schen Processen. Letztere hinwiederum können 
ausserordentlich denen bei Sarkamatose und 
Taberculose älneln, doch zeigen sich die 
sarkomatösen Wucherungen Aifuser, greifen 





Aut dan im übermmgreifen (ent 
ul 2 
cephalitis chroniea piröhal Die 


ER AHIEE ist wohl die weiche 
Massen warten füllen 
Scharuchnoidsiranm, nee in der Um- 


des Chinsma, aus. Die hr 


proliferation auf ihre Schei 
meningitische N er Tinte die Gofinae Fer 
und zwar in erster Linie 


schriebenen Weise, 
änderungen verbindet sich des Oefteren 
Ependymitis granularis miljarie der der 
Ventrikel mit unter Umständen starkem 
dären Hydrocephalus. — Die isolirten ons, 
geschwülste gelen meist von den 
und zwar der Convexität aus, wuchern 
nach der Hirnsubstanz zu 
hinein, bisweilen entwickeln sje sich aber 
a Vi Yankee I alu 
irmsubstanz selbst. Vi He 
undäre Erkrankung der letzteren in Folge 
‘on Cireulationsstörungen. In der Di i 
der Gummi wülste treffen wär 
sprechend 0 ausgedehnte 
unter den mı ingihschen Schm Schwarten 
fache Atrophien und larosat obersten 
ichten, seltener auf 
lerde. Achnliche Wirkun, 
speeifische Arterütis; nur sind Ind er, nr 
sprechend den schwereren 





ılbus. — 
Anatomie der einfachen par- 
tösen Entzündungen, wie sie 
Infection 


2 iab oeiche 
eränderu 


infectiösen Wucherung In eine 
feniogitin Ei 


unschriebene 
‚aber anch eine primäre Meningitis sim. ier 
serosa oder hyperplastica ist nach 
Letztere stellt mit rel = re itis basilarir ar 
in Sklerose eine ee zu | Unter den Al BO BIN E TR OKOL KON 


1 beschriebenen m dar. be: Ausbruch Ian 


Melerteeh den Etrampull ae | 1 herein 
jenen: rüm 
Ser mehrfach nur eine | m 


‚cerebri anreiht, bei wel 
56 Beschaffenheit ein» 
anderen 


Gehirnabschnitie 
Fällen in kein bestimmter patho- 
i erhoben werden konnte. 
R ) Se Banken BeRRERAER) 
v ER ei nchyms haben 
a -_ 


en gm 


"el 
des Diabetes 
Trareides ee Per mellitus. Meist Fı 


anatomi 
Dnnentia ralytica erschein 
Sknocischptogrüssisch Erk aaa de ie ung, weich 
rinde, des Vorderhiros, bei der in 
erster ‚eine Atrophie der Ganglienzellen 
Sie einer wohl naranz 
Arachnitii 





ei 
Bee sie a der Lo, 
'rscheinungen. Nach N au- 
is nur selten die Mine 


fulls zu einer Boz Hei um so | Bu aceidentelles Moment hei heredit här Verane 
a auch bei der echten Iagten in Betracht, weshalb hier neben der 
anderen Hi mabschnitten und im Räckenmark | specifischen die Een Behandlung nicht 
iterstränge) tive Ver- | unterschätzt weı Auch ist betont 

auftreten. Immerhin liegt in | worden, dus die Gerckelketehnndling solbst 

igen Befallensein der basalen | Polydipsie und Polyurie (in Folge ihrer din- 

Gefässe und Er he allem auch | retischen Wirkung), vielleicht auch Glykosurie 

in dem air Uni der Syphilis | erzeugen könne. Wichtig ist auch die Be- 
ein Unterschied näher der der He obachtung, duss die G]; Be ein — bisweilen 
aber | wieder verschwindendes — Frühsyunptom der 

ee der Aerbe bei der | Dem. paral. sein kann, dass umgekehrt aber 
ee auch bei a mellitus sich ein der Para- 
a ptomatologie. I. Das klinische Bild | Iyse resp. der ralyse schr ähnliches 
ues corebri entspricht der Vielgestul- Rrankheitabild a eln kasın, welches jedoch 





im zu letzterer einer 


resp, Aura eine diätetische - 
En E heinan on fehlen 


verlaufenden 
nungen finden sich die loca- | der 
der basalen Nerven- | Bei dies 
ze 


figer nur 
— Beiz- und ey Am häu- 
figsten sind der Optienennd ie eng 


reffen besonders das | deı 


Ps selten Hemianopsie). 


Arien (Öhreiinnsen, Sch 


Menidre'scher mencomplex, 
aber aus lurch eine primäre Iue- 
Labyrintherkrankung hervorgerufen 

werden kann), Vi (Puls- und Respirations- 
ol are ‚etc.), Hyj sus (Zum- 

rius (ütrophische Läh- 

des äusseren und des Vagus- 


astes) aufgeführt. 

Die durch Circulationsstörungen 
anlassten Symptome sind nicht nur allgemeiner 
Art (der ‚ere Theil der vorher ilderten 
Pe Anomalien ist vielleicht hierauf 
zurückzuführen), sondern es | t au 
meist in späteren Stadien, bisweilen aber auch als 
erste und frühzeitige Iischesung = in Folge 
vorübergehenden oder dauernden Verschlusses 
zu schr ausgeprägten Banderscheluapen, 
welche anfıngs h mach wieder zurück- 
geben, sich dann aber schubweise weiter 
entwickeln, jedenfalls seltener cut unter 
schweren apöplectischen Erscheinungen ein- 
setzen. 


Je nach dem Sitze dieser Encephalomalacien 
wechselt naturgemäss das klinische Bild; 
wöhnlich finden sie sich in den centralen 
Gauglien, nabe oder innerhalb der inneren 
Kapsel, und führen RRnIIE eben, zu halb- 
u motorischen und iblen Lähmungs-, 


ver- 


h | kur a0 





Differentialdingnoso 
tubereulösen Basilarm: 
meist im 


, Coma), die 
w. Nacken und 
r, die motorisch 

iteter, als 


ders en) 
Unterscheidung bei Kindern 
dacht auf heı ‚oder 


lauf 
Sen Behandlung zu einer 


N eogenäber 
b) über der BESRIH EIERN basilaris 
simplex und serosm. enn 
Itspunkte für Lues fehlen, 
Di schr schwer sein. 
Herderscheinungen und ein 
Verlauf sprechen für letztere, neuter 
und rascherer Verlauf, eventuell mit stärkeren 
Hirndruckerscheinungen, für die einfache Me- 
ningitis serosa, bei der übrigens eine Schmier- 
uch Erfolg ii, 

0) aalber dem Carcinom und Surkom 
der Schädelbasis. Diese machen für 
wöhnlich mehr umschriebene 
ungen und im Ren 
symptome, zei t eine »0 irregulüre Aus- 
Yreikung haben einen rascheren, 
remittirenden Verlauf und sind der speei 
tn een 

. Meningitis und Meningo-Encepha- 
litis Sauvexitatie cerebri Trotz "viel: 
fucher Uebergänge im einzelnen Falle ist eine 
eireumseripte und a N! zu 


trennen. 
Erstere verläuft unter ide einer um- 


Kopfschmerz ist im en 

aber oft relativ umschi und von einer 
localen Schädelempfindlichkeä jeitet; ala 
solcher verdient er auch als 

Beachtung. Am charakteristischsten äussert 
sich begreiflicher Weise die Erkrankung bei 
einer Localisation über den Centralwindungen 
(erst Anfälle von en, dann zu- 
nelmende Monoparese, schliose] 

oder weiter hinten nach dem 

zu (haldseitige Parästhosien, Gefühlsstörungen, 


nicht selten auch Reizzuständen. Nicht un- | besonders des Lagegefülls, Hemistaxie) oder 


öhmlich, ist eine Hemiplegia alternans 
Temiparcals. oerebrulls mit Pareso eines gu- 


über dem Sprucheentrum (oft partielle Apkın- 
sien). Dhraliche en . macht die 





Gehim-Syphilis. 


ne ine) 


unschriebene deren allge 
meine Druckwirkungen treten, 


=o dass ein m, welchen sch in fir di en 
Doraltntion Teraınte i 


Mferentiaidingnostisch kommen die 
iedenen Herderkran! 


NE Na abe Hi 
die letzteren, 


ig ee Den lange Pr hindurch relativ 
Hirndruckerscheinungen machen und 
lichen Exacer- 


die Ale 
eh Er ua 


ein aufnll 
rasche Ausbreitung des 

rl dir Erbin a die hir 

‚plicität Erscheinungen et 
rent, auch »pinalen Symptomen) 
Hi ern, E= Neuritieg na 
verebralis. Klinisch ee 

tel 


; Dur treten die vorher 
Iibenelien ‚Oerebrali 
Da isolirte Gehirnnervenafi 


ülitischen Nervenlähmung 
i mehrere Nerven, 
ldung der Lähmung, 
wechselvoller Ve: worden. 
Be eerebralis, Je 


so mehr die H. 
= 2 jerdeym 
ten vaseulären ne der Me- 
arterütische Procese mit secundärer 


En 
= 





it Nicndn) in Orster Linie an ine phil 
Arteriitis cercbralis 


‚Win bereits mehrfach hervorgehoben wurde, 
Tree EN id 


hier 


be- | lichkei 


des Centralnervensystem 
Umständen können hier 
sche Schwii eiten 

Bi k Br van 


Aalen Nor, die nur partielle 


r Functionen, 
eiche Aufl 16, Schwindelrustände, pay- 
spastische Parese, At 


a \ 
il u 


ve deutliche Be Boeintlussung einer 
en Behandlung, unter Umstän- 
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ES u 


a 


unasz und ande 


Br Rupie der »y] 
ra klini tologl. 
und der Yerlaufer « aber Beim Imören 
m-Erkrankungen des 
ER Bypailis 


Tannen Rücken 


een Eltern beobachtet 
weiter unten „Hereditäre Ge- 
Tee tiven Hirn- 
nach Lues sind wesentlich reprä- | ode: 


lassen; 
leiche musste ja auch bezüglich ihrer 
Anatomie gern er 
Die pro, Heremuive Au Augenmurkellähm- 
ung befälli m Verlaufe einen 
Muskel nach ‚dem aan und ist nicht selten 
der Vorläufer oder das Partialsymptom einer 
nach unten fortschreitenden Kerulähmung 
und das ist den 


Ener milch) h, jedach epricht mehr für | bei 


is nucleäre Form das fallen- 
sein der äusseren een gerne In, an ‚schlei- 
chende Entwicklun; ne der ste 

Verlauf, sowie auch das Fehlse gen einer 
wa se mh Behand- 


tica Po r 
litiseh 
Häofgkeit entwickelt, ja eine na allgemein 
anerkannte Thatsache. ee sind wir nicht 
ee wie dies von En erapr Seiten vor- 
n ist, in dieser Krankheit eine aus- 
Eile ich »yphilitische zu sehen, da ausser 
Syphilis die verschiedensten anderen 
Sea keiten ihre Eutwicklun; an 
oder befördern können. Eine Klärung dieses 
Verhältnisse ist aber orst dann zu run, 
wenn das nenerdin; Den immer mehr hervor- 
tretende Streben Erfolg hat, die klassische 
Dementia paralytica va von den ver- 
schiedenen — bisher meint mit ihr zusammen- 
geworfenen ‚u paralyseihnl lichen Erkrankungen, 
den sogenannten Preud Iynen (palynen- 
ritien, aleoholien, traumnties u. #. w.), schärfer 
En} one. Weon nun Soc bezüglich der 
Preu is syphilitin zugegeben werden 
mann, sie bei vorwiegender Localisution 
des Kraukheitsprocesses an der Convexität des 





zu 
5 » Dabentia En 
era. Aetiol 
Infoction, meiche Ben obolfeh 


‚© 
Ruatomie en ditiuse, 
natomisce kn 
Ra ee 
Br en 


‚toms. 
Baalasben De Bild des 
ng sehr i 


nd 
(Re faepelin welche melır 
wenn «ie auf eine 
zB hinweisen , 
Cireulntionsstörung?). 
‚Prognontisch, In durchschnittlich 2—5 
Jahren tritt der Tod ein. Ganz 
sind und über Jahre 
streckonde Remissionen 
Oder Mnaken il "endenden Y 
Jer Monaten en 
„Anterp Bine eben 


EN ach dat 


alyse we. 


Le 
fection liegt hi Zora 
nur selten ein 


5 ee 
‚echte Lues © 


‚erebri, 
halitits diffunn, welche u Be 
icht verkeugmet. 


il San Bf 
smsess iss 


tisch auf a SE 


chen von al 
Reiz- und Schwächezus 


ee riebene 


Aphasie, basal menin; 
venlähmm besonders des 


das Zurücktreten stactischer 
und Schriftstörungen, = ren 
vortreten von Himndruc] 


das Fehl, H Dt Worth un 
ai e Di ie jo 

worden; a 
ee: 


hysterischen, hypochasdrischen Zügen 
Almen sich of Domileh Anreise 
buntem Wechsel eigenthümliche somnolonte 
= „somatöse Zustände oder. m 

ychosen, in orm von achten 

rischer Verwirrtheit, Manle, Bielenehalle 
‚Stupor, Paranoia und Katatonie gesellen können. 


den mit 
oe Hi 
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‚Einflüssen, oft und allem 
ee aan lerangen 


der | in bestimmten Nervenbezirken 


Ten Berılnionen 


(Schäl 


infieirter odı 
ae wi 

bereits vorher nuseinandergesetzt 
wurde, am besten ätiologischen ta 
H LRISRBL, Man muss sich dabei aller- | 
Bl bewusst sein, dass der einzelne Fall 

keine #0 scharfe ätiologische Trennung 
ermöglicht, da meist die verschiedensten 
Aüsse zusammengemwirkt haben, und ia 
ui 





jicht vergessen, dass itere anatoı 
Untersuchungen wahrscheinlich die Zahl der 
scheinbar rein funetionellen Störungen zu 


wankungen, 


diflerenz, Reflexsteigerung u. «. W. 
reiten it der Einfass der voran! 


(gegungen‘ 
oder Heredität) ‚übe 
Menden Heft odes 


Seintngen zu Innen, wel 1a Bepietung 
zu trennen, welche in tan 

oder als Vorboten schwerer organischer Ver“ 
änderungen anftreten (Luos cerehri und Dem. 


3 le 
Dregrasthenie: sehr hiäi 
der Syphilis und mit dem Schwinden 
Seeundlärerscheinus wieder zurück- 

müthliche 


d. In anderen Füllen 
Alte France 


Dysernsie als dureh 
und Reflexionen 
schweren m der Kranheit, besomlers vor 
2 begbustich «durch Lesen me- 
Einzaffalle kans die Diülrentalüinennee eigene 
ıller 
Ban er Dam an RE 
a  enwindel Plapisee st, 
ein ix! it, 
Goaichitn nich, Parkiheien 
emmungen en wol 
ee enknen, 
sich dann. aber abhängig von Stim- 


\ me 
Die Dit 


in den Früh- | Ei 





‚horgehend. 
Be Er Kieler 
“Symptome unabhängiger von psychischen 


_ Eneyolopädio der Hant- u. Geschlechtskrankhelten. 


Eine Paralyso wird man mit Si ot, 
r' N 
und — 


basalen Lues bei alten 


- selten angetroffen und haben jedenfalls allein 


diagnostisch nicht die weittragende Bedeutni 
wie die anderen =) 


müssen, zumal dann, went bes U 
für die Entwicklung derselben nicht vor) 
„Für die Hysterie dürften im 
dieselben Gesxi sein, 
nur duss die hysterische Vi ing und die 
Inen 

sein, am 
eyphiiäschen 


il Behanı 

die Bedeutung der 

lt auch Ihr in voll ehem 
gegenüber den ner- 

vösen Symptomen einer Lues cerebri 12 

Fiber wierigkeiten., Wenn auch in der 

Flüächtigkeit mancher Erscheinun; 

Anklänge ar 


in bi [3 üi 
a 


rei 

in. der Ablingi 

s Krämpfe, Läh 
Ha dest’ Fehlen vo 


nhanı 
Be 
‚ene 


inflüssen 


‚weniger durch (lie | sche 


" gegeben. 

n einer Chorea minor 

im Änschluss an eine spocifische 

gesehen wo Man muss sich 

aber hüten, hiermit choreatische Bewegungen, 
welche abhängig von einer en — 
syphilitischen — Hirnerkrankung sind, oder 
hysterische Ohorenformen zu verwechseln, 
Von manchen Seiten ist darauf hi 
dass Kinder »ı Itischer Elteru, wie an an- 
deren nervösen Störungen neurasthenischer und 
hysterischer Natur, auch relativ häufig an 
Choren erkranken. In diesen Fällen ist im 
Gegensatz zu den vorher genannten Zuständen 
von ‚einer specifischen Therapie nichts zu er- 


ingewiesen, 


he 2 





Gehirn-Syphilis, 


De die Ep 


tritt in 
benen ‚auf und unter- 


anatomi- | eine 


a 
unter 
Hallen, nicht ae ‚zu den Charakteristischen 


motorischen, sensiblen und pı 
in 


schen Aus- 
irndrucksym- 


x epileptische 
icklung einer 


ich mei? "Epilepsie trennen: 1)In 
sich zwei Formen der E io trennen: 1) In 
'olge jer Keimsehädi ing kommt es zu 
einer allı inen Entwicklungsstörung und 
auf Gi derselben neben psychischen Ent- 
Ms en m besonders bei heredi- 
tärer neuropathischer Belustung, unter dem 
Einflusso verschiedener Gelegenheitsursachen 
zu einer genuinen pie. urch speci- 
Bische Inteetion des Keims Siem ickale sich eine 
a Eiern mit den Or angeführten 
“ ‚en » (Binswanger). 
Ihn ersteren Falle Jet. eine antilulsche Therapfe 
wirkungslos, im zweiten in gewissen Grenzen 


Kindern 


hischen Alterationen als ein | 


erft 

Die psye 
Syn der beginnenden oder bereits aus- 
wurden 


pi n Lues eerehri resp. Dem. par. 

reita vorher besprochen. Aber auch unab- 
hängig von schweren organischen Verände- 
rungen, als wesentlich functionelle Störun 
verdienen sie Berücksichtigung. Auf mer 

tische Reizerscheinungen und die syphili 





| ur im 


| erkrankung, ist 


wähnt. 


bie und bisweilen ae en 
hypochondrische_P: 


erscheinunj 
'harakı 


; vor allem verdient 
el Demenz der 


“Die Kereditäre Hirnsyphill 
'editär r ” 
e an etosnbsohe Be HUSTEN 


pathologis 


begriflenen 
muss die allgemeine oder partielle Schädigung 
des Gehirns hier eine viel intensivere sein, 
als nach einer Infection im späteren Alter. 
Während die Lues cerobri hereditarie im 
engeren Sinne auf eine direte 


deren Haus ‚charakterisirt 
anderen ‚kheitsformen, 
sonders häufig, aber er 
Kivdern #yphilitischer Eltern auftreten, 
mehr an eine toxische Wirkung auf das Kolm- 
plasma cht werden, bei manı wohl 
‚e einer Schwächung des Gesummt- 
ismus und einer dam 
52 sition für Senn - gen über- 
upt (Binswanger) ie ern Kranhheits- 
pe a 10 Yen re 
leich nach der Geburt oder auch eret 
‚ oder 3. Fee (Lues heredi- 
taria tarda) erkt worden, am häufigsten 
in der Pubertätszeit. 
Das Krankheitsbild der specifischen Him- 
ebenso bunt wie bei der er- 
worbenen Syphilis, nur dass die 
Anagopräge and. Der velade Aiköige Baplnı 
nd. er lativ 
mit epileptischen Krämpfen wurde 
Unter den Hirmnerven! 





Bea ine Slpentich kn en Lähms | 
ee und Reizerscheinungen 


# Nlinderwergkei 
sind. , aber keineswegs Tale 
zn sich daneben die bekannten 
jer hereditären Lues an den en aan 
der en u. w. Fournier legt nuf den 
Hereditärs: tischen häufigen 


Zuckungen u. 8. u ER Ron Y 


k 
mus, auffallend vor] 
‚oder nie niet 
" und a stets 
ander shrkene Henn. 
später «tär] 

Des Weiteren ist hier zu nennen der H 
cephalus internus, für dessen 
Vorkommen bei hereditär syphilitischen 

Fournier eintritt. Von | 


dro- 


dern 
one ii 2 erahnen 


‚schter ara Ent 


En trennen bei 
Laios corebri, Embweichen dann a den Bye [R 
Erschei locali- 


sche 
handelt es sich bei der Örhehulmoplegtn legin 
chranica progressiva, bei manchen Pordien. 
Son Dittleweier nen fi ‚eration 
Entwicklung 


nn oh 
Mn auch a ee 
aa va ai 
bi ah echo hi RG 
Be nl sehr au 
vo eäres 
ee eingetreten 


ie Prognose der einzelnen Krankheits- 


or moto- | und 


nzellen) und vor allem | sich nicht 


bei derDementia paralytica EOBEER an 
Weitaus die der bi 


tungen von infantiler und ji lei oens| 
betroffen Kinder syphilitisch-infleirter Eltern; 
das anatomii und klin) Bild dieser 





je ae 


weniger hoher Und von Tibeeilliae, 
indem sich die Kinder anfangs gut entwickeln 
und erst «päter, meist im der Schul- 


#2 mehr Zeichen einer intracerebralen 
auftreten. Dann kann es nur 
jies ist das Gewöhnliche — 


Ius. 
sind die Gefässerkrankui 
| Hiehen und besonders 
A. basilaris Inbemagefährichen. ernennen 
rungen führen. Stets ist zu en sichtigen, 
dass trotz nehaiBDSE BI vn ive, auch 
noch nach Jahren, Bee Kg Diese hat 
man, ebenso wie einen folg der Therapie, 
ur 
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um so mehr zu fürchten, je tchr andere Ur- | s 
Bee ‚oder 
Beil speciell 


hat. Bauer reißt ER die 
‚obwohl Bar Me eh 
en BEE En EL 
ann. 
"Therapie ie Als 


en einer- 


1 Rrkheisereiin m 


Gehirn-Syphilis. 


SFT ; 


eine Steht B0 


che Me Fernhaltung al er a 


een und zwar wen um 
so grössere Vorsicht anzurathen sein, BL 
es sich um einen ee mit Vanzebe 


oder erworbener neu! « Dispnaion 
Ben Es sind des al mh nur 2 pay- 


Be alle Gelegenheiten 27 Yerleh 
nn, ‚eiten zu Ver] 
rerschütterungen, Erkältungen und 
‚ alkoholische und sexuelle 

eit zu vermeiden. 


TEE ar: 
bei der Bespı ee Pı 


Kine ee 

Zur Durchführung aller dieser Br 
Haren Ballen die Anfoabrng Indie 
neren ie Au in 
Krankenhaus am vortheilhaftesten 
Be ;gen äusseren Verhältnissen ev. als 

ur auch der Aue in einem 


Excesse nm ögtichk: 
Nach ‚Ausbruch ‚der Kranklieit ist das Wich- | versel 


figste eine frühzeitige und energische antis 

tische Behandl une. Diese entspricht MER 
überhaupt bei Früh- und Späterch einun) 
der Lues gebräuchlichen, dacl auch bei 
‚den S} Pers neben dem oft REns en 
Jod wcksilber nicht vergessen werden, 

da ala en andauernderen Erfolg zu bringen | 
scheint. Man wird also am einer gründ- 
lichen Hg-Kur eine lüngere Nachbehandlung 


ieh SE an mein ic im uDetionskur | 


ar g Ung. cin. Wochen ne unter 
Jmständen noch linger), welche unter den üb- 
lichen Cantelen auch won schweren Nerven- 
Kap eas in der Bogel zut vertragen wird — 
oft sogar unter Zunahme des Körporgewichts. 
Selbstverständlich muss sofort ausgesetzt wer- 
‚den, wenn sich localo $ 
Vengifun ‚cheinungen inohmender 
Marasınus 1. #. w. einstellen, oder abar, wenn 
aa en mehrwöchentlicher Kur nicht die 
DE, bemerklar macht. Der 
Bed der Jod-Modieation int gewöhnlich sch 
‚einer Reihe von Tagun bemerkbar. Ge- 
rer werden 2-5 g Jodkali oder Jod-Ni 
in allmählich steigender Dosis und in reich- 
lieher Verdünnung (Milch, Wasser, mit Natr, 
iearb. u. #. w., 
vertnagen. Von 
gaben his 24 zr einpfohlen worden. Zur 
meidung von Reridiven ist os mtbsum, 
nn keine „peciollen Indicationen dazu 
liegen, doch in grösseren Pausen diese K 
mals wiederholen zu lassen, Die anti- 


inxelmen 


oe allgemeine | stehender Indicatio vitalis, 3, trotz ansilı 


das von Grawit; oe 
Einatmen von A 





| re ist, are der 
fischen Baer Te ‚eine ee 
Be = 
neu In, von chlesinger 
| Indicationen’ Iauten: 1. stationärer 

fund nach Antihnscher Behandlung 

EREADELTUH und Ferm 6 

fange, 2. Progredienz der 

ein; leiteter »pecifischer Eee 
Behandlung bestehende ae 

lopsie, ov. auch nuch Schwund früherer 
© Iren Als Cr aionen aan 

‚ler uusgedehneten Lues, 

Zschwerster Krüfteverti 


al, Kuyifun und anders 
ö wore Complicationen von Seiten innerer 
” 





Gelanthum — Gelenksyphilis. 
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wenn die Infoction | Ännen ach aussen fortschrei 
und vor allen | die R Segen 
r Gum- 


rer, periarthritischer 


N ee wie Gelenkgummata, 


von Unna an; 


‚d 
‚Sch! a 
trockene, er zwar jemeli reitaktsen, serösen Ent- 
zündungen oder mit ee) neoplastisch. 


Sämmtliche, das Gelenk 

Einheit zusammensetzenden 

N umgebenden Knochen- und Woichtheile, 
Epiphysen, Knorpel, Sy: ibran, iga: 


‚poneurosen 
jeder Plinse - HE. 
itz von specifischer Erkrankung 


der alle nfeirten Gel Gelenke sitzenden, 
engummata; 


Be enean 
ende 


"ine, B. 
sind 


Gelenk- 

von anderen 

‚Gelen) iomem "schier ‚ler 

er Natur a ihre klinischen Merk- 
male allein — hänfig handelt es sich dabei um 


leicht al eg 
Spätformen und namentlich die: 
A Te han wenn 


"unterscheiden hier zwischen selbst- 
tehenden und 1 


sind, im G. selbst entet 
iron, d. h. von der Umgebung in das 
Geltak hinein fr nzten Alfoctionen. Die | maı 
erste Gruppe um! 1. leichte Auxionäre Ver- 
ohne deutliche anatomische Läsion, 


laden) der 


‚e, die entweder I- = 


‚dann meist eymmetrlos ie 

fallen, er mul- 

hr pları A monarticularis acuta #. sub- 

Bean — Die letztgenunnte Gruppe ist in 

ihren ersten Stadien wohl meist noch der 
Pan Resolution fähig, gcht aber oft 
auch von vornherein in dieser 

auftretenden chronischen Hydrarthros, an 

wach in die als chronisch hyperplastische 

Form über. Die bishi 


le tertiären Sta- 
er phil, kommt es ent- 
rung der eben genunnten 
Imitativen ‚Poren von Synovitis I; lastica 
unter Ka, KR er ge ‚elenks- 
a Koch. Ligu- 
Pseudotu oe bias Richet, 
Morci Buvallde) oder schr selten zu primär, 
d.h. selbständig ar inmösen Ver- 
ng innerhalb der Gelenke. Gelenk- 
von Virchow noch 1884 in Frage 
Eee, 


mwuorer Zeit wiederholt beobachtet | 
un! Ieiddet peris; RER von 

aussen a LE Aemine. synavin 
und Knochen übergreifende, und osteale, von 


alis, Knorpel 





eutzändu ‚Feredhar ayph 
herr m [) 
Bea or chbarten 


Kntzündo = 
Da Di der En gen En 
acuter, der 
und Ban Derkenacen rapider, Freilich ist das 
kindliche SR meist zarter und 
«o dass solbst ohne Zahülfenahune 
‚ng | Bacterien auch leichter ein nekrotisch 
in Ze da an Ele I de 
nie- un En, Ban 
ae die kleinen Gelenke der Extremi Brtreint 

des Thorax. Bei der tardiven Farm ee 
ditärer Lues sind hydropische Gelenkschwel- 
lungen, Ben r en el 

ne ee ‚einung von 
npeci her oe ran) (Reratitis 
JRR Während die leichten, be; 

n Formen Ba TEE Gelenkleiden 
theils spontan, theils auf gründliche nllgsussheh 
und local-specifische Therapie, Bäder, Jod- 
[neselugee ‚Heisslufbäder ete., zur Ausheilung 
| gelangen, führen grübere Veränderungen meint 
zu bleibender Ankylose, Knoı ee “und chen- 
defeeten und periarthriti Narben, — 
Charakteristisch ir jede Art syph. en 
atfectionen ist ihr syminetrisches Auftreten, di 
BE zur Tocloichäire, der Nutzeitet 
spec 


rap 
Ri mann (Wien-Baden). 





- und en EU Erle Yernde 


den angeborenen Geschwälste 

a 
jen Tumoren für sich 

I. Gutartige Geschwülste. 


A. Epithelinle: 

a) vom Deckpithel ausgehende: 

1. Molluscum eontagiosum. Von Einigen 
mit Talgdrüsen Zusammenhang ge- 
bracht, von Anderen anf das Ei 
mellanrke ser heine 

ın mu er 

den ganzen Körper als Biesonmolläscam 

2. Milium. Colloidmilium, in dem U: 
zweifelhaft, aber isch 
ähnlich, vor dem es sich durch 


auszeichnet, 
d) vom Ppilnel der Anhänge ausgehend; 
1. Adenom der Talgdrüsen (Adenoma sehn- 


2 Adenotn der. Schweissdrüsen (ala solide 
Tumoren und als Syringocystadenom\ 
Epithel in 


durch ihre Lagerung in 
der Bobtutk den Deberpug-un detr Uindepe-| 
webigen Tumoren vermittelnd: 

1. Atherom. 

% Dermoid. 

©. Geschwülste, die vom Bindegewebe, den 
Gefüssen, Nerven etc. der Haut ihren Aus- 


nehmen: 
Fe) Yndegewebiger Natur: 
1. Keloid: 
«) wahres — Spontankeloid, 
falschen — Narbenkeloid, 
Fibrom: 


) Fibroma ulum, 
rn Kurom Baal der Haut eingelagerter 


unoren, 
7) Rbinophyına. Stellt im Wesentlichen ein 
Fibrom combinirt. mit Talgdrisenhypor- 
ie dar. | 


run; 
em 
seine | 


e) iliopathieum, 

P) elycosurieum,. Wesentlich bei Diabetes. 
aber such bei einfucher Glykosurie und | 
Pentosurie. 

IB Eaaee i a MRRLUSeN, wahr- 
»cheinlict ion Ursprungs: 
Condylomata acuminnta. 

h) vom Fettgemwebe ausgehende: 





1. Lipoma; meistens multipel nuftretend, 
2%. In Form diffusor, aber local (z, B. an Hals | 


a) Tel 
a Angioma cavernosum, 
Kr 


Haemangioendothelioma mn 
ping 
Sigentlkhen Kndat 


endothelioma 
en 
auf die Haut 
’ Myom, B 
Osteom (einmal am Kopf beobacht). 


2. in Folge 
ich entwickelnder Careinome Mammacar- 
cinom), entweder in Form 

Knoten oder eines 

schwäürs, in Form difluser Infiltration 
Haut (Cancer en cnirasse) oder in Form 


milienartiger Kudte] 

3. von einem primären Hautkrebs in Form 
von Dissemination. 

©) in Zussmmnnbang resp. uuf der Banks 
anderer Affeetionen: 

1. Geschwürsnarben, 

2. Warzen: seborrhoische Warzen, Warzen 
am Scrotum von Schornsteini 
steinfegerkrebs), bei Parafli itern auch. 
au anderen Körperstellen, 

8. Fe mit Lupus, tertiärer Syphälie, 

\ Ta, 

4. von Naevis ausgehend (s. unten). 

B. Sarkı = 

a) primüre 

Sarkom und  Sarcoidge- 


1. eigentlichen 
schwälste, 
2. Mycosi« fungoides (zweifelhaft, ob nicht 





2, Seistarschn von Sarkomen innerer Organe 


rate unter der Haut ge- 
tere 
IE. Naovi. 
Dieselben können unter anderem uuch als 
auftreten, 


Gefäsenawvi: 
ee, 
3 d dit 
132 ‚ntirten Naevk können klinisch 
wülste erscheinen. Histol 


Tumoren, aber auch ans nicht tumar- 
Naevis ont dann ge- 


artigen 
Tepentlich die schr malignen 
iname und Sarkam, 


Elbrome, sin häufigsten sie 
ke und Eiorama mollucum. nr Bee 


‚bene Gesi 
sehr seltene Krankheit, die das Weibliche Ge- 
schlecht häufiger befällt als das männliche Raaoa 


Ser 


hervor. — Die Ausdehnung Fat ‚Atrophie 
re Buiweae eine Gesi 
ie) oder nur rer Tea! 


eo Be Stellen dies 


Der Verlauf der Krankheit ist in Fan 
ein unaufhaltsam fortschreitender, 
meinzustand: 


erkrankungen bei Tale 
iomer ee 
Ausser ji 
in der Haut 


Hauterkrankungen, 
ng pen in Zasanimichang mi Er 


Band, „yasni ein Proc. der Gicht 
‚beobachten ee Rasch 
Et 
ion, tumt 
He ne von hr 


n ferner besonders 
ie der Mundhöhle un 1 
italien, der a BITRNEEAN sei viel- 
nie 


Genit 
in Hybrid 
'ebereinstimi Ban aa a 
rer Eczeme bei Gichtikern nur BR zur 
‚Sie schl 


etc en urken erscheinen Exzemknötchen, 
en, zwischen den Schulter- 


Me | blättern, am. eek = den rag von 


iont #0, dass nach und Kali Kleinheit | Menschi 


der ig Gesichtshälfte ‚oder sie | 


ganze Gesit 
nehmen. Ausser der Haut, die sich 
Bm sich 


Br ie Ol Sk in gerin; Tabs Grade 
Bee Muskeln an der Deine Dar Aus- 
druck der ausgepı Fälle ist ein geradezu 
Argrtnden. eo itedes Gesichtes jugend- 
und voll, die andere greisenhaft ein; 
und Bo mit vorzeitig eı 
Auch die ee 
ler, uber Geschmac) 
‚bleiben unverändert, M; nehmen 
die Zähne un der Erkrankung Theil und 


Die Sensibilität erscheint oft | der 


werden cariös. 

frei, in underen Fällen gestört (Tendrässik); 
‚es bestehen intermittirende Schmerzen in einem 
oder einigen Trigeminusgebieten, daneben 


und Gefühl der | »0 dass beide bi 


Serotum, um den Anus (von erde: 
wiegen. trckeng, inaminc, dream 

jun eircumstı 
sonders ee oa 


‚opf und dio Analgegend, 
scheinen Eczemata inter- 
wii de Inguino-, Orural-, Anal-, Axillar- 
Fa wischen den Zehen und Fingern, bei 
en an den grossen Labien und subınammär 
aufeutreten, 
Die zeitlichen Beziehungen zur gichtischen 
Gelen! Sen eind sehr verschiedenartig, 
gleichzeitig erscheinen, hal d 
mit einander abwechseln; in manthen Fällen 
erscheint das Eczem erstin den späteren Stadien 
Krankheit bei abnehmender Intensität der 
typischen Anfälle, in anderen geht «s dem 
ersten Auftreten der Anfälle jahrelang woraus, 
kann auch bei einzelnen Slitgliedern einer 








Goapulver =. Chrysarobin. 


‚Gommeserofalenge« Tibercnlose der Haut. 
Im Jahre 1879 fund Ratsasr neben 


im Aripperereret_ mittelst It 
en in die ef 


von 
noch Immer nicht anerkannte Selbständigkeit 
der Tun Erkrankung und ihre in- 


fe 4 
Im aan reiten finden sich die Gono- 
kokken fastansschliosslichuls Diplokokken, 


‚deron einander zugewandten Seiten abgeplat- 


lich mit Semmeln, 
t Kaffeebohnen vor- 


Grösse jedes Coocus weicht nich wesent- 
vom dı en Elke Eiterkokken 
und im Mittel in der Länge 1,25 gu, 


Querdı To. 
Im Eiter finden sich die 
nn 
u en, 

sonders charakteristisch ist ihre Dane 
rung SEEEBERNSEHATSNEEISR Leuko- 
eyton, Gewöhnlich ist sogar die weitaus 

Zahl der Mikroben intracellulär seen, 
viele Eiterk: en sind geradezu vollgo- 
Ben mit kokken, so dass die Form 
er Zelle auch ohne Protoplasmafürbung hier- 
durch deutlich erkennbar ist, und manche 

sind bnchwtäblich 


Die 
lich 


DR 
onorrhoischen 
rien Diplokokken 


'zt und 


innerhalb der Eiterzellen finden 

‚etwa nur aufgelagert sind, 

wird schon dadurch bewiesen, dass die Kokken 
bei Protoplasmafärbung an keiner Stelle die 
Contouren der Zelle überschreiten. Nicht selten 
findet man einzelne Diplokokkenpaare inner- 
der Leukocyten von einem hellen Hofe 

, welcher cinor Schleimhülle, vielleicht 

Vacuolenbildung entsprechen mag. Im 
Innern des Zellkern« lagern niemals Gono- 
en, wolil aber sicht ınan an der Peripherie 
‚ornen hie und da kleine Einkerbungen, in 
einzelne nen hineinragen. 

Schniteprü n hervorgeht, finden 
in den tieferen Schleimhautschichten 
‚Gonokokken beladene Eiterk: 

‚see derselben wird zweifel- 
erst auf der Schleimhautoberfläche 
kooyten aufgenommen. Man kann 
tn — wie wir das häufig gothan 
leicht überzeugen, wenn man kurz 

Urinlassen mit der Oese dureh 


ae 
# 


& 
eh 


4 
h 


Mi 





‚dei 


reichlich Gono| Y 

lich extracellulä en ensler ‚oder ii 
kleinen len 

el ernenn) I las nrak Era wen 


ungen, die wir über die 


an Reh ER hängendı 
ni un m 
En Va oe deranige Iotrsvelk re 


Vermehrung nı io 
Gonokokken gingen im Eiter stets relativ rasch 
zu Grunde. 


Ferner findet, man die Gonokokken nicht 
sehr 


ithelien so regelmässig angeordnet, dnss 
EVornidich ann ren Berkstnneaner Tuer 
That zutreffend ist. Ex ht Ver- 
wehrung und Theilung des Gonoeoccus 
in einer Ebene und zwei aufeinander 

senkrecht stehenden Richtungen. 
io Gonokokken fürben sich im  Biter- 


am zweckmänsi 
Löffler’s Methyl 
unsere ki ht schnell und 
intensiv tingirt, Für die Praxis empfichlt sich 
Bee erfahren wegen seiner Einfuchheit 
und Schnelligkeit am meisten: 
Dünnes Ausstreichen des Eiters auf den 
Objeetträger, 
Färbung ea. 4, Minute mit Löffler'# Me- 
thylenblun, 
Abspülen mit Wasser und Abtrocknen mit 


Fliesspapier, 
nach vollstähdigem Trocknen Untersuchung 
ohne Deckglun mit Oelimmersion. 

Sehr deutlich treten die Gonokokken nach 
combinirten Färbungen, wie solche von Pick- 
Jakobsohn, Schäffer und Lanz au 
gegeben worden sind, hervor, und diese Mo- 

odon können daber manchmal mit Vortheil 
zur Auffindung sehr vereinzelter okken 
angewandt werden ; für die ee Praxis 
sind sie degegen zu umständlich nnd völlig 
entbehrlich. 

Die Pick-Jakobsohn’sche Färbung Ist 





10—20 Secunden mit stark 
Carbollhchsin, Difervasirunk 


nel 'arbenton un. 
Dagegen istdieEigenschaftdesGono- 
eocous, sich bei Anwen 
schen Verfahrens schne 
zu entfärben von sehr grosser diagno- 
stischer Bedeutung, zumal in der Urethra 
‚hor kein dem Gonococeus ähnlicher Coceus 
bekannt ist, der sich in dieser Beziehung eben» 


so verbält, 
füch angegeben worden, 
der ManokeEken bei An- 


kezogen und mannigfache kleine Modifica- durch Tı 
in 


nen #ind vorgeschlagen worden. 

Nach unserer Ansicht und reichen Erfahrung 
kommt es bei der Gram’schen Färbung haupt- 
ne auf zwei Factoren an; nicht zu 
dicke, 
guter, s Ani AUVAREAESONHLANE: 
violett, Im Uebrigen verfahren wir, wie dies 
jüngst auch Weinrich wieder empfohlen ha 
genau nach der alten Gram’schen Vorschri 
und unterlassen vor alleın jole Wasserspülung 
zwischen den einzelnen Etappen. Im Einzelnen 
gestaltet sich die Meth dann folgender- 
mansson: die dünnen gleichmässigen Prü- 
parate werden Y,—t Minute mit concentrir- 
tem frischen Anilinwassergentinnaviolett go- 
färbt, dann, ohme mit Wasser abzu 
4y—1 Minute mit Jod-Jodkalilösung (1:2:300 
behandelt, hierauf — ohne Wasserspälung — mit 
absolutem Alkobol entfirbt, bis das Prü- 


von etwa }; 
gespielt und entweder mit B; 
‚oder mitstark vordünntom 
kurz nachgefärbt, 0 dans das Prüpara 
braun resp. rosa erscheint. 
„Die Eiterkokken u. & 
violett, die Gonokokke 
braun, bezw. hellroth 
Präparate, wie dies häufte ) 
mit Methylenblau gefärbt, 
alzsaurem Alkohol ote. ent! 
träglich erst zur Control 
Färbung unterworfi la 
Alings häufig nicht g) 


EIER 'e Präparate und A 
friee 


9 Wertheim benztste ein 
Theil menschlichen Blı 
Fleischwasserpeptonagur, 


ie Yes Derrefanden, Meng Bere 
Da es durchaus erfordenich 
Serum nicht SoERn so ‚die 
ung nicht bei zu hoher Ti her; 
werden, vor allen Di 

lisation des Nähı 


juren unmöglich; das Blutserum 
also möglichst steril aufgefangen und ev. 
können höchstens 
Aal a OR Bee En 
Im Uebrigen wandte Wertheim och’ 
Plattenverfahren an. der 
400 selbst 


‚oder sogar ab- 
Nähragar be 
bei etwa 39—1* wieder erstarrt, #0. 
muss das Impfen des Nährsubstrates und 
essen zur Platte möglichst schnell 
bei 39 bis höchstens 40% geschehen. Da die 
Plattenmethode Jnmerhin noch Unbegnemlich- 
keiten mit sich bringt, zudem selbst die kurze 
Einwirkung der en von 39-40 
den Gamoanesen häufig schon a re 
loser inos 
a en ar ae 
Nährbodens wächst, während die tiefer 
den Colonien nur zu schwacher 
kommen, #0 It man bald das Wertheim" 
Vorgehen verlassen und bedient sich 
ausschliesslich des Ausstrichverfahrens 
auf schräg erstarrtem Am ERE 
(4 Tbeil menschliches Serum, 2 Theile 1 
2 proc. Nähmgar, An des 
verwendet man mit Etolg auch andere seröse 
iche Zune een m All; 
u sich die Exsudate roolen 
stüssigkeit, Inhalt von 
w.) wegen ihres höheren Ei 
rzu mehr als die Transsudate (z. B. 
doch besteht ein principieller Unterschied. 
sichtlich der ienz nicht, Ä 
die Thatsuche von a) dass die 
eine oder andere igkeit trotz ge- 


gar mi 
Der Nährboden muss also 





Gonoeoecus, 


Tuch spärtiel mad nonicher. Nicht viel Domer 
I das Wachsthum auf Apr, dem an Stelle 


Rind, Kaninchen, Scl 
worden ist. 


BT dns von Christmas empfohlene ring 


amt 


se isch bieten 


Vak De ekeennden 
ee 


or sind 


„Begtner tionsformen, «die ers 
ur DEE ER in BESTE lung und ge- 


oserum hat sich uns nicht | wöhnlich 
Nährböden 


Een Be: A en Alle diese Ni 
ech a von Gono- 
‚älterer‘ ge 


niemals" mi en ar ‚ken ee 
Aral an eher gan, 
in demselben Gon: Er 
wenn auch nur in spärlicher Anzahl, nachweis- 
bar waren. Ja auf derartigen guten Nähr- 
böden scheint der calturelle Gonokokkennach- 
weis Ba air en et au Feinheit noch 
ist. lerartigen 
nur, das A uretlime 
und die Fosss navicnlaris mit warmem Wasser 
möglichst zu reinigen, um hier stets wuchernde 
yten zu entfernen, und die Cultar 
Anlegung in den Brutschrank zu 
stellen, der eine BennnEe Temperatur 
a 35—37% C. haben ımı 


acuten Gonorrhöen erhält. man bei der- 


SE in en nahezu Rein- | di 
u 


Bann ‚aren von Gonokok! 
‚Dank der Cultivirun; Hi vr Gonoeoecus sind 
über die Bi HR desselben selbst 
genau orienti 
Wie schon erwähnt, eleihe ‚der Gonocooeus 
auf unseren künstlichen Nährböden am besten 


35379; unter 30° und über 3 C.| 


Er im Allgemeinen kein Wachsthum mehr 
Auf der Platte sicht man nach 
mliche Colo- 


anspasant, leicht Ban bt und von 


'kken- und ähnlichen 





ion makro« | 
kaum zu unterscheiden. Auch mikro- | 


‚Jedoch een 

in et ade 

N, ER A Berne => Meinkeen 
te it rt 

I >= gut tgirte Di lokokken, 


körmige 
Bei nicht mehr zu erkennen sind. Schr 
ig und instructiv sind auch Klutsch- 
jr paraie von 2436: 
hat man cine intensiv 


kaum mehr RE 
Stets entfärben sich Präparate von 
Gonokokkenculturen schnell und prä- 
cise bei Anwendung der Gram’schen 
Methode; bei dünnem, gleich m 
Aust hierzu eine 
ung von Secunden. Neben diesen 
ee gt = "Tr en und tine- 
re Baiek 


welche für seine ana aleene von gröster 
Bedeu: ist. Der us wächst näm- 
iesslich auf den erwähnten Gano- 

ee vorn: Gemischen 

lichen serösen Flüssigkeiten und 


Kal während auf unseren gewöhnlichen 
hrböden — 


-Agar, Gelatine, in 
und erstarrtes jerserum — nicht die 
eringste Entwicklung eintritt. Nur wenn 
ler Gonoooccus Beh längere Zeit auf künst- 
lichen Nährböden foı t worden ist, 
kommen hierin kleine Sereichangse, von 
Ferner ist der Gonocoecus noch überaus 
empfindlich gegen äussere, schädliche Einflüsse, 
speciell höhere Wärnegrule. Tempernturen 





reichlich 


" 





1:400 | reichlich 


| 
Zinkum sulfari- 
cum 


reichlich 





Ammonium sul- 

foichthyolicum v 

wenig 
0 


vollsten sind also die 





Resorcin 








4 Proc, | wenig 
Relativ am wirkung 
Silb, 


die in der Urethra sich 


einer Einspritzung mit Argentum 
r ac etc. in der Urethra zurü, 
apediell ‚nach prolongirten Injectionen fi 
nm wir sie noch 12—15 Stunden später 
Horurölrenseeret, 
Fassen wir alles nochmal kurz zusammeı 
ich die Diagnose BSEcDEn 


xo 


trichprä 


Au parat 
Eiter ausser aul 


stlnlig zu entfärben. Be) Anwendung d: 
Oulturrorfahrens kann die Identitiel 
der Gonokokken numer durch das Ausschen 


> — |vı 
eine Ol, 





ı an die hetreffende 


im | übertragen, 


Fuchsin nachgefärbt, Finden 
den Präparaten an den Ascites-Agı 
keine rothgefürbten Kokken, #0 ist die 


ich SO «s haben sich 
Keine Gonokol en eh! 


mühevolle, zeitraubende und oft fast u 
liche Isolirung der einzelnen 
eolonien, 
Seine Virulenz behält der Gonococon# 
hohe Generationen 


‚oder An 
rethri 
mehr üppig zu wuchern ver- 
rend sie, auf e) 
sich. sofort wieder 


eine Ar Angewöhnun 


baut nie 
on 


: der Gonokokken am Thier 
diren, mislangen amfngliel allen Une 





Ehen wink Inrieiren .d. bh. die Gono- 


zur BraFesg- 
Nicht our sämmtliche Schleim- 
© der Thiere verhielten sich absolut 


hä 
tär Gonokokk: REN Kine ir 
geime A äuiraparl- 
jeetion ABER SER 


tonenler m geringer 
vulturen verliefen. verultatlos 


Erst in Bea letzten Ji Yahren hat man aldsen 
Verfuhren als aussichtal Ice aufgegeben 

s en die Wirkung one. 

okken “ a ses ‚diren. 

Durch diese Un welche in erster 

Linie von Christmas, Wassermann, Nico- 

augen Peustter Scholtz und nd ‚Änderen 

m, hat sich in der That 
lassen, dass in er res 
eelonaatare selbst ein Gift — also ein 


N ein enthalten ist, welches 
Meerschweinchen und(weisse) 
bei intraperitonealer wie 


Ei ENGE Ti ee 
okkengifte festigen von dera: 


jelten Phiioren auch ein in ge = 
Gmde schützendes Serum gewinnen 
‚selbst haben im Blute von Patienten 


tanzen (Lysine, Aeklatinine ‚etc,) nachweisen 


Der Giftstoff ist, wie erwähnt, in den 
Gonokokkenleibern selbst suthalten, geh geht 
aber in Folge des raschen Zerfnlls Om“ 
kokken ziemlich schnell auch in die Cultur- 
[| über und ist daher auch in den 

ziemlich ji eneulturen 

stets schon in 'r Menge vorlanden. 
Ir den Filtraten iR er durch Alkohol- 
zusatz ausfällbar. Wie die Bacterienproteine 
überhaupt, »o verträgt auch das Gonokokken- 
Buerealuren von etwa 100° kurze 


Auch auf die "menschliche Urethral- 
schleimhaut übt das Gift eine auffallende 
aus. Injieirt man in die menschliche 
Aufschwermmungen oder Lösun; 
301 Ah "und lässt sie Tor 
während 5—10 Minuten einwirken, so erhält 
man nach 5-10 Stunden aus 
—, ja etwa 24 Stunden vorübergehende — 
Eiterung, die sich in nichts als dem Fehlen 
der ‚ken von einer echten Gonorehoe 
unterscheidet, 
Doch ist er „Reaetion“ nicht dem Gono- 
er ge leineigen, sondern auch in anderen 
n, wie Staphylokakken und Pyo- 
eyaneus, an ız ähnlich wirkende Stoffe 
Faus und Grosz zuerst nnch- 
gewiesen aber 


‚derselben eine hei 





rien in LEER Maasse auf ihr 
wuchern diese Weise 

be ER TANndAngR: 

können. Aus 


| sparen oder Urin-Filamenten 


DARLERE Gonokokken schliessen zu 
Schluss auf eine frühere Konaz. 
ES RREIT EN. Jo 
ler ni 
Tiieresperimente bene 


der Gonoesccus nur für den Mensc ei 
infeetiös. Doch hat sich ‚durch 
bacteriologi 


Auologisches Moment ist, weit 
eo End ee en fs 


dat i d 
SE nei d Alhrt geb fin 


Eunefninfechongn inor den Schleim- 

‚äuten erkranken durch Gonokokkeninfection 

die der Urethra und der 
der junetiva, 


Conj 
agina, der Blase und” 5 
Eon: anı ten die des Mundes. Auch 
rändert die lichkeit dieser 
Schleimhäute en, ‚dem ter in 


rochone: 

Im cken Altereind die Con unctira 
und die Schleimhaut der Vulva Vagina 
= meisten für die gonorrboische Erk) Fe 
mu was wi auf die zarte Beschuflen- 
der Mucosa in diesem Lebensalter BOe 
zuführen ist; beim Erwachsenen erkranke: 

2 Ele Urethra und Cerrix. während 
die Kerge nur relativ selten infieirt 
wird und nginalschleimhaut #0 gut wie 
eenprnglich zu neun scheint, 

Wie vornehmlich die Untersuchungen von 
Bumm und Finger gezeigt haben, Are 
die Gonokokken, auf die Caı Ba 
Fi Urethralschleimhant geb schan 
nach mehreren Stunden, jedenfalls aler inner- 


in erster Linie 
Cerrix, wei 
Vulra umd 





abschnitt mitunter auch zur Infection jener 
kleinen parauretbralen Gänge, wie sie 
besonders häufig von der Fossa navicularis 


Verlegung des Ausführungsgun; 
kommt es hier dann öfters 'bson- is 
ee Eiterherden, die ihrer Genese 
nach nlso als Psendoabscesse aufgefasst 
werden müssen. Wir selbst eine An- 
zahl derartiger „Abscesse“ culturell untersucht 
und dabei fast ausschliesslich Reinculturen 
von Gonokokken erhalten. 

Von der Pars posterior urethrae aus 
breitet sich der Process häufig weiter auf die 
Prostata, das Va» deferens und den 
Nebenhoden, selten auf die Blase aus. In 
der Prostata führt der Gonococeus zunächst 
zur eitrigen Entzündung oder selbst theilweisen 

rüse, und da die Prostata 
lich ist, 

ade hier 

lebensfählg zu bleiben und 
induny core zu unterhalten. 

Noch immer nicht ‚klärt ist dagegen 
‚die Entstehung der Epididymitis. Die Än- 
nahme eines nderen Coceus, des sogo- 
nannten Orchieoceus, der nach der Ansicht 
von Ewand, d’Arlhae und Anderen die Epi- 
dilymitis verursachen sollte, ist wieder voll I 
fallen gelassen worden, und der grösste Theil 
der Forscher ist jetzt wohl der Ueberzeugung, 
dass die Entzündung des Nebenbodens auf 
direete Einwanderung der Gonokokken zurück- 
zuführen ist. 

In der That ist es in den letzten Jahren 


nachzu 

un atıch grösstentheils um in Eiterung 
Übergegungene Nebenbodenentzändungen han- 
delte, »o dies vornelimlich doch daran, 
dass man sich zur Punction einer serösen 
Sradläymlde nur ausnahmsweise entschlieasen 
wird und ferner in solchen serösen Exsudaten, 
genan wie bei den gonorrhoischen Gelenk- 





scheint einer ! 
Blaseninfection, einer gonorrhoischen Oys- 
Seratigen Fallen (ot in. der denk erohliEgE 
der Bläsenhals ergriffen. 


Wertheim, welcher indem 
der Blase eines 
haft Gonokokken nach 

Die sichere klinische Di: 
gegen meist auf Sch 
reaction dürfte bei 
Bilusenuffoctionen 
nococeus im Urin keine 
Gährung ri 

Beim weiblichen Geschlecht wird vor- 
nehmlich die Schleimhaut der Dry ar 


fen. Wi e 

Mädchen neben der 
Urethra die der Vulva und Vagina am 
für die gonorrhoische Infeetion Sn bei 
erwachsenen Virgines, bei denen va und 
Vagina auch noch ein schr lockeres 


Schleimhautepithel 
noch oa ee ‚die 
unter Neubildung eines 
reits meist rasch ab, und 
besonders solchen, die ge) 
Schleimhaut der Vulva und 
nokkeninfection gegenüber 
pfänglich. 

DieCervix wird dagegen beim 
scheinlich nur selten ge) 


bei der Frau fast die 

Von der Urethra aus breitet sich der Pro- 
enge in Ser Nihe des Orkan este 

inge in der Ni es um extermum 
aus, und nicht selten wird much die 
ns Dede äffen. 2 nee 
handelt es sich in der Regel nur um 
fection des Ausführ: und 
Eiterretention in dem den sich dann 
kleinere oder re Pseudoabscesse 
(Jadassohn). ır Vereite: der 
selbst kommt es in der Regel und 
handelt es sich in diesem Falle um 
infeetionen. 2 

Die Blasenschleimhaut wird auch beim 
Weibe nur selten und schwer inficirt, 

Die Cemix erkrankt entweder erst im Go- 





Gonococcus. 


Be venere, Tee 


Dear 

‚eber o 

Tem und des Uterus in ne 
Intersuchungen an exstii 'rganen durch 

NEN ER un ala 

u orientirt. 


randelt sich 
Hdereitel Shi IR nare 
dem Ueber- 


in das chron es Sadinm nimmt die 
wiesler ie Gonokokken werden 


nfi 
er und And. eich nur noch in ver- | lauf 
Haufen und in 0) r 
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Das tatsächliche Vorkommen einer Endo- 

earditis gonorrhoica ist durch das 
turergehniss enharz, Thayer, 

Gohn und Schlangenhaufen in den leizten 
Jahren ausser Zweite) m, 
auch die älteren von Finger, 
Leyden, Michaelis und Anderen, in 
DE rel anne nd a ar 


a 
SeNsk- und Sehnenscheidenentednd- 
n, wie alle gonorrlioi 


Bäcke um, sondern sie durch- | des 


wuchern auch die Bepamnte Wandung 
diesem Wi see in die Ovarien, 

wo sie Seen und Abscesse hervorrufen 
ein. Andererseits können die Ovarien 
'h auch durch aus Ser Ostium 


das Peritoneum 
eigentlich in- 
sie nie 


Tuben ausfliessende Eiter verursacht 

nur eine ee ae) ohne we- 
sentliche Vermehrung der Gonokokken, oder 
das nern ‚dort, wo es den mit 
m durchsetzten Deren 


ae «s sich in den bishı Fällen 

Eutsundingn, um fortgeleitete Infectionen und 

#0 kann der Gonococeus in 

lien nuch auf dem Wege der 

anne le in entferntere KEREPATZERLGE 
ekleret m nn 

Itreptocoeens und Staphyloeoceus zu 

Shten Metastasen führen, _Aehnlich wie 

die eigent tn Eiterkokken, siedelt sich der 

in derartigen Fällen vornehmlich 

auf den BaBnklappen, in den Gelenken, 

den Sehnenscheiden und dem subou- 

tanen Bindegewebe an. 





ST in Bun, Ye pir 
nisse u werden im nur 


Die wird Be. den Kokke, 
welche in den freien Gelen! 

der Pl sein, zumal derartige reine Eauatets 
auch im Bene als Gonokokkennähr- 
böden nicht brauchbar sind. Zudem sind Ger 
wirksamen Giftstoffe offenbar ausschliesslich 
in dem Gonokokkenleib enthalten a werden 
erst mit dessen Zerfall frei, »o dass in der Regel 
erst mit dem reichlicheren Absterben der Gono- 
kokken die klinischen Erscheinungen ihren 
Höhepunkt erreichen und daher die Punction 
ur ntersuchung des Exsudates oft zu spät 
ommt, 

Nur wenn sich Fangen tag die Gono- 
kokken innerhalb des Gelenks üppiger ent- 
wickeln und es in Folge dessen dann auch zur 
Vereiterung des Gelenks kommt, gelingt der 


Gonokokkennachweis daler häufiger, 





wischen den stark 


tropfenweise 
Ahwellten Lahlen d 


ee lielre BFpee 
tig jectiven my 
hen beim Üriniren ra 


me, 
Iren, der | ver] 


dasselbe | U: 
rn 


Orificium urethrae hervor, trock- 
an demselben ein und verklebt es. End- 
die Maı Entleerung zustande. dieses nicht der 
redueirt sein, dass Fall, daun kommt es in der Drüse und um, 
rae nicht mehr sichtbar, aus demselben auch | diese zur Entzündung, es bildet sich ein 
nicht auszupressen ist. Dieser Umstand ‚bsceas, eine umschriebene fluctuirende 
ausser init der quantitativen Verringerung des rer) die nach aussen oder innen durch- 
Seeretes auch damit zusammen, dass dasselbe | bricht. Nicht selten sind solche Abscesse 
Beschaffenheit angenommen | neben dem Frenulum, ausgehend von den 
der kranken Schleimhant innig adhärirt, | grösseren Littr@schen Drüsen der Fossa navi- 
‚Secret lässt sich dann am Orificium urethrne | cularis. Solche Absosse im Verlaufe der 
in Weise sichtbar machen, und nachdem en ben zu umschriebener Cavernitis 
Pationt auch sonst keine krankhaften Sym- | und Periurethritis Veranlassung, und auch die 
m immt, lerse) istein ıe Procems. — 
ehr wahrnimmt, hält sich derselbe t ein analoger Pı Das eben 
'eise für ganz „gehe ein Irr- linische Bild entspricht der 
thum, der dem Patienten nicht selten recht | Urethritis acuta anterior. 
theuer zu stellen kommt. Dass die Urethra | Aber dieser Verlauf ist relativ selten. In 
in der Zeit noch nicht ganz gesund ist, lässt | der Mehrzahl, in etwa & Proc. der Fälle, 
sich aber nachweisen, indem es gelingt, dieses | übergebt der gonorrboische Process vom Bul- 
aus der Harnröhre herauszuspülen, | bus auf die Purs membranacea und pro- 
man entweder die Harnröhre mittelst | statica, es stellt sich eine Urethritis acuta 
ior «. totalis ein. Dieser Uobergang 
die Fpels: ii it in einer Reihe von Fällen ganz in- 
gen ‚diös, symptomenlos, erst die Untersuchung 
‚sich das Secret unter der Form ‚erer | des Patienten, auf die wir noch zu sprechen 
kleinerer Klümpchen und Fädchen, die | kommen, ergiebt das Resultat, dass auch die 
Schleim, Epithel- und Eiterzellen be- | hintere Harnröhre krank ist, 
Endlich kann auch diese restliche | In einer zweiten Reihe 
n versiegen, völlige Restitutio nd in- | charakterisirt sich dieser U, 
und damit Heilung eintreten. | mehrere Symptome. Das eine m ist 
oben rochenen Frsehtinungen sind | Harndrang. Der Patient, der in den ersten 
‚dadurch, dass der Gonococens bei | zwei bis drei Wochen seiner oe die 
Eindringen in die Mucosa auf dem | oben geschilderten Symptome wahrnahm, con- 
Kneyelopädie der Haut- u. Geschlochtskrankhelten. 27 





;H 


ut 
E 


Ill, 





Schäd- | Diese tomen) des 

BERN 
aber für den Patienten eine 
Sie veranlasst denselben zur 


7 ansamme) 
en Patienten seh; 
en 


d 
ie Zufahr von Flüssigkeiten thun- 
meidet, sehr concentrirt ist. 
gen, Schweisse, 
Me Barisiaymperie: 
"der Schleiinhaut der Pı 


reflectorisch Krampf des Sphü 
internus vesicae gen, was Retentio 
urinae zur Folge hat. Continuirlicher Harn- 
drang neben Unmöglichkeit, die sich immer 
mehr füllende Bl 


Iche Recidiyen verlaufen unter dem; 
nur an Intensität gerit 
erste Auftreten der 


tere Harnröhre ül 
Bean der Urethi 
ine Urethritin 
oder aber die Kchädlichkeit 
des Provesses 


machen den | di 


zuhalten. 
Ein weiteres Symptom der acuten Urethritis 
posterior ist die sogenannte terminale Hä- 
maturie. Dieselbe besteht darin, der 
a 
im; x Stei jes jrangs eine 
're oder geriı ones Blat in Tropfen 
forın verliert, wel: lutung nach der Miction 
aufhört, um sich nach der nächsten oder einer 


der nächsten Mietionen wieder einzustellen. | ru 


Es pflegt nämlich diese terminale Hämaturie 
nicht constant nach jedem Uriniren, sondern 
nur ab und zu nach der Miction einzutreten. 
ae ae en ae ae 
h als Symptome von Oystitis gedeute! 
die ala Onmplioktlon der Urechritis sich ent” 
wickelt Isätte. Heute ist es ganz zweifellos 
erwiesen, dass beide Symptome durch die Ent- 
zündung der hinteren Harnröhre, besonders 
der Gegend hinter dem Caput sallinnginis be- 
dingt sein können und bei völlig gesunder 
Blase entstehen. 


Gleich der acuten Urethritis anterior ist auch | 


die acuıte Urethritis posterior spontaner Aus- 
heilung fühig. Die acuten Erscheinun, 
nehmen ab, schwinden und schliesslich wird 
der Patient durch kein Symptom mehr ge- 
t, dass seine Urethra noch krank sei. 





Woge der Ausführungsgät 
in 


ist die Pars prostatica, die an dem Onput 
Nlinuginis und neben diesem zahlreiche Aus- 
hrungsgänge von Drüsen zeigt, die annto- 

misch der Prostata angehören. Die katarrhn- 

lische Erkrankung 'r Drüsen und zum 

mindesten ihrer Aus ‚gänge ist bei der 

acuten Urethritis posterior sehr 

re Process und Verlauf ist für 
ie Pars anterior geek 

hier übergeht der Gonoeoccus, über 

sich ausbreitend, in den Ausfülrun; 

daselbst einen kat 


desquamativ-eitrige Katarrh der Glan- 
delae EN ee 
tienten selten durch ei I» 
vom Kranken en rei Frscheinungen 

s am Perineum 


ionten 

I Mictiom die 
Tropfen Urin auffällig trübe sind, 
Eiter führen, der beim Uriniren im Glase IE 
sam an dessen Wand herabläuft, Diese 
sonderung von Eiter mit den letzten Tropfen 
Urins hängt damit zusammen, dass die 
tischen Drüsen gerade mit den letzten 
Urin ihr Secret abgeben, indem jene 
liche Bewegung, die Anwendung der 





Gonorrhoe, aeute. 


in die Harnröhre sich öffnet. 
a HR Dann geschil 
zwei Aufgaben, ( 


Y 2 
Fälle doch vor um 

heischen ni ein wesentlich anderes 
Ist die Tonne 
featgestellt, dann ist die weitere A, de 


‚der zwei Gläser und 

robe. Die Probe der zweiG 
‚darin, dass Patient den Urin der- 
ion unmittelbar hinter einander in 
m auflingt, Geschicht dies, ao er- 
Befund die Möglichkeit, die neuten 
in zwei Gruppen zu trennen, In 


alle Klar 5% der zweiten 


int nicht nur der Harn der ersten, 
der zweiten Portion schleimig 


trüb. 
erste Gma von Fällen betrifft, 
‚die erste Portion des Harns trübe 


die zweite Portion klar erscheint, #0 ist 


"wohl selbstrerständlich, dass jenes Seeret, | 
Harnportion trübı 


die erste m te, ausschlioss- 
lich nur von der Schleimhaut der Harnröhre 
erstammen kann, der „Blasenharn“, der sich 
in der zweiten Portion vorfindet, klar ist. Es 
handelt sich also dann um eine reine Urethritia; 
Miterkrankung der Bl ist ausgeschlossen. 
Aber die Probe der zwei Gläser ergieht uns 
in diesem Falle nicht, ob das der Harnröhre 
ende Secret von der vorderen oder 
rodueirt werde, 

erst die Irrigationsprobe 

teht darin, dass dem Patienten 


e Natur des Leidens | dass 


lotzten Miction, 
ein weicher Katheter 


behindert, zwischen 
der Haruröhrenwand rückläufig ab, 
hierbei den der 


Ibe hingegen trüb oder führt er Fäden 
und Flocken von Eiter, dann können diese 
nur aus der Uretlra rt herstammen, 


er- | es besteht auch eine Urethritis 


von Fällen zeigt, 
„Zweigläserprol 

nicht nur der Urin im ersten, sondern 
auch der im zweiten Glase trüb ist, Ist die 


In einer zweiten Gruj 
wie bereits erwähnt. Et 


Bl r Eiter, 
der den ibt, verschie- 
dener ni Se en rei Quellen stanı- 
men. Dieser Eiter kann einmal schon im 
nd mit dem 

Er kann in der 


rt. 
Trübung der zweiten ion kommt also 
bei rel, Oystitis, Urethritis BOaBEE vor. 
Für Urethritis posterior ist die Trübung der 
| zweiten ee ‚charakteristisch, wenn 
1. eine deu Differenz der Trübung bei- 
der Harnportionen in dem Sinne besteht, dass 
die zweite Portion bedeutend weniger trüb 
ist, als die erste, Diese kommt daher, dass 
die zweite Portion, der Blasenham, nur von 
der relativ geringen Menge des aus der Ure- 
thra posterior rückfliessenden Eiters getrübt 
wird, wälrend die erste Portion des schon 
leicht trüben Binsenharns durch all den Eiter 
trübt sein wird, den sie beim Pasiren der 
Örethra aus dieser herausschwemmt. 2. Wenn 
an demselben Tage, zu Seas TeRe: 
zeiten, die zweite Harnportion abwı Ind 
trübe und klar ist, insbesondere in der Art, 
| dass die zweite Portion des Morgenharns trüb, 
12° 
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des Tagharos klar erscheint, Nachdem die 
one 


|, wodı 
Be da 
auf Natur 2 
Dan das durch Nachweis der Gono- 
kokken mik: Es kopiaehı, eventuell eulturell 
„ urch welche, Feststelli 


'höen litten, Fee 
wenn eine Strictur sich entwickelt, die durch 
Abusus in Venere zur Entzündung kommt. 

Die zweite Unterscheidung hat sich darauf 
Träbung der | 
lie Grenze der Harnröhre | 


zu beziehen, ob ur Prooess, bei 
bern han. eins’ Üreihrosyunl 
ten hat, eine is emt- 
standen ist. Unter Bezichung auf die charak- 
teristischen Merkmale der Urethritis ee 
seh hier betont, dass eine Miter) 
Bluse dann zu constatiren ist, wenn a) 
Portionen des Urins gleich intensiv oder die 
zweite Portion intensiver als die erste getrübt 
ist, was eben kommt, dass der Blasen- 
harn durch das von der grossen Oberfläche 
der Blase abge; Sen IE Sceret intensiv 
eitrig-trübe wei ) Dieses Verhält- 
nis sich a, vi ode) Mietii jebt, 
die zweite Portion des Harms ni Is im 
Laufe des Tages klar erscheint. «) Bei deut- 
licher Eitrigkeit dos der zweiten Por- 
tion, der uns Bar: en in a I 
t Mukeniech iender Menge“ zeigt. ie 
tion des Urins alkalie ist und diese 
Alkalescenz nicht durch Beimischung von 
Phosphaten und Carbonaten der alkalischen 
Erden erklärt werden kann, in welchem Falle 
die Trübung des Harns sich bei Zusatz von 
Essigsäure aufhell. «) Nachdem die eine 
acute Urethritis complieirende Oystitis meist 
das Product einer Mischinfection ist, zeigt der 
steril entnommene Blasenlarn den Erroger der | 
Oystitis bacteriologisch und zwar entweder 
das Bacterium coli oder Eiterkokken. Echt 
norrholsche, schr seltene Oystitiden zeichnen | 
"ich durch eigenthümliche lehmartige, an | 





jeessen auftretende Bei 


Gonorrhoe, acnte — Gonorrhoe, chronische, 


Milchkaffee Flebaead Fi beider in. 
= a je Färbung Por- 
Prognose, "Die 1 
item 


kelt sich die chronische Gonorrloe, fm 
wiel 
Sun 


Sen Bidogencte) = nie a ‚den Boden 


Gonooocens 

een De RR nach dem Schwinden 
Gonocnecus u die 

en 'n noch foı 

äusseren Schädlichkeiten, 

Sr re u en den in = 
jenen Entzündun; wieder 
a 
erhöhen. ich der acuten wird aber auch 


die chronische Gonorrhoe endlich 
en bei ihrer Ai 
acıte Go e rer zu 
Restitutio ad integrum der an he 
während die chronische Gonorrhoe 
unter Rücklassung von bleibenden 
veränderungen verheilt, die für den 
dessen De oft von wei 
deutung 

Die vom Patienten notirten Symptome, 
meist geringfügig, bestehen in Te: 6 
aus einer am besonders 
renden reichlichen en Beerelion die Fre Orißieiam 
urethrae verklebt, bei Einwirkung äusserer 
Schädlichkeiten exacerbirt. In einer 
Gruppe eonstatirt Patient, mit oder 


Bonjonrtropfen, zeitweilij be 


Blasenhals, für einige Tage Sich 
imperiösen Harndrang, der vom Patienten 
en! 3 

erkühlungen, Diätfohlern (junges 
ne gr 


eller Ueberanstrengung in 





ididymitis, oft derselben Selle also ein 
Er: abwechselnd einmal die rechte, ein- 
linke Seite befallend. 
schon sind 


i0- 

‚dem Urin sumenähnliche Flüssigkeit 

aus der Harnröhre verlieren in 
einer letzten Brapen endlich sind es 

inderte Harmentleerung. Ab- 

id ie des Harn- 


von Lacunen 
selten per eontinnitatem erfolgt. 
zur acuten Gonorrhoe aber, 
Veränderungen leichter katarrhalischer 
Natur sind, also leichter und ig zum |nun am Orficium die geringste, um von da 
Behmrunde zu bringen sind, sind’die Verkr- | gegen as altmäßlich zuxun 

der chronischen Gonorrhoe, bei | am Bulbus oft recht bedeutende Mansse, 4555 
Te ‚chronisch -ent- ‚Charritre'schen Scala zu erreichen, wie sich 
zündlicher Natur im Bindegewebe eine Hanpt- | mittelst des Urethrometers feststellen lässt. 

rolle ernster, oft selbst irroparabel. | Jene Einbusse der Dilatabilität ist nun an! 

Die ‚des Processes innerhalb der | solange das die Periurethritis und Caveı 
it Be .- Lacunen und Drüsen a Bee Be frisch und somit 
, aber weniger bedeutungs- | succulenter ist, rel » wenige 
in Yekht zu Ohastairen, IndamIn | Theliriche, der Churürekihen Sala“ usl 

nachdem Patient urinirt und | die Dilatabilität des betreffenden Qx 
‚der Oberfläche der Schleim- | der Harnröhre, wenn anch geringer, als die 
in hat, Druck entlang dem | der var und Hinter demselben welepenen ge 
thra anterior noch | runden a ist doch utender 
's den Lacunen und Drüsen | als die Dilatabilität des Orfigium. Man spricht 
die Miction nicht | dann von einer weiten ie nur 
fachsten ' mittelst Urethrometer 





‚dieses Secret 
der Miction eine Bon; 
Ha Enlag ea 

un 
dieser 


diese Woise presst das 
Drüsen und Lacunen geringer 

ur Orißcium; damit ist die Strietur 
ung unte: ohuftet sensu strietiori gegeben, eine Bon oder 
aus der Haroröhre gel t werden kann. | Bonde, die Harnrohre psseirt, bleibt an 
Untersuchung dieses Secroten | der erkrankten Stelle stecken, vermag diese 
zeigt Epithel- und Eiterzellen, eingelagert in | nicht zu passiren. Indem die Derbheit des 
‚ein charakteristisches Maschen- und Netzwerk | Infiltrats zunimmt, nimmt die Dilntabilität 
von en ‚Schleim, Gonokokken. | successive ab, und es kann so weit kommen, 
Aber der Entzändungs) kann ‚auch | dass endlich das capillare Kaliber der Urethra 
unter dem Bilde einer periglan- im Buhezustande an der kranken Stelle per- 
Infiltration, Beckweise — diess ist | manent wird, eine Dehnung des betreffenden 





Gonorrhoe, 


Ir 
Er 


? 
#8 


orschein, der leidet an Prosta- 
torrhöe. 


Uebergehen des Eatzündun; 


W: 

die 

den Sphincter ir- 
stellen. Druck auf die Vesicnlae seminales 
bei Defäcation oder Auspressung der m 
Urintropfen bei einer Mietion befördert dann in 
Ba ‚oder geringerer Menge Sperma am 
'rificium urethrae heraus, der Patient leidet 
an Spermatorrhoe. 
Das Uebergreifen 


auf 


el des chronischen Ent- 
zündungsprocesses auf das Caput galli ia 
Deore ‚chronisch entzündlicheSchwellung 
desselben, eine Colliculitis seminalis, 
Dus diese constituirende Infiltrat umspinnt 
und comprimirt die nr ‚der Ductus 
alatorii, weshalb solche Patienten beim 
itus oder im Momente der Ejaculation einen 
stechenden Schmerz empfinden, der von dem 
hinteren Theile der Harnröhre gegen den 
Mastdarm ausstrahlt. Die Reizung der in dus 
Infiltrat eingebetteten, am Caput gallinaginis 
sehr zahlreichen Nervenenden bedingt aber 
durch Fortpflanzung auf das Erectionscentrum 
einen Reizzustand desselben, der sich im Be- 
durch Reizsymptome: häufige Erectionen, 

Intionen, ter durch die sog. reizbare 
Sehmäche, präcipitirte Ejaculation bei un- 
es i Era äussert a are 

2 he Impotenz übergeht. Irradiation 
dickes izzustandes auf andero Nerven; 
Bechte bedingt jene irrdlirten Neurulgien, 
von denen wir bereits »pruchen. 

Durch seine katarrhalische Beschaffenheit 
verliert dns Prostataseeret seine sauere Ro 
action und damit, wie Färbringer nachwies, 
seine Fähigkeit, in den Spermatozoen die vir 
tale , die Beweglichkeit zu erwecken, 
Die Patienten ejaculiren in Folge dessen ein 
8: mit regungslosen, Spermatozoen, sie 
leiden un Nekronpormie und dem zufolge 
an Impotentin generandi, eine Erscheinung, 
die durchaus nicht selten ist. 

Diagnose und Differentialdiagnose. 
Die Diagnose der chronischen Gonorrhoe hat 
mehrere Punkte im Auge zu behalten. Zu- 
nächst mus wel werden, dass es sich 
bei dem betreilenden Patienten de fncto 


‚chronische. 


urethrne zum Vorschein 

Faden im Urin sich das 

‚darthut, dienen rein e 
Natur ist, Es handelt sich dann eben um 


it 
u. #. mw.) ausheilte, also nicht 
um noch bestehende Entzündung. Diese 
teren Fälle mit Secretion rein n) 
Natur sind, als al 13 5 
weiteren T) ie nicht 


nstöl 
zu Strieturen geführt Unter- 
suchung also auch im Falle rein epithelinler 
a nie zu versäumen ist. 
Ist durch. die Seeretuntersuchung die ent- 
zündliche Natur des vorliey 
erwiesen, dann wird für eine 
nchrichäng gerankte 
 Togise] ıtuny ırt 
‚ weis von Gonkokken auch die gonorrholsche 
Natur des Processes di . Gouokokken 
finden «ich bei chronischer Gonorrhoe nur 
relativ spärlich und inconstant, tauchen ofk 
nach mehrtägij 
lich auf, werden 
| bracht, wenn durcli Injection 
| sungen (Sublimat, Kupfersulfat), 
| Bougies und Sonden der entzündli 
Ferne wind Die rue are 
| vermehrt wird. Die jes - 
| nachweises ist nur dat Dada 
Patient üher die Frage, ob er 
sei, informirt werden will. Die 
selben 1 m grosse Geduld, 
|kenataus, = en en Eee 
auch bei vielfachen n n 
| derselben die vernelnende 4 Antwort dem Par 
|tienten nur mit einem gewissen Vorbehalt 
gegeben werden. Neben den Gonokokken, 
| auch statt derselben, zeigt die Secretion chro- 
| nischer Urethritis sehr häufig verschieilene 
saprophytische, vielleicht auch facultativ. 
pathogene Mikroorganismen; man spricht dann 
zen To Fa STE 
igt die Secretion w. terzellen, bleibt 
\aber ie Suche auf Gonokokken resultatlon, 


gen 
hal 


„ insbes. 
welche 








Gonorrhoe, 


‚des | bei end 


'ankt oft voı 
weil See 
a 
besonders, Rad. 


‚holexcesse, G 
Ar w.) oft wird, 
Zeichen FE Tokemsifät eisd zn beschten 
reichlichere Secretion 


lie 
norrhöen zur Zeit der Exncerbation sich in der 
ersten Portion des Urins bei der ERBGmIgAUD: | 
n Probe so änssern, dass dieselbe di 


cesses der Harn, 
Klar ist und = "allein AOLER 


schr 

Palebt eiben Icieht üben Urin mit Fäden, 
dann ist sein entzöndlicher Process in der 
Urethra noch intensiv und diffus, zeigt an 

sonst klare Harn nur Fäden, dann ist 

wenig Sesalr Zu ea: 

Was die Extensität des Processes Te = 
auf zwei Momente zu achten, auf 


resp. 


am festzustellen, ob in der vorderen Harn- 
ee rein muchs abläuft oder auf ) Sie 
ralo und cavernöse Gewebe über- 
Be Unkomashan der Urethra anterior 
io ag boule und Urethrometer vorzu- 
, wobei erstere die Strictur sensu stric- 
letzteres Strietur nach- 
Das Urethirometer ist ein der Bougle 
muchanhlideten metallisches Instrument, 
boule sich aber innerhalb der Harn- 
irnubenwirkung erweitern oder 
Man ist auf diese Weise, 
Instrument mit gem 
einführt, im Stan 
Urethra "anterior auf seine 
untersuchen. Während nun 


Sch 

Lässt, 
das 
boule 


‚der 
m 


chronische, 


Are 
an Bergen mel, el allg Bear 
deutendere sp: ne and das dann 


'rocensen teren 
" die Tiefe wird durch die uns bekannten 
in | klinischen, anamnı zu constatirenden 
Meruia Die dorch Colliculitis 


'kommene Vergrösserung 
Ds: "eilnnine me darc Une, 
Eee eine 
urel 


festzustellen. Man 
au o, das 


=E 
‚oder aber das Prostatasecrot durch 
I Rectum 


'rostatnsecre 
in einer Zahl von Fällen am Orificium urethrae 
wi ıd wird auf Obji bi 


Urin in der Binso hat u nach der 
die Blase entleert auch das 
secret ausurinirt. der rin des Patenten 
iher in der Mae trüb sin, a ons 
zut, den Patienten vor der Expression au 
iren zu Inssen tind seine Blase mit einer 
| inerten Lösung () steriles Wasser) zu 
le Indem Patient nach der Ex; 


zellen, in einor 
» 
nistwon, one Bactierium coli. 
Untersuchung des bei Miction oder Deflcn- 
tion aus der Urethra des Patienten ea 
Seereten zeigt ebenso durch den N: von 
atozoen, ob Patient an Spermatorrhos 


Se: 

Untersuchung mittelst des Endoskopes 
endlich ist die einzige, die uns die Herde 
rehoe, deren Ritz und Aus- 
dehnung dem Gesichtssinne zu; bh macht. 
Sie bietet durch den Nachweis der in anderer 
Weise nicht leicht zu dingnosticirenden — wenn 
auch Dar ste Sa ee a Be in diesen pr 
Ne Be der 
innende Sie Br 

statitis vo Br 


nicht verlässlich zu SpmereIEeR: 
nicht von den anderen klini 
ungsm. len, Urethrometer, en 

Ureneanne "des Prostatasecretes u. 8, W. 

Die Untersuchung soll nicht en 
werden zu Zeiten, wo sich der 
Process in einem acuten Stadium oder sur 
der Höhe einer temporären Exacerbation 
findet, Wie jede andere "Methode benöthägt 
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zu zuwinnende U: | undlven 
der Feen Su. Vor 


von 


Brackeimangsn Dedssturgareli' "ep race 
nn n leut Fi . zu 
seitigen Bias, Se 


Gonorrhoebehandl Die ursprüngliche 
souveräne Behandlung Gonorrhoe, die in 
der Tiippenprise bestand, hat In 

ler ri . 
den letzten Jahrzehrlen wesent! Modif- 


ta je ganze 
einzubringen, mit allen Theilen der kranken 
Schleimhaut in Berührung zu bringen, also 
die Therapie daran scheitert, dass ein Theil 
der kranken Schleimhaut nicht mit dem 
Medicamente in Contact kommt, also un- 
behandelt und ungeheilt bleibt, und dieser Um- 
stand entweder zu fortwährenden Rückfüllen 
des acuten Stadiums oder zu Uebergang des 
Processes in ein chronisches Stadium an 


diesen Stellen Veranlassung giebt, Endlich | von Antiseptieis 


ist man in den letzten Jahren auch zur Ueber- 
EEREUnE Be ommen, dass sowohl bei der acuten, 
als insbesondere chronischen Gonorrhoe der 
Process vielfach die Grenzen der Schleimhaut 
nach unten überschreitet, zu submuchsen, 

rinrethralen Complicationen 


ationen ihrer versteckten wegen der 
ginfuchen. Injectionstberapie nicht ugäng- 
ich sind. 


hyper- 
mangunicum, Zincum soz0jodolieum). Pre 
Individualisirung, genaue Ermittlung der In- 
tonsität und Pxtensität des Procesaes und diesom 
angepasste, auf bestimmte Indicationen basirte 
Therapie sind also unsere Aufgaben. 





Gonorrhoebehandlung. 


Dass neben diesen 
ie weitere Aı 


in zundeen 
tat In | sehen 3, Kal \romal Ode ee 
E near 


Ne a regeln. Münige 


Suspensoriums ist anzurathen, Vi 

Mani) onen am Genitale r 
iter auf die Augen wegen 
iätetisch ist di von 


isen. Die 
'h, Eier, weisses Fleisch, V' 
regelmässige Stuhlentleerung % 
‚achdem die Therapie den einzelnen 
heitsformen anzupassen ist, die 
Wi anterfor uebedingt empfehl, wollen wir 
hritis anterior un) em 
die Localtherapie nach einzelnen For- 
men besprechen, 
1. Urethritis acuta anterior. Wenn wir 
auch heute der icht huldigen, 
bei der reoenten Urethritis mit der 
thunlichst früb zu beginnen 
ist, #0 Babe 0m look kn Bl 
Fällen, in denen die grosse Intensität der ent- 
zündlichen EEE den Be- 
ginn der Injectionsthefapie verbietet. 
‚gehören alle jene Fälle, in denen die Gonorrhoe 


(Cavernitis, | entweder sofort mit schr stürmischen Eı 
tatitin) Veranlassung giebt, welche Compli- | ungen b« 


innt, oder erst zur Zei 
entwickelten, in unsere Behi 
Starke Schwellung der Glans des 


die 
jer Injection ver- 
bundenen Manipulationen nicht Hier 
ist zunächst antiphlogistische 


mal Dercfge 


Balsamum Copaivae, Ol. Santall, Gonorrhol, el, 





ıd Amer kommen kann, 

11. Urethritis acuta posterior, te 

wir auch 
strenge 


ti Nr bei der Urethri 


2 (0,25 : 200,0) 
Ein bis zweimal im ne Tara 
ee Henke ken 


Injeetionen in immer 

zeitlichen Intervallen vornimmt. 

ist erst dann eg wenn die 
zur normalen La} 
wiederholter Coltus ee keinen 
‚des Processes bedii Zu beachten 


rue 
Individealiare und nach 
verfahren werde. Es son: 
‚die Fälle von Urethritis 
Gruppen, je nach den 


stets ein 
erheischen. 
Als erste ist zu nennen eine Gruppe von 
tis posterior unter 


‚de | Fällen, in denen die Urethritis 


Symptomen rınanentem 


stürmischsten g = er 
larch | quälenden Harndrang, terminaler Hämatuterie, 


Hier haben wir von jeder Local- 
therapie abzuschen und ich 


'bensweise: Bier- | murlaticum 


ne stärkeren In- | hi 


erzeugen, 
Aber wiots dio Eraga achanerfın Ist, ob 
ae een ek ernsr 


Dim 
rhoischer N: ER TER Folged« ‚Then Infuse 
is kan Tolgnda erapie I 


von 
kokken m er Oraden)" ist der Sl | ae 
de Sie des Fortbestehens des go- 
‚Processes. Sind Genekakken nicht 
nachzuweisen, dann sind wir auf das Versuchen 
indem wir, wenn der Befund spär- 
Füden beim Patienten Maren längere 
Zeit constant bleibt, die Therapie pro] 
unterbrechen. Vermehrung der 
Gonokokken in denselben 


igt zu weiterem ae 





Folia uvae ursi wi 


verordnet 
Find die aftsten Ercheinungen Bin 
'ret 'r überhas 

She ale Anal »o dass dio Erscheinu 
neben Träbung der beiden Harnı ich 
auf vermehrten Harndı und Schmerz bei 
der Miction nach dieser beschränken, 
Yet dann aus der re 

ıse Eiterung zu constatiren ist, dann 
wir an Stelle der rein STaiplomakisnben The. 
rapie zum internen Gebrauch von u 

präparaten überzugelen. Ich Peneba DR 1 

| Vorkuge dan Kayrnzm salieylitum; das kn Diosen 





Gonorrhoebehandlung. 


o 
diesem Stadium die Bal- 


t wenn die subjeetin 
BR TE Te Von Bepfku nu nlle 
fehlten, halten wir die Zeit für örtliche 
für en, ee auch 

kl en Eym- 
der Eee neben seiner Urethritis 


He 


F 


men. 
Zei 


haut der Urethra mit 
Lösung bespält, Ri 


en handlı 


tralı 

therapie damit, dass Patient angewiesen wii 
ana rang von Pı Bern a 
4 proc.) mittelat 


hefti 

Ibe lässt bald »o duss diese Lös- 
ungen wenigstens bei vielen Individuen auch 
in die hintere Harnröhre eindringen und auf 
den Process Ibst günstig einwirken. 
‚Jedenfalls aber setzen diese Lösungen, Imal 
im Tage injicirt, binnen kurzer Zeit die Secre- 
tion aus der Pars anterior herab. 

Ist keine nennenswerthie Secretion aus der 
Urethra anterior nachweisbar, oder dieselbe, 
wie eben auseinandergesetzt, durch die Injec- 
tionen heral worden, dann erst halten 
wir die örtliche Behandlung der Urethritis 
posterior für angezeigt und applieiren direct 
anf diese unsere Medicnmente, wi 
seine Urethritie anterior nach den bereits er- 
wähnten Prineipien weiter behandelt. Für die 
örtliche Behandlung der Urethra posterior 
stehen uns zwei instrumentelle Methoden zur 
Verfügung, die sogenannte Diday'sche Irri- 
gation und die Instillation mit den Instru- 
menten von Guyon oder Ultzmann. Der 
Unterschied beider Methoden liegt darin, dass 
bei der Diday’schen Irrigution diluirte Lös- 
ungen in grösserer Menge, bei den Instilla- 
tionen concentrirte Lösungen in 
Menge applicirt werden. Erstero Applications- 
weise ist die mildere, also mit derselben zu 


innen. 
io Diday’sche Irrigation besteht darin, 
man den Patienten, der stets eine mässig 
volle Blase haben muss, zunächst nur etwas 
Urin entleeren lässt, um die Harnröhre von 
Secret rein zu spülen. Hierauf wird ein mäsig 
dicker, weicher oder halbsteifer Katheter in 
die Urethra des Patienten eingeführt, #0 lange, 
bis aus dem extravesicnlen Ende des Kathe- 
ters Urin abzufliessen beginnt, um dann sofort 
langsam #0 lunge extrahirt zu werden, bis das 
Alsliessen des Urins aufhört. Es befindet 
sich dann das Auge des Katheters vor dem 
incter internus in der Pars prostatica. 
Nun wird dus extruvosieale Ende des Kuthe- 





etzt zu 
nun zu den Instillationen mit den 
von Guyon oder Ultzmann 
wir die zur Vi 


tration Lösungen von 0,1—2 
Protargol, besonders aber Ni 
mal in Stunden. 

D- ee wird so lange 
wo Secretii 
Sal ei Merz sind. Doch 


nd Patient | Es 


Zeit auf IN 


uet der Reizung, 
dann verschwinden sie, bleiben sie bestehen, 
ist die Therapie fortzusetzen, 


Weiter vergesse man ni 


kleinerer | eiı 


lange, 

Rückkehr zur no) 

weise bewerkstelligte, und erst zu 

bis alle Schädlichkeiten des normalen Lebens, 
insbesondere auch mehrmaliger Coitus con- 
domatus keine Recidive machte, keine Se- 
cretion, kein Wiederauftsuchen von Fäden 
bedingte, 

Urethritis subncuta posterior. 
Krankheitsbild stellt sich dar als 
schleimige Trübung beider 
wobei die erste Portion intensiver 
und mehr oder weniger zahlreiche Tripper- 
füden führt. Es stellen hier ihr Contingent 
einmal vernachlüssigte, mehrwöchentliche bis 





Gonorrhoebehandlung 


mebrmanatliche. MEN von ne rt nicht 


‚oder 

in IS zum Ersten Mal SIE 

ee 
Gonorrhöen vorübergehend 


isches Handeln 
een anne 
tigen, ehe wir an 

weisbarer tiefer 


Kurkechlas die I R Ne 
BEE Eee 
sofortige Du: ” ern Man 


führung der 
nahmen stets eine Verzenfi immerung der 
ter Erscheinun 


Nirsikeliis chroniea. Die Verschieden- 
Mannigfalti; BER anatomischen 


‚Haup ae 
zeichnen: a) eersee, Erkrankungs- 
der ut zur Anne zu 


‚berde 
DI ifond 
Unser: DR Se 


Eee Cavernitis, | nach 
Strictur thunlichst zu besei- 


möchte B 
handlungsmethoden zu beginnen und 
lich zu den eg zu steigen. Eine 
in dann vorzunehmen, 
wenn ie Bet Rei ingen von der vorber- 
Agenten sind. Nach 
andlung stets eine kleine 


dann | Airidnene anf Habın 


h, vielleicht zu 

er handelt, Sich 

m therapeutischen Vorgehen stets von 

den Überlegung Ten zu lassen, was man er- 

will, stets nur nach genauer Indicntion, 

a nehligung des jeweiligen klini- 
schen Bildes 


Wax nun en angeführten Indieatic- | 


— Gonorrhoe des Weibes. 
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diesen die di 
ae Bebenlihed re folgenden 
Die Aush: oberflächlicher muoöser 
Herde wird durch ion coneentrirter 
Para = : act Menen, m mi 
z a 
Be een 


sulfari 

Indem diese 
cin oder Lanolisalbe aplicrt 
it, | werden, sie verschieden enı ran 

‚dos Wirkung, so dass die wäseri 

die Ralbeninjection ac nel ah, OL 01 
KagE een lienment) 
äussern, AENEneemehen ae Way 


Ba unft Olpeorter befettate) Bond Sande fr Me Ainige 
ee einlegt und dann die Instillation 


Hr) Die Erkrankung der Prostata bedingt 
Massage derselben vom Reetum aus mit dem 

r dem Masseur von Feleki- 
er der 


ück "Dr dreimal 
u Die neurasthenischen Beschwerd: 
sonders ai Schwäche, Pollution 
Anwendung dı 


inatorrhoe, w: durch 
Winternitz’schen En: 

Be bi beeinflusst. Ele} Behandlung 
rb, AD eReEegBe intern En Br 


leri (2—15 Tropfe 
74 Macs Sr hrßopbephe Tin leisten OR 


Ei 
no Be ‚hat een nf 


die Fiherzellen aus den 
und die 
heilt sind. 8} 


Was das Verhalten Er Patienten Pie 
= BR ich in der Diät keine Einschränk- 
Tan ipgen ist nur Reiten und 
fahren zu Sr ‚on, der Coitus (condo- 
en in den natürlichen Pausen der Be- 
Bei schlecht ein In- 


ang eh Allgemein- 
zustandes zu schen, ee: 
eln, er zu en inger, 
des Welbes. Die Symptome 

der Erkrankun sind verschieden, je nachdem 
ie erste ist oder sich als Ro- 

iederansteckung zeigt. Während 
im ersten zu die Entzündung acut ist und 
Tendenz hat, sich per continnitatem über die 
Schleimhaut des ganzen Genitaltractus auszu- 





e | wirken 


ten sehen; hei einer 


A paivbs 
n äusserst selten Vulya und 


Vagina und nur Urethra, Vulvori T, 
‚Cervix oder Uterus und seine Adnexen allein 
erkrankt finden. 

Vulvitis gonorrhoica. Die Vulva er- 
scheint roth, ‚wellt, excorürt, die kleinen 
Labien meistödematös, die; ‚bien eben- 
falls ern Zu gleicher Zeit wird Urethritis 
‚oder Urethritis und. olinitis constatirt. 
Nachweis der Gonokokken Im Secret der Vulra 

pen selten, wenn die Secrote der Ure- 
abgehalten werden. Esscheint daher die 
Vulritis nur eine einfache En! lung der 
Schleimhaut darzustellen, die durch die Ma- 
‚coration der Vulvarschleimhaut und die Zer- 
setzung der 


bedingt ist. 
Die Belandiung ist auch eine schr einfuche, 


Rule, Application von Bleiwasse, Cupr. sul 
huric,. rossen, Vorhütung der Maceration 
ler Schli ut durch Ein! eines mit 

‚oben genannten Flüssigkeiten n Tam- 

poos genügen, um in einigen Tagen die Er- 

scheinungen zum Schwinden zu bringen. Eine 
reine gonorrhoische Vulvitis kommt #0 selten 
vor wie eine gon. Balanoposthätis beim Manne. 

Urethritis gonorrhoicn. Die Urethra ist 
sowohl bei acuter wie bei chronischer Gonor- 
rhoe das am häufigsten befallene Organ. In 

X) Proc. der Fälle kann Urethritis constatirt 


jen. 

Die Dingnose wird speciell durch die ob- 
jeetiven Prapiens constatirt: Druck auf die 
arnröhre mit dem in die Vagina eingeführ- 
ton Finger und Nachweis des Gonococens im 
nusgepressten Ausfluss. Dabei ist darauf zu 
achten, dass die Patientin längere Zeit vor 
der Untersuchung den Urin nicht Insse. Ist 
das Secret sehr geringfügig, wird am besten 
die Urethra mit einer Platinöse nungefogt, 
‚dns gewonnene Material auf einen Objectträger 
gebracht und mikroskopisch untersucht. 

Die De erden Symptome, welche weit ge- 
ringeren Werth besitzen, bestehen im Anfnm 
in Brennen beim Uriniren, welches sich nac) 
einigen Tagen zu heftigeren Schmerzen stei- 
gert, Solr schnell stellt sich Harndrang ein, 
da der Kürze der weiblichen Uretliru halber 
der Blasenhals bald, und in beinahe jedem 
auten Fall, erreicht wird. 

Ditforental-diagnostisch kommen  speciell 
Initinlskleroso, Uleus molle und spitze Con- 
dylome in Betracht. Letztere enstehen in der 





Mannes t } ie 
men, #ind auch hier a : Y 
am besten mittelst einer mit k- 
vorgenommen. Auch 
dieser Form der Gonorrhoe und zwar nur in 
dieser sind balsamische Mittel: Santelöl, 
anwendbar. 


isst sich erkennen durch eine a 


A: 
Der | Eitertropfene bei Druck auf din Drüse: Die 


Barth. catarrh. Ist unserer 
gonorrhoisch, wenn auch die 
nicht in allen Fällen im Eiter 
sind. Auf Schnitten von exstirpirten 
lassen eich diese dagegen imms 
Die zweite Form entsteht aus der 


‚nach 


hier angesammelten Absonderun- eu 


i gen a des 
e ie au) ven Symptome, 
der ersten Form schr geri 


Sr Schmerzen, die 

itzen, den Patientinnen schr erschweren. 

Objectiv stellt sich eine charakteristische 
wulst ein, die die Form einer Birne an- 

nimmt, mit spitzem vorn er 

während der dickere, hintere Theil Aue 

tuirende Geschwulst bildet, welche die Fläche 

zwischen Labie und Nymphe hervorwölbt 
Therapie. Bei derkı 

erzielt man Daten Bean durch 

spritzungen ie vorzeil 

Drüse durch deren Ausführung 

einer Anel’schen Spritze. 

muss die Incision des Tumors baldı 


werden. Wird die Ineision zu split 

können fistulöse Gänge entst 

Vagina, auf den Tabien oda 

zu einem Durchbruch führen. Bei 

welche häufig mit Recidiven von Bartbolinitie 
behaftet werden, kann die Exstirpation der 
Drüse vorgenommen werden. Die Operation 
ist nicht immer ohne 
aber dadurch erleichtert 
Drüse mit einer starken, 
vorerst fixirt wird, was 


und kleiner Labie angebracht und mit: 





Gonorrhoe des Weibes — Gonorrhoische Exantheme, 
(der Blutung halber) tief angelegten Nähten | Menst 


Vaginitis N, 'beinahı bei ai 
aginitie. Bel mtr ei 
Der ES 


be und an dem äusseren 
E Nachweis ve von Gonokokken 
en ne immer; leichter 
imhautpartikel- 
Meran Die Therapie besteht in Ein- 
der Vagina mit 2) 
; wenn BIER: 


ampom Cl mit 


wi BER bereits eine 


ränkt ‚oder aus der 
sind 


eatrent sind. „Diese 


erneuern. 

Endometritis. 2 Dieselbe kann acut oder 
‚ehronisch verlaufen, auf den Corvix beschränkt 
bleiben Sir die Uterushöhle befallen. Die 
is entwickelt «ich meist 


zu stellen; mit ee ochkeit, wenn an zu 


ieicher Zeit auch Vagina, Uretlhra, Bartho 
Aasıe Drüse bet Defalen stud, Die Endemetrtie 


des Cavum uteri ist von weit stürmischeren | G 


e Umehläge 
re 
Ba mit Vorsicht Instillu- 
mit er nitr. Yun Vorgenommen 


Salpingitis. Potsteht EEE Ausdehnun 
des Tripper und bi 


lie Tuben 
Meilupt für A Eee der 
e und des Peritonenms zu 
trmchten. Der Process kann hier latent leihen, 


um unter verschiedenen 


| arı ru 
r 





BES ’b der 
Ursac) ea ist, um 90. 
klinischen, durch die eine 2 andere 
er. 
lich einander ähnlich sein können, wioei 
‚Kreuz, | freie, später beobachtete Fälle ergeben haben. 


scheinung eintheilen und zwar in fülgende 


L nen hen 2 Scharlach ähnlich 
sehen — them; 
2. ee und er nodosum-ähnliche 


Forı 
& nen und bullöse Exantheme; 


= H; a 
Erscheinungsform der ersten 
ist durch die 


Bezeichnung ge- 

enge) auf die letzte und inter- 

essanteste um ich noch mit wenigen 
Worten ei 


‚ben. 

a. A in eb vier Fälle beobachtet 
es handelt sich um Pationten 

Ausser Be Hautaffection schr schwere Gelenk- 

und Herzaffectionen gonorrhoischer Natur 

hatten. Bei diesen entwickelten sich an den 

Extremitäten, ‚am Rumpf, in auffallend 
symmetrischer W‘ allmählich Hornauf 
Dem. auf der Haut ohne wesentliche 

zünduı 


‚erschein! Are In dem einen Falle 
entstand das Hautleiden 


im Anschluss an 
zwei schwere Attacken von rrhos Mal 


Einflüssen, Coitus, | in analoger Weise Was nun den klinischen 
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Krankheitsverlauf di betrifft, 


Gontte militaire — Guttaperchapflastermulle. 


ne et Kr geschilderten | den 
so nur jer 
in dem betreffenden Krank- 


fe Gelenk- Amp meist Herz- 
affectionen. ie Exanthem ‚sich 


ler Geben nicht gende an Ba: Aie 


rhoe an. Auch ist die äumere Erscheinungs- 
Er des Exanthems nicht für die Schwere 
Ion 


igen 
Baur ‚oder Wochen und Monaten entwickeln 
und ebenso Rn kann. a ehe 
en gehen meistens in 
‚oder Tagen vorüber, N, dei H; ELraRGrEE 
tosen monatelang bestehen 5 
Bei den anderen Formen And Ben an 
einem Punkt Aue statt, an anderen 
Punkten entwickeln neue Eruptionen, 
ich ist auch die Vereite einen 


verläuft ohne 
wiederum treten Temperat 
‚ohne bestimmten Typus, meistens aber im a 
schluss an neue Eruptionen auf. In ei 
Fällen ist ein der Malaria ähnlicher inler 
mittirender Fiebertypus beobuchtet worden. 
Für die Entstehungsweise dieser Exantheme 
haben die Untersuchungen der letzten Jahre 
Aemtgend sichere Anhaltspunkte ben. Die 
‚eren Anschauun; iss diese Exantheme 
zustande kommen durch Reflesrorgänge, nun: 
löst von der Localkrankheit der Harn- und 
ohlechtsorgane, oder dass sie einfach zu- 
fällige Complicationen der localen Gonorrkoe 
sind, diese Anschauung ist für die Mehrzahl 
gu Fälle nicht als befriedigend anzuerkennen. 
haben. tlıeoretisc Untersuchungen 
u jetzton Jahre gezeigt, dass die Stoffwechsel- 
zen der Gonokokken im Stande sind, 
ee und Fieber hervorzurufen, und 
ER PRArEEe an Menschen hal 
ben, dass sich in anderen gonorrhöischen 
erden Gonokokken nachweisen lassen, Letz- 
tere wurden auch in einem vereiterten Knoten, 
der sich im Verlauf eines gonorrhoischen Exan- 
{hers, entwickelte, gefunden, dagegen Mess 
sich der Krankheitserreger in anderen Efllo- 
age ‚dieser Exantheme niemals auffinden. 
Wir glauben deshalb nach Analogie anderer 
morrhoischer Metastasen, dass auch diese 
Exantbome in eg Bezichung zum 
Krankheitserreger en, dass sie hervoi 
nıfen werden zum Theil durch eine wirkliche 
Verschl ing desselben, zum Theil nur durch 
eine Vorkreiteng Br Stoffwechselproducte 
im Organismus. Die Exantheme pielen für 
die Beate den RE ER at 
Rolle. Einer besonderen Behandlan) 
sie nur im Krapessatiohen Be en zur 
Linderung der Schmerzen und localen Ent- 
zündungserscheinungen Ruhlgstellung, feuchte 
Verbänd do mit essigsaurer Thonerde angewandt, 


sie später auch bei ni Frauen 
und selbst bei Männern ang len zu 
‚den | Doch ist die Zugehörigkeit dieser 
herpetiformis 





ER die Gravidität bedingten 


er 


tosen 
gewöhnlich nach Allauf der Gravidlt route 
inyolviren, bei wieder eintretender Pen en: 
fast Eine 
ıterii an 
ale I Genieht doch wohl dena 


Weise auftretenden 
Linen alba und an den Warzenhöfen auf eine 
Be zu stellen ist. Von den ii 
Be auch De so NEE Auomalien 
beo- 
ee ” 
ordentlich, auch ohne ee 


BORDEEUG RE EEE TED 

ac) lermatase ist re 
de in seinen subjectiven und ua 
Yad meet en In don Venice Moanten 
une erst in den 
weilen sogar erst im Pu 
Er ist eine durchans Harlge En 
‚aber durch TicheRecidivfähig) 
Die schwerste hierher 
ER = enge aus] een 
ist die eh unbe 
meist Ietal. Urspi sprünglich nur bei Schwangeren 
resp. Wöchnerinnen Re man 


‚haben. 
noch 


Fälle zur echten Impetigo 


“a 
Guttaporchaplinstsrmnile 6 sind von Unna 
angegebene, von Beiersdorf ausgeführte 
Bei denselben wird eine harzfreie, 
aus Lanolin und etwas Kautschuk bestehende 
und mit den ı Armueiktrpens ‚ch Ten 
masse auf Mullgewebe gest 
ur eine dünne rn ee gie imper- 
emacht Diese Undurchlässig- 
keit und die grome Tartheit der 
Pflaster, durch welche sie überall 
werden können, Sa die grössten Vi 
dieser Pflaster; ebenso wertlivoll ee: ‚die 
lichkeit, diesen Pflastern einen sehr hohen 
Gohnlt an wirksamen Arzoeikörpern einzuver- 





SP 
5, 
® 


r 
& 


Ex sollen banptsächlis 
iten Hanre in der 
er auch normalfarbij 


e Nuance habe, 
der natürliche Glanz des Haares 


erzeugt, oder end» 
lich es wird die Haarsubstanz selbst (echt) 


Farbzerstöronde Mitte] sind zunächst die 

der durch sie 

jaare minder in- 

n lassen; ebenso wirken 

Seiten. Wird die Entfettung ener- 

glsch und danernd vorgenommen di Am- 

moninkflüssigkeit, #0 bekommen selbst 

‚schwarze Haare eine röthliche bis rothe Farbe, 

Durch ASHTED Salze werden Hanre 
entfärbt und zug) 


jeich, ee EEE Mischu: 


stoffnuperoxyd in wässriger, 
‚oder nlerischer Lösung zerstört die Haar- 
men und entfürbt demgemäss 
schwarze Haare bis Bachsgelb. 
Ozon und ätherische Öele als Ozon- 
keiner, 2. B. Kamillenöl in Form der Kamillen- 
" Das zur Erhaltung blonder Haar- 


Dasselbe | echt 





BE 
zum 
‚eines gelben Farb- 


oder es wird aus 
Re et Dee ae 
in_ schwarzen 
reduchrt und auf dem Haare dı 
verordnet Ar Aqu. 


inet 

t- gu. 
oder Kalları su 
ni die 


sülfır 20° Art. 200, 
: ‚wie:oben vor, Man ver- 


mit Nr. II du: 

Auch Mangan kann zum Braunfirben ver- 
Ba 1a Dorn vmige taeser wie 

in 2proc. wi r . Wismut 
ee ee Zinn zur Gelb- 2 
Blondfürbung werden nur selten 
und sind der intensiven Furbe nur von 
ibten Hi und 

ır rothlb ki mit Ohromsäure 
Eee ale ‚chromsaurem Aalen e 

action ml ogallol gefärbt werden; das 
Mittel ist rä I Von nicht metal- 
[} , organischen Mitteln sind zu nennen: 
Pyrogallol, welches für sich allein in »piri- 
tuöser Re nach einiger Zeit dunkel 
bis schwärzliche, in Verbindung mit Alkalien 
dunkelbraune Farben erzeugt; Pikrinsäure, 
welche intensiv gelbe, ganz unnatürlich aus- 
BaALOOR RIT AH DALTURESAREE Paraphbenylen- 
diamin in Verbindung mit Eisenchlori 
oder mit Wusserstoi ka: ferner eine 
ing von Metol, Amidopheno! und 
Monoamidodiphenylamin mit Wasser- 
ei yd färben Haare hell- bis dunkel- 
braun. Die Farbe ist wasch-, aber nicht licht- 

insbesondere zeigen «ie Haare schon 





192 
echte Farbe kann man durch Application der 
Diese 


zu ‚haben. 
Gelblich bis Hellbraun, 
en Wallnussschalen, we) 
in 


Theil des Hanres zeigt weisse oder die vorher 
Es müssen dementsprechend 


pende Eczeme mit heftigem 
stehen sehen. Aussetzen dei 


tigen diese Erkrankun, wöhnlich rasch. 
Se = Paschkis. 


= 


lich selten vorkommende Erkrankung der 
Zaungenoberfläche ist nicht etwa als eine my- 
‚eotische Erkrankung, sondern ala eine chroni- 
a Entzündı der Papillen anzuschen, 


welche auf ie 
Infectionskrankheiten oder auf Digestions- 
störungen zurückzuführen ist; manchmal kom- | 
men wohl auch trophische a ng oder Con- 
stitutionsanomallen (Dinbetes) in Betracht, 
Worauf die eigenthümliche Färbung der ver- 
längerten Papil urückgeführt werden muss, 
ist noch nicht mit Sicherheit entschieden. 
Bei der Untersuchung der Zunge findet man 
auf dem Rücken derzuweilen ungewöhnlich dick 
belegteh Zunge, unmittelbar an den wallarti 
Papillen beginnend und rich einseitig ode 
doppelscitig gegen die Zu: 


I Ran tif, 
liche Sch rukarı 
zufussen kind. Jarisch schreil 

dem Namen linomen 


p- | Did 


I Nebildung ist identisch 
beschrii 


Reize, auf verschiedene | 


;pitze fortaotzend, | Bei 





eino braune oder braunschwarze Verfärbung, 
in deren Bereich die Zungenoberfläche mit | 


Haarmenschen — Haemangioendothelioma tuberosum multiplex. 


m 
Pepe 

des Zustani 
Die Behandlı 


2 12 BrasreR, , 
störungen vorl müssen diese 
handlung derücksich 
Hacmaı ma 
neieendoinii dene 


Dieser Ni 
arisch in die Patholi 
i auf Grund 


dern ei für bereite 
anderen Manca vorn 


nquau, 
ale 


donoma‘ u. 8. W. 
4 ingen haben weder zu ee 
noch zu versprengten embryonalen 
eine Beziehung, Sieverdanken einer Wi 
der Gefässendothelien ihre Ent 
sind jotheliome, 
legentlich auch Lymphangi 
von Hobra-Kaposi unterdem Namen 
angioma tuberosum  multiplex 

den als 


denome u. &. w. ebenen Fällen. DR 
Bezeichnung Lymphangioma ist nicht 
rechtigt, da in. der Ai n kein 
vorliegt, und der Boweis, dass es die 
ee 

', nicht erbracht ist. 

BAkhmung an ae Hebra-Kaposi 
ein; rten Namen lie Bezeichnung 
gioendothelioma tuberosum multiplax vor. Die 
von Brooke unter der 
Bora reg ae ee 

‚aben mit dem Hasmangioendothelloma 
Dr fee a6 

itheliome." n 

uhe cin cr Mühen Stadium der Abkei 
und rechtfertigt die obigen Schluss! 
von Jarisch; auf Grund des 
fundes kommt E. zu fol 5 
„Die cystischen Bildus welche Au- 
toren vor Jarisch zur Annahme einer 





so relatiı 
ich mit Jarisch bedingt 


Wachstlium der 
ch 


dns 
Nur durch il 
U kann die sicher 
stellt werden, die klii 
fertigen eine solche von vot 
beiden Fällen fanden sich an den Au; 
aber auch am Halse bis zu dem Schultern 
herab isolirt re ma der Haut aan 
schiebliche, ziemlich feste, bis zu stecknadel 
Eee a 
un iz 
Sie klentiche 


lidern, 


vorweisen wir auf 
zeichneten 


Huematidrosis. 
steht man das, besonders bei h; 
Frauen, gelegentlich beobuchtete Hervorsickern 
yon Blut aus den ee 
Es ist diese thümliche Erscheinung nicht 
auf ein eigentliche „Blutschwitzen“ zurück- 
zuführen, es wird vielmel 


nd Arradon der 

Hararöhrentippene 

stehung eines acuten oder chronischen Blasen- 
wo fort 


‚ysterischen | aus welche: 


hr als „ein vom | U: 


jenen Individuen | sehr 


m zu gen: ‚Meist befullen 
sind die A lider, die Handrücken 
‚Obenibenikel.. De yon Rykterischen au: 
en a m eg Keen werden, 
indem #ie sich selbst mit Blut oder rothem 


betupfin, #0 eı It es sich, die 
Hantstellen, bei dem betr. 
mi 


nismus. Die Prognose 
licher Weise nach der Heil- 


herapeutisch weniger eine Local- als eine 
tion des Individuums bebende 
roborirende Diät, Tonicn, 

Enoyelopkäle der Ilant- u. Geschlechtskrankheiten. 





Gen ae ‚denen Tuch. 
Bexeitigt die Kälte die Blutung nicht, #0 
wäsche man die Blase mit heissem Wasser 


alle diese Versuche - waren io 
man die Blase mit einer Lösung von 1: 1000 
nitras argenti aus oder instilliro in die Purs 
rostation einige Tropfen einer 10proc, oder 
‚proc. Lapis a ein, Bei heftigen Schmer- 
zen und, wenn der Katheter demeure 
nicht gut nn wird, vernbreiche man eine 
M iuminjeetion, M. v. Zeissl, 
Hämog urie, Die Hämoglobinurie ist 
eine symptomatische age bei vielen 
Erkrankungen, so namentlich verschiede- 
13 





fi 2 annt, weil 
kenden Eingriffen und E 


RS Be bei denen der 
de emenlung (is wurde, un 


im Urin vorbanden ist, nicht selten auch vor 
ihrem cheinen. Die pı 


Igei 
een Urticaria, 
eg f. 
lo anderweitigen ‚ptome auf. 
Der Verlauf und der Aus; eind von den 
ursächlichen Momenten al IR 
Die Behandlı mus auf tigung der 
schädlichen Einwirkungen gerichtet sein, also 
Behandlung der Syphilis, Malaria, der Ver- 
‚tungen u. =. w. ini, yes hydro- 
rapeutische Proceduren haben nur wenig 
während Schutz vor Erkältungen, vor 
m Temperaturwochsel und vor An- 
ngen (2. B. Turnen) im Allgemeinen ala 
wicht Prophylacticum gilt. Während des 
je empliehlt sich absolute Bettruhe und 
reichliche Zufuhr von Getränken. Ist Anämie 
entstanden, sorindKrä! 
Arsenik, kleine Dosen 
Combination zu verordnen. 
Eine besondere Form der Hämoglobinurie 
stellt das nannte Schwarzwasserfieber 


‚gsmittel, wie Eisen, 
min, eventuell in 


Seifert. 
andschwelss s. Hyperidrosis. 


Harndrang s, Strangurio. 
Harnileber, Während bei jedem Erkrunk- 





dureh die neneren] 
die Grenzen erweitert und 


nach Guyon eine acute 
chronische Form am ee ‚als 


eidung der en. 

durch die Nieren und in anderen Fällen 
Druckverhältuise des Urins vermögen 
Schwere der ‚hoch- 


Er- | gradig zu steigern und Sipenthüinlich. 
stalten. 


Dass für die aenten Formen such das ir 
‚tom eine Rolle spielen kann, ist 
er Hand zu weisen, seitdem wir z.B, 
plötzliche Auftreten einer: 
nach tionen kennen, und 


erscheinung mit eij 
Verhältnissen in 
ben Wegen! 


leichzei die Fortschatlung, 


Er- 
a ist fast j aa 


Haı 
W. 


welches, wenn auch nur vorül 
freien A UIn nee aan Do 
eignet bei ostehender rkranku 
Fiarnfieber auszulösen“, also ie RE 
fection besteht und die Harnverhali 

hinzu oder ee, dabei wird \ 
localer Congestion in der Wand eine 
spielen, „ein Excoss, eine Erkältung, 
Katheterismus Benlgenl- 

Unter dem Bilde eines Malariaanfullen 
in kurzer Zeit nach der 
Strictur z.B. ein heftiger Sch 
darauf schnellt die Tem 
höher, um nach einij 


auf 408 ai 
zufallen unter befgen Beieissausbruch ud 


allgemeiner 


Hinterlassung 


hrtägiger 





Bei | heitsbildes an und auf di keit, 
Pages 


dauernden Anfall 
ierkbar macht. 
so intensiven Anfällen und 


tämlich, der unge! 
f Rolle unter diesen, 
von cher 


ein ich mit 
rmkanals Anhalte- 
Ai Ver- 


an, ohne jedoch immer 
2 metastatlsche 


‚chronische Harafieber über. 
‚oft unentdeckt bleibt die schleichen- 
de Form des Harnfie ırch ein 
imVerlaufe, licherweise nach 
‚enden acuten schweren Fiobor- 
le Exacerbation eintritt. 


fühl kann völlig | de 


Das subjective Fichergei 
fehlen. Wenn auch die re dieser chro- 
nischen il nicht unbedingt auf 
schwere eränderungen in 
m hinweist, ist die Indication für 
rationen durch den Gedanken an die 
acater Attacken vorsichtig zu er- 





'rockenheit 
it weisen auf die schwere 
Intoxieation hin. 
urn nit Br ande Vo wird sich 
einerseits mit ei 
können, ee 
während dos Auftretens bo- 
stehen. Die einer 
Behandlung wird im 
der Fieberaufülle contraindicirt sein, doch 
kommt es auf die Gesammtheit dx Krank, 
Grundursache des ern 
heben. Handelt es sich um Retention inficir- 
ten Harnes oder um begrenzte locale 


Infeo- 
tion, bietet di ‚die einzige Gewähr 
en ae See Ge are 


Indisaj; - 
‚einer 


een muns en Fiebers jeder 
nu unter Ye 


ER 


EehRE 


tischer und anı 
Vermeidung des Harnfir 
nm wirksamsten Theil ärztlichen 


13° 





die unvo) Entleer: 
den freien 1 Ablauf des Ude, ini 
So hat der Verweilkatheter seine stri 


di end uner] 
Katheterismus, auf den 


‚Wterscheid 


ee 
en 


welcher 
nich Immer sie dedniive 


letzung der Schleimbaut erkennbar war und | Fistel 


nach dem schon bei einem solitären Fieber- 
anfall vielleicht 14 Stunden später der Tod 
eintrat, bei der Section tief 
Erkranku) der Nieren aufgewiesen hätten, 

Jedenfalls ist nicht nur den Eintritt, 
sondern auch die Prognose des Harnfiebers 
der Zustand der Nieren, welche die Infoctions- 
stoffe ausscheiden, von N re Bedeutung, 

Die nephritische Theorie (Verneuil) 
erklärt das Zustandekommen des Haı 


in den Fällen, in welchen nachweislich vor | i 


dem Eingriffe keine Erkrankung der Nieren 
bestand, als die Folge einer plötzlichen In- 
sufficienz durch nervi Bee 
Mohr Bedeutung für den Verlauf und auch 
wohl das Auftreten des Harnfiebers hat die 
tion der Nieren, vor allem aber die 
Rüc HaHuRE des Urins, durch welche 
die Secretion indert und die Verhaltung 
toxischer und infectiöser Substanzen im Blute 
hervorgerufen wird. Die regulirende Rolle 
der Niere darf von obiger Theorie als fost- 
stehender Punkt bleiben und der Zasammen- 
h zwischen Harnfleber und Nierenaffection 
ist insofern stets vorhanden, als die Wirkung 
der Dosis der Infoction und die Schwere des 
ne! eine directe Beziehung zu diesem 


0 ben, 

‚ber weder die Resorption des Harns an 
sich im Blutkreislauf von der Schleimhaut aus 
(Velpeau), noch die Erkrankung der Niere 
allein wirken. specifsch: kärnfeberertegend: 
Nur das Eindringen der pathogenen Flora in 
den Kreislauf von den Harnwegen aus ist für 





‚die Entstehung des Harnfiebers verantwortlich | 
und eine Reihe balınbrochender Untersuch- | 
ungen haben seine Stellung als Infections- | 
erscheinung dargelegt. Loewenhardt, 
Harnfistel ist ein abnormer Ausführungs- | 


ende frühere | bei 


15 mal 


röhrenfisteln, welche 
sind, da kein 


REIN I 


UF combiniren dh al ERHALT 
ien 

Blontionen; folicläro Absesdirungen, Teippne 
abscoase vorderen Theiles der 
Cowperitis, Abscesse der Prostata geben dazu 


Veranlassung. 
Unterscheidungen. der wahren Ham- 


Di 
Satolu werden. bemsör” Ihrer, Boom DEHEHBN 


Sm SEHEN Den RA er he ” 
on 12 Stadium. 
trucht, weiches jede Ristel erre 


in der Umgebung kommen vor 
Das mehrfache Vorkommen von au 

verschiedenen Stellen ist gleichfalls achte 

ebenso treilen wir zahlreiche äi 

gen mit «einer inneren ndunj 

‚eirond, 


Der Vorlauf des Kanals ist durchaus nicht 





Ve it entsprechender 
Ger elnfacken Blasespancton' öffen 'ge- 
Fisteln, bei ey um- 
wenig verändert omp- 
ee oh aut Sahne 


igt ” Imi 
n wird den Durchtrits 
RR eg mg 
sprechen nicht viel ; 
ee echehüche 
Wird durch Erection 
benetzung und relative Äntiseptik oft in 


Die, callösen Fisteln geben ein Haupthinde: 
ung ab und liefen schlioer- 


eines 
er 


i teinbildungen in und 
‚Fistel können hohe Grade erreichen 
werden. 


Die lippenförmigen Penisfisteln können zu 
“ mArtVersnlaseriggebtn, 


zur Benarbung wenig Aussicht hie 
unechten Fisteln bieten derTherapioeben- 
w 


grosse Schwierigkeiten, di sche 
erfordert ion zar Heilbog 


ge. | eindrang und 


Die Elek‘ araer bi 

trol rt 
und et als chemischen Astmiiel une 
zuverlässig. Incomplete innere Fisteln nach 





EEE ei 
ausbilden. Ebenso wie der hohe Steinschnitt 
kann die Wunde der Boutonnitre eine Fistel 
zurücklassen. 


Trotzdem der 
wirkt, gehört 
arkommnfssen der Pathal 


Aceidentelle Sepsis 


. wegen 
Behandlung ist in den chirur- 
Die Plastik 

lüsse der Urin- 

Frage 


sorption erfolgen. 

Nierensteine kann der Ureter 

tikel der Blase mit Steininbalt und deren ul- 
eerirende Einflüsse leicht zur Perfo- 
ration, häufig auch mit der Prostata 


VOIHÄER EUREN. Abscesse. 
Für die Harnröhre ist os bi 
weiteren Verluufes eines 
ich obder Durchbrue 


at. 
In Ausnahmefällen kann aber auch bei Per- 
foration vor dieser Lumina medin die Infiltea- 
tion nach rückwärts weiter schreiten und 
sonst klinisch streng 
beten Baar Be TEE m. 
ropria durchgebrochen, ler Urin 
Br Grarsilalien Bann Andi als Ge- 
schwulst oberhalb der Symphyse zu diagn 
eiren, sowohl wenn er direct hinter der tiefen 
Dammfnscie aufgestiogen ist, als auch wenn 
er zwischen Mastdarım und Blasenhuls zuerst 
Ietsigenkontem "Ausgangspunkt Mans’, aber 
nntem Aus nkt kann h 
ebenso wie bei den Haraa auch zum 
Gerüsse die Weiterbewegung erfolgen und eine 
Geschwulst zuerst an dem After oder der 
Glutäal fühlbar werd: 


Findet die Bnptur susserhalh des 





ind 
plö 


Continuitäts- | habeı 


'erlaufen ini 
In der Urethra kann dureh dieBntwicklung iv 
Harninfiltration noth 


Sei 
Manor, so kann durch antürlichen A 
Anss die Katastrophe vermieden w 
m kann durch 


Bluteoagula Lumen ver- 
und eine Infiltration mit Urin statt- 


auch bei BE HE 


us er und 
finden, 

Die bei weitem häufigste Veranlar- 
sung bildet die Strietur mit ihren 
Veränderungen im retrostrieturalen 
Theile: Erweiterungen und hoch; Ver- 
dünnungen, Uleerntionen und erhöhter Druck 
der hypertrophirten Blasenmusculatur, Er- 

jungen und Abscessbildung führen zum 
Durchbruch. Die untere Harnı wandung | reich 
er ihrer DURAB DREH ARERL aus and- 
> n Gründen die bevoi Localität. 

Wie unter den Traumen auch hin und wieder 
eetstiye Eingrife eine Harninfiltration her- 

können, ist bei den Strieturen der 

Talsche che Weg unter gewissen Umständen ver- 
Glücklicherweise liegt die Ein- | 

gaieung de der falschen Wege meist derart, 
bei Harndı ‚cher ein Verschluss als 

‚eine Oeffnung der Mündung stattfindet. Das 
Hineinsickern Le un wird nz dann be- 
günstigt, wenn eine Verletzung im erweiterten 
ale: Theil vorliegt oder bis dort- 

in reicht, 

Zu den üblen Zufällen eines gewöhnlichen 
Katheteriamus kann ebenfalls die Harninfil- 
tration gehören. Eins kleine Quetschwunde 
der Schleimhaut führt durch Contact mit in- 
foctiösem Urin oder dem nicht genügend des- 
infieirten Katheter zunächst zu örtlicher Eut- 
zündung, Schwellung und Phlegmone mit 
nachfolgemiem Urineintritt, 

Die Anwendung des Verweilkatheters 


kalischen Bedingu; 

nung und der Ableitun a 

stromes nach aussen mü rch 
ergiebige Incisionen der Inflrieten 


Partie erfüllt werden. 
Sen Gmmisate mel 
lem 

a ee 

Der Abfluss des Urins m 1 
ständlich vor allem re; 


Bei. den Kuralen Tafltrate 

Ei m IE en a 
ie Eingan 

Duci.cl ei 1 


der Verweilkatheter ae 
| Blasenentleerung /paltung der 
behindert ist, it ein In lcher Einerif 
| Bei traumatischen 7 Yan wir der 
Verse mac; etrungen der a 
Yorig, nach Verl Reagan 

ie Drainage der Blase K, jene he une 
pin. 


er di Düreruch 
Ainstelen 


sad ine ne 


bilden. DR Behandlung hat 
noch radical einzusetzen. Auch auf die 
eision entwickeln sich mehr oder weniger 
"Geht he Con tätstrennung der 

cht «lie Continnii 
haut allmählicher vor sich, #0 dnss gl 


per- 





ine abkapselnde Entzündung entstehen. 
20 kommt dns Bild des Harmabsoneeue 
Es soll damit an gesagt werden, das sich 





is | Bocken, 


, 
‚hnitte sind, von der Blase zum 


m Prostatica, 
„ membranacen (trigomalis), 
„ bulbosa (pruetrigonalis), 
5. SAVErNOR. 
Pars Intramuralis ist derjenige Theil 
irnröhre, der innerhalb der Blasenwand 
ist natürlich, dass die 


“z 
ip 


E 


dessen in, 
itraetion der 
Verlängerung 


al 


ars prostaticn lieg 
stata, welche von der 
wird Die Prosta 


eren Zahl igter 
(@ubulöser) Drüsen, durch Bindegewebe mit 
reichlich glatten Muskelfusern getrennt, und 
die äussere Schicht bildet eine zusammen- 
Muskelplatte. 
innerhall 


r Harnröhren» 
tt Prostata ist verhält- 
nismänsig weit und besonders nach hinten zu 
ne ausgobuchtet (Fossa BEOSSH RER, die 
se zu R 
hr hat der u ‚schmale Leiste 
itbar ist, welche etwa in der Mitte der 
in eine stärkere Erhebung, den Col- 

lieulus seminalis, übergeht. Auf 


‚dieser | aneinander 1i 
iegt genau in der Medianlinie die | spaltes ist für 





eine 
von Muskeln und Faxien, das Trigonum 
(Diaphragms) urogenitale, 

Der de Abschnitt, Pars bulbosa 
(praetrigonalie), ] des 
transversus perinnei superficialis und 

zum Ei jer röhre in das 
REITEN AR & 
'yım) zu gelegene “ist Inn. 
mit den oberflächlichen Fascien der 


dagegen liegt die 
'and in einer Rinne des Bulbus urethrae, 
hintersten Abschnittes des Corpus caver- 


nosum 
Pars cavernosn wird gerechnet von dem 
der Harnröhre in das caver- 


Die 
cavernosum NHegt auf der 

dass die Urethra dasselbe oberh: 

durchbohrt, Die Weite des Rohres ist in der 


beiden 
ineinragen; Corona glandis ist der 


die Jetzteren 
Der 


und hat am Beckenboden eine Anschwel “ 
den Bulbus ur. Dieser ül ‚den 

der Harnröhre in das Corpus cav. ur. nach 
hinten zu und nıngreift «ie rinnenfürmig. Der 


in der M. 

ite Furche. Mit den Schwellkörpern 

des Penis ist der der Urethra durch strafies 

En verbunden, doch ist eine 

Beweglichkeit vorhanden. Am meisten beweg- 

lich ist der hintere BERGEN Te Aa ee: 
Corporu cavernosa penis 7 

m. diesen ne It eat 
um urogenitale. ; 

Ein’ eigentchen Lumen hat die Urethra 

nicht, da in der Ruhe die Wi 


de Rand die- 
des Corpus 


K NE en derselben 
BE Lamen- 
6 einzelnen itte typisch 


Oelioung des Sinus prostaticns, einer kel- | und erklärt sich durch las Vorhandensein von 
'asche, 


welche nach m zu in die 


eingebettet lat. 


Zu beiden Seiten | intramnralis, 


Längsfalten in der Schleimhaut. In den Purtes 
prostatica und menbranncen 





und | Die Schleimhaut. der Ha 
sich ii 


Die N AT m; heile 

von RBB 

Fasern. Vom. Plexus 

Jdorsalis penis und ein Ä N 

paslnasr zum M. »pliincter 
'rethralschleimmhaut. 


Anzahl anderer 
den ‚Fasern des Plex: 
staticus und cavernosus zur 


late | ist, die vordere W; 


am | 
P 


Pars 
'erstärkung, den M. sphinc- 
ter urethrae lacvis, welcher achart bye. 
setzt ist gegen von der en 
Blasenmusculatur gebildeten Annulus ure- 
thralis. Der Schliessmuskel ist go- 
det von der Musculatur des Trigonum 
vesicao. Auf diesem glatten Schliessmuskel 
Kür. die 
ir 


aussen ein qu M 
museulöse Prostata 


r, 

incter urethrae striatun. 
prostatica wirkt die 

selbst als Schliessmuskel. Die Par membra- 


einy 
streifter Muskeln, dus Trigonum urogenitale, 
deren Fasern die Harnrühre zum Theil um- 
Inpen Ol ureihralle) Ein sehr krkfiger 
ringen (M. urethralis). Ein sehr er 
Schlfenemmskel ist der M. bulbocavernosus, 
welcher auf dem Bulbus urethrae an der 
ingt, als breite Muskelplatte 

mm hinzieht und die Harn- 


zu reicht der Muskel bis über die Vereinig- 
un le der drei Schwellkörper hinaus, 
ie Versorgung der Harnröhrenahschnitte 
mit Arterien ielt auf folgende Weise: 
Pars intramuralis von den Blasenarterien 
aus; P, prostatica bekommt Aeste der A. hae- 
morrhoidalis media und A. vesicalis 
inferior; P, membranscen erhält Aoste der 
A. huemorrhoidalis media und A. peri- 
naei; zur P. bulbosn geben Aeste der A. 
bulbi urethrue; P. cavernosa wird von der 
A. urothralie versorgt. R 
ie Venen der Harnröhrenwandung bilden 
zunächst in der Submucosa dichte Plexus und 
münden in dieBlasen-, Prostata-oderPenisvenen, 
Die Lymphgefässe bilden ein reichen 
Netz in «der Mucosa und Iängen zusammen 
mit den Gefümsen den Trigonum vesicae und 
vorn mit denen der Glans penis. Ausserdem 
sind Verbindungen mit den Inguinaldräsen 
nachgewiesen, 


ithel, die hintere 
attenepithel ül 
nos fi sich 


"Theil 
Feten lnderepfinel, ihrer le 
is zur Fonsn ae 


‚vor- 
wie stets beim Uebergang von der äusseren 
Haut zur geschichtetes 
Plattenepitbel 


Schleimdrüsen sind 
imhau‘ 


id dien Kleinen Ter 
Lacunae urothrales (Mor- 


ich fest. 
Für die Entwicklung der 
und 


kommen nur re 
blatt, Ectoderm und Entoderm 
während das Keimblatt 


mittlere 
bleibt. Schon in der frühesten 

ie bildet sich von der Wand des End- 
arms aus eine Ausstäl welche zunächst 
Bläschenform hat, durch weiteres Wachsthum. 

aber ausserhalb der Leibeshöhle 

einen ne darstellt, 
tois; A 5 ke Süngethieren 
ausser! joa ‘© einen grossen 

heim Menschen nur 

Leibeshöhle eine 

jen, 


Harnblase 

Genitalstrang, d. h. die von einer 
umschlossenen Wolff’schen und Müller- 
schen Gänge auf und wird deshalb als Sinus 
urogenitalis bezeichnet. Die Ve 

von Sinus urogenitalis und 

| Kloake, welche am hinteren eine 
mediansagittale Oeflinung besitzt. In der Um« 





gebung dieser Kloakenöffnung entstehen durch. 





Habutkre, Anstonil 


üi Process die äusseren Genitalien, 


TER Woche erhebt alch na Aleseibe der ats 
Erheb- 


REN: eine 


ner auf die bekannte 


Raie Geschlechts- 


der | Cowper’schen Drüse: 
urethrales) 


bulbo- 
und die Schleimdeüsen, welche 
indon. Pars 


Rinne | sich in demselben vorfi 
die 


lechtshöcker schnell 
wächst, 1 „Gtschlschtehöcker „schnell 
nicht der Fall ist. In der gr 


ee Ürogenitala 


Corpus carer- 
nosum urethrae, Tal sich die 


‚ice von jetzt ab von den | der 
zu unterscheiden # 


lichen 
Zunächst wächst er "Gesch! 
mählich zum Penis aus und 
sich die 


vernosa ee rn en de orporncn 

Zusam) t den Beckenknochen ent- 
= ee enähere Besichnng sur Hera: 
De To grap hin (den Hiartehre kan 
iedensten Gosic be- 


Die Gl, itsteht | nach dem 
Yerlagk ie u SAT 


ach ne open 
Ei 
a - ieh, ihren 


„ dem 


inglichen münden 
den M ar Se hen und Malllre 


nun beim weiblichen 

Geechiechte an a Nlüllerschen ee 
grossen Theil nitalapparates liefern, 
dieselben beim männlichen Em- 

bryo fast vollkommen und nur ein Veber- 
hieibsel ist beim Erwachsenen vorhanden, | «tim 
der Sinus prostaticus (s. Uterus mas- 
eulinus) (s. o.. Die beiden Enden der 
Müller'schen Gänge vereinigen sich durch 
Schwund ihrer Zwischenwände. Der Wolff- 
, Umnierengang, wird im Laufe der 

glei ig mit der Umbildung 

en der Samenleiter, 
Ductus deforens, er mündet als solcher, 
getrennt von dem der anderen Seite, seitlich 
vom Sinus prostatieus in den Sinun” urogeni- 
talis ein. Sn 3 dritten Monat bildet sich 
in der Umge! jes Genitalstı Mal- 
ler’sche en Wein sche Gänge), also um den 
heil des u Bei herum, 
Bla og der Wand, in 

welcher glatte ee entstehen; gleich- 








ie“ IERDEHSEESERINT 


men, Orifieium ee der Anfang 
der Harnröhre, liegt der Mitte der ne 
gegenüber — bei senkrechter se tung 
— oder etwas ober- oder unterhalb, bisweilen 
auch hinter dem oberen Drittel. 

Die Pars intramuralis und P. prosta- 
tien befinden sich bei hohem Stande des 
Orificium internum hinter der Symphyne; 
steht ‚gen dasselbe tiefer, #0 können ns 
bis = cm unterhalb der Schambeini 


tiefste Punkt der Harnröhre = 

sich, in der Fossa balbi, d. b. der Erseiterung 
an der Stelle des Bulbus ur. in der 

bies, 18%) mm vom Angulns pubis entfernt. 

Die Biegung, welche die Urethra an dieser 





Die Lage des 


Stelle macht, heisst RER 
wechsel ee 


termrum. 
Die Prostata liegt ihrer 
hinter der Harnröhre. 


Die Pars trigonalis (membranncen) ist 
vorn umgeben von 
penis und der Symph; 
‚un SC. 
Heilich liogen die Glandulae bulbo-nrethrales, 
hinten das Bectum. 
Die Pars praotrigonalis liegt ausserhalb fein 
Beckenbodens und ruht auf dem Bulbus ‚it 
der sie ae seit- | Man hat früher behauptet, dass unter 
die schen ‚sen. 


urethrue, 
lich davon die . ständen bei constitutionellen ‚wie 

Im Penis liegt die Pars cavernosa ure- | Rhenmatismus, Gicht, Malaria, eine U: 
thrae an der unteren Seite; das erste Stück | als Theilerscheinung der Krankheit 'anfireten 
vor dem Balbus füllt zum Tbeil die dreieckige | könne. Einige neuere Pablicationen machen 
Lücke aus, welche die Ani ‚theile der Cor- | indess die Existenz einer d ni Urethritis 

ra eavernosn penis zwischen sich lassen. 'onstitutionellen Ursuchen schr zweifel- 

on der Vereinigungsstelle der letzteren aus öfters im wo 
ist das Corpus cav. ur, mit beiden verwachsen 
und liegt in der medialen unteren Längstinne. 
Diese Lage zu den Schwellkörpern des Penis 
behält die Harnröhre auch noch in der Glans 
nis bei; nur ihr vorderstes Stück liegt allein, | 
die Corpp. car. penis nur eine Strecke weit | i 

in die Eichel hineinragen. Im vordersten Theil 
des Penis, gerade vor dem Ende der Schwell- 

12 den Penis liegt die Fossa naricularis | caria herworzurufen Mk ic 

der Urethra. auch Urticarin auf der Schl ‚der. 

Betrachtet man die Lage der Harnröhre nach | rhre hervorbringen können und 
Körpergegenden, #0 sind 3 Theile zu unter- | weise auch einen k 
scheiden: 1) Pars pelvina, 2) Pars perincalis, | Ausfuss produciren. Diesen 
3) Pars penis. man aber nicht mit En! 

Pars pelvina ist derjenige Theil, welcher | verwechseln. Die nach Genuss verschiedener 
oberhalb des nun ı itale oder ober- | Biere auch bei ganz Gesunden auftretenden 
halb einer vom Ängulus pubis zur Steissbein-] vorübergehenden Störun; in der Harnent- 
spitze gezogenen Linie im kleinen Becken liegt. ebenfalls nicht als eine 

'sch der oben gegebenen Eintlieilung würde 
dies ts intramuralis, Par pro- 


ern 

rer tis anschen. as me 

thritiden anlangt, so wird den antberkien 

static BON DAn een entsprechen. Die | die Fähigkeit zugeschrieben, solche zu er- 
iieses Haı 


enröhrennbschnittes ist | zeugen. 
im Wesentlichen senkrecht von oben nach | D: n können sichere Entzündungen der 
unten. er Harnröhre nichtgonorrhoischer Natur ent- 
Beim Uobe: ‚der Para pelvina in die Pars | stehen: 
inealis li dis Curratura subpubica | 1. aufchemischem oder traumatischem Wogo 
k o). Die Kichtung der Pars perinealis | durch Einspritzungpe, oder durch Einführen 
int wagerecht oder nach vorn ansteigend; sie | von Instrumenten in die Harnröhre. 
gehört zur Pars fixa des Penis. Die Grenze | 2. Scheint es eine Harnrührenentzändung: 
zwischen Pars perinealis und Pars penis | zu geben, die nicht durch den Gonocoseus, 
bildet die Curratura praepubica vor dem An- | sondern von vornherein durch andere Bacte- 
gulus pabis. rien bedingt ist. Man hat bereits Erreger bei 
Nach der Beweglichkeit unterscheidet | derartigen Zuständen geziichtet. Dee 
man eine Pars fixa und Par mobilis der | krankung scheint sehr selten, von 
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H 


E4 
€ 


PR 
ac F 
N en 


h Grade 
es besteht eine mehr weniger 
reichliche Secretion, die In Tropfen“ 

form am Orifieium erscheinen kann. 
Eine weitere Form der nichtbacteriellen und 


ee de ist die Harn- | tul 


Symptome Die subjectiven 
und ischer Urethri 


oder 
ikeiten auslösen. 
Formen der nicht- 


ie von 


Kitzelgefühl in ‘der hinteren 
gleitet 


sein kann. 1 
‚Die objeetiren Symptome bei der trauma- | 
tischen und chemischen Urethritis können je 
nach ıg des Traumas intensiv oder 
ing sein. Bei KEEP BON. EDER gr 
lungserscheinungen nur mil 

leren oder geringen Grades. 
Disgnose und Differentialdiagnose. 
tratimatische Urethritis wird durch die 
Anamnese leicht zu diaguosticiren und kaum 
mit anderen Eatzündungszuständen der Harn- 
zöhre zu verwechseln sein. Auch bei der 
chemischen 





‚Mikros] zur Untersuchung des 

dienen. Dabei ist auf die Anamnese sorgfültig | 
Bücksicht zu nehmen. Diejenige Form der 
nichtgonorrhoischen Urethritis, welche durch | 


mitteln much‘ 

bacillen selbst sind auch nur selten darin 

zuweisen. Es hundelt sich auch nicht um eine 
reulöse Entzi der Haı 


tis ohı 
m. At 


«ind | moll 


Aussenseite. Intraurethrale Geschwäre können 
durch das Endoskop natürlich leicht entdeckt 


jen. 
Endlich kann, allerdings nur bei schr ober- 
r Betrachtung, noch die Urorrhoe zu 
Verwech] un Anlass geben. Es kommt bei 
einzelnen Individuen vor, dass die Littr@’schen 
Drüsen nach 


A Lromm 
mcg em Enke L 
* produciren als 
Secret kann am Orifieium urethrae ausfliessen 


und besteht aus klarem Schleim, mikroskopisch. 
aus Schleim mit Epithelien. Prostatorrhoe 





zu 
0 


und 
Progn 
Urethrfis 


en. 
URRLSBERLERTRHLENSNE Bei bacteriellen, | «ı 
nicht 'hoischen 


rethritiden ist in einem 
jetzt die Ansteckungsfähigkeit durch 
it erwiesen. 


weisbaren ini 

gention angezci; Y 
Hararöhrenstrictur, Im weiteren Sinne 
jede Verengerang der Lichtung der Harn- 
töhre, im engeren Sinne eine dauernde durch 
orgunische Veränderangen in der Wand er- 
zeugte erngerone: unterscheidet ent- 
zündliche Stricturen, welche z. B. bei 
acuter Gonorrhoe vorübergehend durch hoch- 
leo Schwellungszustände die Lichtung 
'n, ferner Comprensionsstrictu- 
ren, d. h. Verengerungen durch benachbarte 
Abecseso, Geschwülsie ste. Bpnstische 
Striotaren werden durch krampfartige Con- 
tractlonen der Musculatur hei fen, kön- 
nen in Folge allerlei directer reflectori- 


nicht vorkommen, 


. Die 
wicklung ist so langsam, dass Symptome 
Patienten erst ae mehreren Jahren 


entwickeln «i der zunchmenden Ver- 
D weitere Erscheinungen, Erschwerung 
der Blaseuenflserung, Bcbmere ‚den 
Organismus durch secundä: 


ausgelöst: werden z. B. beim Ka- | en 


scher Reize 
et bei a am Mastdarm, 
durch ische Einflüsse, und täuschen dem 
untersuchenden Anfänger häufig eine wahre 
Strietur vor. 

I alEBE Elia d. en ne 
bige Verengerungen der tun; nen 
zwei Grappen geheilt werden: 1. Die trau- 
matischen, meist durch Zerreissung der 
Harnröhre mach Schlag oder Fall auf den 
Damm entstebend und füst ausschliesslich im 
Bogen der Hamröhre gelegen. Auch Ver- 
lotzun z, B. bei ungeschicktem Kathete- 
rismus oder bei der rituellen Beschneidun, 
können zu Stenosen führen. 2. Die entzünd- 
lichen narbigen Stricturen, deren wichtigstes 


und fant ausschliessliches ursächliches Moment | lotzungen an 


die Gonorrhoe bildet. 





ihn zum 

ersten Mal den Arzt zu consultiren veranlasst, 
Andererseits kann die Entwicl entzünd- 
licher Zustände in der Strietur können 
allerlei ausstrahlende Schmerzen, bäußger 
N 


le 

Harndrang, Störungen der Ejaculation, 
tionelle Impotenz durch nn 
Samens beobachtet werden. 

Während die traumatischen Strieturen sich 
verhältnissmässig schnell, wie Narben nach Ver- 

ren Stellen des ent- 

wickeln, möchten wir hier noch auf eine uns hin 


„Die Strietur ist das Resultat chronisch | und wieder zur Beobachtung gelangte Combina- 





Harnröhrenstrietur. 


ton hinweisen, indem darchungeschicktesBon- 
Danondeen wuhacuter otorzhoefälle, Ver: 


Fugen er Sl ende we | 


beiden. Beobachtung Fällen 
hatte Ansarhalhı wenig Ne en nach 


der Infection eine fast 6, äusserst 
qualvolle ; die Patienten 


iekur von 
hatten das jedesmulige 
a er 
Später war die Pars membranacen 


Alter des Patienten, etwaige Atheromatose, 
von Badentunk, Se — 
Nach den 


ia 
Die Untersuchung eines Strietur- 
kranken auf instrumentollem Woge hat 
erst nach Erschöpfung aller anderen 
Methoden zu eralean Anamnese, Unter- 
sucht des Harns, bach! ‚des Urinir- 
netes, n aan Abtastung der Urethra 
sind erforderlich. Die rang an 
Harnröhrenkalibers erfolgt durch die = 
(s. d.), und es muss bei 
mentenwahl unterschieden werden, 
ob nur das Vorhandensein oder die Artder 
Strietur fe lt oder behandelt len 
soll. Für ntersuchung empfehlen wir 


Knopfsonde, welche alle | äusseren 


© 
Feinheiten des Contactes auf den Untersucher 
au Länge und Zahl der etwa 
en Verengerungen bestimmen lässt, 
Die Graduirung des Instrumentes erleichtert 
die Foststellui Eutönunng Ist die 
Kaopfandn nicht im Stande, € Lichuung 
erengerung zu passiren, trotzdem aler 
der eat ” so wird 
er eventuell 
un 


vo 


lichkeit 
einen 
Wer nen. Wie oft gelingt es, 
mit schonender, ausdauernder Sorgfalt 
zum Ziele zu gelangen, auch insolchen 
Fällen, wo derartige Verengerungen 





einfach für impermeabel erklärt wur- 
den und die äussere Urethrotomie (und 
nen €s nicht verhehlen, als 


mangelnder ärztlii 
HENRtSEhaNe Sicht kam. 
ir die ‚oder 


De ler Sonden ee ‚Bou- 


in Aı 
Brennen Sell we 
Berichterstatter des Weiteren die Verwen- 
dun, RE i 


ng für absolut indieirt, falls die bie- 
ten nicht aus- 


verlust an der Wand der 


r 


2. die Strictur selbst wird und 
NEN IE 
weitert E 


os hin und wi En 


Weite des Kanales zu erreichen, 


und unterscheidet 

nahme für eine passirbare Strietur von der für 
die impermeable, indem für die erstere die un- 
ir eratr 

in 


In 
tionen des J 
man sich on! 


mit Einley 
durch die 


Harnröhrenschnitt oder die Sectio 
alta und den Katheterismus posterior, 
d.h. das ren eines Katheters von der 
Blase her einzuleiten; oder man geht gleich 
zum äusseren renschnitt über und 
schaft eine Ocffnung vom Damme ber, eventuell 
mit anschliessender radiealer Exeision der er- 





Harnröhrenstrietur — Harnträufeln. 


eure 


eine günstige, 
Das BR: Bougie (Verwi 
ist zu wenn 


rer hat viele | nothwen« 


Ka mur m 


Durch: ung“ Lefort’s fast 
jet, hat an, 
mit Leitl 
ten 


ie Mh 
lichste ethode der 
'r Veren; 


Derwetere nd Fee 
bleibt die allmähliche 
{1 ‚den {#. d.. Auch 
eine Anzahl durch Oberländer und Koll- 
mann sehr verbesserter und leistungsfähiger 
Dilatationsinstrumente für die höheren Grade 
der Erweiterung aogen. Dilatatoren, stehen 
zur Verfügung. darf aber nicht ver- 
Keen, dass alle diene conservativen 
ussnahmen nur so weiteine Berech- 
igung haben, als keine Oontraindi- 
cationen vorliegen, eine schnellere 
Erweiterung zuerzielen, und dass eine 
Anzahl von Striceturen dadureh nicht 
genügend beeinflusst wird. Ingt © 
auch anfangs eine mittlere Nummer hindurch- 
zubringen, so widerstehen tiefere «klerosirte 
Narbenstränge („resistente Strieturen“) später | z. 
jedem weiteren schonenden Dilatationsver- 
such. Ebenso erfordert eine schwere Neben- 
erscheinung energischeres Verfahren. 
Eine Reihe von üblen Zufällen und 


‚ganz verlassen | zeitweil 
die ker Nowman's nach Hamabgnng 
\ektrodenspitze 


Sn 


ERRRNER 


Dale fi lernisse odı Ken 
Mnsculatur ‚oder ihre Eee ale 


ee 


Nerven) 


treffenden 

' Die Pischnlagerung a: es Steinos n 
ist inen 

der Biise oder die Interposition. eines 

Be ee verhindern den völligen Echluss 


N erkdsungen der Configuration des Blasen- 
halses können besonders, wenn es sich um 
Hypertrophie oder Neubildung starren une 
nac) EEE EIER 13 0 
Bau ER chharhan U herbeiführen. von 

‚barschaft übergreifende Ne 
er verschiebt die 
N Verh und imucht 
asunfähi; 


Com; se utu: Entzündun; Ir eine 
Ip ngen, ge 


oder der Blase, Erkrankungen deı 
Nieren, Hodenentsändungen, können Ver 
anlassung geben, die Dilatation zu unter- 
en resp. anders zu verfahren; b lo- 
‚ale ei Reactionen, Katheterlieber 
en 2] kommen als Nebenumstände in Er et 
ter Umständen ist es zweckmässii 
ednmanl vielleicht unter gromen Bchml erekeien 
MaRaEEe Instrument liegen zu ee 
dadurch bezweckt, eine © Erwele 
terung durch Erweichung des Geweben zu er 
reichen, und die Erfahrung lehrt, dass in etwa 
%4 Stunden eine solche Massnahme einen 
ee Erfolg erzielen kann. Wenn auch 
lie Angabe der Autoren, es fände eine Ein- | 
schmelzung des Gewebes statt, schwer vorständ- 





lich ist,so mag doch durch den dauernden Druck | 


zindungszuständ: a ee 
tion en 
hervorrufen. an Ta Falle wird es 
‚aber meist um den mit Schmerzen Yerbun 
krampfartigen tropfenweisen Al 
handeln, welcher als „Stra 
wird und in einem 
ung der sensiblen Nerven 
des Detrusor resp. Sphineter 
Bei der „Ischuria 
falls Haroträufeln (a d.). 
deichzeitiger Lähmung des und 
jetrusor eigentlich eine 
Jedoch läuft aus der übervollen Blase ee 
einem gefüllten Becken ungehindert der 
fiessende Urin über. 
Der Zustand des Harnträufelns bei der Pro- 


"anreh Baiee 





Harnvorbaltung — 


tersve: 
‚die unvollständige Eı 
und die Harnverhaltang bilden 
Momente, 


werhältniss in W 
Sphineter und Detrusor vorliegen, Die un- 
vollstän: Eutleerung der Blase bei hoch- 
igen cturen, ständige Ueberfüll- 
lurch eek Kucmabenne in 
ing des Sphineter 1“ 
ton und schliesslich: dauernde | 
Erweiterung der retrostrieturnlen Harn) 1 
zum Harnträufeln, bei dem die 


en führen 
inction des früher excentrisch 
phischen Detrusor allmählich 


degenerativ- 


röhren- | bestimmten Körperstellen 


Haut, Anatomie. 


ii 


! 


ag8 
EN 


j 


Die Beweglichkeit des Körpers 
wohl eine gute Verschieblichkeit 
eine ene Elasticität der 
ist die Haut 


tisch werden muss. ‚lans 
Harnträufeln ohne austomische Ver- | in hohem 
Harn in Fi Erkrank. 


über. P: u, Homi- 
ind sch Tabes a in Be- 


und wieder liefern noch die rein func- 
‚des Nervensystems 


iteter 
Bon an. (Ueber Enmnihe and Yhrc Dherapke 
» diese) 


il traction. oder bi 
‚Die | sofort wieder, während sie 
"und das runzelige Aussehen 





En ist zu beachten, dass eigentlich der häu- 
Bg Zohlelgerte re: welcher die Ver- 


ividuen verstreichen alle durch 


alter Leute be- 


= 
152 bt jedoch auch Falt 
lee bee Einst der Haut Die nun. 


Functionen 2 

sind durch Gelenke ingt, so z. B. an der 
Hohlh: der Unterseite des Fusses und 
und Zehengelenken an der 
eben giebt es noch eine schr 
grosse leiner , welche sich überall 
auf der Haut finden und tbeils die Austritt- 
tellen der inden, theils unregel- 

mässige Netze bilden. 
An der Hohlband und Fusssohle, an den 





istologisch überall aus 

Theilen zusam) B 

äusseren Schicht, und der 

Iche Ihnlich drei Dee 
jerhant, Corium, 

Fettgewebe, Tela sub- 

Ian ıd die 


bayelum Hbergehen: Dieser Zustand Andet 

'erimysium übergehen. Dieser Zu indet 
sich im Gesicht, an der Kopfschwarte, einij 

de s und Hauchen, am Hand- 

iten der ei und Zehen, 

dern und am is; an allen 

diesen Stellen ist, wie oben die Be- 

weglichkeit der t eine verminderte. An 

den Augenlidern und am Penis fehlt ausserdem 

jede Fettentwicklung. In dem subcutanen 

indegewebe liegen an bestimmten Stellen 

Schleimbeutel, d. I. Blusen veı 
Grösse und Gestalt, welche mit Schleim ge- 
fallt sind und die ion haben, die Haut 


vor Druck gegen tiefer gelegene Theile zu | 


ern gut inander abgesetzt ist Epi 
tets gut von einander al ist Epi- 
dermis und Corinm; doch ist diese Grenze 
nicht eben, »ondern die Oberhaut und die 


| 


itten 
ber a a 
jer DR Se Äs dass 


‚ m, 
ie die 
Schicht darstellt. Die 

gen bildet das Stratum corneum, und zwi- 
schen diesem und dem Stratum i 
liegt eine sehr ” aus einer 
einzigen Zellen! bestehende Schicht, das 
Stratum granulosum. e, 

ie Zellen des Stratum 1 Bern Er 
sind in den verschiedenen Schichten von un- 

Ren Ein die der Lederhaut 


Lederhaut besitzen Vertiefungen bezw. Vor- | Zwisch 


sprünge, welche in einander passen. Diese 

orsprünge der Cutis heissen Outispapillen, 
wenn sie zu Leisten vereinigt sind, Cutisleisten, 
und wechseln nach Form und Gröse an den 
verschiedenen Stellen. An der Volartläche 
der Hand und an der Fusssohle sind die Pa- 

illen sehr gut ausgebildet und stehen dicht 

i einander; auch an der Brustwarze sind sie 
yon, ziemlicher Längs, dagıgen sind sie, im 
Gesicht nur klein. Die heiinarte Körperober- 
fläche enthält nur wenig Papilien. 

Die Dicke der Loderhaut wechselt erheb- 
lich je nach den verschiedenen Kö len; 
eine Memung ist wegen des allmählichen 
Vobergangs in die tieferen Schichten schwer 
genau durchzuführen. Die Dicke schwankt 
zwischen 0,8 und 3 mm; am schwlchsten ist 
die Lederhaut am Präputium, an den Augen- 





durch ein schaumartiges W: 

in der ganzen Zelle sich findet a 

diese Brücken mit den Nachbarzellen in Ver- 

bindung steht. In der Mt jeder Ioteresliclaes 
icke kann man ein kleines 

welches als Grenze für die Fibellen der ein- 

zelnen Zellen betrachtet wird. 

Das Stratum granulosum besteht meist 
nur aus einer Lage platter Zellen, ee 
an dünnen Hautstellen durch grössere Zwi 
schenräume unterbrochen sein kann. DieZellen 
sind charakteristisch durch das Vorhandensein 
von kleinen chemisch differenten Körnchen in 
ihnen, deren Substanz den Namen Kerat: 
hyalin führt. Die Kerne 





Haut, Anatomie, 


sind stets deutlich, meist der äusseren Forın 
Hr Zelle Eee abgeplattet, Inter- 
elhulapbeüücken sind grantil 


Das Stratum corneum besteht aus vielen 
dünner glänzender 
ie nach der zu dünner werden 


EAN Se 


kommt in 
Im srtum er ee ” 


Mitotische Theilun; 


Dabei 
verändern sich die Zellen #0, dass «ie die 
derbei den verschiedenen Schich- 

ten beschriebenen Zellen annehmen, 
die einzelnen idergiechlähien Beh 


weiter als U: Kreisen 
mi un 
EA ee 


en Zellen be- | eins 


danken, ‚demnach d« to- 
matischen zu RT et: 

ieden von dieser Structur ist 

des der 


Hier sind 
Dicke der Haut die einzelnen 
o stärker; aber auch eine een 
ter Lagen der Oberhaut sind 


Y ukh 


2 
® 


sr 
ER 


b: des ana mehreren | B 


bestehenden 
Host eine Schicht hellerer Yen die nicht 
rt sind, sondern absolut homogen, das | deı 
en lucidum; nes folgt eine näikere 
icht, di t und 


mässig en, 
die ER RESERRENT Sr Zellen vor, deren | 
Bedeutung nicht t ist, 

Die Lederhaut, Corlum, ist ein stets 
vorhandener Rn: schr wichtiger 


oder an beiden Stellen. 
dermis sind es meist die cylindrischen 


. | der untersten 


stets 
Men "Theile stehen die Papiln | 


sind si 
ea 


ee ie un der Basis verwachsen 
ülden 





von Bindegew‘ 
ee ee ar, Ben Sa eesnebe: 


nern 


oberfächlichsten Theil Fine gelbliche Farbe, 
inlich von diffusen Pigment 


14 





> 
Ss 


ig 
sr 
Fe 
er 


ii 


Hin 


En 


Erg 
in 


chen ist die Entwicklun; 
'onalzeit beendet duı 


Mit Ausnahme sehr weniger Stellen ist die 
se Haut mit Haaren die haar- 
osen Stellen sind Hohlhand, Fusssahle, Beuge- 


putium, die hel des 

Penis und die Innenfläche der grossen Scham- 
Kane: Die Stellung der Haure ist schr ver- 
a re die ke 
hwi ziem| To88. unter- 
scheidet die Kopfhaare, Gnpilii, die Bart- 
haare, Burba, die Schamhaare, Pubes, die 
Augenbrauenhäare, Su percilin, die Wimpern, 
Cilia, dieGehörgangsliaare, Tragi, die Nasen- 
haare, Vibrinsae, die Achselhasre, Hirci, 
und die feinen Flaumhaare, die den übrigen 
Körper bedecken, Lanugo. Nach der Farbe 
unterscheidet man blonde, rothe, braune und 
schwarze Haare und deren Vebe: ‚ sie 
»teht gewöhnlich in Beziehung zu der all- 
ie Pigmentirung, »o dass dunkelhäutige 
Individuen dunkle Haare haben und ent- 
Beer hellhäutige blonde. Dass an einem 
Iaure verschiedene Farben vorkommen, ist 
nicht sehr selten, gewöhnlich hat nber das 
ven Haar eine Farbe, In Bezug auf den 
‚erlauf unterscheidet man wellige und schlichte 
Haare, was bedingt ist durch die verschiedene 
Form. Schlichte ‚re sind auf dem Quer- 
schnitt. cylindrisch, gelockte sind oval, drei- 
oder viereckig auf dem Querschnitt, oder mit 
Rinnen verschen, Die mittlere Länge der 
Kopfhaare misst 40 em; es giebt aber auch 
solche von 150 cm Länge und darüber; die 
Wollhaaro sind wenige Millimeter lang. Die 


Haut, Anatomie, 


Stärke der Hanre ist 
während die 


ran 


der 

Bill, Schaft, von in 

en Wurzel, Radix p. 

Wollhaaren nur in 

während sich die Wurzeln langer 

Biektan ‚der Haare und Haarwurzel: 

ichten, 

al eine. schräge, abar nie aid niehk eat 
‚tet, sondern dei ist 

einzelnen Gegenden ganz 


von 
in bestimmter Weise i 
ortheilen, 


Am Haarschaft kann man an kı 
Haaren drei Schichten erkennen, die Obeı 
fläche wird von ne dünnen Häui 

din 


scheinen als quadratische, glushelle, stractur- 
lose Schü hpchen, welche Er in a an 
| dachzis ig decken. Die 

dieser Schuppen sind gegen das des 
Haares gerichtet. 

n Die LORE welche am unver- 
letzten Haar feine Li fung zeigt, 
steht aus spindelfö Elementen, die 
fbrillären Bau haben und bisweilen einen £ 
schrumpften Kern erkennen Iı 

brillen sind isolirbar und 

Spindelzelle, gehen also von 

salere über. Ganz re 

Luft in Form kleinster 





a a x: Baba Räumen 

ion Spindeln, welche den Lymphränmen 
| sprechen und auch daraus 

sind. Die Luft tritt bei der Av 

des Hanres in die Rinde ein. 





# 


F rise 


des 
Theil des un I Ein 
”o wi 
toner; allmählich nimmt aber nach 

unten zu Harz Ban in dans 
dem, wo 
ehe innere Wurzelscheide beginnt, 
spricht. 


re nur noch der Keimschicht ent- 
ie besteht aus zahlreichen Lagen 
von Epithelzellen, welche nach dem Haar zu 
Macher werd 


jen und durch Intercellulurbrücken | Ki 


sind. 
Die innere Wurzelscheide zeigt drei 
a äussere, Henle'sche, Schicht, die 


die 
aus einer rhornter, 1 
Hs: zu. Son Wchihenent 
Schicht 


tem Kern. 

ist aus dünnen Bananen, 
Kabel? mehen, wie die der Haarvutienle: und 
in die Vi demeiben eingreifen. A 


der äusseren Farzelicheide 
#tossen sich fortwährend deren Elemente al 


TE ‚Schicht, und die innerste, 
ie Henlesche Schicht besteht | 
vei 





;pfchen, und zwar um so mehr, je näher sie 
dem Lumen sind. Im Ausfül 


wandeln. 

Der M. arreetor pili 
Streifen von glatten M| 
der Talgdrüse sch: 


der obersten Hautschicht die sog. Gänsel 
ee a en 
Lebensdauer; so t man der 
z. B. auf 2 Jahre, die, der 


imate. Der Huar- 


hlt ist, sondern eine kolbige Verdi 
SU am Veberraltide von Alt nreiiane 


Ken Papillenmaan Die Bildung sine Kal 
bena am "aufallenden_ Haare geschieht so, 


Matrix. 
mpft; auch die Pape 
sich nun noch eine 


Reihe Zellen der Matrix in Rindenzell 
u” 





FegeseegIgE 
ER 


Ab: 
Hui 


des Hnares auch an 
dem After, deı 
des Bartes u. #. w. 
Die Gesammtzahl der Haare vermehrt sich 
wi 


‚du Inden Ersatz, 

Die Nägel sind gewölbte Homplatten, 
welche sich auf den Endphalangen der Finger 
und Zeben finden, Man unterscheidet den 
freiliegenden Theil, Barpus unguis, von 
dem ebenso breiten im N ae, Suleus 
ungnis, steckenden Theil, der Nagelwurzel, 
Rudi der vordere freie Rand, A such 

1 


lich durch; der grösste il erscheint rosa- 
roth vom dem Blutgehalt des Nagelbettes und 
dor hinterste Abschnitt «des freiliegenden 
Tbeils, die sogenannte Lunula, ist fast weiss. 
Die Dicke der Nagelplatte ist in der Mitte 
von der Vorderkunte bis zum Vorderrande 
‚der Launula ziemlich gleichmüssig; nach beiden 
Seiten und usch der Wurzel zu nimmt sie al 





des Nagelwalles, 

Theil desselben von oben her 

Benz fi 
Der Nagel zusammen mit dem 

zeij un 


übrige aut, nur ist das Stratum cormeum 


in diejenige der Haut ü) 
schicht der Haut überall 


‚ deutlich zu ee Das Corii 


bettosn 


dudurch charnkteristisch, 
ft kei Deis Zenihhilg sond: Wesent 
cl ‚gebündeln von, 
sen hei solchen die vom Periost 
Jemente fehl 


besteht; ‚len. 
Di des N: sich 
ae Met a. we 


h. des 
imalen Theile des er v 
Hachnlies, währen? eis Um 
Keirmschicht des Nagelwalles nicht 


Auch die Haut des Nagelwalles liefert # 
Material, sie scheidet vielmehr eine dünne 
Lage Epakaizellie ab, das wel- 
ches beim Vorrücken des N: unter 

wall erscheint. Die Bildı der 
zellen von der Matrix ans in 
licher Weise wie die der 


Die Nagolentwicklung 
bryonalmonat dnrch Bildı 
tieften Pelden, des N 
ränder. i 
die, Epidermis im di ati hin 
0 die Anlage dos hin 
Nagelabecheitiens in isdn 
tritt Keratohyalin auf und all 





ichten: aussen eine Membrana pro- 
re bisweilen sehr dick ist; dann eine 
itten 
ee Bar aee 
wa nu 
zn der Ausführu ist das Lumen 


inglich, die W; 


ind’ anseen It eine dänne 
er Kein: 
ine 


an der 


Man 
Fi nd Zehen, sowie 
ılaret Re Bar Hand und der Plantarwite | mehrere 
einzelne auch an anderen Körper- 


Genitalkörper an der Eichel 
N gebaut, nur Nad die Zellen, nus 
ieselbeı 


grüner und | mat 


'n 
“0 dasn sie deutlich quere Abschnitte 
Ganz ähnliche Nervenendigungen, 


uskelfasern, und | ball 


aus mehreren | 
Bun Zellen, innen kleidet eine Outi- | i 





Vi 
tiefen Hauptstämme ergiesson. 
Die Lymphgefässe der Haut sind 
schlowene Bndothelröhren, welche "in. den 
ähnliche Vi ‚wie die 
und sich unter dem Pa- 
zu stärkeren Stämmen vereinigen, 
ien und Venen zu 


ung suftretenden len ua v 

Heut de, aglenise Erkrankane ai ki 
au eigens 

jet ent in wenigen Fällen (Buchwald, 
aposi, Tonton, Pospelow, Bronson, 

Neumann u. A) wos ist, Das 

It sich sowohl bei alten als 

malttloren Lebensalter stehenden Per- 

‚olme nachweisbare 


se und «ine cireum- 
TS Form unterschohlen. 
Bei der diffusen Form entstohen an den 


h Ich 
verdännt, runzlig, nl gefehdert, in Falten 
leicht ee Fee ud trocken, 
‚eils fein kleienförmig, theils in Form grömserer, 
iss oder otwas glänzender Lamellen ab- 
aauppen sowie bilasslivid oder braunratlı er- 
scheint; die Schippchen sind Heckenwelse In 





obene ierher gehören 


Gebiet, Hi 
welche beim 


dus 
Bi ‚bündeln sind ebenso tmumatisch 
wie diejenigen, welche um a de. 
Epizoen (Bisse und Stiche), die im» 
mer mit ihrem centralen Stächpunkt und der 
w ischen Zone ein- 
Bali Fiskangee Orauung Sherhanpe die 

Ian tan pt «i 
gran Rolle spielt, an koelaaı apch tale 
Jarch Stauung kleinere, zum Theil punkt- 
form) Blatungen entstehen: so cut nach 
Abı ing von Extremitäten mit Gummi- 
Bla zu von 21 


‚wecken unmittelbar an 
‚bach: ngsstelle, oder an den Unter- 
Strumpfband einen 


Al 
henkeln, in 
= enkeln, m ein enges aa in 
führt hat, beides Zustände, welche anscheinend | pemi 
Dinpedese zurückzuführen siı 


auf eine reine 
Aus Stanupgen und Senkungen 


resultiren 


ferner die agonnlen Blutungen Bere! jene | kranl 


bochinteressanten Hämorrhagien, man 
noch mehrere Stunden post mortem auf Leichen 
durch Schlag mit einem stumpfen Instrument 
hervorl kann (Lessor, Breslau) und 





die von intra vitam entstandenen Ver- 
ae absolut nicht zu unterscheiden «ind, 
Piöt, h d 

Druckerh 


disponi 


nen, 
bieen und leichten E) 


führen sind die Blutungen bei Verbrennung, 
bei denen sich in den serösen Brandblasen- 
inbalt bei schwereren Formen der Verletzung 
Blut ergiesst, 

Schliewlich sind e* Allgemeinerkrankungen 
aieheher Art, welche mit Blutungen 


ie en. Von den Infectionskrank- 
heiten 


richt ae peachien, anal en 
inalmenin- 
‚eitis, Oholera, uloeröse Emdocarditis, Milzbrund | 
and Pest, und von den anderen acuten Infoc- | 
tlonen weisen die Pocken eine ganz f 
Form scher Eflloreswenzen auf, wie 
wueh bei Scharlach und acutem Golenkrhou- 
matlemus Blutungen auftreten. Eine gewöhn- 


EREFHISEEREREE SE 
HEEN 
ii 

ln 


den 


Theorie der Blutungen ist noch lange 
En ist hei den 


Die 
Ba m G anl nn 
von in 
wahrscheinlich und Verstänähih, dass die Ab- 
1 x einzelner oder mehrerer Krankheits- 
eime zur Ursache einer Blutung wird für 
einen einzelnen bestimmten Ort. Aber es ist 
sehr Keine DE warum Er 
or Ort erkrankt bei sonst ganz mag 
in Mitleidenschaft Geflssen, die 
auch sonst unter glı a Beiingungen stehen, 
warum es also z.B. bei * Brightüi 
kommt, wo doch örtliche Er- 
r Br a el wird a Fer 
ir diejen) „ welche aut 
Medisamente und "Chemikalien folgen. (Jod, 
Brom und Phosphor), bei denen man oz 
lieh eine isolirte Vertkeilung einzelner 
annehmen kann. Es ist weiter 
wohl erklärlich, dass durch im Blute kreisende 
Toxine eine Alteration der Gefässwände h 
igeführt werden kann und dass der Wider- 
stand, welchen hyaline Degeneration und amy- 
Ka Eotartuı Be Ko Deere me 
r Wi einer andrängenden Gewalt ent- 
Azenetuen Adanın, »o vermindert ie, dan 
sie bersten. Aber bei den Endarteriitidon, bei 
der mit Kernwucherung und_ Bindegewahs- 
noubildung einhergehenden Gefässerkran 2 
»pociell der hereiit tär Sypbilitischen, bilder 





hervorgerufenen Zustände 
welche für die Frage der E] rip 
von Sn FEIN Fear Es 


? 

"eränderungen, 
weiche den Grechlechtaverkchr und die Er. 
von Nachkommenschuft unmaigiiehh 


Am einfachsten liegen die Verhältnisse beim 
Ulcus molle; denn nur ein noch 
des Uleus molle k 


een Rur 
5 


wird sich if den ne; 
Ausfall der makrosko) InaREN Ge: 


suchung verlassen di 


ne wenn 
Aprünglichd durch Gonokokken 
nicht melır gonorrhoischer, d.h. 


Frage Se Natur sind. Selbst wenn also nach 


wird. Dasselbe kann eintreten, wehn in Fol; 
von Bobonen und dadurch nothwendii 


eventuell 
‚der Vulva ce) dos V: 
wickeln. Doch sind 
Jahr zu Jahr an Häi 
jesslich erwähne in 


en den Sitz der Uleerntion am 
externum urethrao erzeugte Bares 

 rfreen eine pain u normalen 

ji sich bringen kanı 


Gonorrhoe. — Wenn es gelän; 


northoisch inficirten Personen re sich i 


won Ihrer Erkrankung zu heilen, so würde 
Antwort auf die ann dürfen ne 
sich ‚ohne Weiteres da- 
orten sein: „Ent nach vollstän- 
ng aller "Krankheitserschein- 
stehen aber zwei die Bennt- 
: Wann ist die Gonorrhoo 


Grundlage Ahr nie die Beurtheilung der 
Inteetipeifir 
Er ist über joden Zweifel fentgestellt, 





VEHER 'kheit 
° darf mı 


inungen nachweis- 
an daranı mi nicht ohne 
Weiteres auf noch h bestehende Infectiosiv 
tät scl und zu einer RER 
eg können; denn ee e, 
dass Menschen mi Frhr 


Senne de inderen Be 
Froskapi isch. Klinische nen 


dor Frau) weder fohlenden ne 
in 


bei dem Nach 
Berelr eine sichere Antwort 
ae: en Infectiosität 
Bi | Sdendehe ‚geben kann, so sind wir für alle 
Fällo auf den 2 Nachweis, ob Gonokokken 
noch vorhanden sind oder fehlen, 
angewiesen, um die Frage der Infec- 
tiosität oder Nichtinfeotiosität einer 
vorher Ra meine Wed zu be- 
antworten. Zur Un jent man 
in erster Reihe der mikroskopischen 


‚Cervicalkanals ete. befindlichen 
Flüssigkeit zu rer 

man muss stets durch etwas eneı 
kratzen und durch Expressi er Epithel. 


me: und drüsenartigen Einsenkungen 
häufig in diesen Schlupfwinkein 
v Gonokokken der Uni 
zugänglich zu machen. Durch Sondirun; 
M: ist mechanisch und durch 

en chemisch eine künstliche Eile. 





län 
oka) 'kokken auf die Ober- 
auffindbar 


TUNG EN "ilaende Cal 1, 
läche zu bringen us 


machen. 
Eine dei 
ng 


Ei KieH 
zu Exacerbationen, und doch Er, 
nicht aufgefunden werden können, 


lassen dürfen, | 
‚ausgeheilten \ 


Ni 
zunehmen und das Risico einer Fihsachlensung Di 
ül en. Unter allen Umständen wi 
ka Fol- 


durch ırovocatorische Metloden (mechanisch 
urelı Entzündung und Eiterung erre- 
gende Injectionen) gereizt werden und die 
erzeugte ei ‚Secretion mikroskopisch 
SH eulturell besonders sorgfältig untersucht 
werden. 


3. Durch Dehnung und mechanische Ex- 
pression ınus« für mi il 
den Gonokokken ala Schlupfwi 
nenden Buchten, Falten, Crspten et 
werden. | 

4. Alle bekannten Localisationen der Go- 
norrhoe sind gleichmässig zu a ana: 
Urethre, paraurethrale Gänge Ansführungs 





ginee der Barthel chen Drüsen, 
rethra posten * Munnes, die Dane 
die Recidischleiun aut, die aus dem Cervix 
‚entleerbaren Excı 

5. Die Ducterlologleche Untersuchung muss 
um ao und um #0 hätl wieder- 
holt werden, je mehr irgend welche klinischen 
Erscheinungen uuf noch Boride entzündliche 

ir die sonst eine Ursache nicht 

auffindbar ist, hinweisen. Bleibt aber das 
Unternuchungsresultat trotz aller im 
mer und immer wieder unter den ge 
uunnten Cnutelen sorgfältig vorge 
nommenen Untersuchungen negat) 
“ind nie und nimmer im Lanfe 
Wochen und Monaten trotz aller P 
voeation ete KONSKOERE aufzufinden, 
“o hat der Arzt keinen Grund ne 
derartige Affaction noch für infeotiös 
ru halten, und er hat dem Patienten ent- 
»prochende’Aufklärungen zu gı Freilich 


on 


zu | vielen 


erreicht werden k: 
dem vertrete ich für unser 
Verhalten mit aller E 
den Satz, dass ein wir 

er Untersu 


ein Gonorrhoiker heira 
scheiden kann. — 
Neben 


der Gonorrhoe: der Epis 
Hieselie beide Selena 
überwiegenden Anzahl © 
Azoospermie und danıieı trotz erhal J 
un ol Seite At 
uni kei je 
"Fil Ile auf so nn. 


“ der Fäll 
Kezae Sende Sürdektuführen 


nger social de 
Fü Gntense Ki 2 


die By- 


engerung der 
Periurethrale Abscesse und Ind, Tofitmlonen 
der Erectionsfühlgkeit ro. ı 
nischer Prostatitis nervöse, oft zu ar 
zur Folge haben können. 
nation, pour la prophylaxie ‘de la 
philis belingten Gefahren u 
Krank- 


SE SR Tao und gar nacı hie bh 
können zu narbigen Verödi N Craagen 
tin coenndi führen. ende 
gradiger Neurasthenie fühı ‚die 
(Vergleiche Neisser, Da‘ 
maladies ventriennes. 1899, 
in der Uebertragbarkeit 


des Spermas verhindern, oder 
Blase entleert wird, 
eavernosum urethrue und damleaui 
im Gefolge chronischer rerite und nor 
‚einen fast vollständigen Verlust der 
la blennorrhagie. Brüssel, 
ie für die Ebeschliess 
heit auf den anderen Ehegatten; 





Heiratbefähigkeit, 


2. in der sowohl vom Vater, wie von 
r Vererkungstählgkeit 


it auf 
% in Fol, särkrankungen en der 8 bı- 
lis, welche (wosentli ich serehraler und srihalor 


rat 
bsolut sichere 
darüber abzugeben, ob und wie 


EaaERSSäkeiber 
kur. Doch für mich nicht der 
Zweifel, dass die EBENE 
in Form der ehronisch-inter- 
mittirenden URATABIN LESER ATR, bi 
a lies vierte Jahr alas die 


St - 


nannten Gefahren auszuschlies- | müssen, 


lich 
sind 


mente 
ah man die Chancen, in welchem Mansse | jahı 


hilis eino Gefahr für die Ehe hervor- 


En Ve hand dä, ‚selbst 
or] KH ech 

nm ihrer (höchst walzschahch) 

Natur als Ehehinderniss zu 


> ur Erschein (höchst 
wahrscheinli > eh a le re 
heit an den zu Be 


un u Ma, Taf Ad, 


el un; licher und können it als Äs 


zumal sie = 


Sul inderniss betrachtet werden. Bei 


tertlären Erscheinungen wird 
ar. die ae und Vererbungsfähigkeit 
'n mehr nach dem Alter 
an lin Ahschätsen, Dagegen sind die te 
n ge eh, im Munde 
Gesicht, wegen der von ihnen angerich- 
ar ar! Me ekelerregen 
als „el I“ 
bezeichnet werden mi 

4. Von schr erheblichem Einfluss auf In- 
it, Vererbungsfühigkeit und, wie os 
auch auf das Eintreten spälerer die | 
ae Erscheinungen und | 
die Art der Behand-| 
lung Je sorgfältiger und energischer 
oin Kranker von Anfang an uock- 
silber bebandelt wird, um früher 

ist in der Lage, eine Heiraths' 
laubnis« zu geben, . müsste «denn sein, 
lass in einem erg en mn Falle trotz reich- 
licher und energiscl Kehandlang sehr and 
Recidive eintreten, da, wie oben auseinander- | 
geretzt, auch zwischen den letzten Recidiven | 
und (der Heirath cin genügend langer Zeitraum 
liegen muss. Am wichtigsten tdi die. gründ- 





dem | die 


und das Heirathen zu gestatten, Da uns 
liches Hülfsmittel En um WAR: oder 
are von 1 Organismas 
astellen De 
dee den Grad Sn die A ‚der In- 
fectiosität und re Ken ab jt abzugeben, 
so muss jeder Full glei vorsichtig 
beurtheile nn leichmässig behande 
e Quecksilberbohandi 


und ee 
Bade Gefahren nach eit 
RE jützt werden. 
Unter Umständen kann die 
während au Ehe ERTER Se 
Namentlich win! die Geführ der Syphilis-Ver- 
darch Behandlung der Mutt 
iravidität im 


Ge Aue Armee 


ich aus dem veuen deutschen 
1o0G elejenipen Parakranhaic ine ee 
iejeni zu, ‚welche für 
oben area fan Dat eine forensische 
oe Barren E m 
Eine e kann von dem Ehegatten 
an efochten werden, der sich bei der Ehr- 
‚schliessung in der Peı rson desanderen Ehegatten 
De solche persönliche Eigenschaften des 
‚gürrt hat, die ihn bei Kennt- 
Er und bei verständiger Würdig- 
ung ‚den Ma der Ehe von der Eingehung 
jer Ele ten Iaben würden.“ 
Mr Schneider ülndausgabe C.H. 
Beck’sche Verlagsbuchhandl ung. München 
1897) herrührende Aumerkung dazu, dann 
uE „persönlichen Eigensch aften“ des 
leren zu versichen. wi x. B. 
Beiwohnungsfähigkeit, Schwan; 
a ein Gehe Krankheit. 
itte kann BERRERMEBSE 
De wenn TE. jere Ehegatte durch schwere 





löst waren, machen. Ich konnte mich mehr- 
ach dayon überzei Ar 


Betolgung 
unte: 


rth Ist, dass der H. genitalis mitunter ein 
'orläufer des harten Banken ‚kat, 

[7 wo ist es mitunter 

von einem weichen 


SErE 
Sirägshghl 


‚oder mehrere Tropfen Serum entleeren. 

Moment ist aber nicht stichhaltig. Das Uleus 
molle ist monoeyklisch, die Ulceration ist 
tiefer und einen scharf umschriebenen, 


hewir) = RE abo) 
ed (#. Herpes ie) befüllt tem, 
a Can hehe des Mannes und des | wenl 
ibes. Beim Manı 


L no treten gewöhnlich ein- 

zerstreute oder weise ä 
meta Bläschen anf, weiche Ihren Sitz kenn 
rotroglandalaris, an der inneren Lamelle des 
Pı anf der Glans. seltener auf der 
Das des a a} G 

»o kann die 

Schleimhaut ‚der 


‚derselbe Alfection 
(H. residivans genitalis). Diese Recidiveschlies- 
sich scheinbar öfter an eine Cohabitation, 
iedener Art im Essen und 

an, 


em seinen Sitz an 
eis. Mitunter ist er sehr intensiv, 
gromen und aan Labien. sind dann 


sich bis auf die innere FI 


mit kleinen wei 


ichen, 
‚deren Bänder un 
‚sind. Die Vulva sondert rei 
eitriges ab. Dis 


sehr schmerzliaften 
sind nicht im Stande zu gehen. 


dem Namen 

Milton eine im Zusammenhang mit der 
von an 

= en 


gänge zu 'ormen 
bestehen und im #peciellen Fulle os 

en lassen, obman die Krank- 
‚oder jene Grappe zu rechnen 
I wesentlichsten Symptome der Krunk- 
das 


f 
heit unter diese 
hat. 
heit 

}. 


im ' der Blasen und Bläschen 





Diese Eflloresoenzen treten zwar such ein- 
zeln auf, haben aber in le Weise 





ea 
5 


bleibt die Aftection Monate lanı 
Herde beschränkt, Auf die jer 
ift der selten über. 
rperstellen Ben 


dass der af gestört 
meinbefinden irgendwie leidet. 

Der Herpes tonsurans disseminatus 
hat einen viel ncuteren Verlauf, Wenn die 


it zur een t, be 
»tehen gewöhnlich schon zuhlreiche Efores- 
senzen, von denen sich eine durch ihre Grösse 
als primäre kennzeichnet. Die übri brei» 


a en mm diese erste aus und sind im | ein 


u, je weiter sie von dem Haupt- 

‚entfernt sind, desto jünger und entspre- 
chend auch kleiner. Mit der Zeit verwischt 
sich natürlich dieses etwax, 'h kann 
man in der Regel von Tng zu Tag eine wel- 
tere Ausbreitung, das Auftreten zahlreicher 
neuer Herde rings um die alten herum be- 
obachten, doch findet mit Vorliebe die Aus- 
nach unten hin statt, der Schwere 





folgend. Eine letzte und oft noch einmal 
besonders dichte Eruption findet man häufig | 
am tintersten Ende der Unterschenkel, wo die | 
Stiefül die Beine umschnüren, und wo sich in | 
den Strümpfen oder den Unuterhosen die her- 

'n Schuppen besonders zahlreich an- | 


vergrössern sich nur langsam 

und fliesen erst ganz allmählich zu einer 
en erkrankten Fläche zusammen, 
istens bleiben selbst bei Be- 
stehen einzelne umschriebene Herde erhalten. 
Eine centrale Ausbeilung wird an den ein- 
zelnen In wie über- 


m 
haupt diese Form des H. t. durch ihre 
besondere jgkeit auszeichnet. 
Kür in seltenen Fällen, wahrscheinlich bei 
besonders virulenten er 
vom 


n. ee 
Del Perle mean 
Be a U aaa mei aniieh 


zur citzigen Einschmelzung der 

Grsnigen Eile, vod Hatten ‚angetliie 
iten laareı 

Abacıss Ynind, Bei leichten Fiilen bleiben 

die erweiterten Follikel erhalten und entleeren 

auf Druck jeder einen Tropfen Eiter, wodurch 


on Go- 
schlafen, mit 
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ie Diagnose sicherte, An 
N kommt H. t. woll nie ohne 
zeit ya a an anderen 
stellen vor. An sich ist die Affection vom 
Favus der Nügel kaum zu unterscheiden und 
auch yon der Psoriasis eventuell nur durch 
= Nachweis der Pilze, der meist leicht ge- 


War die Astiologie angeht, #0 ist schon | Oft 
dass Zustandekommen dei 


r 


täglich, auf ein 
Ende- De Mena Stellen 


Barbiers‘ 

v vorkommt 
FRindvich, Hund, 

Katze) kommt oft eine Uebertragung vor, 


Rasyelopädis der Haat- u Gr ten. 





BESERS 


; 
ji 


14 
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jene 
ip! n gestrichen, 
auf ‚bis unter 
entzündlichen Erscheinungen die 

sich ablöst; dann lässt man unter 
indifferentem Salbenverband die 8 

heilen. Da diose Procedur, besonders wenn 
sie zu lange fortgesetzt wird, sehr echmerz- 

15 





indliche S nothwendig, und diese 

. da die dicht über der Follikel- 
mündung abbrechen und mit der Pincette kaum 
zu fussen sind, ausserordentlich schwierig. 
besten es noch, wenn man die er- 
krankten Stel mit einer Collodiumschicht, 
der man im 
mehrun: 


etwas Chrysarobin zusetzen 
als überzicht und dann die Membran 


mit den daran haftenden Haaren ablöst. Auch | viel 


der von Unna angegebene Stilus resinosus, 
aus Colophonium mit 10 Proc. Wachs vor- 
schmolzen, kann die Epilation kurzer Hanr- 
stämpfe oft wesentlich erleichtern. Der Stift 
wird über einer tust ie bis zum 
Schmelzen erhitzt, dann leicht auf die zu ent- 
haarende Stelle aufs t, und wenn er, nach- 
dem er gut abgekühlt ist, mit einem Ruck 
‚entfernt wird, reisst er zahlreiche Haare gleich- 
zeitig aus. Eine energische, Entzündung er- 
regende Anwendung von Naphtolseifensalbe, 
Jodpinselungen, Ci bin unterstützt die 
Ausstossung der pilzhaltigen und_die 
Abtödtung der in der Haut sitzenden Pilze. 
Die Bartlianre werden nicht so leicht brüchig 
und gestatten eher eine Epilation mit der Pin- 
cette, wobei man darauf achten muss, dass ein 


gai ee 

tung des Wachsthums des Haures aus- 
bt wird. Jedesmal jedoch stellt die Be- 
lung des H. € capillitit und der Byoosis 


Kenten und des Arztes und erfordert meist eine 
monatelange Arbeit. Wo der IL t, mit sehr 
tiefen Entzündı 


uforderungen an die Geduld des Pa- | 


'h leicht von 
doch kann 


ich, ‚oder| 
en sich gleichzeitig 
scheinende, rege 

von der Grösse eines Stecknadelkopfes 
‚der einer Linse entwickeln. Dieselben » 
in verschieden zahlreichen Gru; 

und von einem kleinen rothen 


n, | Mitunter fliessen sie zus 
ige 


ii 


Heer und bleibt 


E 
En 


vo 


3 


tändig hlutig (2. hanmorrhagieus), 
Tel Bin ronkuen der? Ana 


i 


i 


a 


KeEh 


| zelnen len sin 
|fächliche oder bis in die Cutis 


nicht ruckender Zug in der | U) 


| Uleerationen vorhanden, welche . 

| schm. sind, schwer heilen und 

minder unzerstörbare Narben 

Dieselben «ind entweder weiss oder 

oder zeigen ein weissliches Centrum. 

braunen Rand, Je stärker der Ai 

desto häufiger und au 

benbilduug; aber auch ganz 

lauf bleiben nicht gar zu selten 

‚oder Eropreuneee zusammen! 

zurück. In manchen Fällen bilden sich 
ränöse Schorfe, deren Ansdı 

| Fläche und in die Tiefe verschieden 





Iı- | Autoren beschreiben diese Form als HL: 


ausschneiden lassen, oder wenn eine Behand- 


ülle, welche mit Gaugrän verlaufen, 
| diejenigen, welche absolut. ohne Jedem 





tur und bildet «ich, ohne dass 

tritt, zurück, Kaposi beschrieb als 
gangmenoens hrstericns m einen Zoster, 
welcher bei en hysterischen Personen 
wuftzitt und 10-20 Jahre hindurch in Zwir 
schenräumen von Wochen und Monaten immer 
wieder reeidivirt. Derselbe ist bald einseitig, 
bald Iseitig oder dehnt sich über mehrere 
Norvengebiete aus, An einzelnen Stellen tritt 
sofort nach dem Entstehen au‘ 

grän der Catis ein, 

schwarze Krusten 

Narben hinterlässt. — Auf der 
des Mundes kommt der Zoster an d 


störungen bi rufen. 
Bahfkotiy. teile der Zorter besonders hei Kin- 
aber auch bei Erwachsenen ohne irgend 
Vorboten auf. Den «ind in nicht 
allzu seltenen Fällen deutliche prämonitorische 
Symptome vorhanden, welche sich in Uebel- 
befinden, it, Appetit l undstarken 


itınanı 
en Schmerzen im Gebiete des be 
fullenen Theiles äussern. Die Klagen hier- 
über sind schr verschiedenartig. Mitunter 
stehen die Beschwerden nur in einem Gefühl 
von Brennen, Stechen und Ameisenkriechen, 
mitunter aber auch in sehr heftigen, k: 
artigen Anfallen. Die Schmerzen gehen öfter 
mehrere und Wochen voraus, treten 
selten erst nach dem Ausbruch auf und ent- 
nicht immer in ihrer Stärke der 
itenaität des Hautaussch| 
den aachen un ıd In eini; 
‚nlich verschwunden. gen 
Fällen besteht und bleibt eine H, ie 
‚der befallenen Theile zuräck, in wenigen Füllen 
ist eine Anästhesie der it beschrieben 
worden; ausserordentlich selten treten aber 
motorische Störungen (Muskelzuckungen, Pa- 


idartäge | bi 
‚Schleimbaut 
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bunden. Hieran De 
ugenaffectionen (Keratii 
r Ulcerstion "and Perforation, 


& 
i 
& 
? 


tät; 
rschenkel 
‚den te 


beiten von Bärensprung eine Be Er- 
'be- | krankung der Intersertebrn en und des 
lion Gasseri 


ala häufigste Ursache des- 

selben angesehen. Vielfache Seetionsbefunde 
haben diese Annahmen bestätigt, indessen 
liegen aus der Literatur mehrfache Angnben 
von Pitrös und Vaillard, Curschmann, 
Eisenlohr ote. vor, welche eine Erkrankung 
er Nerven bei intacten Ganglien 


lage. Bevor die Ab« | hack Aoe it, die pri 
wi ubler so wei ie 2 
wach die Boschwer- | märe_ Erkre # 5 Frortabin 


kung ni im Intervertebral- 

’n, sondern nur in den peripherischen 

'erven zu suchen; von ihm auch Not- 

ritis Residuen derselben bis zu den 

utverzweigungen gefunden worden. 

Dieser Ansicht entge; tzt mE man 

aber annehmen, dass der primäre Herd auch 
15% 





den Aug 

Erscheinungen auf 
einer primären Erkrankung der 
Rückenmurks, der Gan; 


fen wird, 
Der Z. befüllt die verschiedenen Lebuns- 
alter, Männer hüußger als Franen. Dass der- 
»elbe oft einen toxischen Ursprung hat, ist 
ohne Zweifel. So wird er nach längerem 
Arsengebrauch, nach Kohlenoxyd- und Blei- 
vorgiftung beobachtet. In ähnlicher Weise 
würde der Ausbruch bei Malaria und Influenza 


zu erklären sein. Auch sind Erkältungen, | 


moralische u: Peychische gen, und 
Indigestionen ätiologisch herangezogen worden. 
Viel! wird in der Literatur dus Zusammen- 
treffen von Z. mit Tubereulosis pneumanum 
und anderen Affectionen des Thorax, z. B. 
der hervorgehoben. Besonders scheinen 
Rhenmatiker, Neuralgiker und Arthritiker für 
den Z. disponirt zu sein. Als Gelegenheits- 
urnchen können noch angeführt werden: Ver- 
letzungen oder Schlag eines Nerven (Z. trau- 
maticus); ferner Reizung durch benachbarte 
Erkrankungen, wie Exostosen und Wirbel- 
ae: Pleuritis, Careinom und ent- 
zändliche date, Trotz aller dieser ätio- 
logischen Momente sind eine ganze Anzahl 
von Zostererkrankungen vorhanden, deren 
Umache unaufgeklärt ist. Für diese Gruppe 
ist die Annahme it worden, dass der 
Z. eine Infectionskrankheit mit einem hy 
tischen minsmatischen ee sel Als 
Stütze für diese Theorie warde die Thatsache 
angeführt, dass zu gewissen Zeiten ein stär- 
keros epldemisches Auftreten des Z. stattfindet 
und dass mit seltenen Ausnahmen ein Indi- 
viduum nur einmal in seinem Leben vom. 
Zoster befallen wird, d. h. dass nach einer 
einmaligen Durchseuchung eine Immunität 
eintritt. Die scheinbare epidemische Frequenz- | 
zunalime ist aber ebenso gut durch Veränder- | 





‚die Zosterfille 
ve int nn 
EN ETEENEE 


m, Arset 
Schlangenbad, Ragutz, W 
talmicus erfordert specialist 


kun; aus dem 
Galfaren von (onakolkenslt 


jonorrhoe hervorzurufen. In 
ann ch hie 

ist nicht im Detail bekannt, «doch ist es 
wahrscheinlich, dass dieses beim Manne | 
der hinteren Urethra, der Prostata u. #. w., | 
der Frau von der Gebärmutter und den 
nexen derselben ans geschieht; aber 
#. B. durch eine ‚nliche Augenaffectlon 
kann eine gonorrhöische, 
nokokkenhaltige Gelenkentzündung) 
x BEE Fe, in. 

reulirenden Binte, so m 
Möglichkeit wie andere ‚sich an den 
Herzklappen festzusetzen. Wi 
Ki than Er En Beh den 
;ppen und damit hervorgeruf 
sche Urethritis) ist dieses mit voller Sicher- 
heit wenigstens in einem Falle und mit 
Gewissheit grenzender Wi 
mehreren Fällen. Bei 
auch derch näne Beckerban ie giuden; 
cn, hervorgerufene 
at Falea haben da Benaba 


in 


licherweise diesen anderen Bacteriem er di 


Ei 


ngangspforte in das Blut 
Die 


‚onokokken können sich an verschiede- 
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Aorta hun Frese (oft DE BaEN 


„Ausser diesen Fällen mit lotalem Verlauf 
lem. wenigstens relativ (mit bestehen 

Ai er di ua glüc wo verlau- 

mit sehr 

ikeit auf ee der 


achrefben I lässt 
Die mittelst Frosch und Auscultation 
nachweisbaren Zeichen einer Herzafloction sind 
anderen Bacteriem 
und nl theils auf der Loca- 
ren Ausdehnung der Bee Verände- 


Eine sichere 
bens oft 
cultur von 


er 
nuss, Nieı 


sn koten ‚de 


Die pathologischen Veränderungen, 
Iche die hervorruft, 


Die allgemeinen ER aka FB vor- | troffen, 


schiedenen v ; 
wir ein Bild, das mit demjen 


sa Unwohlein, Milz een BE 


in den Nieren war, am 
können die allgemeinen Symptome EEE 


Zuweilen ist I ee mit zume: 
rheumatii ® irt; unzweifelhaft gondı 
Eedoeeni! ca ie 


kommt ohne ein eine 
ne 
können“ re durch die 
ze er Gonokokken nach Ki 
isn wo sie m 
ve us, are | Di 


I il purulen! hervorzu- 
rufen vermögen, helle (wahrscheinlich) durch 

Gonokokkentoxine entstehen, x. B. die N (Te 

verschiedene cutane Manifest uw 


Auserden Können. hier, wie bei allen an- 
Iappenfehlern, ‚re Embai 
schieden werden, die DE eek diesel 

v Soma wie Emboli 


von anderer Yan herr aan iche Core Mei 


Emboll sind in den 
Arteria fomaralis beobachtet Seren 
'erlauf kann 





beschreibenden SE 
Mister m are A Se kommt 


DER des Hi „zur 
ee ee 
, dentlicher hanfkere- 


manchmal 
Kanten dentlich ala 


n ist selten, go- 
im Gentrum die käkige 


Die gummöse Myocarditis ist an allen Stel» 
ien den Horzfleisches anzutreffen, am häufig- 
sten 5 der Ventrikelwand, wohl auch im 


ward vor. 


oe Gummen trifft man häufig Schwielen 
tn, wahrscheinlich gehen letztere ans ersteren 
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hervor, nachdem die imösen Massen zur 


Resorption gelan; 
Die fibzöse Mvoserditin syphilitica 
irt Bild: sehnij 


N NERIEea und Ausgang in Schwielen- 
Da dns Obliteration der Gefüsse durch ver- 
schieden: 


ie © © 
u wird man bei 


Horzerkrankungen bei Syphilis — Hodenneuralgie. 


vorfindenden 


in dem der 
‚ntheile des Myocards 
die Ausbreitung auf dus 





werden hr | 
von Schwielen des Herzfleisches nach gleich- 


bestehenden Iuetischen Erkrankus 
zen ‚den, um solcher Art die 
ose einer lustischen Erkrankung zu 


sichern, | 
Die Erkrankung des Myocurds ist fast | bedin; 


immer von einer Endo- oder Pericarditis 
begleitet. Die letztere betrifl in der Regel 
das Epicard und lässt mehrere Typen er- 
kennen: analog der übrösen Entzündung 
den Mi) ommt es durch Vebergreifen 
des Processes auf das Ds! zu einer zelligen 
Infiltration und Neubildung von Gefüssen mit 
usgang, in Narbenbildung. In seltenen Fällen 
ist eine Pericarditis fihrinosa zur Beobachtung 
gelangt. Die gummöse Pericarditis ist sehr 
selten und füst immer mit der fibrösen Form 
combinirt. Verwechselungen mit Tuberkulose 
sind vorgekommen. 

In den meisten Fällen von H: hilis 
findet sich im Herzbeutel eine mäss enge 
soröger oder hämorrhagischer Flüssigkeit. 

Wie die Pericarditis syphilitica ist auch die 
Endocarditis fust ausschliesslich ein vom 

leiteter Process und findet sie 
sich demnach dort, wo fibröse Entartung oder 
ein Gumma des Herzmuskels sich etablirten. 
Die betreflenden erkrankten Stellen gehen 
allmählich in die gesunde Umgebung über, 
stellen in leichteren Graden blos weissliche 
Trübu: , in höberen Graden Verdickungen 
des Endocards, oder Platten mit unregelmüssi- 
Ken oft aeg er Oberfläche von 1 mm Dicke 
dar bis zur Bildung von warzigen Wucher- 
ungen. Diese bestehen im Anfnı dium 
aus Rn Granulationsgewebe, das später 
zu Narbengewebe sich umwandelt. Selbst- 
verständlich können in ın Bezirke des 
Endocards derartige Veränderungen vorkom- 
men, doch haben die an den Klappen sich 


See bestehen und werden 

sache eines ohne alle Vorboten 
plötzlichen Todes, In ın Fällen 
stehen eine geraume Zeit hindurch bloss 
wenig hervortrotende 
auftretendes Herzkloj 
ses, Die objective 


intersuchung vermag in 
diesem St 
tigung anderer 


nach > Cor 
Anamnese, 


Herzuffection mit einiger Si 

werden. 
Die Pı se 1 

Gesagten ableiten: je frühzeitiger die 

des idens erkannt wird, 

| eine energische antiluetische 

| wird, desto mehr Hoffnung ist 
eine Besserung zu erzielen, die all 

nicht zur Restitutio nad 

| kann. Als causale ie ist eine 
ründliche Mercurbehandlung_ mit 
iger Darreichung von Jodnatrium am 

| Die ne Behandlung deckt 

mE der bei Herzaflectionen sonst 

| lichen. 


' _Hodenerkrankung bei Gonorrhoe #. 


| ehitis gonorrhoicn, 
' Hodenne Die Neuralgie den Hodens 
ein relativ seltenen, 


und des Samenstrangs ist 








Fe 


hi FR 


Fa 
»ecundärer Art nl bedingt cin durch chro- 
EEE und sonstige chronisch 


Bindegewe »peeifische 
‚entwickelt, können wir eine SR GEnIEER. 
FRE RIENBRDLd REBELIBEr BER 

iden. Die erstere besteht in 
diffusen, Interstitiellen, die Irele ee 
Infiltration, doch kommen 


beide Formen neben einander vor. Entwick- 
U PAY BITE Dos ERGSUE U RA LE Dee 
schmerzlos. Der Hoden zeigt bei 
nauer Untersuchung anfünglich ein 
mehrere zerstreut stehende, ku 


Bon sind diese a uoeS: 
yRENENIE OL ED Knie der 
ee, die Oberhast des 


von diesen Leiden entwickelt sich | Serotum 


EN meisten nz BEN PETE 
oder z.B. nach einem pr Traumn, Stoss 


ei ee Lelden | immer n ‚dubiös 
rd Aue ‚ern, 
ja unheilbar sein kann, es aber uicht zu sein 


wird 
eo 

system nn, rol irem« vor 

ee er hten 
Einfuss auf das Leiden, Za 


Sitz] und vom 
er Pacen A 

Indon: 

lich. In erster Linie aber ist unbedin; 


noth- 
sexuelle Enthaltsamkeit in körperlicher Haut. 
Auch starke kör- 


'r Bezieht 
vilgen das Leiden zu 


In schweren Fällen ist die Castration aus- 
worden — aber = hierbei ist der 
nicht sicher. 


Poren Ama A 
Oieandliche Kreranl die sich 


ayeberune: Infiltration und 
ilis charakteristischen Gefüss- 





die einen 


auf 
ae Veen 


ie Consistenz der 
le, Orchitis serosa, Bean a 


Bi 
dürfe > Sn 


erkalke 


Beer er Tücken ie. 


Pe en 


ieht. 
ee weiter en so kommt es zur Ver- 


Ba Hate tile Be Bi 


a rudimentäro Reste. 
eg anderen Fällen wandelt sich der Hoden in 
eine (- oder auch knoche Masse 
um, sehr selten erfolgt, bei Or 
chitis, Eiterung und Durchbruch der äusseren 


Bald darauf Erkrankung des zwei- 
ne ist nicht selten, eh 
len zur enge Impotenz 


yon ‚Sterit (Aspermie oder Ksepeaiel 
ee ‚unterscheidet 





eele und Hämatocele wohl keine Eehrlange 
keiten bereiten dürfte. 


ben Leukocytose) leiden, habe ich 
'kheitsprocesse auf der Haut be+ 
schrieben, welche Ne wohl ‚ein aner- 
kannt und von mehreren anderen Beobachtern 
bestätigt worden sind. 
Die mildere Erscheinung ist eine prurigo- 
ähnliche Dermatose. Es heinen auf weit 


Du das Jucken und Nacht an- 
hält, «o wird der Patient hierdurch sowie durch 
Fer a seiner Allgemeinerkrankı einher- 
gehenden 


heruntergebracht. Die secundär nach dem 


‚Jucken auftretenden Kratzeffecte sind unregel- | Stande 


mässig über den Körper vertheilt, da auch 
die Primärelorescenzen keine 

salisationsstelle bevorzugen, Diese Knötchen 
können nun isolirt oder in Gruppen resp. 
reibenförmig angeordnet stehen, und führt 
man mit der, Hand darüber, so hat man das 


Am meisten Achnlichkeit hat dieses Krank 
heitsbild mit der Prarigo. Daher hatte E.Wag- 
ner als erster in drei Fällen von Iympha- 
tischer Anämie eine der obigen Beschreibung 
vollkommen gleichende Dermatose als Prurigo 
bei Hodgkin’scher Erkrankung bezeichnet. 
Sekt Hebra gebrauchen wir aber den Aus- 
druck nur für jene Dermatose, welche 
in früher Kindheit entsteht und zunächst vor- 
wiegend die Streckseiten der Extremitäten 
befällt. Bei der Pseudoleucacınia cutis werden 
unterschiedslos alle Körperregionen von dem 
ed ale: um a re Fire 
sich entsprechend der vorhergehenden Allge- 
ps per 4 erst im höheren Lebensalter 
ein. Ich bin daher mit Paltauf der Meinung, 
dass nur dann von einem Zusammenhang der 
Hautaflestion mit einer ZIESIDINErBgEmeTErRGE- 
ung gesprochen werden Kann, wenn letztere 
der ermteron vorangegangen ist. Es hiesse 
aber Verwirrung in dieses Gebiet bineinbringen, 
wollte man unnchmen, dass supponirte 
ätiologische, toxische Agens auch schon vor 

ymphdrüsenerkrankung die prurigo- 
Ähnliche Dermatosw erzeugen kann. Im Gegen- 


bestimmte Lo- | b 


bereits eine ganze Reihe A 1 alt. 
von Arning, | 

auf, Tonton, A-Westpkal aeliopen ud. 

kommen mit dem von Wagner 

neten 


von Tumoren in der el 
er: 
im tiefen Theile Ooritum, resp. im 
Fe Die Zellen in 
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inde unserer [3 
icht auch hier vielleicht jene oben besehrie- 
hene prurigoähinliche Dermiatose ala eigentliche 
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rdentlich I 


IE 2 kersc dh 
ie nicht zu ende 

den richtigen Wegweiser auf Grund der oben 
angegebenen Merkmale für die Erkennung der 
Hautkrankheit giebt. Die Prognose ist ent- 
| sprechend der Al eine 
| schlechte. Im Anfangsstadium kann man In- 
| jestionen von Natrium arsenjcosum gu 
cum aqua bis dest. 10,0) versuchen. 
| jichrt täglich eine Pravaz’sche Spritze subeutun 
\ oder intramusculär, Litten empfiehlt 

stigen Beeinflussung des All 

bei der Pseudoleukämie das Berberin 

sulf. solubile 3,0, Tinet, Chin. . 15,0, Tinet, 
Aurant. comp. 8,0, Syr. aim 1a D.S. 
5 stündl. 1 Kafleelöffel voll). Bei Heatigen. 
Bevorzugung der Organtl ie möchte 
== nicht me er An 

lass man vielleicht versuchen könnte, 
en a = ka aus 
Knochenmarl edulla: ne 

Welcome and Comp.) zu beeinflussen, 
da Mncalister schon angegeben hat, in eit 
Falle von Hodgkin’scher Erkrankung 
Erfolge erzielt zu haben, 
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BB Oibessieerermreine Fan Liste ae 
neuerlichen Behandlung eintreten soll. 
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, dass a hei der Er Entwicklung ex. ex- 
Hornschichten 


‚granulossum beiheiligt, 
indem Hure Zeilen Bud Kerntbeilung ‚derStach, 
zellen eine Vermehrung des Epitliel statt. 
findet, Das klinische id der H' SErntoRd, 
he ‚oder ohne Hypertrophie der Pa- 
eh icht einhi int een 

die en lung, die Anhäufun; 
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liche Wesen demelben zu ergründen, ist der 


Hühnerauge — 


Hydrargyram. 


Fallen eher ya alyncher, songeae mc 


ee 


perm; jezähne, sin 
inenwegs als constant zu betrachten, 


im Bereich des N. acusticus, Taubheit 
« Läsion 
krankung des 
Die 


oder die Fol 
Felsenbeins oder des 
Iteration der Zähne beruht auf einer 
Missbildung der permanenten Schneidezähne, 
welche folgende Zeichen wahrnehmen lassen: 
Die Zähne sind kurz, schmal, der Rand bröckelt 
balbmondfürmig ab, so dass der vordere Theil 
der Zähne kürzer erscheint als der hintere 
und ein sichelförmiger Defect zu Tage tritt. 
Die von Hutchinson beschriebene Alteration 
ist aber nicht die einzige, die an den Zähnen 
hereditär BT UBUeBen vorkommt; es werden 
noch Entwicklungsanomalien beobachtet, ähn- 
lich denjenigen, die bei Rhachitis an finden 


. 'olfl. 
Ar 1, Mercurius, Quecksilber, ist 
ein bei nlicher Temperatur flüssiges, sehr 
liches Metall, zienweiss, stark glänzend, 
ruch und hmack, vom fischen 
Gewicht 13,57. Es siedet bei 360% erstarrt 
krysallinisch bei = 0® und verflüchtigt sich 
«chon bei gewöhnlicher Temperatur, ja selbst 
a bei — 13° und ebenso mit heissen Wasser- 
mpfen. 

'e physiologischen Wirkungen des Queck- 
silbern Pbnereiin zunächst das Protoplanı 
welches es tödtet, daher seine deletäre Wirkung 
auf alle Arten von Mikroorganismen und deren 
Keime, Ferner sind die Wirkungen auf das 
Gefüss- und auf das Oentralnervensystem ge- 


richtet; grosse Dosen Quecksilber verursachen | 


gt des Herzens und der Gefässe, sowie 
Sinken des Blutdruckes, am Centralnerven- 
Fe Lähmungserscheinungen und dadurch 
Zittern und Schrecklaftigkeit. Von der gröns- 
ton Wichtigkeit in Hinsicht auf die KERNE: 
tische Verwendung des Quecksilbers sind die 
dndurch im gunzen Verdauungskanal nament- 


einer Er- | di 
G 





von 0 
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no Essendn re itzt wird, ade 
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iedenem 
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236 Hydrargyrum — Hydroa vaceiniformis. 


Geschwüren aller Art, als 
EB 
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us 
a schrift gegeben: 


u. 1 
lesen "Wirkung der Bublimat 
welehe aber bei | in Form von Bädern gegeben; man 
Ammon. chlorat. 


Hantpartien, | Snbl. 10.0. 
a me 1 destill 6000) 


als Aetzmii et :10 
a Yhiamn) bet 


ealomel), Queckailberchlon 
weissen, 


Ki 


Dieses 
zu 0,1 bis | dem Gaumen und Toı 
0,2 mehrere in’ Pulvern | wasser für «yphilitische Aı 
(auch 2 Dosen & ' kosmetischen Waschmittel 
A Epheliden, Pityrias. versicol.; 
mehr verdünnt in 1—2 I. 


eh 
Ei 


uch zu tiefen Injectionen 
(d und zwar Calomel vap. 


o) als Streupulver auf Wasser 
mit Kochaalzlösung befeuchtete Papeln, rlich in Salben verwendetes Pulver. 
auch als Schnupf- und Insuflationspulver bei | In die Haut eingvrieben, wird es von dem 
AP, Pharyngitis und Largngitis, sauren reto in 

Hydrargyrum bichloratum Er gelöst und wirkt dann auf die 
siyaml, Seh Ffmat,, wein, kysalin ade zerstörend. 





margii 
paras., zur 
entätionen entweder für sich 
Iydr. alb. 1:9 Ung. Parafl) oder mit 
am bes- | Bismuth subnitr., seltener mit sehr kleinen 


sE 


um 
Menge 
ordnen und von 1—4 Stück täglich zu 
um, im 
vern 
R ‚sehr 
gerung der Roizwirkung Subl. 1, Natr. chlor. 10, | Mittel bei Frauen und Kindern; Hydr. 
Aqu. 100 oder Peptonquecksilberlösung | datum, zur subeutanen Injectionen 2,5: 
oder Quecksilberalbuminatlösung_ ver- | oliv.; Hydr. cyanatum, zur subcutanen 
windet. Die erstere wind dargestellt durch | jection (1:100 Aqu); Hydr. carboli 
Fällen von in Wasser gelöstem Sublimat mit | zu 0,02—0,08 in Pillen: Hyd 
Peptonösung und Lösen des Niederschl int. zu 0,01—0,075 in Pillen, ex: 
in kochsalzhaltigem Wasser, #0 dass in 100 musculären Injectionen (1 : 10 Paraffin. 
com des Filtrates 1,0 Sublimat enthalten ist. 
Die Quecksilberalbuminatlösung wird analı Hydroa vacciniformis (Bazin) 
hergestellt, Statt Hühnereiweim kann auch | fection wurde zuerst von Bazin 
Bintserum verwendet werden, doch Int das | 1860 ausführlich beschrielsen, 
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wurden von Berliner, 
Bury, van Dort, Jarisch und Anı 
zuletz‘ 
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acnte 
erstere ist als selbständige Erkrunkung selten 
und entwickelt sich dann meistens im Anschluss 
an Traumen. entsteht sie Ver- 
lanf anderer Erkrankungen des Hodens 
Nebenhodens, #0 bei der gonorrh 


und 
of % 
didymitis, wo sie selten gronsen 


el pflegt eine eventuelle 
lung von Flüssigkeit in die Höhle der Tunicn 








ten Serotalhälfte, bei geı 


id 
Bestände der Krankleit bis zu Kinds- 


kann, 
die Ursache der Krankheit lässt nich | Mansenahme 


jen meisten Fällen nichts 


früher 
er Blase, Kr 
Vv ik 
ing 
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ine n nach 
lich im mittleren und höheren, 
Jugendlichsten Alter und 
Die klasei 


vo Sym- 


Are Ein A ne enge 
etwas n 
diesem ende Manor im Ge- 
ee zum Leistenbruch, dessen Stiel in den 
istenkannl hineinreicht, 
2. Fluctucation. 


3. Gedämpfter Schall, im Gegensatz zur 


a) 
neuten Hydrocele, im la 
der Epididymitis gonorrhoien, kommt 
Ban Vans erneut 


unter feui 
acetici und | 


to 
kommt | cart 


Darmhernie,welchetympanitischen Pereussions- | Es 


schall giebt. 

4 Der Hoden und Nebenlioden sind nach 
hinten gedrängt; von dem letzteren ist nur 
der freie utasten, im Uchrigen der 
Serotalinlinlt nicht zu fühlen im Gegensatz zu 
den Tumoren und entzündlichen Atfectionen 
des Hodens und Nebenhoden», bei di 
natürlich diese ind. 
unterscheidet si 


von der Spermatocele, bei welcher neben dem | Län; 


© N aut Hoden und Nebenhoden zu 
n sind. 

5. Die Möglichkeit, den Tumor zu durch- 
leuchten, was am besten in der Weise ausge- 
führt wird, dass man durch ein auf das ge- 

innte Scrotum gesetztes Auseultationsrohr 
sieht, während jenseits der erkrankten Scrotal- 
bälfte sich irgend eine Lichtquelle befindet. 
Dieses Symptom pflegt in den meisten Fällen 
von H: vorhanden zu sein, und es 
kässt sich dadurch eine Eiter- oder Blutan- 
IimELEnE, in der Scrotalhöhle ausschliessen. 
Aber m bei der einfachen Hydroce 
es in Folge der Ansammlung zal 
Cholestearinkrystalle oder starker Verdickung 
resp. ee der Wandungen fohlen. Die 
Hydrocelenfl ‚keit ist in den meisten Fi 

re durchsichtigos Serum, das reich- 
lich Eiweiss, Cholestearintäfelchen, mitunter 
Spermatozoen und wenig zellige Elemente 
enthält. Die Wandu: sind bei den frischen, 
aber auch bei dem 
maler Beschaffenheit; das Endothel ist int 
aber sehr häufig verdicken sich bei länger 
bestobendem Lefien die Wände durch Bildung | 


ein 


ten Füllen von fast nor- | 





dauernde Verwachsung mit 0) 
Scrotalhöhle erfolgt. 
Die von Levis empfohlene Injection concen- 


a TE nicht ganz unge- 
rlich. 
2. Noch sicherer ist die von Volkmann 
Höhle durch 
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Höhle mit secundärer Wundnaht, Kr 
beiden Methoden gelingt es, den ‚Th 
der Fälle definitiv zu heilen, schützen. 
auch sie nicht gänzlich vor Reeidiven; 

noch viel weniger thun dies die vielen anderen 


empfohlenen Behandlungsmethoden 
auch sonst keine Vorzüge besitzen, 
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‚cystischer länglicher, im 

r, meistens verschieblicher Tumor 
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wäre. Die Haut derart erkrankter Kinder ist hei 


Ichthyosis linguae — Ieterus syphilitieus. 
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ondere bildete die A 
wohl in Folge ihres 
‚charakteristischen, sichtbaren Symptomes, des 
jeeme zuerst den Gegenstand ei des 
Beobachtungen und Untersuchungen, wenn- 
schon, ihn inseinerEntstehungabsoluteinwands- 
frei zu deuten, trotz zahlreichen, hierüber auf- 
Bas ER ERHOBENEN ions- 
ınden bis heute noch nicht gelungen ist. 
Das klinische Bild stellt 
dar: Im Fı 
den ersten Hant- oder Schleimhauterkrank- 
ungen oder gleichzeitig mit einem der ersten 
Te Eee 
eterus auf, der zumeist jugen.  vorwiegen: 
weibliche {ndirkinen, nah, einer Bererhrang 
von Engel-Reimers in ca. 2 Proc. aller Fälle 
befällt, a pre Mattigkeit, Uebel- 
befinden, Al 
bilden 
scheinungen, zu denen sich öfter Brechreiz und 
quälendes Aufstossen, bisweilen auch ein hef- 
r Fieberanfall zugesellen kann; nach Ver- 
lauf von 5—7 Tagen tritt alsdann der Icterus 
mit Gelbfärbung der Gesichte- und Bindehaut 


in die Erscheinung, um schnell seinen Höhe- | 


und allgemeine Ausbreitung zu erreichen, 
anderer speci- 
ann ; das übrige 


punkt 
wobei es oft zur Verdeckun; 
Bucher Hauteyuptonme konmenk 

m 
ap it völlig dem des Icterus cntarrhalis: es 


ar 
der Urinsecretlon: De 


irt, Schlaflosigkeit, 
Snbaltender Kopfochmers, 
ständigen oft das Krankheitsbild. 

Narlı 2-, 4-, Swöchiger, selten längerer Dauer 


ie ige, | I 
tadium der Lues zugleich mit | tät 


ohne nachweisbare Ursache «in | die 


Kelgueih Appetitlosigkeit 
ancereaux di arablar: | 


menbild und der weitere Verlauf ont- | 


zu thun hat über, Jensen Entstehung i 


sichten 

interstitielle Hepatitis (Maur‘; 
Far portalis und As hun 
Druck auf den Ductus choledochus (f 


ipillaren 
Schliesslich wird die Exist eines lot. 
von dritter Sei bestritten und derselbe ; 
complicirender I. cutarrh. simpl. aufgefusst 
Eye gn one dehTek erpi. b EE 

ieDiagnose des ” 

Rücksicht auf dio charakteristisch er“ 
Auftretens (s. 0.) unter Ausschluss derjenigen 


Momente, die sonst die Entstehung eines 
wöhnlichen Ieterus begünstigen ri 
tis acuta, Läthinsis ete.) bei 

wesenheit Ana ale manifoster 


a, Benni main 
er ‚ Defluviur capil 
Tata late, pej 8 ln us Wi). 

Die Prognose ist als eine durchans günstige 
zu bezeichnen, ab; en von dem 


Fällen, wo sich Pr Gelbe Koberstrggiii ea) 


mit letaleın Aı Ber, 
7 meine n 
| Jen 


lı 
Seal 


| erscheinungen auffoı 
Hg auf den Icterus wird übrigens 
en Autoren, besonders Lancorenux, If 
| in Abrede gestellt und sein Gebrauch 
verworfen; dies ist jeloch kein Grund, bei 








BANNER mit Rücksicht 
auf die vorhanı Verlauungsstörungen. 


die ae von 
Bern 
Br ei 
a betrachteten. Wi 


‚hervor- 
Während kurz nach der 
idemie die Gonorrhoe von der | falls 
Ban noch BSeeE 
Aroten im Anfang des 


wurde, m die 
Muasa Da TERN: Brassa- 


nannte 
des 16. 
und 


16, Jah 

schon Ki 
200 Jahre epäter 
versuchten ea llonrel Duncan, Tode die 
Unrichtigkeitdieser Anschauung zu’ impfen; 
ihre Argumente wurden aber durch das Ex- 
ee ER le die Bu 


Bulle kr 

te m. nn et 

B\ an die alte Onmaalchre mt den die | os 
einzelner Ti 


stimmte Reize, welche für das G 
wei 


allen gl 
ei Weise zu 


sitzen, io aber meisten 
von Bea heRt bestimmten Stärke n 
während einzel 

rin, ‚Dosis‘ reagiren. Im letzteren Falle 
ee oneiner „Ueherempfind: 
lichkeit“ im 


ersteren eine 

ei EH Taiosyucranie vorhanden ist. 
uk dieser imlichkeiten 

wir nur in den seltensten Fällen zu 


Se ihre a ok, ist um «0 schwerer, 
Thieren 


'orkommnisse 

Mich vie a RL ihr Studium bei diesen 

sehr erschwert ist, 
Die Idiosynerasie ist immer eine qualitativ 
‚ler eine quantitativ absonderliche Benctions- 
it des Oı isınas; bleibt cine Reaction 
den allı Ntäglichen Erfahrungen 

oder füllt nie ge- 


rwarten berechtigt 
aus, als bei de Aajorität der Menschen, losa, 


»o nennt man ein solches Individuum refrac- 
ri en gegenüher dem be- 
ler Rei 
Herne nu und die ein 
fon meist ein tes an oder 
tem, selten mehrere. 
E man von einer Voherreisharkelt des 


Wir De (Elan, 


(Ertr ähnlich wie fe Hau verhelfen schäiie 


sedeen von uk euirkendn Sof, 
ade jmd Fink 
mens Ka ee Bu efihater mat, er 
© rer 
‚mit, durehsichtiger Haut, 





zur | sonders blonde, 

‚chlorotischt alle 

oder viele der unten genannten Reize ahnorm 

stark — ‚allgemeine Vel Veberempfindlich- 

a ber Sn [So be Alkare de Be 
1 nur 
keit ne ent- 


schen 
ihnen ist eine „specifische Ue 
pfinanichkette der Haut vorhanden 
verträgt Jemand 


be- Baw.nn win ganz ommaler W 


kommt aber in sonst 

a re 

lich giebt Bakıe die auf einen we 
ee Sende os ie er 


ne nee 


synerasie — z. man kann mit Je 
be- | form auch beilang dauernder ii Appli- 


Ba DIERHEN bei 

Ze ber bekommen eine weiche ‚e auf jede 
‚Während bei der ersten und zweiten Gruppe 
alle een Ve Aura, ‚der nor- 
zu ai Erupfndlichke bestehen, 
sind uns solche bei der dritten Gruppe nicht 
bekannt, wenn auch der Grad der Taloerncıada 

bei ee Individuen noch 
Me marken en, 
eo reagiren. Als solı mike r een 

an: 

IT - ._ gehört das 
starke vasomotorische Reizphänomen, die 
Urdearla futitin; die sog. Epidermolynis bul- 
sikalische — Hitze Bodamias) 
ae; Licht (Erythema und Ec- 


vielleicht Xeroderma pigmentosum, Hydroa 
er ;X-Strublen (Röntgen-Dermatitis); 


3. Chemische — die grösste Gruppe; 

bören die toxischen und nutoto- 

medicamentösen Dermatosen, viele 
De ionen (Erdbeeren, Brei wem, 

acuten ehreuseripten Oedem, manche 

fälle, die Gewerbe-Eczeme, Das Wesen! leho 


2. Ph 
Kälte 


zemn sol 





ker rer n ‚uch durch een an Asa 


haut einer anderen Peı a) konnen die Gone 
Eokken der Deireftuden 1 
Veranlassung 
nl vorer urz dugender Ay 
der Schleimhaut diese 


nicht 
i ER ist bei allen diesen Verhält- 
nissen einen wi act de Unachen, wehal vorhanden; 


einstellt 


‚Darstellung 
bei Jadassohn: „Ueber Immu- 
Superini bei chronisch: 


nach ee ‚Auschaunung di 
tiopelle Krankheit 


„geile 


überstandener =) 
diese nenn auf die enorme an dass ch 
kranken TI 


annter Reinfectionen. 
ee Fe made und Häufij 
‚die ten such nocl 
manche B 

he me Ihe Vorkommen ganz leu; 

oler wenigstens selbst nie einen solchen all 
gesehen haben, halten Andere (wie Hutchin- 
son) zweite Infeetionen für gar nicht #0 selten, 
wobei sie freilich auch solche Fälle ı mit ak 

auflassen, bei_ denen 


I 
BomEe Te 
sich ein- 


Be 
ka 


n ld 
secundären, sondern nur die 
galenteten 


ten. 
Diese klinische Diagnose ist aber nicht über 
en erhaben sicher, so dass sie zu 
a EB REN Beweisführung, ver- 


‚anderer- 
Fahne ia int, Fre ch durch 
ie Krankheit deshalb nur 


infection 
bösartigen Verlauf beobachtet. en .) Manche 
halten aber die Seltenheit der Reinfeckion nicht 
für eine Bus Banunc een sondern 

erklären sie atıs der Seltenheit der 


Kt hinfällig. 
M 
Nimmt man nämlich die Ana 
späteren ter ven: 
'bt sich, dass sie alle zwar | 


> u oe 
ft Gonorrhos und Views molle Be 
u 


2 haben, fast nie aber schon Sy] DEM 
findet nlso bei Gonorrhoe und 
molle unzählige Male erneute und wiederholte 
Infoetionen, isst nie aber bei Man 
wird also daran, dass in der überwie- 
genden Mehrzahl derSypbilisfälle eine |M 
mmunität sich einstellt, welche gegen 
eine erneute Infection schützt, nicht 
zweifeln dürfen, Ob die Art des Krank- 
heitsverlaufes und der Behandlung irgend 





und 
Dan | Ba eate Jahıe und Fahraoimte IemaE Tui 


Ai 


h 


\ 
& 


: 


non 


KR yon Kind auf Mutter, lacen- 
fr hen und so eine Imannpilät ge- 


Weiter bat man — ns mit Ehr- 
Hich'e Khenyernuche — auch die 


en 
these ist, so fehlt Koereı a R 
weis BER und ex fehlt daher auch nicht 


Funde gilogten Thalenchen 


ee ag ee 
1 yiichen Eisler nicht seltener 
a Anımen, 


dere geben zwar die erworbene Immuni 

erklären sie aber nicht durch w7 darel 
Immnnstoffe vermittelte) 

er  Alece , sondern wie jede andere 

» is erworbene Ir 


ität durch Erkrunke 
HF der a resp, des 
Ian durch 


les; nur ver- 
Modus 

Dr, Seschleppier Welse ohne Flle 

r, verscl r ohne alle 
en = secundären Erscheinungen, evon- 
tenz- 
iodle und dann erst nachkommenden ter- 


Erscheinungen. 
Die zahlreichen Ausnahmen und Abweich- 
vorm 2 wie vom Profeta- 
schen Gesetz, derart, dass sowohl die Mütter 
patre) heraditärsyphilitischer Kinder, ya 


Ge und renen nee “s 
Ser ve at Eh Id vo weicher 
vreosche der 


richtij 
zmischen möütterlicher und Kindlicher Placenta 








ec der E 
2 behaarte Kop 


Rücken. En! 
Das All befinden bleibt stets gut. | wı und Verband 
De Igemeinbefinden ET ERURuE aschung 


selbst juc) 


ie Erkrankung 
und junge Leute, seltener Erwachsene und 
auch dann nur, wenn sie mit kranken Kindern 
viel in Berühi kamen. Die Verbreitu 


.der- 


Epidemien; besonders bekannt ist 

demie anf der Halbinsel Wittow (auf 
Be geworden, 

ln eelvokcnlalontdeh handelt es 

sich bei dem abartiven Verlauf um einen 

angefällten, er- 

i den gewöhnlichen 


Al 
den Follikel. D: 
ich mit k] 


Gefäse zusammen mit der Verdünnung 
der Oberhaut nach dem Abfällen der Krusten 
erklärt die zurückbleibenden rothen Flecke 
Bun der Abheilung der einzelnen Blasen resp. 


Differentialdingnortisch sind die im- 
petiginösen Eczeme und Pemphigus ber- 
vorzuheben. im; Eczem des 

ten Kopfes lässt sich von der Imp. 
coat. nur dann leicht unterscheiden, wenn an 
anderen Stellen des Gesichts typische Imp. 
aa ie Beksahkeng 
man ie 
ir aut etwa zur selben Zeit erschien 
wie die des Gesichtes. An nicht behaarten 
Körperstellen unterscheidet sich das Eezem 
von der Temp. cont. dadurch, dass bei ersterem 
nie «0 grosse Blasen auftreten wie bei der 
Imp, eont.; ferner sind die Horde nicht »o 


AUSzU- 

ch letzterem mehr 

2 Testchen of sind auch schon 
vor- 

während cont. nie schuppt. 
Deren 

heilt und längere Zeit 


heilt das 
gus acutus unterscheidet 
durch Fehlen der 


Bie besteht in Reinlichkeit: 
Krusten mit Oel und Seife 
mit austrocknendkcı 


tion 
In früh: Beobach! 
Wilzon, "Auspite, Milton) 


rieben worden. J. Neumann 


ä a 
war die Er. 
vr 


— fast ausschliesslich 
schwangeren m vor, in eini wer 
na Fällen wurde sie bei Männern htet 
ataky, Kaposi, Rille). Sie ist charak- 
| terisirt durch das Auftreten miliarer, primär 
als solcher auftauchender Epidermoldalpustel- 
chen, die stets in Gruppen und Haufen ge- 
stellt sind; die gleichen EfHoresconzen er - 
cheinen in Nachschäben an der Randpartie 
eines älteren coniluirenden, verkrustenden ode 
sich ablösenden Herdes in ein- und mehr- 
1} Reihe auf entzündlicher ze 
im Centrum sofort oder anch nach kurzem 
ium des Nässens Ueberhäutung 


tritt. 

Der Aus ınkt der Erkrankung ist 
\den meisten Fällen die innere Fläche der 
| Oberschenkel; von hier aus heeitet sich die 








iyabı 


h 
ui 


Si entstanden 
tisch sind die Eruptionen 
'n Vaceine meist bedentungslos 
0. 


der gen 
zu 


und zählen daher nicht eij 


ın 
‚den 
A 


‚einer directen Veranlassung, 
Arzneiexanthemen an die 


sonst hei Resoı 
und 
multi 
Fällen 
direct auf dem Kane 
h men, mehr weniger 
en Hanuta‘ en werden 


Boseola, bald in maculösem, mehr 
en Typus. Bio erscheint gewöhnlich 


I hi ‚ber, wird 
urtek Fand. ihres zen 


3 andauern können. Eine weitere, 


c3 
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113 

Co 


de. 
Damelbo wäre als lichenoldes Va 
exanthem zu bezeichnen, da 


AH 


E 
ie 


te | Eczem 


dadurch sünstg beeinflusst, ja schwindet 
gänzlich‘ Auf Ichtlyosis scheint kein 
bestehen, Psoriasis und P: 


ersten Male erschien, was so} wenn 
nicht überhaupt als Zufall, doch nur als Er- 
wecken der schlummernden Disposition erklärt 
werden muss. 


von Gillette, Hervieux und Steiner be- | stelle Icı 


schriebone Form ist die postvaceinale 
Miliaris. Dieses Exanthem tritt ebensowohl 
bei im Uebrigen gesunden wie kranken Kin- 
Ben LE = a einer mm 
ion, wel 'eiterimpfung oisin 

und Launidre d’Archirac) keine Vareine 
nächst entstehen die Efllo- 


lich wınsser- 
Inhalte erfüllt sind, 


Man 
ilie auch anf dem Wege 


die 
eise übertragbar 


bung der Impfktellen und ver- | Kraft 'erwerbe, d. Iı. die 


individuellen Irrita- 


en, | Der 


on. Dieses 

Tage und 

ist füst immer mit einer leichten Temporatur- 
verbunden. Weiter werden, nament- 


lich von französischen Autoren (Dauchez) die 





mstand, dass die V: 
ifisches Erzeugnis mit specii 
litisch. ar 'irkumkeit 
ahnen 
© mi 
yuhätischen vutnonmmen wurde und stets 





Impotenz. 


{I} 
Hammond, der. von dan 
namentlich vo 


er den Vi 
lich mit sich brin; 


von 
[ust der Potenz allmäh- 
Ba Alkohalikern er- 
in 


der ol: ne 


führt, en 
‚Libido 
Potenz, #0 dass in vielen Fällen 


ebenfalls 
terem Stadium, vielleicht aber nur 
‚Alkoh 


,„ namentlich bei der | Aı 


Form der Ejacnlatio VERS ein 
manchmal ER von Bas 
Seiten ‚Potenz 


Wei 
Te entstehen durch chronischen de 
erh den Pars prostatica urethrae 
und zwar Miterkrankung dee | Fürbein 
Nervenenden der vom Caput galli- 
Erectionsoentrum 


‚der Pars 
Ser sexualis an, di 
BEGEBEN Älhienen a0: 
Ki 


rn 
Poildtones 
et 
Ye einer schr wi 


ge wer 


zuführen Ea - die 
ung einer 


Störung ai Is 

all Seinen Neurasthenie, Oder noch ale N 
Neurasthenia 
Tasunlta. 30 Gasdlnhanian apdialkemn Era 
EN Aber auch die Fälle rein 
»schischer Dapalans: müssen dieser 


genaunt werden urkoveclk 
Farbrinsen) um 600 Impotenz 


so mehr, als 
sehr erg meist neu- 
veranlagten Individuen Pape 
Die nerröse Impotenz findet man 
figsten etwa in den Der Jahren Fürbringen) 
und sie wird bei weitem häufiger in Em Ber 
bildeten Ständen beobachtet 
leicht mit der Indolenz der, tn Ki Kinsee 
gegenüber dem Eintritt derartiger "Zustäi 


"Entprechen 
ERBE der Zugehörigkeit dieser Form 
von zu den Symptomen der Nou- 
„sind es auch die gleichen zu Neu- 
rasthenie führenden Ursachen, die di 
tenz nach sich ziehen, 

thseı En 


zermateine it Ken 
und bei weitem der 


vöse 2 
Fälle, bei denen die 


a ag Toemetiche 
je geistige und au 

ne De laeir 
führen_in leichteren Fällen, wenigstens 
weise, Störungen herbei. So kann nuch durch 





ten ist die Er- | die 
ıpoten: 


IE 


‚usübung der Masturbation 
nie", Curschmann), die zu führen. 
Auch di die eine 
5 hat kunu 


» 


Eine 

Tune ist die BEIAER ER 
eintritt und danach eine 
n nicht mehr da zu sein 


dieser Ei 
pathleus ee dam Demens der Eroc- 
tion durch die Nervi erigentes aufgehoben, so 
das reichlich Blut In di rschl en träume 


Eine Dose ‚dere Form der Ex} zeij 
See ist 
Zeiten vollkommen 
n über Frucihe 


mit einer bestiminten Person asnfül 


sollen, versagt ihre Kraft ganz, Es te 








Impotenz. 


er nicht selten Haupt- 
Wenn NE ar Deu: 
BTFürheinger der Ansicht, se 


ein grösserer 
‚ht werden kann; 


urtheiler Porz ‚darchaus un] 

muss. diesen Fällen it 
‚Geschicklichkeit und GE des Arztes 

er der den Kranken auf vorsichtige 

der Hallosigkeitseiner Idoen en 


Soxunli di er iandle 
nach Base Anomalie. E 
ee unıl vielleicht sehr 
hätguen per perversen sexuellen ‚Trieben 
Ber betreffenden Mannes 
Ir Weibe eine com) en 


Ablenk der Gedanken den nen 
1 er von den perrei 


ISREE, 
sr: 


3 


Hi 
HE 


schlechtsoi 
en ‚des 
werden. Es 


zu natürlichen | der 


sexuellen „Vorgän n die lechtlichen Em- 
en Balınen ert werden, 
und man ehe nicht gar #0 selten Personen, die 
ursprüi 
De ia 
licher Ehe bei BEUNlkE Ausübung des Ge- 
schlechtsverkehrs 

Therapie. Die Behandlung ‚der Un 
ist immer eine recht 
niuss oft eine Anzahl von vor 

zur Anwendung 
einen Erfolg erzielt. Immer wird man genau 
neh Therapie hat sich 
U der Er- 


von Tamoren oder sonst Inor- 
ra Gliedes, so kann ein 
Eingriff manchmal Heilung brin- 
nee Impotenz durch Diabetes, 


e hritis oder BEKTaB En ERN, des Cen- 
tralnervensystems bedin; 
ok aussichtalose 
pen diese All; 
ung richten. Bei in 
positas kann orch BOREBIEE 


selten noch ein guter Erfol; 

doch Ban ‚dieselben in vor« 

zmlicnler Weise vorgenommen aan 
bringer). 





Besonders nothwendig und auch wirksam 
ist eine HE ER 


Panteann bel Eines anf A 


Be Impotenz, wo die fräher 
unter dem Eindi 


übergeliende Schwäche handle, und duss ein 

solches Fiasco häufig vorkomme und Br 

schwer genommen werden dürfe. 

die die ion indernden Bei 

betreils des dauernden Verlustes der Potenz 

Be u Fa sich in der Regel von selbst 

Moglichkeit, len Coftun zur gevunschten Zu 

Ien Coitus 

ie | mzniahren. Es muss "aber den Patienten 
von vorzeitä ersuchen, 

Potenz wieder dn ist, abgerathen werden, es i 








Impotenz. 


Pintze, Ist wen Korhanden, 
er 


Baht 


ea eye 


für 
re kurn lagen; 
Naturen mehr die lauwarmen 


neren Medicamenten sind zweifellos 


ie Warten ten Arzı als ganz wirkungs- 

los AENGE und wenn er Arzt doch 

ae SE nn? au pryelehen 
“ es 

Gründen geschehen. Man 

noch Fe besten die a ee 

ER Bedene ite, 


rer Fee Ehe 


a Sulz, 


Allan 8 nr 
Ha vi, N ade A Pille A sim 


der. 02 ‚Aqu. dest, 


wendung das Mae hi een 
’sel en 
ten, haben sich mit der Zeit als ganz 
es ee 
a 
Lage versetzt 


noch anzuwenden, ist bei en 
ralytschen Inpoiege wohl ri jener 


Si 


:E 


H 
ii 


‚ 


n 
ur 


ständen dürfen 
estatten? Es ist 


kann en bei ne von Bere 
zu completer Impotenz vielleicht mit fürt- 
Üreneege localem Elektrisiren etwas be- 


Die  Therapi ie ep re TE Sexual- 
BepEuee: Suj onsrer- 


Kohn ia die rung Bu ern et 


Endlich mus doch hier der öieihen, | 
ineist von Laien mit unangenehmster Roclame 
'n mechanischen Half nr 

oder theilweise gesunkener 
des Coltus ermöglichen snllanı 
orten gedacht werden. Ist es 
doch FE Anderer als Fürbringer, der — 
unter voller Verurtheilung der Ärt der An- 
künı und ungen seitens des 





ird, #0. ist es erklärlich, 


‚ nächst einmal normales een in der V Vi 


it wenige relativ I te ne Nadır 
na ige iv Impotente eine re 


erschaft zu zei 
Dass der Arzt we der 


— den von Gassen als one E 


t mit Krafft- 5 
Apparat a zu dem 


bezeichneten A; 

manche Fälle von Impotenz als 

ansieht (Zeitschr. f. ee physikal, Then 

Jahre. 1, Heft 1}. Dieser Erketor, In einer er) 

L ‚en, die natürliche Erection nicht hin- 
Kusyopädie der Hant- u. Geseklechtakrankheiten. 


scher Natur sind, nicht 


ı im 5 


berech! 
lei 
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Infiltrat, periurethrales. 
ordentlich schmerzhafte Chorda voneren | fltraten kommen tische Scht 
zustande t. 


der mit hohem Fieber 
‚oft das Leben, indem 


inbergeht 
Bene 


Infiltraten und 
leibenden Folgezustände 


ei 
= 
Seesen 


men Be ne Entzündı hinter- 
lassen 
deimte Hate che Partien der = 


bedingen durch Bel 
der Er rc oft dauernde De pires) aus. 


cooundi. 
chronisch Nana liente her 


pendula. 
bilis oder a vr 
jerkrankung auf. Diese Tas. 

a sympamla, ‚ohne jede Schmerz- 


verlaufen, können ng bei 

ng Ansdeinung _ Hindernis für die 
ion 

ie D Diagnose der acuten Infiltrate ist im 

en nicht zu verfehlen, zumal man 

bh noch deutliche Urethralerschein- 

Beim Sitz am Orificium 


eit 


Sie de mikroskopische Brnekeirkanaihe 


en durch Druck See Eiter 


N sichern. Bei den in den 
en Theilen der Harnröhre sitzenden In- 


Een 
te V 


und en; dann ist ein Verweilk: 





wohl nur bei 


Fällen in 


führen 
DIE DaBEnIIug deck 
» Infltrate 


Iacen oier 
She a 
‚Proc, und wärken) 


Pravaz’schen Canüle. 
‚ktrolytischer N; 


ee et Ri 


ren Infiltraten in dem weiteren 


Verlauf De a ur 


des 
ara DunE 
Eröffnung 


Be 

erlauf Fi Ze 
Fühzeitig zuineidiren, Ir 
‚ach instigsten 


ei 
en ii Wa Te Bi) Erg aitricum? 


der 2 paleen nach der Harnrühre durch- 
logen ‚die Urininfiltration ode: I 

zul um die on oder w 

stens das weitere Fortschreiten derselben zu 


verhindern. 
Wenn dies u gelingt, starke Entzünd- 
und septische Procemse 
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dis fe 
iese Nearen nur Euren Nerven, auf 


und 
ie dersolben. 2 
der Nervenscheide 
Er giebt ferner an, dass ex die 
Dacia der Carotis 


Sehmenhan 
ee ee 


1 
das Auftreten von rer rossen an: 
er 


di Pumpe sollen 
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te Guyon's, 
röhre booninisire werden. Nach unserer Er- 
fahrung wird d: besten mit in 
Dee einer starken Lösung ausgeführt, 
6—10Proc. und haben wirniemals un: 
ne Gerade diestarken 
wirken hier füst momentan, beseitigen di 
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em unter- 
einander stehend. Die ursprünglich syphiliti- 
schen Geschwüre wandeln sich in tuberculöse 
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sich der Tuberkeibacillus an, um dann seiner- 
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fältige lung der hilie 
meinen. Daneben wird eine Ioeale 

in vielen Fällen 
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scheint es geradezu als ob der Heiltrieb eines 

direct durch eine Aotzung des 

Grundes erst erwache. Perichondritische Abs- 

Oedeme der Schleimlaut u. degli kön- 

nem 'n erforderlich machen, en 
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Narbenkeloid erhal Die 


aber 
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über den Fibromen ist das syımme- 
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Schruns, ist nicht zu bessern. wird. einge Lanolin schmilzt 9 
‚din den meisten Fällen | 40* und ist in Aether, Benzol, Chlorofo: 
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Ve: 
das ‚der vi Item „ 
Diettrich, Gubler und vor Allem Virchow, 
ferner Rokitansky, Frerichs u. A. baben 
zur Kenn m wesentlich bei 
Man unterschei Buee Formen: Fir 
KayaEc die Hepatitis interstitialis, die Hepa- 
a een 


A 


Bi 


: 
; 


ei 
BE 


SHETETER 
IEIIT 


4 
N 


Hi 
Bet 


| 


3 


iche Parenchym der 
era mr jeibt ne a 
‚eine entzüi 
und der Acini aus. 

des 


n. | Eni 


erdick 2 
auch Yen Amylei 


pen mit der Umgebı 
fiesten mit dem Diaphragms, 
n, dem Magen der 


mentöse Verwach 
zu Stande, am hi 
seltener mit dem 


ıterlol 

Gefässe und der Kaya m 
ein regen »o en 
um un ton 
Inberzellen verdrängt werden und zum Zerfall 
kommen. Der Be Be ‚Affection besteht, 
falls die Kranken nicht vorher zu Grunde 
Findepewebegeristen Lad“ Anskiide 

r 

Cimiiäe Teselbe. unterschekiee 
wenig von der sus anderen Ursachen entstan- 
denen gleichartigen Atleetion,. Die Veränder- 


des An der &yı 





ee 
13 von 
Are ae ie a ynhilee 
iterungen own lie il 
die Hauptursache für die Degene- 
a ie N a 
zui 
Die: Leber it bei Ampie 
weitige Sirenen 
find derbe Icterus Int selten. 
Im Allgemeinen entmickein sich die Verän- 
ingen 12 vorgescht tienerem 
x le Dass aber auch beim 
in, Im secunı ii 


Stadium, Erkrunk 
der Lebe m, dürfe kann mehr Der 


'r vorkommen, dürfte 
erden. 
Der Icterus syphilitieus wird bei recenter 


zweifelt wı 





Leberthran — 


angeführt werden. Bei Cir- 


Bce und die 
sind die kleinen Unetenheiten auf der 
ie Heahreltends ‚Verklei- 
hilie «ind 


Lepra, 
EHE arg nern er 
En e 


inasien, Arabien, 
Vorderindien mit ca, 

terindien und 
den Sunda-Inseln und in Sibirien. 
Ocean sind die Sandwichinseln 
Neuseeland 


re 


bekannt; 
and Australien und 
den worden. Süd- 


a Mittelamer: an stark von der 
hseucht 


alyeeie gonorrhoicn. 
F3 DE a 


Hentai & 
== Se een aa: 


‚kannte chronisch 





Zen 
‚Christi Geburt bat die Krankheit in 

Indien und China, bei den Persern, Juden un 
Egyptern 


vor 


Von Asien ist sie dann 
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und Pas wo aus 
Herde in Südfrankreich 7 der 
entstanden sein 


finden sich im Er SEBALKEN ehe a 
TEEN ‚in einzelnen 
ra 


viera 
ero Fälle 


Bocc' und Danielssen haben im Jahre 
1848 die erste wisseı Darst der 
undaufdiesem Werkehabenalle 
weiter Seilng der Are Ikae Ibasn 
stammt die bekannte 
beit in die knotige und a‘ 

epra tuberosa nad 


der 
aber aan ul nicht AS PR ak auch 
tuberosa stets Störungen der Dante 
Even wenig zutreffend 
von L. Faberosn und L. acer 


die in L. tuberosa und L. 
illis), da nur das Vor- 
er Fehlen von Haut- 


Le; 
Eintheilung 
non tuberosa 
handensein o 


und | Nach einerIneubationsdauer, eg meist 


reuzzügen ui 
ne durch ae Helmkohrenden Kreuzfahrer. 
im Laufe der folgenden Jahrhunderte ver- 
Hauke sich die Seuche dann in 
der Weise in ganz Europa, bis sie endlich im 


über Jahre erstreckt, in einzelnen Fällenabernur 
wenige Monate, ja Wochen gewährt haben soll, 
treten in der unbestimmte Prodromal- 
erscheinungen — allgemeine A| 





Lepra, 


en 
'organg, wie er hin | selbe Krankheit vor sich 


wieder, namentlich ii = Gesicht Dre 
Und NEN 


ulcerösen Processon an den ns 
IERE, bei are 


‚e Cireulationsstörungen aus, 
es kommt zu Oedem und diffusen Infil- 
t selten namentlich der unteren 


Fommen dem "Kruken car nicht zum 
sich somit alle 


Bar welche die } Eutstehung von Ulcera- 


Fällen bildet sich unter 
0 Einfan des Oedems eine elephan- 
tinstische rg Runen aus, wel 


logischei 
se absolut nicht zu unterscheiden ist. 
Die Schleimhäute des Mundes und der 
Nase, des Rachens und DEEEpedE wer 
den fust sale Fällen und oft recht erheblich 
© 

Zunge und des harten Gaumens, die von 

denen der Aare Haut sich in nichts iR 

Das gilt A (de ie Tanne 
13 er ir er 
Nasenschleimhaut, wobei es zu umfüngrei- 
‚chen rungen, Verlust des Septum. ‚8 W. 
kommen Se Auffallend ist die Be- 
von 


des Kohldeckels, der 
gen durchwachsen und in seiner 
a total verändert ist. Aphonie w Ei 
späteren Stadien ein ziemlich 
Ze) ; nicht selten muss wegen hocl = 
en zur Tracheotomie; ten wei 
'r Mehrzahl der Fälle findet sich auch 
am Beten ing der Augen, die von den 
Denen Seen sichtbaren Punc! 1 
Cornenloberfläche bis zu schweren, das 
ee erfüllenden Knoten yarliren 0. 
ich auch 


relativer 
ee der contralen Partien — 


vorgeschrittene Affectionen der Internlen Par- 
tien der Conjt ren beobachtet, eine für die 
ea nee ;eht des Aue zerıuR ausser- 


Die meisten tuberös Tran 
weiten P 
ten an 


a ırch Aus 
[u en Pc 


anästhe 


kl zu ee Frei 
die Prodromalerscheinun, = 
diesel] 


Welches die eigentli en Anfangseyun Re 
d.h. die ersten # Tocalen Krankhe Krankheitser- 


scheinungen 
sind, a leiungen d der Au- 


Be welche Spur zu iter]i 
schwinden, oder mit der Zeit dunkel pigmen- 
rt werden nephoes, nigra), oder endlich 


Altea Flocken 

SE ST 

8 Er aIEr iR, nästhesien der Saal 

nehzaon un. Be da 

var en Phi Feier Diasıh die im Gebiet 
ästhetischen Hautpartien auftreten. Diese 


ae mit Vorliebe am u erelen welche trau- 
en ee en 


ist in Tees 
Verbronuung u a 
können. Andere 


Ani di ter diesen schr Fute Beob- 
toren, ud ner , 


a derartige: 
ee 


4 Muskelatrophien, mit Vorliebe die 
jusculatur des Gros- und Klei infingerballens, 
ee ‚die Mm. Da unter diesen wieder 
interosseus I. zuerst befallend. Diese 


Muskeln teninT. ändern (China, 
alten Ir en na en gern NS asis- 


t ihre Tubers und bilden 
sich ganz allmählich zu rein unästhetischen 
Formen aus. Dann können die Patienten 
sehr, ER werden und sterben gewöhnlich an 


See Ba der nicht tuberösen oder 





En nostische Merkmale in 


File mie ve 


Munkehsehwum a Kin Faden, 
pra; #0 boschreibt Duchenne 
welchen die Atrophie der Hand: 
lang das einzige Symptom der Leprn 


Fall, in 


a 











Liodermia syphilitien — Lipom. 


etwa 10 Jahren seit der 
iodermie" 


oT: «kin der 
als Synonym Neisser's für 
os. 


N des gleichwie 
ebenfalls noch an der Peripherie v vorhandenen 
itanen erweisen liess; die Narbe 
Beschaffe: 


ci ioten weniger aus 
diffusen Infiltrat bestanden hatte, ae 


Elemente: legew: 
Fihro-Lipoma durum 
molle, Myxo-Lipom, 
mit entfernteren oder 

x. B. mit Osteom, en Lymphom u, Em 

" Klünisch kann man 2 Formen von L. unter- 
scheiden und mel. das L. diffusum und 
2 An L. eircumseriptum. 

diffusen L. sind wohl w. r als Ar 


aan als Se bescl d. be- 
werden, eine Fettwucherung, die mit 
der knolliger Tumoren 

Tiefe ge geht und sich in difuser 


he 1 ausbreiten kann; ähnliche 

aid Am a an den Zehen und an 
hr Extremitäten (Pseudohypertrophie) ho- 
Be: 


ipten L. können entweder mul- | bedecken. 


an und dann meist symmetrisch auftreten — 
multiple symmetrische 


.—; sie rind vorzugs- | pai 








Hichze andee But due Ei 
ee 


(ie Techrhücher der spociellon Pathologie ah 


Ueber die A were des L. sind 

Reihe von stellt, Afedech 

Aürten (Unna, Baber,Alab Bu 
na abe», sber; 

wahrscheinlich ist für die x Katstehing des I 


IOSHRKR BR LIRT a 


n 
Die Dis; HT L. ist 0 
Schwierigkeit zu a a Aanlich 3 palpable 
ren | LEBE, u, das manchmal wahrsehi 
beim Zerdräcken kleiner 

oh), "ribeo. n chen 
ngio-Lipom und | die 
Mh Bostahdtheilen, 


Wachsth 
Allroth), das Jamenegnn EL am, 
bedeckende Haut- und gegen 
immer die ii: 


Die Thera; 
AR 


ie der I ne zei ehr. 
dem heutigen Stande der Anti- 
gefahrlose. Kleine = 


Bee eve L., da hier die 





Lungenembolie ete. — Lupas erythomatosus, 


nnchdem sie in kurzem Stosse die Cutis durch- 
bohrt und die Musculstur erreicht hat, 

geschoben wird, damit die 

r ausweichen; 


i wird; 
tropft dann Blut aus der Candle, so wird sie 
her un an einer an= 
deren 2 

dieser Cautelen 


man di 
r 
J danach an 


Infectionen selbst 
wenn absichtlich der 
tionsträger 


Bl: 
Die Krankheit 
rrhoea con- 
azenavo (1551) 
sind Erythema lupi- 


EL? 
Die kbeit bedient mit einem oder 
mehreren hirsekorn- bis Ih 


igt. na ar 
Caposi’s den L. e. disooides und den L. e. 
disseminatus, Bekde men ed aus 
aan: oben beschriebenen Primär-Efflorescenz 
ervor. 

1. Beim Le. diseoides breiten sich diese 
Eflloresoenzen |; 


bis zu handteller- | 
grossen Scheiben, welche einen von der Um- 
bung scharf a} Rand zeigen, an 
nt ind, offene Talgdrü en: 
w m sind, offene isn - 
a sichtbar sind. - 
ee dieser Scheiben sind die 
Wangen und die 
heit an diesen Stelle 
ristische  schmetterl Ausbreitung, 
indem die Scheibe auf der Nase dem Körper 
des Schmetterlings, die Scheiben anf den 


on den Flügeln desselben Ir Es 
m jed alle Theile des Gesichts von 
heit befallen lers 


te Ränder. ‚Das 

inzelnen Scheiben geht sehr 
vor sich und bleiben dieselben, wenn 
m 


sie eine isse Grösse erreicht haben, 
Zeit tationär, um dann 


| Ich Insse 


Nase, und zeigt die Krank- | i 
m häufig eine charakte- 


eist | Form der di 





unter Bildung einer glatten, narbenartij 
Fläche spontan vom Centrum aus abzubı 


8 
F 


nn 


E23 
a 


Met des Allgemein! 

es ns, 
bei der ‚sind die Nachschübe 
mit hobem verbunden. Diese schweren 
Fälle sind ae von Caposi in Wien 
und Boeck in Christianin beobachtet worden, 
während sie an anderen Orten, wie in Eng- 
land und Deutschland, fast nie gesehen wurden. 
daher die Schilderung Caposi’s 


des L. e. Nicht selten gesellt sich eine solche 
iner bestehenden Scheibenform hinzu, 
aber dann erfolgt dieselbe ebenfalls in der 
Oft der Sehleimhent wike der Du in 
uf der Schleimhas 0. nur 
schr seltenen Fällen auf und zwar Iesonders 
an der Schleimhaut des harten Gaumens und 





Olyeenin an 50 
a Preie Parzellandeckel, 
tel dick anf die scarifi- 
ichen und mit Verband- 


wii 
a ae a ae 
ei ‚aber 
auch die Narben tadellos glatt und BauE 





scheinlichkeit hatten 
zt. Hochsinger hei hereditär 
Kindern 


m, von Kolisko jedoch als 
erkannten 3 


mit 
) damach 


il 
te 


rez und Tavel, Matterstock 
el len als 


die Lust; ER , 
norma vorkommende 
ATS bezeichnet 


> 


7} 
E 


‚denen und in ursäch- | Kaliı 
ilis gebrachten Mikro- 
‚berkolbacillen ähnliche | U: 


Lücken annter ersehen. Sie 
wand. bekoowahl In Berrea vi In Gene 
fünden und zwar in Sklerosen, 


dem Verfahren von Lustgarten 

kommen Schnitte für 12—24 Stunden, durch 
allge Mini 1oß Car Air 
imuten Im I 

sodann 


in 
tinnaviolett und werden 


‚durch 10 Secunden in 11, proe. hypermangan- 
jeschlechiskrunktelten. 


Eneyelopädie der Hast- u. G: 


in allerleizter Zeit noch (Wiener Gesellsch, 
d. Aerzte, 97. ee 1900) hat Losdorfer über 
einzeln oder Kettenform vorkommende 


‚Blutvei 
eimrnc erhal 
Anger Bedentung erst dann, wenn auch 
je in der Nähe des Infectionsherdes befind- 
» 








& 
7 
APR 


Ä 
Fe 
Ei 
H 
f 


ei 
Mi 
il 
ah! 


& 


it 


A 





ine 
diekt 


1 sich 
BI ATIBI NEAR Baba Bea Eu 
jer 


Lymph- 
| 
durch embryonale Entwick- 
verursacht (N. el ‚eine localo 


ion (Esmarch und Kulenkampf) 
„in einer angel 


bahnen, wie nie 
nügt "Jedenil 
Lymy J 


Dt 


ist nur 
uchsthi 


vollkommenes Dunkel 

jeicht handelt ex sich ausser 

jerm um nd welcher, das 
Wachsthum ERBEN N 

30227 und Töröck). Die statthabende Neu- 

ildung der Lymphräume ist entweder homdo- 

er Arte ee 

— hen Lymj aus (Weg- 

ner, Freudweilen ‚oder es findet eine heie- 

roplastische Umbildung aus ‚bszellen 

statt (Krynski, Schmidt), 

Das Lym; eircumseri 


cum) befüllt ausser der Haut 
dos 


ineti 
J; Was die Diagnose te en können Ver- 
wechslungen nur stattfin. malt, Lympbe 
unglectasie (s. d.) und vielleicht auch mit dem 


atom (Mibell: 
ee E en 





und nur mi 


‚affenbeit normal. 
se der jome ist eine 
meinbefinden nicht, geben zu einem excessiven 
mal Umwandlung kei- 
dm utheil, 





hit Koenig; man 
Mastdarm und 


wi 
hernach mit einigen Wi 
aus; auch die Anwendung von Jodkalikl 


wird warm angerathen ullerier, Kö ner 
wie denn ‚der interne Gebrauch von Jod- 
en 
einzuleiten. 
Bier, N: ): 
so sind Teiche Abfale- 
ber die chirurgische Be- 
L_ die 
B ). The- 
rn ist in vielen 
zu besprechen- 
it zu trennen. 
Isaac. 
der sichere Nachweis N 
ero Nac} von 
talen Art der, oischen Infection 
durch Ü e Untersuchung erst nach 
der les im Jahre 1879 
u liess, »o haben doch schon vorher 
französische Autoren das klinische 
ee RD 
a0 einem positiven Ti 


von einem f 
onnidre berichtet, der 
Gonorrki 


Aue 


itriger Rectum 
einstellte, Im Ganzen wurde die Afloction 


für sehr selten gehalten, und Autoren, wie | Aber 


Diday, Simonet, haben nie 
norrhoe en letzterer der An- 

sicht war, dass 60 Proc. der im Hi 
Loureine behandelten Prostituirten täglich den 
Coitus analis gestatteten; ebenso n 
sich andere Autoren (Martineau ete.). Neis- 
ser war neben Bumm und Profeta der erste, 
eine Rectalgonorrhoe durch sicheren 
iachweis von Gonokokken feststellte; nber 
Arbeiten über diese Infec- 
it war es dass 
Jercos Im Wien die Wichtigkeit der 

in Wien 
Die beofnchte 


herrorhob, ten 
Fülle mehrten sich, und damit ist dann auch | nocl 


Licht in das ätiologische Dunkel, in den 


ierer Aufkläru 
wird hier noch A, 


er 


int 2 
Me 











fassen: diese Aumert in zwei Formen: 
1. als Milzbrandpustel; 2. als Milz- 
brandödem, 

Symptome und Verlauf. 1. Die Milz- 
brandpustel tritt am Gesicht und 
an den o) auf, seltener an 
anderen Stellen, am seltensten an bedeckten 
Stellen. Nach einer 1-8 bis 8 Tage währen- 
u en Free an der Stelle 

in ein weni 'ndes, rol 
Buches Kucke 


‚hanfkorngrosses, 
ben, in dessen Mitte nach 12—15 Baia 
‚kleines 


bar. Dieser „Mutter. 

rapidı iner 

, wandelt eich 
ei 


kranzat 
Reihen. An der Stelle 
neuerlich die Bildung 

welche die schon vor- 

und das Ganze bildet 
In der wei- 


wickelt sich. der Proese in 
Process wird steta von einer 
drüsenscht 


Der 


Der) Tagen. 
ionären 


gi itin itet. Ex giebt ausserdem 

von diesen abweichende, nicht typische 

abartive Milzbrandpusteln, d 
rknoten, ein 


ein 
18. W. zugegen 
entsteht nur eine einzige 
tel, seltener 2, Milz- 
Oedeme charboneux) tritt am 
häufigsten auf den. oberen Lidern oder seltener 
an. irgend einer Stelle des Gesichts, an den 
Lip ‚oder undschleimhaut oder 


sich 


det eine 

immer deı 

schwulst, über welchen sich allmählich Blasen 
erh ‚nnch deren Eintroeknung eineSchorf- 
bildung erfolgt; jetzt wird das Bild ähnlich 
dem der Mil vi 


Deck: 
> ce erlangt 


Irganismes 5 
ee ee nei oe 


feetion 
doch kommt bei den Menschen der 
Hautanthrax am häufigsten vor. 
wurde auch nach dem Stiche von 
sekten beobachtet, welche sich auf Cadavern 
von milzbrandkranken Thieren niedergelassen 
21° 





= Sa And die kogenannten „Mat. 


‚rem ie ” 
„Mollusoum-Kör- 


ne wie oben erwähnt, Schwierigkeiten. 
mit mit demSchnindes ee ii u 

a m Minkeneme Milztumors soll bei alt ii 
ee tome das Fortbestehen 


fiction Dean und auf einen eher 
ruch der Krankheit deuten Colombind. 


ne ee zu 
Eoccidien ehortger Parasit in die Zellen 
und unter allmählicher 


an 
a Mollinum Hydrar, Fri volle 


r grauen Sal 
ee Als Molluscum | weı 
Kamen een t man hirsekorn- bis 
Me llänsende, ‚Rand re der 


Ar 


ıg der = die Tiefe, Tiefe 
ündererseits durch. eine 
dieser 


Da 

Vertiefus welcher 
Ye Nee rücken, 
einer mit Srmigen 


‚hen 
tigen 


fen einkt die kleine 
Ist zusammen und verheilt ohne sicht» 
Eu: k h nen bt 
0 id ih er ni un 
cits den Zusam Neslilleng 


Deckepithel, so ==. dis Nenhildang 
mit Recht den Namen „Epitheliom* vr 
Sa während jeglicher 

Ion Talgdrüsen (mit denen die rihetale 


Nenndune wegen des Tapigen Ban Ser Baues einige "ine 








Morgagni'sche Lacunen — 


der Blutfleckenkrankheit ist noch in vollstän- 
diges Dunkel gehüllt. Zwar hat Letzerich 
aus dem Blute von Werlhofkrunken einen 


ii di ES: 

fort aufzunehmen. K: ’s primäre Ge- 

ii a fs Aunalıne Silber- 
Iutalı welch: 


einen pl Pidtzlichen neck. Tan 
aller zär Werlhof’schen Krankheit 
Stunden 


‚oder | bildung oder U 


rohen, ae sogleich en 
event. mit war-Watto). 
Egea muss man in der ersten Zeit 
sehr Torsieig sein und ihre Darreichung bie 
zur Sr an Recon hinaus- 
schieben. Harttung. 


Morvan’sche Krankheit, 327 
sche Laeunen =, Lacunen der 


Die örtlichen Er- 
nach 
je der Ein- 


die imhäute, speciell des Mundes, 
an Alm ajrin, je oe al mit DE: 


braucht sich ee nur um ein 


handeln. 
Be Ser ares) werden eine Form von 
ing und Conjuncti- 


en Sn 
von 
en. w. als Folgekrank- 
'adnssohn. 


| under mac Tngdanernden 
gebrauch 


buuin Es Bihler ec ide untVonk 3] Voner 
Finaritien ‚etc. “Da der 


der Morvan’schen Krank! grosse Achn- 








mal ein Lippeneezem verursuchen (Neissor). _ 
a Er EEE 


von Pen- 


En 


BE 


58 


'hiedene 
“Die Therapie Deseht in Spülung 
‚rapie 
Auswischen dee Mundos mit en Anl tischen Substanzen, Besser ver 
ieh raue, alum. acet. etc. | sind die Zahnseifen or Zuhnpasten), 
rweisen sich auch Pi die in verschiedensten Variationen in den 
rucht sind. Zur Desinfeetion der 
‚sind noch andere Mundmittel im 
(Gewürzun 


8 braucht anstatt der Spälı ‚die 
dee 
Selterswasser-Siphon ein Kaut- 
dessen der Strahl 


er- | ordı Enı men bei den 
und Bapime ie sich dieser Seite des Volks- 
nicht weiterhin ablehnend 

n. 
a sexuellen Verkehr kommt 
ER umerseorinele ee in der 
von Schankern (der Lippen, wie 








ereuzegeTee 


eircnmseripte Form, wobei erstere mehr 
für die ler die 
für die tertiäre 


bs- 
schwielen, können auch hier auf der Höhe | des Ol 
der Verdickungen rationen 
entstehen. Am 


weicher, es zerfälli 
zieht die Schl 
dass Gesch 


seits, bisweilen sind 
und noch andere Muskeln mit ergriffen, 
die Aponeurose und die Sehnen. Dit: 
ostisch ae ist es 
dass keine Affection 
Der ieter ul 





des Alveolarfortsatzes führen, Die Diagnose 
‚der Gummata ist nicht leicht, auch wenn schon m wo- 
der Zerfall eingetreten ist, kann noch eine i r Rigidität des Munkels zu 
VereiBaeknug al Neubi Tuber- | schmerzhaften der Afterfalten bei der 
“bie Behandlung erfordert 
ie jer irmen 
Jodkali rent in indung mit &iner 
Sehmierkur, zur eg sich 
u) mit Jodtinctur, Äufbl von 
Jodoform, für die Lippen Auflegen von Ber 
silberpflastermull. Seifert. 
bei Gonorrhoe =. Rhou- 
matismus gonorrhoden: 


18. 
Muskelgumma x. Muskelsyphili 
Muskelschmerzen dei Syphltion Eruptiona- 
erscheinungen der Syphilis, 
Muskelschwielen 


der 
er der Zrupane a n — 
a gen 4 
‚Schmi .d x ir in 
win in a Er er Mus- | seltenen Fällen vorkommen, aan 























ng 


Diese 
Namen 


u 2 


wanzınähnl) 


um n verschiedene Stadien; #0 unter- 
‚scheidet Bazin ein erythematöses‘ ‚wel- 
ches mit dem eczematösen Stadium Kaposi's 
zusammenfällt und welches sich 

durch das Auftreten 


ematösen inungen verknüpft sind. 
Bazin und die Tranzöelschen Autoren unter- 


no weh 
Momente sind 


endlich die circumseripte Form mit 

migen oder serpiginösen Erhabenheiten. Am 
psprechendhten und auch der Erfahrung des 
Vi rs dieser Zeilen entsprechend ist die 
Eintheilung Wolters, welcher einfach ein 


'eotisches und ein mycotisches Stadium 
ler fungoides unterscheidet, Unter | olıne 
das Bild haben wir alle jene | ei 


ootische 
m ungen zu rechnen, wel- 
unge Zeit var dem Eintreten des ty- 
Bil der Mycosis fungoides aufen- 
wissermanssen die Basis 


polymaı 
Be 
Biden, af wen 


prämycotischen 
wir gieich von vornlierein betonen, «dass dii 
dieses Stadium charakterisirenden 


Ei 
E 


ir 


HINR 
I 


| 


den 

auffullenden Blässe, dass, wie Kaposi 

Bu darauf hinweist, das Tellkoninen 

Aner Personen ähnelt. Nebst 

Stadium der flachen Infiltrute treten im prü- 
Stadii kleine knöt- 


che 
aber scharf umschrieben, 
die Haut eingeschoben 


oft 
in 
'r vol 





Mycosis fungoides. 


Was nun den 


Beer 


nm Unna’s entsı 
Wolters stammen diese 
dem Lymphoc; 
gewebe zugehi /u\lenformen im Ganzen 
5 vertreten sind. Riesenzellen bilden 


erschwint, 
die Capillaren sind jedoch erweitert und ent- 
halten nach Wolters ebenso wie die Lymph- 


wir nur 


m 
eine weitere Entwicklung des ersten Stadiums, 


an | welche wir im Ganzen als 
mit 


grösseren Zellen 
d, Be die dem Binde- | 


von Myeosä 
kt von den oberen Hautachich 
Abeme | durch die Art ihrer Infliration, ferner durch 
ni 





REBEERSE 
Bnt BE 


n 
die Aetiologie 
an] so 


zu di 
‚Autoren, wie Schiff, Hochsingen, Raaane 


mer, rechnen zu 
lomen, Wir 


ein 
'cosis fungoides schon 


die äusserst liche Metastasenbi 
ihre Vorstadien 


un den. 

Die dritte Theorie ist die besonders von 
Tranzöeischen Autoren, von denen die Adfection 
auch den Namen Lymphadenie 
hielt, ne, 

k en oder pseudoleukämi 

handelt. Wolters wendet gegen diese An- 
sicht mit Rocht ein, dass das mikros| 

Bild, welches wohl eine Achnlichkeit mit 


sich von 





iron. 
Zeit die Krank- 


zu 
Während man in der ersten 
heit tomatisch behnndelte, ist 


e en Substanz von zahl- 

reichen des In und Auslandes her- 
tellt worden. Wenn auch der momentane 

Eier häufig nicht zu verkehinen ist, so 


darf 
Heilung 


7. Heller (Die 
500, A. Hirsch“ 


‚die Entstehung von Nagelkrankheiten 
jelt die Erblichkeit keine grosse Rolle, 
en von den Fällen, in denen das die 
Ikrankheit hervorrufende G: ex- 


lt exblich Ist (Epidermolysin balloss), sind |} 
: eg 
in. dor Ascendens und 


Desoendenz der Kranken doch sehr selten. 
Starke TEE: und Altera- 
sich lverän- 


handen, deren Zahl sich sicher vermehren wird, 
wenn die Aufinerksamkeit nchr dem Gegen- 
tande zu; det werden wird. 
Recht gross ist schon die Zahl der Be- 
über Nagelveränderungen in Ft 
örperlicher Alterationen 
Folie wong Ismtan. 2 ir 
2 


Eneyelopädie der Haut- u. Genchlechtskrankbeiten. 





‚he = 
‚der es © Du is 
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die Schleimliaut die zuerst er] ‚sein 

von do ich auf Poriost und 
a weiter 


uni Knorpel 
n ıengerüst kann entweder 
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Iuetische 
Schubert unter DOM 43 
unter 10000 287 mal; sodass also die 
zahl zwischen 0,74 bis 2,67, 
Acusseres Ohr, Primäraffecot, 
Ausserordentlich selten ist dor Primnäraffeet. 
Beobachtet wurde or an a Ohrmuschel von 
Baratoux, Onzzolino, Haug, Hermet, 
Hoffmann, Hälot, Jegu, Pelizzari, 
23° 








Ohrenerkrankungen bei Syphilis, 
oder andere Theile der Ohrmuschel werden a ig *0 steht die Diagnose 


tört. Solche ee re wurden be- 
bachtet von Baratoux, Sexton, Buck, 
Field, Hessler, Wilde u. a. 
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muschel auf das che ihres Volumens 
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Ohrenerkrankungen bei Syphilis, 


Wenn wir auch die Pauk, 
gemeinen als einen 


stehender Befund von Enı Peri- 
arterlitis in der Paukenhöhle kann als Beweis 
dafür dienen. Die klini: 


inung kommt erst im 
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Bei der Symptomenlosigkeit andererseits selbst | schmerzhafte: 


ausgedehnter und schwerer fischer Pro- 
cesse im Nasenrachenratm 
von scuten exsudativen Mittelohrkatarrhen oft 
von 
wir es uns bei jedem neuten exsudativem 
Mittelohrkatarrbı zur Pflicht machen, nach der 
Ursache desselben zu fahnden, und den Nasen- 
rachenraum zu untersuchen, s0 werden wir 
‚ine Reihe, sonst unbemerkt gebliebener, m 
eifischer Affoctionen dort zuweisen in 


sehn, 
ie Dingnore des specifischen Charakters 
der Nasenrachen- und Tubenaffecion wird 


durch das gleichzeitige Vorkommen sichtbarer | narbi; 


syphilitischer Phänomene erleichtert, so schen 
wir erythematösen 'Tubenkatarrh zugleich mit 


ostischer Bedeutung. Wenn | V‘ 
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Tube durch katarrhalisch 
Processe werden dadurch rasch beseii 
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- = lung, Se, Kan wenn 
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vorhanden in 
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selten zeigte sich die teii 
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die eine Hyp dose ee Ware ki 
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besteht und Gehörstöı 
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Gumma an W inlichkeit. Beim cen- 
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ring sind. Se. nach. der Localisation des Har- 
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gewinnt. die, Diagnose Heı 
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eier von Körner, nz 


t 

Zur Dingnose eines Gumma kann man 
eich also vers! bei einer «ich schleichend 
und fieberlos und unter geringen ausstrahlen- 
den Schmerzen entwickelnden, selbst schmerz- 
a rm Anschwellung am Warzenfort- 
satz, die Öfter aufbricht und wieder vernarbt, 
mit oder ohne Facialislähmung, ohne erheb- 
liche Complicationen von Seite der 


Ist die Diagnose Gumma des Warzenfort- 
satzes gesichert oder doch sehr wahrscheinlich, 
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Ohrenerkrankungen bei Syphilis. 


nie Veren; ‚der labyrinthäreg 
Hohlräume, ja Verknöcherann 
des gunzen Labyrinthex (1 ee Boob- 
u bei einem Tuberculösen ist nicht als 


Ihe aber 
eine 

Hole bene 
Periostes im V‘ 
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im Rosenthal’schen Kanal nd 


ion 

A. Robin, pag. 116, führt 2 Beobachtun; 

von Fournier an mit sehr verbreiteter 
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20 Jahren zugleich mit 

Pererltinche und! gammöse Neuhikiinge 

ii und gumı eul n 
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‚eusticus ebenfall 
schaft ziehen. Die aufgeführten entzündlichen 


Veränderungen im Lal e ohne ossifi- 
eirende oder »pecifische sind 
lich nur dann auf Rechnung der 
setzen, wenn wir das Mittelohr von 
Entzündungen oder von Eiterung frei, wenn 
wir es normal finden, 
Bei schon 10 Jahre vorhandener Ertanbung 
können wir eine Athrophis 
und Ganglien nicht mehr sicher für die Syphi- 
"ie dalhniypi yphlie it. in 2 Formen auf. 
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leitet sind von mehr Du weni 
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Fall (grmen); dei einer jungen Fran mi 
frischer S; trat eine plö 
ein. Die 


tischer Herde, re Im Vi 
denken ferner an die Fälle xzweifelloser Ines 
von Hermet, bei denen der plötzliche Eintritt 
derErtanbung und en een 
Be Be km 
er io um ahr Ir 
— 2 Jahre nach der Hei Unsere 2. 
"timmte Entscheidung, ob wir in diesen Fällen 
jon des Nervenendapparates im Laby- 
zintb annehmen «dürfen oder ob eine Läsion 
der Akustikuskerne vorliegt. Erheblichs dis- 


Labyrini 
formen Anfal 
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der 
en een D—65 Meter 
keit der Tahiker zu: nicht in den Rahmen 
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Ken na Helen leicht da a tr 
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Mittelohr. Bei 17 hereditär 
indern, die bis zu 4 Jahr alt ırden waren, 
er stellte Baratoux 15mal eine des 
schriebene Verlauf den Verdacht eine: mittleren Ohres und 2mal eine Afection des 
fischen Labyrinthaffection wecken. an! und inneren Ohres fest. 
Gelingt e& nicht in den ersten 8 T ee enrnen. 
der Manifestation des Labyrinthlei eine A Nasenruchen- 
ifische Kur ee ae E =rR die Aus ii 
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einem grossen Procentsatz auf eine ee 

berstellung des Gehirns rechnen. Jodkali 

3mal täg) Ola! Graiuan) Bumunıragm. Wei Eee ara 

reibungen von Unguont. ciner. 4—5,0 lassen | ist nicht 

manchmal schon nach ee Tagen eine | sind hund Paukı rkrankungen. 

gain Besserung erkennen. Noch rathsamer | Wo wir in der Litteratur die ME ADER TON ESE schr 

nr ‚wenn Sm zugleich eine Schwitzkur | raschen Heilungen solcher 
7 en ‚drochlor. — subeutan — 
ro di bei Kindern von Done an | wir den 
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i günstig beeinflusst specit 
Frau mit linksseitiger alter Ertaubung und | welcbe die Iuetischen Afftctionen in er Dane 
rechtsseitiger fast completer Taubheit seit | und im Nasenrachenraum rasch zur Heilung 








verlaufen 
rascher zur Ertanbung. 
Das zweite Dramon der Hutschinson- 
schen Trias ist in aa) der 
Ben ‚charakteristische adıe 
‚hlmeisselförmij 


Ent 
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ie Tau EIER im 
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Bass IE OpnEwEweiNE: 'rchesterstimmen. 
'er Verlauf der Schwerhörigkeit ist recht ver- 
schieden. Sie kann sich _ zur Taub- 
beit AR ja plötzlich, über Nacht, so in 
‚einer Boo\ ach von Habermann, bei der 
etwas Schwindel „ ebenso in a 
Fällen mit Schwindel und Gleichgewichte- 
störungen; auch Knapp, Hartmann, Gra- 
denigo berichten über plötzliche Ertaubun- 
Eiger Wochen zu vellnändiger Ertaubang 
m 'ochen zu vol r 
imen older «ie Gehörsverschlechterung 
erstrockt rich über Jahre. Eine bestimmte 
Ursache für die plötzliche Ertaubung lüsst 
sich meistens nicht angeben. In einem Falle 
von Moos und Habermann erfolgte die Er- 
krankung nach dem Eintritt der Menses, 
Ohrensausen und -klingen sind gewöhnlich 





mussten. Bei 
WORAN waren Sehmindel 


‚denigo sah einmal 
BEE 


‚ditis bei 
a bel ne 
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»23 
A: 
E 
ga 
El 
ij 


sEEE}, 


von 17 Fällen Habermann’s 
‚nicht mehr 


S* 


en, 
Narben, V+ 
können allerdings die Residuen von Aflectio- 
men die im Anschluss an hereditäre Na- 
sen- und Rachenlues in frühester it 
als nicht specifische 


De die union Mitele Delche 





‚verel 

Robden und Kretschmann, 
Ohrenbeilk-, XNV, p. 192. 

Roosa, Ohrenheilk., p- 338. 


2 IX, 
Schede, Tot Uster ‚den Gebrauch. des scharten 
Behunbel, „ie für Dermat. und Syphil,, 


Behubers, ie f. O., XXI, 
Schrabach, Deutsche let" Wochenschrift, 


, Tidschrift for praktik Mediz 
TI, Nr. 18, Cit. nach Haug, die a ae 
heiten den 6) Ohres. 


Steinb Ai A Ortir's 1. Anatomie. | lösuny 
rn rügge, eig er ie. 


tard,, M. £ 
Stöhr, Ueber ie pi 
im äusseren Geh 


Lues hered. 


Archiv für Ohr- 
erkı Y,p 
Toynbee, % 512, ref, Virchow's 


Archiv, Bd. 0, 
Trautmann, Behwrartzen Handbuch II. 
Triquet, de Voreille, Paris 18083. 


maladies 
v. Tröltsch, use 
Beitr. des Ohres, 59. 


En . Anatomie 
Urbantschitsch, A. f. Ss XVI, 181 
Virchow, wälste IT 1 4 und Vir- 
chow’s Archiv, XV, ps 
Voltolini, Virchow Archiv, Bar p. 159. 
vi Ben A. £. 0. 
D) 


ster, Zeitschrift £. Ohren, Au, 6. 
Erkrankungen des Ohren” Ü 


Wilde, Prakt. üb. Ohrenheilk, 
Wilke, Schmidt’sche Jahr, Ba 121 


Wreden, Otitix En 20,0, 1.10. 


Zeiss, Constit.Syphilis, Erl 
ein Fr 
1, p» 100 


Zueket, Zeitschr. {. Ohrenheil 
albleaus, Der 
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nern} 

je sin: un 

haliche, glläzehde Karperehe 


heranwachsen und im Präparat sich ‚oft im 
a ep finden. Dee wächst am 
auf schwachsauren und zuckerhaltigen 
Nährböden. 
Sein Prädilectionesitz i im menschlichen Kör- 
per «ind die Schleimhäute der Mund- und 


Rooyelopädio der Hant- u. Geschlechtskrankbeiten. 


Ai 
A Ereiler  Condylome 


\ 


gr 
Eker 


ilz, Oidium | ein U: 


Ungt. ein, an fort. 9) OL Ba 3.0; 2 
in. 30 Proc U en In rd is 


Sich slamme it erwärmt und 
üttelt. Man injieirt (nach Lang nm 
a 








chen. verwendet Tı 
ee und bei 
ist ebenso wie bei den 


ie . Zu diesem 
Bir, in Pi 
Gelatinekaj 
Terpentinäl extern 
‚oder mit Oclen, Salben verordnet, bei 
fiepimseln bel Eryapel, = 
u is zu 
Ks germiesht'bei Pornionen, Tri 
capitis, Alopecin arenta, endlich als 
ittel bei 
morrhoe und Cystitis 
erpin 


verwendet ınan 
statt a ee Mı 


selben, das 


hydrat, mit gutem Er- 
folge. "Es stellt farb- und geruchlose, leicht 


i 
aromatisch schmeckende 
sieh in_heissem W: 
lösen. Sie 
wäserig all 


‚chomycosis 7 Br tonsuraı 
s. Favus, He: Fans. 
fam ist der aus den umı n 
ten (Papaver somniferum) durch Verwundun; 
austretende und eingetrocknete Milchsaft. Di 
Masse des in verschiedenen Formen (Kuchen, 
Brode) in den Handel gelangenden Opiums 
int, weich und zähe, aus 'kuet 
pulverisirbar, gelb- bis dus 

eigen! em Geruche und bitterem Ge- 
schmacke; das Opiumpulver ist gelbbraun, 
Die Wirkung des Opiums beruht auf seinem 
Gehalt an verschiedenen Alkaloiden, nament- 
lich an Morphin, von welchem es nach 
dem Deutsch, Arzneil 





atonischen "Geschwüren. | die) 


Jedenfalls die Idioeynerasie 
und m bewiesen worden. 
ich Opium-Exantheme von den nach 
hium auftretenden nicht unterscheiden. 
Sudamina (in Folge der schweiss- 


Pruritus, 
m an 


ib. mindestens 10 Proc, | Hanteı 
enthalten muss und ist der des letzteren | rmll 


qualitativ ziemlich gleich, quantitativ über 
legen. Weder um noch much Mai 

worden von der unverletzten Haut, dı 

werden sie von wunden Stellen demselben, 
von allen Schleimhäuten und von dem 
Unterhautzellgewebe leicht resorbirt und 
äussern dann ihre ullgemeine, auf das Cen- 
tralnervensystem 
Sensibilität herabsetzende, 
Wirkung. Daraus geht hervor, dass die An- 
wendung des Opiums und des Morphins als 
schmerzstillender, beruhij re Zusatz zu 
Salben, Umschlagwässern bei wnverletzter 
Hant_ sinnlos ist. Da ferner Opium und 
Morphin keine Einwirkung auf die sensiblen 
Nerven sollst haben, so ist auch an eine lo- 
enlo, anästhesirondo oder annlgesirende Wirk- 


ung demelben nicht zu denken, «ndern die | 








richtete schmerzstillende, | des 
narkotisirende | 


logie hat nich bei Manchen noch bis In die 
sochziger Jahre die Anschauung, dass 
affestion des Hodens nichts iches 
ten, so bei Vidal de Cansin 
meisten modernen Autoren, z.B, 


u 


en 
Sin den 








Osteomyelitis gummosa — Paget's Krankheit, 


len in nicht seltenen Fällen vermehrte 
Schi eit und an den 
Injecı ‚beobachtet haben und rutlien 
auf das dringendste vor einer Fort der 
Versuche nach dieser Richtung hin ab. 

Dass dem Ortkoform auch noch eine anti- 


? 
F 


oder sogar a 
Bedeut 
richte best, lich 
. Während von a 
n, 
sogar bei fortgesetzten Aeee Gaben, ber 
vorgehoben wird, sind die Franzosen 
Abschluss ihrer umfussenden Versuche zu dem 
Resultat Keinen dass das 
\ m Gebrauche eine ähnliche to: ie 
Wi wie Quecksilber, Jodoform, Salol u.a. 
dem «# nicht nur locale' ver- 


erytbemi 
den nach Aı 
lich in kurzer Zeit. vun 
Kummosa s. 
a er 
= om - 
ungen der Eierstöcke ram des bekannten 
deletären Einflusses der Syphilis auf die Frucht 
zu den hänfigen Vorkommnissen gehören dürf- 
ten, existiren doch nur ganz wenige Mittheilun- 
» über pathologisch-anatomische 
lieser Art. Richet berichtet über Gumma- 


BEE STR EnE 
tel yphil 
= RENTE 


ae 


nenestens Baumgarten aı 
u ur t vorkommen 
ausserordentlich 
Be- 
lung mit Tu) lose 


ist ein Fall von 
‚Vers 


n sich gleichzeiti 
der Orarien vorfand, weiche 

schr wenig Graa f’sche Follikel und zahlreiche 

Kalkherdo in der Rindenschicht enthielten, 


Hennig fand in zwei Syphilisfüllen Vergrösse- | di 


der Ovarien; während in dem einen Falle 
durch eineQnecksilberkurRückbildung erfolgte, 
war in dem anderen zur Section 1 East 
Falle das Ovarium beiderseits durch Oedem 
anf das doppelte vorgrössert. Bälle. 


Orthoform bei | Jı 
‚xisch 





HER 
u 
| 


m 
j 
ZH 


H 
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< 5: 


dem 
lie 
‚en 
After 
Die 


jen des Careinoms ee zu 
ibte. 1870 schlug Erichson vor, 
ehmen 


Bezeichnung, ein Beweis 
nftic Anna ala als Krankheit nk kendtig ans 








conturirt sind. In der Catis, tritt, zwischen Desk una 
und Epidermis 

Iastischem Fusernetz Ion Yon Ort. Mi, eh di 
ten Plasmoms 


‚Ent- | daran ee 


EN MÄRCHEN haben «ie für Coccidien 
ies oriformes) AAnIEE und 
Hiene für 


Iten; und sie für 


Perie u Mom santiosum | „Di 


sich 
unhaltbar erwiesen, 
Darier seine 
hat, 


ent 

hl es sind ii, ach da nur eine milde syn 
en BENEEEG SE 

en Kine "sicher Verlauf ein schr 

FeaaeE indolentes < Morvan’sche 


Aa ae uch die angebli 
eöharen, "Kapselbildung" ist auf Täuschung 

‚rückzuführen, vielleicht durch Fixirung in 
Alkohol en nn. 


Anderseits ist ja rei dass diese 
Zellen etwas Fı ler normalen 
ee Saleng its ferner, 


und Ki sich das Auftreten der hellen 
a De 2 den anal n der 
jen Haar] und Ansführu: n 
Üchdrüse entlang Fe 
liegt es aber nahe, er Zelten als den Dee Erkrankung des Pankreas hin. Ar 
‚der Carcinomentwicklung, als die ersten | tomische Untersuchung der iuterstitiollen syphi- 
Krebszellen anzusehen und dafür Ann die 
TiRDsESRÜBNBE, und das Nnee nsein von 
ien von den kubischen Car- 
* einomzellen zu den hellen Gehilden, 
AlselisNaturderKrankheltiteinger- 
vinom oberflächlichster Art, noch 





Malpighi ausnahmslos entliffe: 
einomsellen enge im Kim | 
nur einige Ste) ee es handelt sich also um | das 

eine verstreute En! balberumslrung, ‚Nur bleibt | solider Comsistenz, einer gowissen Widerntauds- 























die Ansteckung vermitteln. Das 
welches die Thlere hervorbringen, 
auch wenn e= besonders stark ist, 
zem stellt sich natürlich auch secundär ein 
bei m Bestande der Phthiriasix, 
Einreiben mit grauer Salbe tödtet die Filz- 
läuse, verursacht aber leicht Eczem. Geber 
empfiehlt das Petroleum oder Perubalsam, 
Tbomer den Asther, der unz am 
einfachsten zu appliciren ist, wenn er auch in 
‚der Genitalgegend lebhaftes Brennen verur- 
ancht, fort. 


Physio! der Haut. Die Functionen 
der menschlichen Haut sind mannigfaltige 


und #0 wichtige, dass ihre Beeinträchti Di 
tige, das Ihre Beeinträchtigung 


oder Störung mit schwüren N ver- 
Zaupe ist und selbst lebensgefährlich werden 


Alb die den Körper allsoitig: umkleidende | U 
die Wechsel: | Ihre geringe 


Hülle ist die Haut zwischen alle die Wechse 
wirkungen gestellt, durch welche 
mus und 6 Aussonwelt mit einander h Be- 
zielung treten, Dus 4 
äumere Einwirkungen, durch sie giebt vr die 
scinigen ab, Ausgenommen hiervon sind nur 
die Nahrungsaufnahme und der grösste Theil 





ch sie empfängt er Körper | 





1. den chomfschen Verkehr zwi- 
Aussenwelt bildet die Haut 
Schranke. Für 


5 
A 


Ih 


ch Aufquellui 
den Schichten 
zellen, während 
ibt. Dassel 


die 
bleil Ibe Verhalten zeigen granulireude 
Hautwı 


Vierteljahrschr. 4. natarf. Gen. Zü- 
117, ındB. = 








m die 
in ee 2 kommen, 
durch eg han Epider- 
zul aohaie aber auch durch eine sohr derbe 
Cut is sind. 
III. Die Haut vermittelt den thermischen 
zwischen und Aussenwelt, 


zwar ser absolut, aber im Verhältnis zum 

Kö icht 'r, sie wachsen ziemlich 

Verhältniss, in welchem 

Hautoberfläche pro Ken zunimmt, 

Ex geht daraus hervor, dass Wärmeverlust 

in erster Linio bestimmt wird durch die Grösse 
der ausstrahlenden O) IE 

Die oben für den erwachsenen 

gegebene Zahl en sich er, Aussen- 

ratur um or »o knap- 

per Kost als mit Krhaltung des Körpergumichtn 

eben noch erträglich int?) Unter solchen Er- 

sich die Stoffzer- 


„otzung (Wärmeproduct 


e] ;) der äusseren Tem- 
peratur an, indem 


sie 


der Körpertemperatur. 
Kost giebt 


Bei er 
in Tı wall | Ge: 
os dagegen ein we) nl 


(otwa den uns behaglich erschei 'em- 
ara entsprechend), innerhalb dessen die 

Mzorsetzung und natürlich auch die Wärme- 
abgabe constant bleiben. Dies kann nur er- 


DIE Pant Anm ag aaa 
I. FAyelöIDEIe as, dt. 
‘ BR sis NR kerstedt, Skandin. Arch. 


nun 
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IF 


'erdı 
Durch die 
kann 
Grade 


Menschen | kalt 


A Be indireete 
Salgtgmemehsten Gang geht, Dies jer 
Zustand der sog. chemischen Regulation) D 


aus dem Rückenmark SAMDEIRERG und nach, 
Yänge a im 8 er 
nr jen spinnlen Nerven ers! 


ib, der 
Journ, of Physiol, ı#, 02, 1001, 








Körperregionen sehr 
am 


folgende Zahlen dienen: 
un von 10 cm? des 1. Unter- 


entsprechenden Nervenemien am - 

a 

7 auf eine 

ben lossen werden darf. 

Die Haut besitzt demnach vierorlei Sinnes- 
u rechende Em- 


a Umständen 


[5 Sinnespankte ıd korrespen 
un N“ 
«ind nicht an 
bis drei vorhanden. So ist z. B. der centrale 
Theil ie 


der Cornea, sowie der Pulps dentis nur 
We findlich; Schmerzempfndung und 


hung) Bectzed dor Han der Genen, die Done | Richt 


Junctiva balbi und der grösste Theil deı 


; Tast- und Temperaturempfind: iber 
Ds Bakmersempfog besitzt dio Schleim 
haut, der Backe, namentlich in ihrer contralen 


ie. 
Diese Erfahrungen bez: 
Funı 
Am klarsten liegen die Verhältnisse bei dem 
Tast- oder Drucksinn, welcher un dem be- 


ei PN By Eisen, Phliosoph, Statiem, Bd. # 8, dit 





| 


Endkolben 
Für die Empfindung der Wärme 


wahrscheinlich gewisse von Ruffini®) bo- 


Nervenaus] für den 


freien ithelialen 

in Betracht. Dagegen dürten 

von Vater-Pacini, welche 
‚Gewebe Hand 

zahlrei 


ind, empfinden auch 


aradoxce Kälteem 


2) 


ie io ie 21. 819 und: Salt 
norvone wie. 


re 








Thierfell oft Achnlichkeit ae, 
daraus der Volksglaube 
ee | 


395 


stematisirte Naevi' für 
y te Nuev geeigne- 
srhlge und zwar kennen wir von 


Betracht kommenden 
‚der | die Voigt’schen 


ae zeigen die rung in el spili eine 

in den Corfamschichten, Be 

Bireniphien eines le 
jegeweobe, 


Papillar- | dafür 
nnen auf allen Stellen des | ten Naevi“ sehr verschied: 


nen w.) nachweisbar. 


aaer der Kae - Man sich! 0 
nicht selten Navi, die genau alhder 
bschneiden und die ähnlich dem 


en, zutreffend ist, das 
nsch den in neuerer Zeit mitgetheilten Fäll 





Mittellinie 
Sem FIEReR ar = 


‚auch in BREWES 
= ne 


achetkum "ie Sachen wie der 
Naeri hält vollkommen Schritt mit 
Sie gehen 


sehr unsicher geworden. Jedenfalls scheint es, | solchen Naevis 
Interis nach 


als ob unter den Nacris uniıs 
dem klinischen Aussehen zwei G: 
unterscheiden seien (Jadassohn, Ba 


Ri KERLE! ee 
Naevusformen 


& Eine dieser 
harakterkirt sich dadurch, dass ihre Ober- 
Räche era A Eee kan Fan mit 
mehr oder weniger zu Ve 
een Alchritng Eine dene 
lich streifenfürmige 


Du 
ist de grössere oder kleinere Hau! 
diffus und ist häufig u t nun 
einer Summe von vielen kleinen en 
1. Dieselben sind auch #1 


Tallend scharfli Von der erste: 
auf inig, Von 
zeigen in der ThngFeine grössere are; In 
ihrer Ausdehn 
mung ur ‚den 
le sogen. Nerven- 


Ka Be bei ihrem Wachsthum der 
ia und Entwicklus "der übrigen Haut- | zu. 
ee ahesondere ae Nerven- und Spalt- 

eitsrichtun; der Haut, im gleichen 
Verhältniss n, hält Jadassobn nicht 
für ausreichend, 


Jadassobn resumirt «ich 
dahin, dass die Anordnun; 


dieser Naovi — für 
welche er nach französischem Vomehlng den 


us Uebereinstim- 
Senn der Hantoerven. | 8 





n zu | dem 


L) lichkeit der verhält- 
7 ler 
selten ee Eutı A 


moren aus den Naevis ist 


‚pen von 
möälern auf, ae res a 
ae mie Aa ben Ban 
2 nen aind: 
x ge und die u 
bilden gewöl 


infilträrten 
kleinen Flecken von Tokasiger Form 
und Begrenzung, die sich Informer im Ge- 








asmata können sehr 
‚en hindurch 


ange, eventuell 
sichtbar bleiben. 
Von den im Anschluss an innere Ursachen 


‚oder Erkrankungen auftretenden 
trophien Ist In erster Linie des 
num oder 


‚den Fran- 
seuag"bezeich- 


lich erst im von 

heit eintritt, ibt bei den allmählich ad 

exitum fihı Krankheiten dann auch 

u Tode bestehen, resp. nimmt allmäh- 
zu, 

Eine Sonderstelli nimmt die Pigment- 

Krpertzopkin beim Morbus Addisonli ein (siehe 
n Artikel). Betzeffs der durch Ablage- 

rung von medicamentösen Stoffen in der 


tstehenden entirung(Argyrie, Anthraco- 
si, Biden en en 


stehende 
einzelnen Artikel 
Die Behandlung der Naeri ist of lang- 
wierig und manchum ist ein Erfolg übecha: 
nichtesu. erzielen. Am ‚günstigsten sind Ta 
dieser Besichung die einzelnen” kleinen war- 
ee ee eg ea 
IE jun sohr mi 
De jetz je am besten durch 


en, im letzteren Fi 
Te en Dornen) Sea EA 


aaa Brltaen die positive und negutive 
trode darstellen, und Einwirkung eines 
Beoka0R von 1’4—2 M-A, während ca. 510 


inuten. 
Aber bei zahlreichen kr Pi it- 
mälern und besonders auch bei hbscen 





eintreten — manchmal allerdings 
Erfolg auch aus oder es treten balı 
dive ein. 


Einp 
ma allein oder mit Naplı- 
“a; ins 


ucht worden. m 
von Isiure, er 

ginkpaste (Acid. salicyl. 40-80, Zine. osyd, 
Amyl, trit. äü 20,0, Vaselin far. 40,0) nach vor- 

Abseifung mit Spirit. ssponatokalinus 
‚der allerdings kanı ‚auch erlel 
dass die Mation der 1 Haut nach ve 
wendung eines der erwähnten Medicamente 


end der Entsteh! 
\.des sog. Chloasıma toxicum; ie a Vene 











gebracht wei ‚auf 6-8 Wochen 
An Jahren ! 


& 
ar i i 
u 


i 


göler 


allgemeinen lingt es nicht allzu | 
selten, die Pinquo primitive aufzufinden. 
Subjektiv verläuft die Affeetioı 


entört 
Krankheit verläuft eyelisch, 
Heilung eintritt, welche zwischen vier Wochen 





aber auch 
Zeit, bis 


di 
a jennier, Hallo; ad) Mir abet ind 


‚Folge immer 
wiederkehrender sich über inchrere 
erstreckten. 


bie mehrere Monate in Anspruch nehmen impfe benutzt haben. Bei einer anderen 


kann. Gewöhnlich ist die Dauer, wenn keine | Gruppe von 
therapeutischen Massnahmen in Anwendung | dass sie kurze 


Patienten lässt sich nachweisen, 


Zeit, bevor sie den Ausschlag 








wesen, 
fassen ‚sich ohne 
fernen. Sie um: nur selten 


Epithelusuren und zu einfachen 
tionen, weiterhin aber auch zu Infeetionen 
führen kann. Die Haare 


der 
a ge 
ae einen Sins nicht sönklieh zu Grand 


umoren — mit secundärem 
Ent 


in di 
(sch 

Fieber ist oft nicht vorhandeı 
in einzelnen Fällen in remittirendem Typus 
vor (such ohne dass eine specielle Ursache 
auffindbar ist). Das Ailnmalshatnae leide 
auch wenn ausser der Hautkrankheit i 
eine organische Störung 
sehr hochgradig; die 


t-Import 

iologie der 
ist noch vol in 
sind Menschi 


'erstorbenen 
Tuberculose per bat, und 
ino taberculöse Erkran! 


ee 
it 


‚es doch nicht an, aus ihr 
causalen Zusam 


Tbera- 





Appetit, magern im Laufe der Zeit 
ab, werden fa. Ihrer Bewege i 
schränkt — schliesslich, 


Encyelop& die der Hant- a. Geschlechtakrankbeiten. 


verhält, wird 


sehr 
man an die Möglichkeit einer rubra 
2 








leiht, So kann os geschehen, dass sämmtliche 
Follikel_ der ganzen Hantoberdäche verändert 
erscheinen und der Haut, 


den Augenbrauen 
io papulösen Bildungen fehlen 
ung und im, 
eine starke Ansamımnl 
ich einer starken Sel 


und alch ‚eine 


letzteren Theil von 


Be starkem Be- | Hebrac 


sogar als Pı 
die Haare werden in ihrem 
beeinträcht i 


‚Geschii 
nicht auf ein Mal über den 
sondern nur in chronischer 


‚Weise, »o können 
it 


die Veränderungen längere Zeit an den Beuge- 
flächen di Halscs, der Achselhöhle, der Eilen- 
und Scher bestehen. 


nm unverändert 
die Di sind die 
Gruppen von Papeln, die auf der Dorsalseite 


One: ala, ERBlRACE eeDr ba DB ea 
‚en, dass diese fehlen oder di Can- 


Keane schon zu der psoriasisähnlichen Flächen- | befal 


erkrankung geführt haben. In zwei der von 


wie auf die infauste Pi 
nicht | Die Prognose Ist 
Wenn auch ein U: 


ii on das Allgemein- 
nicht immer gestört, wie ein vor 
Kurzem von mir beobachteter Fall es ge- 


hat, 
PEEtlalneh nichts bekannt über 
dices Krankheit. In 10 von nr bes 
Fällen stellte sich die Krankheit zw 


jahr eine 
wird dar müanliche Geschlecht 
o 


uns beobachteten Fällen war die Invasion #0 | hervorheben, für 
stürmisch, dass diese Erscheinungen nur einige | Beweise 


verschont und zei 
In chronisch ui 


mn keine Veränderung. 
‚den Fällen dehnt sich 


am Halse, 

Eigenschaften der P. r. 

die Wirksamkeit des. 
Stütze 


die Krankheit schubweise aus, es können | dir 
Schäüben 


Monate zwischen den vi 
verstreichen; auch sicht man spontanes Zu- 
Erschei und nenes Re- 


‚ustand ein, der | diese 


foliativen Dermatitis 
‚oder nur schwer 
gesondert werden kann. Das Allgemeinbefinden 


in acuten Fällen, in keiner Weise | hä 
wird, sogar in n n, 


bewin! 3 
Die subjectiven Erscheinungen sind i- 
lich schr geringfügig; nur bei schneller Aus- 


der Cutis nach R 
‚oder secundär, ist nicht mit Bo- 
stinamtleit weisen. 


nachzun 
Die wirksamste Behandlung besteht nach 
unserer Ansicht in der Vi i von 











ler, ohne die Al 

cn Enaige Teen ee 
immer Immunität 

dabei das Auftreten von Gangraen, welche | als einer 


namentlich bei den hygienisch mangelhaft 


wi 

die er Bubasbacillen nennt. — Im All; 'eiterungen. Die 
bedarf die Gruppe der localen (( besonders 

wie auch die des mit Zeichen der ii 


Y 


aber sich eine sehr prägnante 
Ersc) hung, are der "&krankten 


Stelle a' rt, Dadurch dass nun die peri- | Ini 
En Hyperkeratose «ich immer weiter aus- 
itet, entstehen auf der Hautoberfläche Fi- 
guren verschiedener Configuration, theils | vermisel 
runde, theile ovale oder auch dureh I 
sammenlagerung mehrerer  Eflloresvenzen, | 
Garen Gebilde. In diesem Sta- ame 
ium ist das Bild, wie es Mibelli zuerst | erst im weiteren Verlaufe die 
beschrieben hat, schr charakteristisch: die | litischen Primäraffect charakteristische Textur- 
warzenähnlichen, gelbbraun gefärbten, linsen- 
bis markstückgrossen Flecke von unregel- | 5: 
mässiger Form heben sich mit ihrem flachen 
anr ron einigen spitzen, harten Höckerchen | 
Fer ‚Centrum scharf a Ba en 
nen, geschlängelten, trockenen, fast schar- 
fen Ravde ab und fühlen sich bei der Be- 
rührang wie ein Reibeisen an. In dieser Weise | chen, das 
kann sich die Ausdehnung des Krankheits- 
processes zuweilen auf 
erstrecken. Neben den 


das Gesicht betroffen. Indes scheint kaum 
eine Körperstelle davon mit Sicherheit ver- 
schont zu bleiben, atıch Hodensack und Penis, | dun; 

sowie die Mundschleimhaut wurden schon als ji 

erkrankt befunden. Ueber die Ursache der | füll eintreten, in 

Erkrankung wissen wir nichts, Nur ist es | eine allmählich an Härte und Umfang ‚zu- 
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der, Nothwendigkeit des direeten Contactes | Wunde muss Secret aus der nässenıden, wun- 

D gibt nich die fust ausschliessliche Locali- | den Stelle eines 

ei ae anf das Gesicht stai 

eine 

Im Gegensatz zur Brennessel-urtiearin tritt 

der A, erst nach 4—12 Stunden auf 

innen 
auf. 

a each unter dem Bilde 

unter hefti 


Da jedoch Bor 
zunächst meist in Unkenntnise 
Aetiologio des 





z.B. 
A 


ct, 
Col. 0, 

Col, Aqu. Rub. Id. aa 'et. Benz 
Talc. venet. Eid. X, Aqu. 

die beiden annten # 


turen und eigentlich 
Schminken zu gebrauchen). 
Profeta'sches Gesetz ». 


den Mi 
bedienen halı 
r Infection zu | schliesslich 
Hz in sein ht 
its- Jan die Oberfläche zu treten pßegt. Nach 
püeee, zeigt, wie die Gesammtheit am besten | Noegerrath ist die Oontagiosität der Go- 
wirksamsten die Verbreitung der Ge- | norrlioe ter Dauer, da sie auch 
schlechtekrankheiten in der Bes ı£ be Proc. der Fälle nicht ge- 
kämpft. heilt werde, -Das ist, wie wir heute wissen, 
Vorbedingung für die private als auch | sehr übertrieben; immerhin 
für die öffentliche Prophylaxe ist die Konnt- | Geschlechtern zahlreiche 
niss von dem Verbreitungsmodus und den 
Dasbryienunewegen der Geschlechtskrank- 


wir besitzen 
iten.. zur Entscheidung der 

Damit eine syphilitische Ansteckung | als it und nicht mel 
zustande penis ist bei dem Ge eine sci. Die klinischen Emchein- 
wenn auch noch so 'erletzung 
‚der Oberhaut oder a SE Hornschien 
erforderlich, da die unverletzte Haut und 
Schleimhaut einen sicheren Schutz gegen das 
»yphilitische Gift gewähren. Und in diese dererseits auch ohne mach 

















& 
fast 


baren erst 
bedingt sein sollen. In 
di Prargo Hebrao Gina Art we, kientisch 

rao eine 
misdenNSurodermitide erreh 
le ae yo N 

en 

tus Vidal), der Lichen simplex aentus Vidal, 
(Prurigo temporanes, #implex), die Prurigo 
En 


I 


neben Papeln, 
nässende mit gelben, 
„Uobe: n bedeckte 
tionen zu einer Ätiı 
‚oder Sonderung führen ei. 
Die Prurigo hiemalis Duhrin; 
‚eigentliche Prurigo zu sein; die 
igo" Hutchinson’s galt vielfuch als 
mit der Hydroa vi rmis, scheint | mit Krusten 
aber cher zur „Prurigo simplex“ (s. 0.) zu | den früher 


gehören. Formen 
Die Prurigo Hebrae ist eine durch Ihren | wie vı 
Beginn, ihren Verlauf, ihre Localisation und 
im ie u — auch durch 





täten besonders stark aus- 
‚en, während bei älteren 
Teen kin cn 


1 kseiten der Extremit 
'rescenzen, s0 | erster Linie der unteren, in x 
‚einer fort- | die Unterschenkel mc 


dis 
ber, bei dem 
einen Kind or Monaten und ohne 
wirkliche Intervalle, bei dem anderen inner- 
halb vieler Monate oder einiger J: mit 
mehr oder weniger freien Zeiten. Diese 
een hjegr in der Weise, dass 
die Quuddeln zahlreicher und kleiner und 
a ans Qual vo dass Baer 
r ei ie (Luaddei us ganz mul 
hört und a antleme an seine | stellı 
Stelle tritt, das sich dann auch In charak- | legenen Lymphar 
teristischer Weise localixirt. rigo-Bubonen“), Diese 














derung in der Strenge solcher Vorschriften 
lerun 12 

elmtreten Imsen, 6 ansohin. 
Der ee 


Pruritus entaneus. 
ist eine echte Sensibi 
die sich durch 


Die er an denen dx 

Juckreiz vornehmlich auftritt, en 

en ober 

rstroute, nannte ‚ober- 

Aächliche, ae oder 

schürfungen, die zunächst mit dünnen 
oder Blutbörkchen bedeckt 


in kurzer 7 


Zeit nbheilen und dann meist . mehr oder | Tı 


ze dunkle rn ‚oder En 

da auch feine Narben als 
resp. bleibende NER! der A 
lassen. In Folge des Monate oder Jahre lang 
Neuem _ stattfindenden 


soeben beschriel 
und ae ekehfal als eine Fı rscheint 
zwar Is ne le in 
des durch das Kratzen auf die Haut u au 
übten Reizes das Auftreten von 
Urticariseflorescenzen oder die „eier Biden vor 
‚chronischen Eczemen (Kratzeczemen larch 
die Diagnose des Pruritus catanens I ausser- 
ordentlich erschwert wird. 


Je nachdem der Juckreiz die Haut des | Zı 


ganzen Körpers betri 
Sinzelne bestimmte 
unterscheidet man einen Pruritus cutanens 


oder sich nur auf 
je erstreckt, 


t man sehr häufig, | höle: 


en Pruritus senilis, wird ziem- 
ich häufig beobachtet 


zwar in der 

ua vor dem 55. bis 60. Lei 3 
MEOHLISE steht derselbe höchst wahrschein- 
ich mit ae Banllen ‚Atrophie der Haut in 
schon äusser- 


r- 


unirersalis und Pruritus outaneus 1o- | äti 


calis ». partialis. Während beim 
meinen Pruriws die secundären Efllores- 
cenzen keine bestimmte Localisation aufweisen, 
sondern unregel über den m Kör- 
ai zerstreut sind und nur bisweilen un dem 

trock- oder Bengeflächen der Extremitäten 
etwas reichlicher und dichter stehend zu 
finden 
Tosalin natürlich Ma 

Körperthieile bosch 

Tas snhleetive Bympie 
sich meist nicht continuirli 


allge- 


der Juckreiz, zei 
irtich, sondern "riet In 





Yard und interessant in Bezı 
Ay ab nenn 
Fälle, bei denen dus 


«ind, bleiben dieselben beim Pruritus Bacaı 
auf die erkrankten 


schen Anzahl 
dieamente ns Genussmittel zu erwähnen, die 
m" 








Pruritis outaneus — Psoriasis. 


wasserkuren dagegen üben meist eine nach- 
sanlien Einwirkung auf das Jucken aus, Von | di 
m amentösen Zasätzen zu den Bädern 
kommen besonders in Betracht } Fichtennadel- 
extract, Theer, Schwefel, Essig. 
Die Zahl der eigentlich juckstillenden 
Mittel ist = ausserorden! 
da dieselben bei den 


Br mit BensE 
‚dern bei di 


bei 
ist die Varbeinsore 
lischer oder A 


mnassen a ‚dass a a 
werden, kann (P. universlß). In 35: nol- 
Seifen und Spirkun 3 tenen Fällen, un ee die ee der 
säure (beson. tz zum 
en = en Proc bis 8 Proc.) 
a Corainsalben 


rn als geld Eee A een 

Theers als Thoerbad, Theerseife 

empfiehlt sich bei rcrdtan mar ur de gleichzei- 
r Anwendı von anderen Tocklllllenden 
tteln, da er al Hr angewandt, hät 

wesentliche Einwirkung auf das 

bleibt. 

Auch die Elektricität, und zwar sowohl 
der constante, wie der furadische Strom kann 
Keen Prag bei Praritus versucht worden. 

ina Pruritus scroti müssen die end 
Mittel im Allgemeinen in etwas gorin; 
Concentration verordnet werden, da die 
tallımat ausserordentlich reizbar und empfind- 
lich ist. Der Pruritus vulvae wird 1“ 
lich durch kühle oder warme Sitzbäder mit | tur 
Douche, ferner durch Waschungen Be Pin- 


selungen mit wässerigen oder iösen, Lö- Die Prorinsis verunacht, nur Ee Edn 
sungsa von Menthol oder Sublinat (01P Proc.) 'heinungen, bei intensiven 


t. Bei schr em | 
t Kann hier auch der Unna'seho Chlonl- Ueber ers nen 


kam benmull mit Vortheil gebraucht 
Die in EH mit dem Pruritus 
eitalfum et uni #0 ee TERN, 
ratzeozeme a am 
verschiedenen en hen a 
Von internen Medicamenten, die als juck- 
stillend bei Pruritus ame: Anı 
car- 


ine 
bei langdauernden intercurrirenden Krank- 
Eee Die Psoriasiseffloi 


ihrer wu ziemlich unsicher sind en 

zung v ollständig im Stiche Bank E03 BE ii 
eu Versuch da- | S; 
mit zu machen, da in manchen Fällen zweifel- 
Iose Erfulge erzielt worden sind. E. Beier, 


die 
SE menge = Hodekin’sche Krank- | Handteller 
it. 


Pseu, % een 
Pso bucealis s. Ta bucealis. 
Psoriasis palmaris et plantaris #. Syplii- 


ide, 











darch 
euere Zi von Folotebuett, 


thische 
it von Poloteb: 
Becctesh gung worden. Ei 


P: Tote Ynoft hervorgehoben 
von olotebno 
nicht in enz wie 
as 


dass es sich da- 
bei um Kunstproducte handelt. Auch sind | recht 
rs u von Psoriasis sowie Ansteck- 
tat noch keine mit 1 Sücherbit | ken, exfoline Dermt 
usc) 


worden. Wi 
äusserer Schädlichkelten betri 


on tbal 
ns die den gorit 

börigen 

ken in 


eoonzen ein Oelem der is und Roteschicht 
nachweisbar, mit markirter Sehnpiung der 
Epidermis; zu diesen len sich itrüg- 
lich entzündliche om 


lässt. | wo die reizbare Haut der 


ge 
‚der Schu 
gut f Kerne. Gefüsse der 
Papillen sind verlängert, die Venen #pociell 
erweitert, 


Therapie. Nur wenige der innerlich dar- 
gereichten Mittel sind im P. zu 
unserer 


liche Behandlung. Von den ienten, 
die etwas bei der Behandlung leisten können, 
sind nur Jodkallum und Armen: zu 
nennen. Ikalium mess wie os von Han- 
lund und Greve bis zu täglicher Dosis von 
2-0 'E Zeit vorabreicht werden; 
eine vo) 


P., wo di h mmkkem, 
og. reducirendon Substanzen leicht Reizungs- 


Oleum mach an und zwar ntır in gewissen Fällen, 
iten die An- 
ns nicht 
en vom seinen üblen Ne- 
apen (Acne, Theerint en), 
jen Nachtheil, sich seines Geruchs 
halber bei ambulntorisch behandelten Pation- 


Stande, 
‚iron Ansicht nach kein ein- | dann in das Bad 
ziges, «ie Krankheit zu heilen ohne äusser- | 
Medicamı 


Haut verweilen kann. 

Tiver durch das Chry- 

1876 von Balmanno-Sqnire use 
neben seinen Vor- 





| ten Schules oder 
Ineigenden Formen haben es 








Inobachtet, jpc nicht in der Weise 


uufgefasst, ‚Ver- 
Fe Darion, 's bleibt, Tucest anf die Wich- 
welcher einem abe 


ehem ee Inn, Birnen 
merksam 


beson. 
ee Darier in der 
it nacl 
‚yewiesenen 
Erscheinungen | der P.f. 
Vorgange 


von Decler zwei Stadien Unteren, und 
zwar das Stadium der 
und das Stadiem der 
meinen Pal ie Papel vor 
isten Fällen eine 
entsprechend Ausmünd 
follikel im Infundibulum, se) 
localisir 


H 
klinischen 


Kar beleckt mit dicken Hornzolllagen, 

erwa so wie der f dem N: 
Tiefe sich einschie| ie Endigung De: BE 

forescenz außitzen. Die ‚tchen, wel 

dann noch etwas, jedoch nicht unbedeutend, 

in Ihrer Grüsse ok meist - 
rose erreichen, zeij manchmal in der 

Sie eine leichte Delle, oder eine allge 

ertiefung. Durch die Mitte des Knötchens 

det in manchen Fällen das Haar. Bei der 

TR Eee mit der Hand haben wir das 

Gefühl des Rauhseins, und wenn wir beson. 

ders an den Stellen, wo ähnliche 

florescenzen iren, einen lei 

en so entleeren sich aus der 

breiij chi 


ehe el Melber 
and ae Schrimmer macht mit Baur 
rauf aufmerksam, dass diese primären 
florescenzen nicht stets an die Follikel me 
bunden sind, sondern dass man auch an 
follikelfreien Eee ähnliche Ei 
finden kann. 1 Bestande der 
ganzen Aetion ku kommt es meist zu flachen 


herum, Koma es in diesen S Stadler 
Kr Sr manc) zu leicht oberflächlich 
entzündlichen Erhebungen in der nächsten 
Nähe dieser Knötchengruppen. 


Rückenhkche der Finger best E 
rn here Eile 





welche 
"der in die | in de ‚Ge: 


Iche | des Voge- 

tationen zu Narbenzügen, ee Alena 

ae ? trennen, ae nace= 
eg en nen ar 


abnorme ie dies besonders aus 
den Fällen von Parlaft and Amici hervor- 


Localisation_ anbe) so 
ii wie ae re 
äle Afeetion mit Vorliebe sich an 


um den a in den Ellbogenben, 

di der ganzen EE der, Genitallen, 
en den groman Benni od m der 
an den und nm den 
After, ja sögaz an dor Innenfliche der Schenkel. 
Sehr selten sind Localisationen an 
meist zu 


a en der Innenfäche 
Wangen constatirt. 
"Die sukfeeliren Erscheinungen ein unbe- 








von 
schub- 
it 


ihrem gunzen Vi 
den acuten Infectionskrankheiten 
ist und unter diesen dem ae are re: 


mäsig und führt 
m. ‚Auf die Ine Efllorescenz 
ist es nicht lich eine eigentliche Einwir- 


kung auszuüben. Man muss sie wohl oder | Haut 
n 


selbst zum Abschluss kommen lamen, 

Jen sie dann auch nach einigen Wochen in 
einem schliesslich einer völlis 

reicht, Voll für eine längere 

Zeit (1—2 Wochen), einerlei ob es bei einem 

einmaligen Schube bleibt oder ob andere fol- 

, dringend zu ratlıen. Einmal tritt in der 


tiom 
anheimfallenden schmutzigen Pigmentf er-|eii 
ige Bettrube Ist 


schichten re Durch N 
mania. entsteht das 


a den ME: 


ist. #0 | Präparaten hat, da nr das Quecksilber nnd 
ala Ace au amelbe rebtmakene Btal(Jad, 
u. in 


der all rule Blutfleekenkrunkheit zu tren- 
uns dia Konnteien de vielleicht vor. | 4 
ment tserregers, 
utlichen Krankheitsursache, noch | HE‘ 


id der 


bracht. 
den He: 


Quecksilber kann von dem Ongani 


das Quecksilber 


odur-Hg, Tannin-Hi 


'h in der 


tkruhe die Reparation an leichtesten ein | ei 


und dann kann auch das mechanische Moment 
der beim Aufstehen wieder einsetzenden Stau- 
ung leicht zu einer Verbreiterung der Ecchy- 
mosen Veranlassung geben. 


Pustula mallgna =. Milchrand, 
sen Spphilid «. Syphilide. 
Pustulöses Syphilld =. Syphilide. 





in verschiedenen 
'g, metallisches 
Form von Pillen 











rn Ua gesnmmte 
jemi gezogen, können 
in beunrulig, aden Charakter an- 


zu verschwinden. Indessen sind auch Fälle 
bekannt, die in Folge anderweitiger Compli- 
cationen Iotal endigten. 

Ueber die Frequenz der mercuriellen Exan- 
theme existirt bisher keine genaue Statistik. 
Nur Streffer fand unter 43 Fällen ein Mal 
Zune uni keinem Zweit 


Linie zu stellen, da 


nich Selbetebestandlich 


nach änsserem Gebrauch des 
ind als nach anderweiti 
doch kein Präparat 
E H . 


RENT 
De nen 
ie ve 


nen in gleicher 
wend: als di 
dürfe & Keinem Zweifel Dagege 


iepiee ai aan beider ia 
m, am en 
Beiieikeiten onfıreten. die dienen 
theme 
Sublimat 
Ausserer, nach intramusculärer resp. subeutaner 
und nach 


innerer Darreichung; 
Hy: = tormamidat., 


n 


Hi 


ah 
Bi 
kill g 
E H 


FH 
: 
- 


3 
Ist auch eventuell therapentisch 
‚Unterschied in der 





heiten, Herabsetzung der Nierenfunction wie 
bei Nephritis, Darmkrankheiten (Bandwürmer) 
und äussere und eg Einflüsse anzu- 
führen, E eh u sind, eine 


in ; 30 rufen 
eng Verein her- 
int tionseı 
vor, Die schmereren Fornien werden gt 
bei Frauen bee) 


axydas, | theils 


mid, nach 
far. Bydrareyr. 
eyanat., nach Innerlichem Gebrauch und Ungt, 


‚einer, Ungt. Hydrargyr. oleat., Ungt. pracci- 
itat. alb,, Emplastr. mereuale, r 
Biene. ng mie is ya 


Ei lnale. Krdriegpr. | Ser Ki 


die Neigung iellen 
und behalten dieselbe noch längere 
durch. Während häufig eine grosse Toleranz 























Hückenmarkssyphili 


ft auch vereinzelte cerobmle Symptome 
Yorafgeben., Die, sünulschen Er 


überhaupt zu n, es sollen vielmehr Kr 

die für solche syphilitischer Natur mehr oder 

weni charakteristischen Punkte hervor- 
hoben werden. Das gewöhnliche Bild einer 
'yelitis transversin — totale motorische und 

sensible Bares ie mit Blasen- und Mastdarm- 

lähmung — 

nur als vorüber 


sich meist BI ‚oder uber 
Exact nserschei« 

| treifun wir vielmehr auf | als 
Befallensein beider Kör- 


oder 


49 
bitus nicht zu vergessen. Je nach dem die 


Eine gewöhnliche, aber doch auch kaum 
BERN x BEER SNREEO 
a » ‚charakterisirt 
durch das itsrarse 


enden 
eo 
orvenlähmungen (spec. 


rebralen Symptomen. N: 

tische ep ‚des ) ‚oder 
Hi loctionen ae n.8.W)— 
entstehen dann en von 


und 


‚der Oblongata — eine unvollkommene | oder 


lähmung, 

Sacrölumbaltheils zu einer 

ii ung mit Atrophie bestimmter 

Muskelgebiete. Unter den Sensibilitätsstö- 

rangen überwiegen 1. Zeit hindurch die 
Reizerscl 


Ivo 
»ymptome) meist im Verein mit mehr oder wo- 


niger H, thesien allgemeiner | nannten S; 
"un erg 


Natur und von radic ordnung. Aber 
auch eine dissoelirte Empfindungsstörung (we- 
sentlich nur für Temperatur- und event. 


‚Bei Anderen führt die Er- | bei 


t Hirnlues umschriebene S; 
'e; unter diesen verdient viel 
t überschbar eine isolirte Saeralwurzel- 
(Reithasen! 


in) Anüsthe- 
sie, Blasen- und Mastdarmstörungen) besin- 


nals; 
als 


(mealögitische und Wurzel: | dere 


Diagno kei der 
agnose. eines her 


Er ee al 


Sehmerzreize) ist nicht #0 selten, einmal bei | punkto 


Alfetion der gen Substanz (Gurimi; Höhlen- 
oder aber —- und das 1a 
ee 


Paroso 
te, 


Be rear 
| o im ) 

Lues auffallend oft gefunden, meist allerdings 
nicht ganz rein, m auch auf der anderen 
Seite leichte motorische und sensible Störungen 
nachweisbar sind. is 





Dabei ist eine Dissociation | un 


n An- | lichen 


Kelle Ausbil 
zeitliche Wechsel. in. der Int 


der Anästhesie von Anfang an oder wenigstens | der 


nach Räck; der acuteren „ I“ 
Be Er Me hekn, 
pathognomisch Lues, und it 

rungen, vor allem die ersteren, fehlen 
gewöhnlich nicht, sind allerdings meist nur in 
mässigem Grude entwickelt, 


ben sehen | d. 


wir gelegentlich, wie bei allen Myelitiden und | Behand 


Worzelerkrankungen, vasomotorische und tro- 

sche Verinderu un E= Hunt, den 
jochen un jenken, je onamt, 

Hov . Zoster, Mal perforant, Oxteo- | 

Arthropatlien u. = w.; des gefürcht 
Enoyelopädin der Haut- u, Geschlechtakrankbelten. 


‚teten Diecu- | myelitischen 








Röckenmarkssyphili 


oder Wochen unter Zu- 
licationen 


B. Unter den postsyphilitischen (para- 


syphilitischen) Degenerationskrank- 
heiten des ückenmarken steht an erster 
Stelle die LEE dorsalis. Trotz der von 
einigen Forschern auch jetzt noch 
cht, dass die Tabes keine Bezi 

litischen 
die Mehrzahl 
m Er- 


E sich. rn 
rund der 
be dem Fehlen eines 


sprungweisen und 
vollen Verlauf, das 


ee eg ung ist bei 
echten Tubes. geheilt 


der Erb-Fournier’schen | den 


Ser ie he find, 
-anato) indet 
ae in dem 
m Ausbreitun; 
Wurzeln entspre 


De- 
Stnterirdngen, welele 
Ion, abrnd. die zum 
rungen an den Meningen und Gefässen nicht 


constant «ind und nur in Ausnahmefällen auf 
einen ee syphilitischen hin- 


weisen. Bei stärkerer Betheil 


Een bei ay- 
philitischer en Hifi = 
Helbt en werden. Die sypl rn 
Bic E kann Anaee zwar wesentlich 


intersträngen localisiren,, 
a doch gewöhnlich nicht ihre Tendenz 
zu einer ren Ausbreitung 


leitet von endarteritischen Veränderungen 


aber sie ne 


In vereinzelten Fällen Ist Bi früher Spphi- 
litischen eine degenerative 

‚Hinter- und Seite: En elinlschen 
Bilde der eombinirten (Sratemerkr - 
kung ‚tet worden, ein Befund, 


Auch manche Formen der Erb’schen sy- 
hilitischen Spinalparalyse sind viel- 
richt auf eine derartige 


und ist meist | kleinster 


und Herderkrankungen in anderen Abschnitten dem 


des Centralnervensystems. 
Klinisch kantı die Treonu 
Raben dorsalis von der Pseudorabes 
aTeait use der auch die acute und chro- 
Blmah6 ara eg NL, 
nen ist, noch en worden, 
Die Differentialdiagnose stützt sich auf den 





auch 
der echten 


arksaffectionen der heredi- 
yiren n Syniilie u treten 2. Pr 








gesichert; durch Unna wurde sie zu einer be- 
sonderen Methode ausgearbeitet durch Ver- 
ohne der Salbenmulle (a. d.. 

von härterer Oonsistenz, welche in 
der ne ans Wachs, Cetaceum oder Cacao- 
butter und einem fetten Ock 


die 
kranker Hautstellen(z.D, Brustwarzen, 
Unna bat Cerate Ir der Salbe 


taeı Baibendaalfen Un- 
tens, versteht man nach Unna auf 


ım und Cera 

oder aus Lanolin (mit und ohne Vaselin) und 
Cer. = ınte Masse wird nicht 
ranzig It ihr auch der Mauchen 
ar Talggern ch. Die ASS, 
lbenmulle ist ana von den ihnen 
Medicamenten im Wesentlichen 
Fr ‚der Salben RE Vor diesen haben 

sie zum Theil durch di m Ti dar ie 


wirkung erhöhte 
in ihnen enthaltenen Mittel 


der 
l a fehlt ihnen die bei der lichen 
Auwendungsart "der Salben ir gemühnlichen oft 


a es gegeben werdan: { ihre DE We 


Dun auf a Fläche 2% 

Mulls gerechnet. Als besonders verwendbar 
wären zu bezeichnen: Ziuksa beimaıı (10, 
akear auf FR Hebrasalbenmul 

ker 0 g Vasel. au ORanıh 
ch ora kam Ferkibenmul o 
rallıydr,, 2, Ünekk- 
Alberialbehmel rang auf auf 
02 
ie Brenn a, ‚Anabe, das die Salhen- 
mulle ee ‚seien. fehlende Horn- 
schicht zu ersetzen, acute ee ie En 
exsudative Processe zı 
sie sich Tee me ns Dee 
‚eignen, wird in vielen Fällen ni Tee 


werden können, 

Salieylsäure-Exantheme. Deu Salicylsäure 
bewirkt rein oder in starker Concentration 
(z. B. in Pflastermullen) angewendet bei vielen 
Menschen eine oft blasenfürmige Hautent- 
zündung; manche reagiren mit einer solchen 
schon auf relativ se Application. 


Sa 
eine Mlerdines A 
Exantliemen zug 





Sapnabieplastermuil, 


‚worden, über welche | webfl 


mit 30 Acid, 
Fine 








Scabies — Searification. 


krank Befundenen Zeit behandelt 
ki zu gleicher 


möglich durch diese 
Bei nicht 
gen 


ist, ährend 
dieser Zeit sind die Kleider desinfieirt worden, 
im Schwefelofen oder im Autoelav und der 

ir wiederholen «lies V« 


zum 

weilen soll, nn Anwendung kommen beso; 

Helmerich’sche und Wilkinson’sche Salbe, 

In gleicher Weise wird die von Kaposi em- 
pfoblene Naphtholsalbe verwendet. 

Zeigt der Patient eine empfindliche Haut 

und er rscheinungen, zieben 


ndlung vor. Unter nl 


telen, j mit Auslassen 
der Schmierseife, wird die Haut mit Balsam- 
peruvinnum, Glycerini oder Resorbin ann, 


eingerieben. Die Salbe verbleibt bis zum fol- | | 


genden Tag, wo die Procedur wiederholt 
Als Ersatz des Perubalsams kann die Mischung 
von Styrax und Olivenöl verwendet werden. 


von 


einige darunter gif 

0 z, B. Dococte verschiedener Pflanzen: Nicoti 

ana, Semen MT ise, Helleborus niger 

‚oder auch Mercurii Ferner sind noch 

zu erwähnen: Petroleum, Benzin, Terpentin, äthe- 
Menthae, 


rische Oele, »0 Oleum ir, De 
re Rosmarini, Lavendulae, Vor der 
andlung, besonders wenn Perubalsam gewählt 
worden Er, empfiehlt es sich, den Urin auf Ei- 
weiss zu prüfen. Wolkt. 


len zu em) 
e Ei 





ae ee va DS 
in“ 

en, Naeri, und bei Erp 

wendung; Morel-Lavallee bat sich ihrer auch 

bei der Behandlung des Ilioj ben Haar- 

‚nders | schwunds Er Au 


itte in di 
Bei kleineren Herden 


'aften besitzen, E 


affieirten 
ee Ber 
m] 1 
Bei manchen AHoctionen. empfieh 


erst Scabi 
Scabı es ungulum EN lerkrankungen, Ye 


Searification hat den Zweck, durch kleinere 
‚oder grössere, ‚oder weniger tiefe Ein- 


mehr 
schnitte in die Haut oder Schleimhaut dauernd | sch! 


erweiterte Gefässe zur Ver&lung zu I, 
hyperämische, entzündliche, matöso Ver- 
änderungen durch Entziehung von Blut_oder 
seröser Flüssigkeit zu beseitigen und ferner 
hypertrophische und hyperplastische Wucher- 








Schleimbeutelentzündung, syphilitische — Schwiele, 


«itis irritat. ist ein meist allmählicher, schmerz- 
und fieberloser; mitunter kann sie jetoch auch 
mit starken Function, 


ae 
een, DT eflik. Von 
cms | und Peeene 


Th 
Auftreten der Bursitis 
nach 


ist, kommt 
langsaı einer schmerzlosen, frei 
beweglichen, bald hol bald stellenweise 
ge Geschwulst, 
Grösse einer Orange entwickeln kann und 
deren Sitz genau dem en befallenen Schleim- 
beutel ent 19 befindliche 
. ist Anfangs orschfehlieh und ee auch 
Zeit unverändert. Wird die Gesch 


ie Gummi 
eine blaurö 


apabeenin, perforrirt und durch die ent 
istelgänge den gu: om Tahalk he 


lässt; oder aber es entsteht durch breiten Auf- 
bruch der Geschwulst eine BISHER 
ration mit ev. Zerstörun; I! ‚runter befind- 
lichen Weichtheile und Knochen. 

Die Aetiologie der Ds ist bei der 
irzitativen Form zuweilen, der 
fast immer in einer mech 
zu suchen (Trauma, Verstauchung der Patella, 

kni aanlir Dafür 


d 
Ergriffensein a D 


‚hleimbeutel m iegelenk bei der 


Ictztgenaunten ee 

Diagnose B. syph. wird mit Rück- 
sicht auf den charakteristischen Sitz der Er- 
krankung, ihre Entstehung und Verlauf bei 
gleichzeitigem Bestehen ae 12 
manifester Erscheinungen (Exanı 

speeifica, tertiäre Haut ide, en- 
erkrankungen u. &. w.) geste) ee 


aller derjenigen Mosıcote, die sonst zur Eat 


stehung einer Bürsitis V. Nu Fe 
könnten rien een eael) 
ser ogeueTbeile (Knochen, 
auftiefer] lioge oc) 
ER A 
punktes Dehliche ‚dl Dias bieten, 
Peetenah wird die Di durch den 
unverkennbaren, schnellen ass der ein- 
geleiteten ifischen Therapie Jodkali 
scheint gunz besonders 
Rilekbildung der a ia 
ist stets, besonders im Frähstadium der Laie», 
eine onergische Hg. Medication in Anwendung 
= eben en ST A ke Ale 
rocesso können zuweilen noch « 
Behandlung erfordern. Isaac. 
Schmierkur s. Syphilistherapie, 
Schmierseife =. en kalinus, 
Schornsteinfegerkrebs . Carcinom. 


und 
a 
= Schwefelbäder s. Bäder. 
ist Schweissseoretion, übermämige, #. Hyperi- 
a I Seel 

stellt die einfachste Form 


lie sich bis zur | nach den 





Schusterschwiele #. Schwiele, 
Schwangerschaftsnarben =. Strise atro- 
Pwefel a Sulfar 


rat 


vor, 


I ABLE 
und verdickt 
en Gefühl und 

Form 


sen hie, 
irten, Druck ausgesetzten Stel- 
Viee- | aus dem &itz der Behwiele I so I BEE 
Beruf ihres Trägers zu erkennen. 


mmösen | Aussoı 


3 renden Wenn auch die 


en Sage 
T: 


günstig auf die schnelle | Die 
Doch 


gaben zu erfüllen: erstens mus sie 





Affocı erden kann, scheint ei 
a: aa 


sind, ee im & Decenatam au) 
ei 
Mädchen als 


4mal »o viel 
Krankheitsbeginn a nee ee 
von 3 Wochen und einem 75 jährigen Greise 


constatirt, 
Zweifellos besteht 
a ee 


obachtet worden. 
Der Stand und Beruf ist olıne 


'erth. 
Die erkı BE Ba Aa a En 
ud res de 


wesentlichen 
Einfluss anf die Entstehung der Krankheit; | Han 


es er) en sowohl unter den 
Verhältnissen lebende als au jeder Noth 
des Lebens entrückte Individuen, 
Von voraufge; Krankheiten Den 
Erkältungen, 
Nervensystemseine zemiiee für die = 
zu verwei Rolle. 
nd Fladin. & Oedem, Di Indian, 
Stadien: m, I. Induration, 
IM. A Dem erh a der 
grossen von rodrome 
voraus, Fieber, schlech! 
wurden selten, um so 
rung hi 


den Händen, theils Nenraich 
der Extremitätennerven, Ye 


Temperaturen, insbesondere Kälte) ai 


a. Abnorme Röthung, sowie Oyunosc, lichte 


Shrungen An Teichta Ulce- | den 


Ba kleienförmige Abschuppung wurde 
Felcher Theil der Körperhaut zuerst be- 
PRuC Aalen WR ist nicht leicht festzustellen. Es 
als wenn die am ren ‚distal ge- 
en Extremitätentheile die Prädiloktions- 
stellen für die erste Erkrankung darstellen. 
VerlaufderErkrankun; 
mie ee: drei S 
Akropkia.  Beib tndich I lie 
stvers! st ei 
Scheidung nicht Während ln Kö 
pertheil dritte len erreicht hat, kann 
ein anderer noch im ersten sich befinden. Die 
eng A Bee ihren Decureus durch- 


ie 
Be kkuke "gehen kr ie über. 
Es ergieht sich so eine ausserorden! 
Variabilität des Krankheitsbildes. 

Das Ocdem ist als solchen nicht charakte- 
zistisch, Buft der Fingerdruck in der an- 
scheinend ödematösen Haut keine Delle her- 
vor, so ist anzunehmen, its das R 
Studium, das der Induration, akagetrefen ak. 


‚das des 
das der Induration, III. das der | jp, 














Seborrhoe. 


opfe, während Aare 


tritt und bei den ersteren zu Entzündungen, 
Balanitis, Balanoposthitis Anlass geben kann. 
Auch in der Nabelgrube kann 

borrhwe zu ng der Haut kommen. 
Der Seborrhoe der Lippen wurde schon 
dacht, es sei nur noch erwähnt, dass 
unter den Tal 


versch‘ 
i Neugeborenen sehr selten 


hoe, kommt es 

a starren, Haut fest 
be 

n 


zur Bildung 
anhaftender, gunz überziehender, von 
mann errissen durchsetzter Platten 
und Krusten; Haut selbst wird an Falten, 
Gelenken rissig und schmerzhaft und die be- 
fallenen Kinder gehen 


yon! 
wachsenen älteren oder auch jüngeren maras- 
tischen Individuen tritt die meine Sebor- 
thoe in Form kleiner fettiger, sich abschilfern- 
der Schüppchen auf, Pityrinsis Tabescentium 
oder selten in Form mehr oder weniger grosser 
schmutzig gefärbter Krusten, Cutis testacen, 
Aetiologie der Seborrhoe dürfte in den 
meinten Fi b noch unbekannten Störungen 
dos Stoffwechsels zu michen „ein. Unna, 
welcher das seborrhoeische Eczem (m. ı.) als 
eine parasitäre Erkrankung sul generis be- 
Kuoyelopädie dor Hant- =. Geschlechtskrunkheiten, 








ine di 

; die Er) 

zweckmässiger I» 
erst nach längerer 


Prognostisch 
zu 
jet spantan oder bei 


es durch Be- | ei 


Sehr gut wirken 
des Kümmerfeldnchen Wassers 
Iycerin üä 5—10, Aqu. a 


en; kann man Oel, Mandelöl, 
fe, Vaselin, Petroleum verwenden, 








unterhalb liegenden Schicht 

ner zersetzen sich die Seifen mil 
dass sich einerseits 

sauren andererseits 
fettsauren 


sutsscreten und des Schmutzes, 
eh 
sauren fettsauren Alkali, während das 
Seile schon enthaltene freie un 
Alkali ebenfalls den auf die O| 


neugebildeten 
fettanuren Alkali und h durch 
‚der Seife ee haltbaren Schaum 
r letztere 


Um die Biwirkung des freien kohlensanren 
Alkalis auf die Haut hin! ten bezw. 
zu mildern, wird “ es Beer 
«apo superadiposns (Unna) empfohlen, wel 
45 Proc. unverseiftes Fett (Olivenöl, AU ETE 
Lanolin und Oel, u enthält und 
Bet und ‚Alkali befreit ist. Ueber 

fottete Seifen sind milde Waschseifen und es 
lassen sich ame 
«inverleiben (Marmor 
16 En San ächwer 

bp Sublimat 1 


vi "re, u. 
fettote Seife ist aus Natron- und 


nach Aberfete Sen 
sich weiche Seifen (Kaliseika) üborfettet 
stellen; der Sapo ungninosus, Se. 
seife ist cine aus Adeps und Kalilauge 





ey suillus und Kalilauı 
bereitete, überfettets Schmierseife. Nur 
Natronlauge bereitete Seifen Bei a 
und können nach dem Trocknen leich! 
werden. Solchen Pulverseifen ee 
können ebenfalls Medicamente 
werden [überfettete, alkalische Grun‘ 
seife). Manche Medicamente können ulk: 
und sogenannten neutralen Seifen nicht = 
ht werden, weil sie selbst und die | Seifenschaum durch 
ife zersetzt werden; für diese Fälle wurde | Tüchern; man lässt auch 
der Sapo superacidosus, ag} ern eintrocknen und ihn nach 
an Felialuren nialtend Seife empfohlen, wieder ab oder fixirt des Seifen- 
Dem Wesen nach nicht, nur in der Form | schaum durch einen wasserdichten Verhand 
unterschieden sind einige von einzelnen Au-| mit Guttaperchapapier, Billrothbatist. 
Ras En “= und da ea Spiriton er 
räparate der Kaliseife; eine reine ur? x 
Kaliölseife wird als Savonal u J. Atällen) „Semen Leinsamen Jon num une 
gelobt. Gute, exakt, d. h. berech- | simum (Linacee); «je enthalten 20-30 Proc. 
neten Mengen von tote Kaliseifo | fetten Oel, Pflanzenschleim und Eiweiss und 
kann in Waner (Beifenleim);.ie Giyerein werden demgemäxs im Decoct 510 auf 100 
— auch unter Zusatz von Fett — gelöst werden | Colat) als Demulcens innerlich Gonorrhos 
stellt dann die flüssige Seife (Buzzi, | und poı er ee ‚oder auch änsser- 
Bart, Mäller)dar. Auch diesen flüssigen Ba Injeetionen und Gargarismen verwendet; 
Seifen können lösliche und unlösliche Medi- | jenen Samen und din Prekuchen 








rartij Tran 

ei der 
mentes klar ber sein, was man be- 
absichtigt, eine Sonde zur Festatel- 
lung, ob eine Strietur da ist, oder die 
enauere Fosts' der Art der 
Strierur oder sch ch die Behand- 
lung einer solchen, für jeden 


;horsaure Salz der Schrei- 
das (Poehl) 


den ra Leyden EEE Te) 
m Asthmakry: neuer- 

bestritten. Ein tie 

scher Werth kommt ihnen nicht zu. den 


Krystallen, Bu auf Zusatz des Florener- | halten. 


(Jodkalium) aı sind sie 


r- 
Wie die Prostata — und 
einschaft mit ihr — 
sich auch die Samenblasen im Anschluss 
Entzündung der Harnröhre entzünden. 
acute Form hat auch im Vi 
mit der acuten 


aber Anschwellungen oberhal 
rundes, rechts und links von der Mittellinie 


; 
Hi 
Hank 


F 


1. Die entzündlichen Formen schliessen 
sich in en an den gonorrhoischen 
‚eitsprocens Urethritis 


Krankhi an. Hat 
können | einmal den hinteren Theil der Harnröhre und 
deren ergriffen, 


»o_ mischen 


nach. Of kommt auch hierbei das Symptom | der 


ea Ejaculstionen (Hämos; 
vun s aber un ed 

auf Spermatocystitis zogen werden darf. 
Meist gehen die ncuten Samenblaseneni 
‚dungen unter der auch für die acute Prosta- 
titis geltenden ee Knien (also Bett- 
nahe, Aussotzen Ioealer dlung, Opiate 
etc), nur sehr selten kommt es zur Absoedi- 
rung. Doch ist auch der U ng in die 
chronische Form kein selten. Die 
Diagnose ist nicht gunz leicht. Das nor- 
male Samenblssensecret ist freilich ziemlich 
charakteristisch: es hat eine sagokormartige 
Beschaffenheit, und innerhalb dieser gallertigen 
Masse erkennt man mikroskopisch (meist un- 
bewegliche) Samenfäden. Bei der Entzündung 
aber können sich diese Eigenthämlichkeiten 
verwischen und man findet mur Eiter und 
rotbe Blutkü 


m — auf letztere ist 
sonders zu achten, ihr reichlicheres Auftreten 





meisten 
be- | zustände von „Jugen 


Schluss des Urinirens (Mictionsspermator- 
Those), some bei der Stnlentieerung (Defien. 
tion ). Diese können 

selbst anscheinend über- 


trhoe 
Isünden“ erklärte, 
vollständig int dieser Zusnmmenhang vielleicht 








lt werden h Spiegelbelceen, 
Filarbeiter, en Hess schneider. 
Die Queckaill Menschen 


entwickelt sich nicht immer Toter ‚den gleichen 
Einflusse Me- 


R . welche 
lich unter ‚zu arbeiten 
scheinen, erkranken ', andere 
später, einzelne bleiben icht ganz ver- 
schont, ein Theil von ihnen zeigt schon weni 

Tage nach der Aufnahme der Arbeit die 
scheinungen der mercuriellen wäh- 


bei der gewerblichen Intoxication verhält es 
sich bei der Aufnahme des Q) Ibers zu 
eurativen Zı Worin. diese Verschieden- 


den Ausbruch der Krankheit beschlounij 
Zu den Factoren, welche die Eoitshung 

tt, mercurialis begünstigen, ren in erster 
Linie die Läslonen der Wangen-, 
und Zupgenschleimhaut, welche durch cariöse 
und spitzige Zähne gesetzt werden, ferner 
starker Tabskgennee und andere, die Mucosa. 
irritirende chemische und mechanische Sub- 


stanzen. 

Die leichtesten Erscheinungen einer St, mer- 
curialis bestehen in starker Speichelabson- 
derung, herbem metallischen Geschmack im 
Munde, Zum genbelae, Anschwellung des Zalın- 
fleisches, Röthung und Empfindlichkeit des- 
selben, Neij zu Blutungen. Bald nimmt 
die Speichelabsonderung zu, es entwickelt 
sich der sog. Speichelfluss „Ptyalismus“. Dazu 
kommt ein penetranter, süsslich-saurer Geruch 
ausdemMunde, allmählich schwilltdieWangen-, 
Lippen und Zungenschleimhaut an, überzicht | 

ch mit einem grauen Belange, ne | 
ne en ir und an dı ‚des 

un; an den Stellen 

stärksten Drucken erscheinen rundliche | 
Geschwäre mit grauem Grunde und leicht | 
blutenden Rändern. Am Gaumen sind die 
mercuriellen Geschwüre am seltensten beob- | 
achtet (Levin). Der Genuss jeder Speise 
wird durch diese Geschwüre, welche 

Nelgın zum Ausbreiten haben, sehr erschwert, 
weil Alles, was mit der Schleimhaut in Bo- 
rührung kommt, dem ken heftiges Brennen 
verursacht. Das Allgemeinbefinden durch die 
Beiseng der ‚Ernährung, des Schlafes leidet 
el erheblich, das Gesicht wird binss, der 

Is kleiner, nicht selten ist auch Fieber vor- 
handen. Bei weiterer Einwirkung 
silbers werden die Zähne locker 


e 
Zahnfücher entwickeln, und dazu kanmen 
noch andere schwere Erscheinungen der all- | 


‚des Queck- 
und Allen Ihm 


noch, 
wesent- | also 


Bei St. mercnrinlis geben wir 
Kali chloricum in Ban Bu oder als 
SO0proe. Zahnpaste Unna, er ee 


to! 


it Chromsäure, Jodtinetur, I= 
am nitrkeum gehst, Ui Sehmersiafigkelt 
durch Cocaln oder Orthoforım gemildert. 


des Colli 
zB ein kleines fest sitzendes Conere- 
ment a: nach der Lithotripsie) oder durch 
soxuelle Excosse wirken als dauermler ört- 
licher Reiz. 

Ein Oardinalsymptom für das Weiter- 
schreiten der acuten Gonorrhoe in die 
Seuanare DLAAEE DFGERF RANDE BE 

er schmer e, häufige Harn- 
drang, der bei üer Compliration eher arten 
Prostatitis graduel zur [achurie 
„der Sehleimbant 


kann. Eutzündı 
lascı rufen durch Rei- 
tnerven 


tat (der nun 
Be und Sphi 
Bisse, welche zum Theil den Blasenhals aus- 


die Stran- 
dor 








AR 


für Wiederauf- 


N: eingetreten, 
Das Bild des Strophulus ist meist ein poly- 
sieht Ka En eine braun- 


ent- 


ziemlich dicker Epidermis bedeckt sind, 

sodass sie erst durch Anstechen deutlich zu 

St gebracht werden können. An Stelle 
r 


Ueber die Aetiologie lässt sich 
Bestimmtheit 


Eltern Strophulus 
zu den Ausuahmen gehört, Es scheint, dass 
besseren Ständen oft 


gerade manchmal die in 


len 
läschen oder Knötchen erkennt man | li 


oft einen kleinen himat ‚Schorf, der 
in Folge Aufkratzens der oft stark ji n 
Efflorescenzen entstanden ist, n 
finden sich dann noch gewöhnliche Urticaria- 
quaddeln und — nicht sehr intensive — 
mentationen als Residuen der Kratzei 


14 ffecte. 
selteneren Fällen entstehen; 
Bisen, gewöhnlich VE ile Hinseh khalm, 
reichlich st ade und, gleichen 
hen Hof sehr den 
Durch Confluenz 
mehrerer Knoten entstehen manchmal grössere 
ziemlich derbe Infiltrate. 


Die Localisation der Efforescenzen betrifft 
vorwiegend den Ba sowohl Brust wie 


Rücken, besonders aus 
auch die Extremitäten oft mit befallen. 

vorzugt sind dann die Streckseiten, aber auch 
die iten, sowie die Fusssohlen und 
Handflächen bleiben manchmal nieht frei. Das 
Gesicht wird kaum, der behnarte Kopf wohl 
“ie gesch 

oder in den ersten Leber 

selten beobachtet man 


in der Mehrzahl der Fälle anfullsweise auf 


Re 


die Nates, ferner sind | schwer 
t Be- 


jelt 
ee 
über vier Jahren, nie }ı Kindern. | Wenn zwar die Urticar 
Das mit der Eruption verbundene Jucken tritt | durch das 


und wird besonders durch die Bettwärme her- | bei 


rufen. In schweren Fällen nber hält das 
Jucken mehr oder weniger dauernd an und 
immer neue Efllorescenzen treten auf. Eine 
Strophuluseruption kann in kurzer Zeit, etwa 
in michreren Tagen oier wenigen Wochen zur 
vollkommenen Abheilung kommen, aber oft 
genug sieht man Nachschübe und Recidive 
suftreten, sodass die Erkrankung über Monate 
hin sich erstrecken kan. Im Sommer ist der 
Strophulus im Allgemeinen häufiger als in der 
kalten ‚Jahreszeit. 
Das Allgemeinbefinden wird, abgesehen 


ödematös 
bei 8 


nung, die 
celfenbläsch 
Eruption recht 


keines‘ 


der Kinder, die 
Fleisch 


Pigmentona 








Sulfar — Suppositorien. 


Ks yet der Fall schr an die 
0. 


ler — die 
einzelnen Bläschen 


füllig etwas Schwefelarsen ‚von 
nel Schwefelsäure und sch 
Säure it; 8. AH MSBER s. lotum, 
dureh Waschen. von oben genannte: 
aocipitatunı Bchrefelmilch, durch 

iraocı ', du, 
wofenlkuli ‚oder Schwefelcaleium 


vol D gJ 
"Gola In Pulverfom 

a ver 
verletzte Haut 
wefel selbst nach 
dauernder ARRISEÄER keinerlei Wir- 
Wird derselbe nachdrücklich in nor- 
1, #0 löst er sich in dem 
sen und in den Fettsäuren 

des Schweisses und übt eine geringe k 
plastische und vo "Wirkun; 

welche durch Verabreichung des 
Fetten in oder durch Verringerung 
in Firnissen 
wird. Bei 
il Application entsteht aus 
dem S, Schwefelwasserstoff und Schwefelalkali, 
welche auf zarter Haut reizend und toxisch 
auf Parasiten wirken. Diese Wirkung wird 

erhöht durch Verordnu: 


aus, 
mit 


Hant schon nach geringen Gi 
kurzer Anwendung»dauer ein. 

Sowohl die Formen, in denen der 8. verordnet 
werden soll, als auch die Art der Verabreichung 
Zuec A Allee inen kanı er ern 

‚wecke. meinen kann zu 
dass grosse Mengen zwecklos sind. Um eine 
leichte gefüssverengernde und keı ‚lastische 
Wirkung zu erzielen, wird man den 8. in Form 
von n (1:10—25) oder von Schüttelmix- 
turen mit indifferenten Flüssigkeiten, Glycerin 
und Wasser (1:100) verordnen oder auch In 
Form von Pulver, welche x. B. bei mässij 
Seborrhoe, bei Comedonen, bei gm 
peridrosis ‚ben werden nen. 
tiger zu wirken, verordnet man den 8. zu- 
sammen mit Alkalien (S., Kali carb., Glycer., 
Asther, Alkohol ä& p, ayı.), mit lischen 
Erden (8. 5, Aqu. Calci Glycerin 10), mit 
Säi ‚Acid. 


= 
Salben und Pfastermull, end 
Seifen. Diese krüftigeren Mischungen werden 


zur Beseitigung von ntationen, bei 
Beborrhoe, Tchthyonis, Acke, , Pity- 
riasis versicolor verwendet; Schwefelsalben mit | 
Alkalien, mit Schmierseife und Tloor «ind end- 
lich die bekanntesten und gebräuchlichsten | 
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reizendes und 
der Trader der Wirkung I Ma 
r 
t die 8.8, als ätzendos 
‚dylomen, 


> 
ver 


| enobutter, 
fa ki zen äh 


De Weber wird’ Alauo Tanke Jodofiem Bm 
verwendet. Morphin, Belladonna, Jodkalium 
BE ER man See IE 
ine locnle, sondern au 
Allgemein 


ich, tion 
ae) Rosorp! nur ki 








ödung des Follikels, sodass der 
u Fällen durch dauernd entstellte Flächen 
jet. 


Der Verlauf ist immer ein protrhirter, er 
kann sich en Bat je Jahre Sehen 
er kann an ee an anderen 
Kerne enlen ‚greifen, en Heilung ist aber 

ie Ausnahme, 

Aetiologisch sind verschiedene Ursachen 

Itend worden; die von Hebra, der 

lie en mit dem Haarwechgel. in 
summenhang 
sie auf ein Bu 
onen des 
Yiel an- 
aut durch 
utz, Rasiren 


uf du acute oder Ben Eczeme 
und die rch den eitererregenden Bacterien 
gegel Gelegenheit sich zu vermehren und 
in ” he Pollik einzudringen. 
MEOETORE ist, wenn Me al 


energisch behandelt wird, ne 
Nichtbehandlung, was die a ae Kaas eine 
schlechte. |: 
it sich, was 


8. parasitica Die & pl 
der Verlauf betrifft, in zwei Perioden theilen; 
ine hei I er = die Ne eg einer 

ie) 'e vorhanden sind, eine zı ie 

Ft der Pilze in 
ale Gewebe | ein und mit stürmi- 
schen entzündlichen \ Verpängen In m in und um den 
Follikel einhergeht. erste Periode wird 
oft überschen, "Tel die Patienten der 
wegen sich nicht zur I 


a ag 
ling len; in der zweiten gelingt der | die 


weis a nehorhyeae schwerer, da dieser 
durch die Biteı Follikel theilweise zu 
Grunde | ER ‚dahen, auch die früher von Hebra 
geäusserte Meinung, dass die 8, pnrasitica nicht 
vorkommt. 


Die parusitäre 8. beginnt durch Bildung einer 
‚oder mehrerer rothen ken, die Jeicht schil- 
fern, peripher Rahel in 
tien eine Räckbildung 


den centralon 
oder eine leichte 


Zu | wi 
ite und die von Were, ar 
'rhältniss zwischen 
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Tettologieduma I 

Aetiolögie 

iyton Hausthieren, Mi 
vom em 

i Umache 


li- | die 


Dre ie. Die erste Aufgabe der Behand 
Yang. der ersten Stadium jet 


itären Mittel, die erkrankten 
bentbeiter. Die Die Behandlung mit Jen a 
Si Knei ar Bl "int a 


se der 
Haie zu en Fein trotzdem die Follieu- 











Tendenz zur 
Zerfalle, die bl 
Narben 


len. 
Das ln Syphilid einer 
pulösen Efllorescenz ae deren Splze com] 
eiterig schmilzt (Acne Varicella 1) 
Stumprps rede mpe y 
abe a RE NR h. | Affecei 
"sind. prognostisch | etwa bolı 


Die pustulösen Sypl 
mia det Be als die früher Vemprochenig ‚For- | herdes, der «| 
zuweilen Eiter 
umwandelt. 
ierie in immer weiterem ET 
und so 


Sue 5 
ae Kelten) sitzen und re ber 
n Verlauf wie alle 


wird zur dünnen Kruste, welche, nı 
abgefullen ist, eine dunkel ‚oder en aden 
mentirte Depression icklänst. 
Ylaye sich die panel ‚nach der Delle. 
1" riferisch durch ne 
en Fat Fünes durch sechs bis acht Wochen | formen. In älteren 
und darüber. Ein wesentlich von Variola vers Bindegewebe. Nach vorschieden langem Be- 
und Variscella um Near ‚Moment ge) stande werden Rn Gummen durch einfschw 
hr UNTER Zu der Stirn wı ra Em slBu Ua 


der EM der De sowohl bei ac- | lung 
qalrirterSypl Lie Vareoypl ndultorum)als bei | gaben im | über, eg a zähe, 
a Rare TE RUIELSESELAIE neonatorum) | Fchlelm a Masse Fa EnbihgeE ne 
vorkommt. la erpk.ndal torum kommen selbst 
meist disseminirte bei V. sypl. neon. conflul-, 
erg Dar Die Imperi ist (en 
« jea ist ein  perifolliculärer, 5 jeitsproonssen, 
Be En 
um dem m der Bite von der S; 

wuchernder Granulationen, die allmählich | befallenen und 
resorhirt werden, vorangeht, Sie entwickeln 
sich vorzugsweise an bebnarten und zarten 
Stellen der Haut in disseminirter, pi 
auch in confluirender Form und erzeu urch 
Bean der Eiterung nuf die Cutis oher- 

fächliche, der serpiginös verlaufenden Krusten- 
docke entsprechende Fissuren. Die am 
und behaarten Kopfe sitzenden Impecginee 
Beck Difterentialdiarnonttich tat Ale X 
zurilc) it none t Abe Hy 
tigo «yph. on Impotigo vulgaris, Folli ollicnlltie »yphilitische Knoten geht von 

Encyelopädie der Haut- und Geschlechiskrankheiten. Ei8 














Syphilis, hereditäre, 


der Frucht, so eine Contaetsyphilis der Mutter 
een 


dass 
L ee a) 


ır Hinfälligkeit, tertiäre 
die en der oft erneuten Gi 


dass si 
Virus erleidet, sondern sich einer 
erfreut, allem Anschein nach nur schützt, 


die 
icht schädigt, Durch Finger ist es ibel 
mi igt, ger Penn das 


gemacht, dass die Toxine der om, 
zu Antitoxinen anregend , Antitoxine 
selbst laconta 


siren lässt; und die Immunität der 
Mutter herbeigeführt wird. Das ist freilich 


Ef 
5 i ie 


Be 
»E 


kein Gesetz, nur eine Regel, die Ausnahmen | di 


zulässt, Wenn noch vor wenigen Jahren nur 
ein oft angezweifelter, nie ausführlich ver- 
lonslichter Fall Ranke’s als solche Aus- 
nahme gelten konnte, so sind heute schon 


Kain eher 
. Aber unter den hierher l 


rigen tungen sind auch wo) 
denen dns Kind schwer erkrankt zur Welt kam. 
Von Interesse ist es, dass diesen bald 
mach der Geburt des kranken Kindes frisch 
Infeirten etwa. zu, drei Vierteln, Primiparae 
waren: aber jetzte Viertel der 
bäruuden Ichrt, dass auch mehrfache Babur- 
ng syphilitischer Früchte nicht sicher 
zur Immunität führt. — Es wei hier gleich des 
Profeta'schen Gesetzes t, nach dem 
ein Kind syphilitischer Herkunft, wenn ex ge- 
und geboren ist und gesund bleilt, immun 


ist gegen syphilitisches Virus, Auch. hier | 6 


können wir den Schutz in dem Uebergang von 
Toxinen oder Antitoxinen, aus dem Sperma 
oder dem Orulum oder dem miltterlichen Blut 
stammend, suchen. Und auch hier sind Aus- 
nahmen genug gleich unch der Geburt oder 
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h jedes 
mehr als 20 vollgülti ee 1 
theilt, die che, Tnfketion der Fe da i 
ex kranken Fötus gunz kurze Zeit much | der 
der rt Sr denen also die schützende 
Intoxication der Mutter nicht zu Theil ge 
worden war. Man kann sich allenfalls vor- 
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Sehr selten kommt es zur 
a a u re 


t 
in der Entwieklung von ar 
blieben frei. Soerkrankebei Acti' 

tes im 2. Monat die Leber, im 4. Monat Lunge, 

Dartm, Nieren, im ?. Monat die Epi 

im 8. Monat die Haut. Wie weit ‚Ab- | wöhnlich durch Fieber gesteigert, 
stufung zutreffend ist, missen weitere Beob- | Unterscheidung von dem u 
acht: itscheiden. — Die bisher allge- 


tertjären 
Hochsinger bekämpfi. Auch 
talen Erkrankun; 


‚deren B 

tere Bildı an, so hat man | nicht 
Sn Abbild des Vor) Dr Contactsyphilis, | 
dort einmal Ab oer 


die Pe of Bas al 
gar ir zei an 
Sühnlichen Reibeufolge der 
Für die Pathologie der 1e 
Früchte haben die nen 
krankungen nur geri 
der lic) 
nen Östeochon diesen diffusen “ 
von ihnen, sichert mit der nie 
ie Besonders 
KpRakangnE) ‚ charakt ist die hier nicht selten 
gerade wie 
ungen bei acquirirter Luce, 
der Primäraflect und die ihn begleitenden 
Drüsen, fehlt die Polyadenitis, 
geborenen Kinder en fast ausnalımslos 
schr schnell zu Grunde; ebenso die mit Exan- | 
them geborenen, und nur wi besser sind 
die Aussichten, wenn nach wı Lebens- | 
o das Exantlem sich entwickelt. Gerade 
den bisher genannten Kindern finden «ich 
am häufigsten Visceralerkrankungen; nie pfle- 
gen alle hinfällig zu sein und abmorm 
ges Maass und Gewicht zu haben. an- | »o Bin; 
scheinend gesund Geborenen, die erst Wochen | zu 
oder Monate später erkruuken, #ind wohl | selten sind die M 
oft, aber keineswegs immer, schwächli- | die wen Fälle reiner 
eher Constitution; gur nicht selten machen | Haut innerer Organe bei ganz 


\ fast, zahllosen, 
matismes sind 


Unger 
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Die nicht ii 


rn i 
günstiger Weise combinirt auftretende Syphi 
is ist damit nicht ausgeschlossen. 


ig des freien Randes, ver- | Alle 


bunden mit Verkürzung, Verschmält ‚con- 
vergenter Stellung der beiden zu einander 
Ecken (Hutchinson- 

fast Kennzei- 

sich 


Erfahrung nach mit Unrecht, 
'erth der 
Rachitis, 


und wird sie weniger charakteristisch, um 
die Mitte der Mer Jahre einer grad- 
nm Abschleifung Platz zu machen, «ie 
manchmal noch durch Alschrägung dos unter- 
sten Teils der Vorderflächo das Zustande 
kommen «der Verkürzung zurückweist. 
Zugleich mit dieser, 


rakteristischen, wenn nicht pathognomonischen | 
u 


Zuhndefürmität hat H 
sich ansbildende, 
fund erklärbare Tı 


hinson eine schnell | 


ff 


ir 


f 


u 
Ä & 
Be 


u 
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annten Deformation | li 
frühe en 
rrührende Bild 
scheiden. 


Fällen sind schon innerhalb der Erupui 
früher a ausser 
an Haut un. 
un: machwrisbare En 
Gehirn 


une 
lauf extranterin erfolj musste, Zumal 
im Gehen sind eyplilitieche Endarteriitie, 
un rsachen von 
den worden; ja, einige Male deren 
anche nu Nein 


von ii au Haut oder Schalen 


der 
ie schnail Teotnchhun ware 


e 
mir), Andere 
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Er 


iger 

bleibe: ‚Recidiven vorausgeschen werden, 

weder ir dio Secundär- noch Mr die Tertide” 
ie. 
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Bi 


Ausseh Hin! t, 
in der Entwicklung ner beachtet wı 


der bedrohlichen Natur 


wie auch der — Syphilis 
Merkur. Gewiss laufen viele Schübe 
langsamer 
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stii 
Herstellung zu erzielen. 


sonders nach Einfühı 
viel vollkommener ist 
gerade für Hereditär-infieirte 
natürliche Nahrung schwer, oft gar nicht zu 
ersetzen. Nur ınuss man immer dessen ein- 
gedenk sein, dass die Producte der Heredo- 
»yphilis ansteckend wirken können. Ob die | Wirkung nuf. 
efähr ‚geringer ist als bei denen der acqui- 
ilis, fst nicht ziffernmässig zu ent- 
auf das Ernsteste muss die 


lischer und nocialer 
Schädigung des Arztes auch zu forensischem 
Nachspiel geführt. Unter allen Umständen 
muss ärztlicherseits eine gesunde Amme von 
einem hereditär-syphiliti 
ling fern gehalten werden, sofern sie it 
bei voller. wohl achwer beizubringender Kennt- 
SE der Gefuhr ihr Salon Ausıe at 
sogen eine ignete 13 
nichts sinzuvenen, wenn sie nicht durch 
eigene Affoction für Jmgebung geführl 
wird. Viel schwieriger wird die Lage für den 
Arzt, wenn ex sich um ein noch nicht nach- 
weisbar erkranktes Kind inficirter Eltern 
handelt. Da es doch sehr zweifelhaft ist, ob 
er im richtigen Zeitpunkt wird dazwischen 
treten können, um «ine Uebertragung — z. B. 
durch nicht benchtetes Nasenseeret — zu ver- B. 
hüten, »0 ist jedenfalls künstliche Ernährung | musculären Injectionen, auch hier am besten 








von vereiterten Bubonen, die bei 
is nicht vorkommen, führen. Die 
ist daher h 


im Sulcus 


Abwaschı 
cam eic. Alanng, 
ern Andiff 


das Pulver mit Zinkpflastermull 

Die directe A; tion des Pflnsters 
einer Salbe It die oben erwähnten Bo- 
din nicht. Zur Anwendung von queck- 
silberhaltigen Mitteln können wir nicht rathen, 
da der Verlauf der zweiten Incubation dadurch 
verzögert wird und wir keine der 
Mercurialisation ab initio sind, wenn auch 
in noch so geringen Dosen. Die Gründe, auf 
welche wir unsere Meinung stützen, sind fol- 


gende: Ex ist uns absolut unklar, wie gewisse | eine 
tige 


utoren bis zu 30 Proc. 
bei der Exeision erzielt 


haben, nur so 
Dingaon ei ld günst Er- 

Schuld_an 
Raven und Geschwüre hin worden 
sein, die mit Syphilis nichts zu thun hatten. 
Hätte man von vornherein alle diese Patienten 
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dicamentes, werden von den anderen‘ 


Eh 
Br 


renden: 
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allgemein merenriell behandelt, »0 würde man | Schmierk! 


much einer Richt 
Werth der Behandlan; 
überschätzt und nach der anderen zahlreiche 
Patienten unnöthigerweise den Unannehmlich- 
keiten einer wpeclkehen. Kur aı haben, 
So kann vorkommen, dass man den Patienten 
einer Präventivkur unterwirft und das Aus- 
bleiben der Symptome auf die Wirkun; 


hin den ben 


der 

ee Eee 
haupt gar nicht Syph irt 

Und, wi Lsloir '„ &R it nicht ‚gleich- 
gültig, zu wissen, ob mann #' tech Ist oder 
nicht! Die Prüventirbehand| ee au dem- 
»elben Grunde, der dns Ausbleiben der tonakı 
ptome nach Exelsion verummcht, ül 


ab initio bedeutend | handenen 











Syphilisverlauf — Syphilophobie, 


Man hat deshalb auch die Bezcenen Tnger 
einfach a „Snätsyphülie bezeichnet, 


den Fällen von unrermitiehter ät- 
n sog. Pat 


PA En Wahlbndene — 83, dena — 20,90, 2 are 


ind län; 
ran cn des Hodens u. s. w. ut 


Diesen Fällen stehen aber andere gegenüber, 
wo ocht gummöse 
= den ersten, beiden Jahren zum Vorschein 
Omen, namentlich von Syphilis 
‚wo schon in dieser frühen Zeit 
eine A je sin A Ausdruck einer Endarteritis 
sich einstellt, oder Fälle, wo ein zerfullendes 
Gummi der auftritt bei Patienten, die 
vielleicht noch vor Kurzem «ineeinfache Roseola 


ri res „tortiäre“ ee 
zum Vorschein kommen. 

Nach Klar das Se a in gehen 
Krankheitejahr :hem le 
Erscheinungen = bachtet wer- 
den, was wach. zutroffe Pr EB: man dazu 
nieht zus = genen mmösen und vis- 
zuae E2 'krankungen, Be 

'ormen der Hautsyphilide, name: 
epigind öe-papulösen und nledrteen Ss 
} rechnet, ferner die Leu) 
k d) ef die ulceröse - und 
hilis (s. d.' und eine Reihe anderer 
ilitscher har Role tome, die, ohne 


bilide 
| 


besten wäre es, ınan liesse die Eintheitung von 
secumdär und tertiär ganz fallen und bezeich- 
nete die Krankheitsproducte nach ihrem 
anatomisch - patho) Charakter, _ die 
Krankheitsstadien rein chı Und 
Eintheilung in Byphiit Syphilis 
intbeilung in Syphilis recen«, Syphilis 
recidiva und &y Uni tarda am 
sten, namentlich” hır statistische Zwecke, 


teagungen vermieden werden. Hierl 
dann als 8. reoons der Primärallect und 
EB au Ihn sich anschliessenden Secundär- 


istFo 
in metas: lach 
ee Be 


een 3 


501 


ae 


DEemen: arasyphilitise) 
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le Blaschko, 


{N 
Beier 
la 


je 
hl 


En: 


Han la anlchle Byzarieo angehen 
Toee. 3, Schorfe und Infi- 
den, "Und nun ist dio op 
I. nun 
Ihrer schwersten Form da. 


Iamen sich nur 7 Trsralan Mühe alas, 


m | trationen, die r als 


und 


di 
bei &iner solchen Eintheilung alle Doppelein, sch 


ih 
ee 


tome, als S. recidiva alle sich aux der Ui 


Wied ierholenden Seeundärsym; 
tiärsymptome, wenn sio Aral Het 


als ara ‚ die nach Jahren ai 


irde dann etwa in 
jahr fallen, 


die von einigen Autoren der tertiliren 

bil 4 zugerechnet werden, von anderen aber 
eng genommen als eigentliche »yphi- 

tische, Kraukheitserscheinungen, 18 





werden, während wieder andere sie überhaupt | der 











. rt, I le ihr gewöhnliches 
Fällen finden nich au auch 
len der Mi 


n 
Tonsillen, ohne 
Tritt eine Beh 
zu obeı 


abakgenusses hei 
een 


ben, 

mehr oder 

ent. 
eins 


stärkerer ER eseung Une Tonsil 
noch mehr bei Zerfall plaques kommt es 
zu stärkeren Schmerzen beim Incken und 


ungen mit einfacher ‚Angina, Dipkukeck und 


bei ulcerirten Papeln mit Tubereulose vor. 
Die genaue Anamnese, der lange Bestand der 
Erkrankung, die Untersuchung des ä] 
Organismus auf. anderweitige eunlilitische Bre 
scheinungen, das Verhalten der Lympl 
müssen sol« Fehldiaguosen ausschalten 

Die Therapie ist eine allgemeine und 
> lokalı 


mat - 
sungen Fe muss. Bei erheblichen 
Wucherangen wird man die besten 

mit den von Lukaniewiez empfohlenen hohen 
Sublimatdosen (öproc. Lösung) erzielen. Die 
lokale Behandlung umfasst die Regelung der 


be | der Oberfläche der Tonsille ein uneben höcke- 
zerfällt meist rmach, 


Haus eingeleiteten 
| pe "Kuzer Zi volkonien sich zurlck- 


Der eircumscripte Gummaknoten, welcher 


d im AIl- | en 














an den Barthanren von — 
ist es mir bir ü 


Ai 


Kl 


selbat in 
‚Jdarnach 


sein, dass Mikroorganismen ER 


wenn a rschleden 
ter 


Iande  Haare Se once 
vo 
Henn befallen kann, nicht aber nicht weiter | Euten 


beachtet wird. 


sich 
der 
ursachten Nutritionsstörungzusuchen 


ei. 
Beigel (1855) stellte auf Grund ron 2 von |; 
rsuchter die 


s 
ihm  unte: 


Schwimmer (1878) spricht die Ansicht aus, 
duss es sich um eine Ernährungsstörung 
handele, die „in der Vi mälerung des 
Worzeltheiles, der theilweisen Zerstörung des 
Markes und der stellenweisen der 
Rindensubstanz und Berstung der äusseren 
Hüllen sich kundgiebt“, gleichzeitig t 

tschieden gegen den 
Charnkter aus, sowie gegen die Ansicht Ku- 
posi’s, welcher behauptete, Markkanal 
erweitero sich spindelförmig. 

Neumann meint die Ursache in der zu 
raschen Vertrocknung der Corticalis zu finden, 
im zu Eichhorst, welcher eine 
Ueberfüllung des Markkanals init Fettsub- 


BuDerE, stellt die Behauptung auf, 
nod. die Folge mechanischer 
Misshandlung derHaare und Unna schliesst 
sich e EN er für 

. wohl eigent- 
lich ebentille unzweck- 
re äussere ng als Ursache an- 


Bacillus, den er bei Trichorrhexis nodoss der 
Haare einer Constantinopeler Dame 2 
und rein gezüchtet hatte. Durch 

einer Reincultur eı er bei einem Mäd- 
chen dadurch wieder Tr. nod. 


Stande sind, | scheidet 
n. 
ir dem Gesngten geht en ‚oben erwähl 


a | andı 





Von dem v. Essen’schen Bacillus unter- 
on m V. a Oma ermch, 
re 


Hand key) dass auch Ernährungsstö 
Ar Iben Veräuderangen 
nen. Dafür spricht die »o häußge Tr. 


«el 
5 ER Et bietet. keinerlei Schwierig- 


im ersten Mor Te 2nd vahducchen, 
m a u 
r Hinsehen bemerkt man leicht, dass 


Haare 
atloction, über 
eine Arbeit veröffentlicht, 


hear Deobmehtet und Anne man cs 








weinen, I me BED 
las 7 
m ilose zu bestehen scheint (#. .). ve 
thymatöse Processe, die Cmultipien oa Enz 
gräne Kos gan baitaberen 

relativ oft zur 

sich aber 


dass ihre Pilze sich 
Tuberculöser ansiedeln; das 
a oft vor. Fi 

eman. fallen, diese 
Tubereuliden zu rechnen. 

Ebensowenig scheint es mir 
RR. Deal Berne Pigmentanomalien = 
‚charakteristii Derculi u been bezeichnen. Dass 


weren B Han Sog, 
Chloasma cachecticorum auch bei Tuber- 
selbstverständlich; 





ice Eryt en en welche 


syphilitischen Roseola 


‚berculo-Toxin-Wirkung. 
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Das Erythema kaaerakum, [aore: 
Binlonoru) Bazin it a Degmagıs 


pl aber m. 


er auch 
Dar 


such, bel Lichen ser“ ‚dar. 


ee wiederholt 
es noch weiterer Be um ie 

erhärten, ob e* eine dem Leucoderma sy- 
philiticam analoge malie aucl 
auf rein tuberculöser Grundlage giebt. 
die Denseion über die Besishungen dos I 
lie Discussion ie ur 
pus erythematodes zur Tuberculose Di 
wesen, Für die häuf ‚ehronischen 
des Lupus „erzthematodes dincoiden) 
scheint mir bisher der Beweis it erbracht, 
wenn es auch eine Anzahl von aufallenden 
Baobaiihtanm KJALAET pe EN 


anne acheiat relaty hauß 

seh 
R- ‚dem, elta GETAN ER IIEER acutus 
fern noch Ani als unter 


sammengel 
osehkeue der unten zu beschreibenden. 
hei alien.) in sehr nahen Bezich- 
te Der „Lupus pernio“ 
immer re Lupus vulgaria, 
T ulose, oder Zr ema- 


hen einem 
et Zee nodosum 
und zwischen lose wor- 
den ist tu ITS 
re scheinen bei frischer Tuberouloss 
oder 


n Exacerbationen chronischer 
Tuberculoso S oberflächliche, nicht schwere, bald 


Pathologisch-a 
bisher 


BEE ER hat man 





‚ dass bei der 

De Boock he- 

itveränderung | nuch 

aposi bei seiner 
Form des acuten ei 
ZETnpaleE EEE von Andı 


re! 
Bprstans bee ade Wie bet 


Fällen 
li u Kanne u \ 


jen ea 
jahrelange Pausen ein. Auch die einzelnen 
„Mlorescenzen RN sich in sehr verschie- 
dener, oft aber schr kurzer Zeit. 


Die Kelloiorie diner mach der Meinung b 


der meisten Autoren nicht 
m ist aus BE verschiede: 


En in schr vielen der hie 
Fälle Tuberculose wirklich vorb: 
aphdrüsen, derK' ee od de: 

iD) ierKnı jer‘ und der 
Iran ist nicht zu leuy "TR daslım 
Fällen aber, die kliniv zugehörig zu sein 
scheinen, konnte auch bei genauer Be 
ung nichts von Tubereulose entdeckt 
(ich selbst habe SETEEBe EN Fälle dieser Alaılon 
pur bei unzweife) ;bercalösen geschen). 

athologische Anatomie hat eben- 
Alle jefinitiven Aufschluss noch nicht ergeben. | 
Nach den Befunden der meisten Autoren han- 
delt es sich histologisch um entzündliche Ver- | 
änderungen, die sich vielfach, aber nicht immer, 
als ein en mit Ricsen- und 
Fuss lislen u it neigen 

ng darstellten; sie schliessen 

ders an die Gofässe, vielfach aber keineswegs 
immer an die een es ya 
sudenitis) aber auch an 
Nor in einem Fall, der KT Er klinischen 
Befund ebenfalls hierhor zu rechnen ist, wurden 
neben „thrombophlebitischen“ tes 
Tuberkel-Bacillen in geringer Zahl gefun 
Pyogenen Mikroorganismen kommt nugen- 
scheinlich nur eine Bedeutung 


Differentinl-Diagnose ist aus natür- 

lichen Gründen aussero: tlich schwierig: 
tiefen subeutanen Knötchen mit Ueber- 
in Necrose uml die ihnen fol 


x ‚ciell an der Ulnarseite der Vorder- 





Im All 
Hichen Formen von Acne (\ 
kanz gewiss nicht hierher 
Eneyelopädie der Haut- u. ©) 


Ace 
En 


P: ist die der chronischen Tu- 
are nose ge ee 
beobachten 


ae an ea ist auser Fe 
| Therapie mo thwendig. 


Koch glaubte, im Tuberculin ein Heil- 
mittel der Tuberkulose gefunden zu haben, 
Erfahrungen. 


ein bei 
bacillen, die De Bas 


ger solche 


zu machen, galt es zunächst, di 
| Wirkung der en Or und Ele 








'Tubereulose der Haut, 5 


ae Haut war zuerst in an- 
Fe eier ehren Ba 


= HT Bene 
mittelbar in Mitleidenschaft. gezogen, 


aim Hehein En Te ale einer 
ern (Koneol! Ahnliche Taberkulin 
sänre und dem SIR ‚durch Di- 
geriren auf dem Wasseı onnenen wäs- 


serigen Auszug aus De 
rn. 
Unter Fubercn, 


Tubereulose der Haut, 
lose der Haut und der an sie 
Schleimhäute fnssen wir alle 
Hauterkran] 


Miliar-‘ ‚oder durch 
selbst nicht nachweisbar erkrankenden Lymph- 
gefünse von einer Stelle zu einer anderen Stelle 
geführt werden, 


zugleich 
calisationen des gleichen Virus haben, sei 
’r en vor, ngleich mit ‚oder Bf 
en an! I. 
“Die Haut it nicht besonders disponirt für 
die tuberculöse Infeetion; derm Em Ben 
annehmen, dass die ee 
der Bacillen in die Haut sehr viel ken ir 
gegeben ist, als ex thatsächlich zur Hauttuber- 
en Die ü! ab Se 
ren . Schilde Horndecke, Ser 
vrkrankung je Horn 
Ba N Gauis, niedeı Te 


zwar a)mit unmittelbaraus der Aussenwelt stam- 
mendem Material IEragena Inoeulations- 
Tuberenlose“). erbreitung 
der Tuberenlose ist die Gel it zu solcher 
Infection reichlich vorhanden: das Vorhanden- | elle 
Sem. Verkehrakreie, Beschäftigung mi taber 
er ns] . nit 
Culdsen Muterin! (Aersto, Fieber, Wäsche: 
rinnen ete.) und Yiele andere Momente. Mannig- 
fache Hilfsursachen können das Haftenbleiben 
Srwarbenen Dieponltien gaza abgalanı könben 
erworbenen 
die Krusten irgend einer \ Verkt ‚oder eines E Krankheltsherd 
aa a ans Gijehnhau | ie, licher Form = ia anderen 
entarchs den] ac ls ungestört Eutrirklung entstehen auf Grund verschiedener Infections- 
auf der Haut oder in ihren obersten Schichten oder 
erleichtern, 
b) Oder ‚die Infeetion von aussen kommt mit 
L Iaterial 





un 
r die Bacillen werden aus | versel 
Fr Fücen dos Darm-Tuberculösen in 
tot. 
Die URIORE der tuberculisen Haut- 
erkranku 


ii N gan ine ill natürlich 
virulenten Secrets, gleiche, wie die der tul 





Tuberenlose der Haut, 


„Lupus oxedens“; I starkem Zerfall gehen 
gm Gewebsmasen ab — „Lu DIN vorax“, 
den Vineraiionen könne himbeet 
ähnliche non ea 


Farbe, über welche das 
sehrt hinwegzieht; auch sie 


rn = eefriiche im re E 
der Yard 
Bee ai, bald a 


einen Beier yerpigine: 


iche, 

5 wett en: mi 
(Lopu: en in inen 
kan manehma: u Knötcheı 

auf denen Schi 


und speciell d ii id krankung erheit dann zuerst an dem Nasn- 

Lupus hat man als Lupus follicularis |öffnungen oder am win] u 

disseminatus (T. Fox) oder acneisfor- en der ib di die 
bezeichnet — NEM ifelli Nase und "kann am 





a en 
ist immer eine 
n eine ge- 
en Amex vorhanden De sein, 


wird die Einrelhung di 
File Vor Mattenbertane, bel belchen dr 
für den Lupus im Al 


a Symptom der EORCBBalL Portion er 

die BarTeRR s#peciell in Frankreich schon | chen 
lange als Lupns sclerosus bezeichnet wor- 

den, Dazu rt 


kleine Zahl von 
(wie mir scheint El bei Kindern öfter 
vorkommenden) 'en, in denen die typischen 
Efßloresoenzen gunz oder fust gunz fe bei | eine 
om nr? BER TBE RO: ee glatte 
ler lei uppäge, sch abgeset 
erhabene Platten vorhanden sind, die zn 
nur schwer als tuberculös erkannt werden, end- 
lich Fälle, die in die unten erwähnte El 
tiaxis bei Lupus übergehen. 
Endlich muss ich hier noch die Inpösen 
are ET in ihrer zwar geschicht das bei 
haurakteristischsten Form zeigen sie nich auf | der manchmal auch erst 
ren weichen Gaumen, am Zahn- |in höherem Älter. In der bei weitem über- 





Tuberculose der Haut, 


den und ee ee 


er m hr Die Die ce 
Es 


I 


ickseite 
zum Abwiselen A Mundes Br werden). 
Zu der Tuberculosis verrucosa cutis 
auch viele Fälle des sogenannten Leichen- 
uberkelat, Verron neergenie ‚DieseForm 


ist 

liche und derbe Infiltration der Outis; die 

Oberfläche der erkrankten Partie kann stellen. 

weise oder lange Zeit hindurch 2 ‚ler mit 

Be Schuppen bedeckt die Farbe 
ist dann eine mnttrothe. 

für diese Form ist aber die 
wand Die einzel 


verhornt, so dass die Affection sich 
reibeisenühnlich anfühlt und eine 
weisse Farbe aufweist, Das 


ein 


lungssaume 
a ee keineswegs immer finden 

au der Peripherie mehr oder 

en zahlreiche Pusteln, welche meist nur 

oberflächlich sitzen und nie grössere 

imensionen annehmen. Der Affection Kalle Im 

die zone ır Ulveration, welche viele Fälle 
von Lupus besitzen. 


Wie aus ihrer Pathogenese hei Ben 
die Tubereulosis Vera cutis Er der | ist 
Erwachsenen. 


k 
Im 5 dabel hinterlässt sie eine olerfächliche 
glatte oder auch feinpunktirte Narbe. In 
Tillan. Gi Days dns ulroniaeiearhehe 
wie 6 tubercı 
Beeren itis, ja sogar eine allge- 


A) Enger sind ausserordent- 

jeutend. 
RIRIRN re St a aa De 
cosa cutis Infiltration 


eotzündlicher Infiltration Br 
Lupus wesentlich durch 
‚dermoidalen Veränderungen 


Bares 


sehr spärlich ee 
grössorer Men; 

III. Mit de usdruck 1 kim apa 
mm scrophulosum,Gommeserophu- 
euse, Tuberculose bezeich- 
net man eine Form der 
wesentlichstes Charakteristicum das Aı 


en 
"ink 


Ver 
net make | I 





een km. een 
oucoteute, ee 


il, 


Hi 
il 


Er: 


i 


; 


E 


if 


E 
5 
8 
\ 
F 


net 
in 


ii 


Weiterhin it torpiden G: 
weit ini ranı 
deckendem Grunde um. Die 


. peripher fortschreiten, oder en 

nen sich in der Nachbarschaft neue Konten 
den, welche dem Verlauf nehmen, 
ich durch Confluenz eine 


ten | Mnde 


rt, 

Dieser Verlauferleidet selbstverständlich Ab- 
weichungen, wenn ein oderm unmittel- 
bar aus einer Drüsen- oder ar 
eulose hervorgeht. kann zunächst 
Verwachsung des erkrankten Oi 


würs. 
Manchmal geht ein Serophmloderm in loco 
in einen Tyan; seltener in eine Tuberculosis 





Tubereulose der Haut, 
‚wischen einem miliren tubereı und 
Fa Teresa ee ms I Kae nd Pb und, der durch 
und einem zeitweise un» 


ist der Uobe: 
in Carcinom, der bei 
schläge constatirt worden, welche im Wesent- bei Individı 
lichen aus kleinen Saer Sn 
inden, 
d über mehr oder weniger | sich ein & ist schr ma- 
:bnell des und zemtörendes 
ie nein ‚wobei die Ränı 
r- 


0. Bei diesen 
sch ausserordentlich wich- 
der hämatogenen 

atstehung nicht zu zweifeln. 
Das klinische Bild der Haut-Tuberculose 


‚nochen- und vi 


| Neoplasımen oder nicht vi 
tasien und Hbrise Wucherungen waren. 
Die Diagnose dertuberculösen Haut- 
erkraukungen kann einmal auf wis- 


Untersuchung zur Probe excidirter 
zwar fi 


iner Sideke 
Her” oder unwehrecheinheher 
jebt keineswegs Immer 


kann. Eine 
ohne Erysipel besonders | und Riesenzellen und mit 
an den Extremitäten bei Lupus ausbilden, | gehracht werden und dass auch bei 
vermuthlich auf Grund der bei tuberculöser | Tubereulose viele Schnitte den 











ae Prognose At Haut- und Schleimliaut- 
Tubereulose richtet sich nach dem 


it- Tubereulose 
lichkeit einer Ausbreit 
auf andere Organe (M, 
selten kommt es 
Beangn 


een je Klier 
am Ar 


culose Ener: zwar die 
heilen, EEE ist bei ihr aber 
natriden meist sehr 
Die Pro; mod. 1 
isolirten Feige nicht weit vı 


ron Ahr 


len Stenose- inungen 
= conseentiven Processen 


und durch weni; 
fahren als der Lupus. 
fen, ae der Lan, 
einer spontanen Ausheilung koı 
ter ist naturgemäss die Bee mebebei bei, sulplen 
Herden un! ie li vernachli a 
cioll beim Lupus, ee scl 
ier sich Dei den, Schlealkaniosalitianen 
Eee a nicht ar viel schwerer 

= behandele sind, sondern auch eine grössere | ge 
Neigung zu hochgradiger Zerstörung und zur 
Vorbreitung auf andere Organe haben. 

Ohne Narbe oder (manchmal allerdings sehr 
unbedeutende) narbenähnliche Atrophie ) kann 
natürlich keine Form der Hant-Tuberenlone 


heilen. 
Die Zerstörungen umd Entstellungen, die 


dur rende Bin 


en negnuebmn 


npeciell der Kap anrichtet, können ausser- | j 


ordentlich hochgradig sein — trotz der Fort- 

schritte in der Diagnostik und der Therapie 
icbt es noch Immer eine Anzahl von 
jenachen, die zwar nicht an der Hnue-Tuber- 

‚eulose oder Ihren Folgen sterben, deren Leben 


er uloerösen miliaren Tuber- | cul 
Geschwüre selbst noch 





durch sie vollständig zerstört 
a EB KARTE TEE DEE 
mäss mit der 


erwacht, um sich paribus 
zu ihrer  Verhötung, auch zu ihrer 
Therap ie. WE al müssen bei der Behand- 
lung air Haut und und Schleimhaut-Tuberculose 
1.di lie ei icht fische", 
re rtig 
ale, 
„ade Alleemein-Beband! der Tu- 
Filien bear her keiner besonderen Be- 


{l ee? Pe ein cher af 
‚Sero- | auf die Tuberculose wird, stehen 
in er die Tuberkuline, welche an 

‚werden. rn 


ae reine Toberkalin] handlung 


seltenen Fällen Sogar Heiluk n von tu] Er 
sen Prooessen zu erzielen u ng Un- 
bestreitbar. In wie grossen Umfang die Er- 
euer wer) Methoden durch Tuberkulin 


werden, ist schwer zu beurtheilen. 
specifische Bedeutung ist auch dem 
Oanthandin ag en worden; doch 
haben en Am ;e Versuche mit dieser Be- 
Woberent ne Im 
ar lose nicht Bee ‚Stadiı 
Versuches befindet sich noch die Zimmt- 


Erwei 
Ban Brlale "der Aheen 
ee etc, «in 








geben und mit deren Concentration allmählich 
zu m ‚oder man ersetzt sofort die starke 
Salbe durch eine schwächere, oft 
much bei hochgruliger Entzündung gut ver- 
Frage: 
uf diese Weise macht man mehrere Be- 
handlanı die schliesslich oft ein co.- 
metisch guten Resultat ergeben. Reci- 
BER BEER ee wie er 
mi 


Wei sch 
wirkt a Ge; antermall, 
resp. anı „grüne 
Unna’s (Ac. iqu. stib chlor. ih 8,0, 
Creosot, Res. 


salic., Liqu. stib. 
cann. 
Diese eleetiv wirkenden Meth 


ätzenden Mitteln verbindet, um so immer 
Das um; 
ann z. B. mit 


ind. aa 16,0, nd. lan. 
Ale a! Fr 


lungen — wie wenn eine Oumulation 
— eine tiefe ulceröse Zerstörung 


kehrte Vor- | N; 


Behandlı Reckdive möglich, ie, 
scheinen nach der oben beschriebenen 
Zerstörung sicherer 


Yefeehenden krotischer 
nekrot m 
‚da- | uuszubleiben — aber di 


t zu werden. Auch nach Ausbrennung odl 


ito Resultate bei aufeinander 


gg stellt auch die 

— feine Holz- 

in eine ätzende Flüssigkeit 
Carbol) 


und 


BC 
des 


ps Erwähnung finden, über welche die 
Acten freilich noch nicht geschlossen sind: 
u ae und die Finsen'sche Licht- 
Die erstere ist in einer ziemlich 
Anzahl von Fällen benutzt worden und «s 
kann schon jetzt behauı werden, dam os 
BER 2 rat ler gr dee. 
ingt, Inpöss Erkrankungen zur Heilung zu 
et Aber die Methode ist ger 
genügend ausgearbeitet; die Einen wenden sie 


a ze ae 

mit ier ure e 

Wirkung erzielen. In letzter Zeit habe 
folgender Heiss- 








bedürfen zu ihrer H 
rdentlii Zeit 


m. 

Die Finsen’sche Licht-Therapie des 
beruht auf der h die a 
wirksamen m des ten eine 
Wirkung auf tuberculöses Gewebe haben sollen, 


Fi die der Ba- 
ET 


'Tumenol, eine durch Bulfonisiren von Mino- 
N ui Iter Körper von brauner 
wirkt milde reiueirend, Kl auroch 
nend und korato) Es wird daher bei 








Dleus eruris. 


leisten in dem Ueberwinden dieser Beschwer- 
Grossen. 


‚Kohlen 
unter den Kleidern). Von Männern 
besonders die an der Drehbank arbei- 


Phlebitische Schwiele das 
en Coriums ersetzt hat, Auf dieser 
wii 


geringer Hei- 
ıdenz. Mit dem Tiefergreifen werden die 
n en 
inuf bilden sich dann Geschwüre. De: 
iterte Varixknoten, dessen Verei 
sehr leicht zustande kommen, sobald nach Auf- 
hören der Circulation eine fibrinöse Gerinnus 


an die Stelle des flüssigen Blutes 
hat schon oben Erwähn fun 


‚stiger und im allmäh- 
ann . Der | der U: 


Knoten | klar, was eine Un! 


oder 
metastatische 
führen in die 
Durchbruch einge- 


eben 
können Blutuı grösseren 
fangs in der Subehtis und 


scome zu wi 

ae Be mwtcre Wird. Firyaabebiniie: 
sen rt 

aind schr hänfig der Ausgangapankt für die | ke 


Ab- 


Unterschenkel; 


lung von 
nuch die Lues und Tubereulose m 


‚die 
r Ränder sich von anderen 
e ren unterscheiden. Die 
ihrt auch auf dem Unter- 
schenkel, wie an anderen Regionen des Kör- 
‚eschwürigem Gemebsverlust, dessen 

as ganz charakteristische G: 

des tuberculösen Geschwürs trägt, sehr 
aber unter den erwähnten allgemeinen Be- 


be- | ist 


für die Haut des Un 


tief nach 
leicht unter Schleich’scher Anästhesie 

auszuführen, 

Die örtliche Behandlung der Unterschen- 

aa rte theilt sich in eine rein chirur- 

| gie ‚eine mechanische und eine medicamen- 

| se, Mit keiner allein werden wir 

fast immer 





Enoyelopädie der Haut- u. Geschlochtskrankbeiten. 





u 13 
Der Sitz der Ulcora mollia hat 
kei am 
Genitalien, die 
Traumatisation 


handelte). Bex 
vor eini 
cord, 


ournior, Lefort, Gay und 
eigenen 


n eine von 8000 
zusaı It, wobei es 


localisärt 


Am Anus babe ich nur 2 Mal bei Männern 
ulcern mollin en, bei einem Armenier 
und einem Bucharen, beide wohl Anbän; 
des Coitus a riore, Ule. moll. 
tieferen Partien der Harnröhre habe ich nie 

‚en und die in der Literatur mitgetheilten 
le sind nicht überzeugend. 

Der klinische Vorlauf hängt in einem 

n Grade von dem Sitz des Ulcus ab, 
ie Geschwäre dos orificium und der Fossn 


navicalaris urethrae heilen schwer, da sie beim 


Velnaf die Ulcera meta der glazı pogia 
erlanf die Ulcera m ler glans 

die sich schwerer überhäuten. Ebenso geht 
es auch m mit dem Verheilen des Ule. 
mol, des Collum uteri und der Vagina sowie 
der Ulc, mollia follicularin, denen schwer bei- 
zukommen. 


Ule, 
5383 Fälle 


am Anus — 2, Al ER 

und Oberschenkel — 2. Auf cn. Fälle, 
die ich melt (aus der Litteratur und 
eigener Praxis) kommen — Fälle extra- 
genitale, davon am Anus — 10, Alslomen —4, 


die Ulcera mollia "rolgender- um 
waren: 





” findet 
: ‚erhebei sch berechtigte Zwei 

2 je 

fel, wenn bei der Differential weder 
das tubereulöse noch das gummöss Geschwür 


Die Frage dis serpignte 


Das 
derholt gesehen, mich! 
Varietät des Ulcus 
Harnlassen täglich verschiedene Male gereizt ja 


Die Häufigkeit dos Vorkommens, die 
Verbreitung des Ulcus mollo ist eine 


‚schi je nach den Culturstufen vor“ 

56. Pentaliche Hygiene weitet Vorbmisung 
nl jene 

Dee ist Ulcus molle selten zu finden, 

namentlich wo eine gewissenhafte Untersuch- 
34° 





Ausschabun 
scharfen Löffe) 


Tu 


wandt, Sieht man aus 


von dieser } ab, 
noch der Verband mit Salben oder 
man aber vor dem 


2 
E3e 


& 
Er 


mucht. Von Verbandpul 
sich ausser Jı [( 


ich lässt) 
wei im o Xeroform, Tannoform 
in dünner ht da 
Semi dan Beach zu Ge Knen 
verbindet), sowie auch ; Dermatol 
int zu schwach wirkend zersetzt sich 
Sind die Ränder stärker unterminirt, so 
kommt das Pulver nicht überall hin, 


sind Salben oder richt Pasten am Platz, 
namentlich bewährt eine 10 Paste 


hat, ist Betupfen mit Tinct. 


enge von Walsuder und dann | PI 
Audry 


vorgeschla- 
die itze eines 
een 
),währendW elander heisses 
Wasser in dünnen Gummiröhren eirculiren 


ressen macht 


der Anwendaitg 
‚tionäre 


Geraplicote . 
Baplicetion 
Leber die Complica 


N. 
tionen und deren 
Phi ES Evsphangtlir, Begeichen 
Beräglich der Dillerentaldingnose & 
Ule, inderaturum. In jedem Fall 
noch auf eine praktische Seite der Th 

hinweisen. In allen Fällen, wo der Verlauf 
ein een muss man darauf achten, ob 
ap gleichzeitig pen anämisch maoe 
und im m Icheeltie gogen 

m, Wodareı ie Heilang 


Behandlungen siche 
imosis'“ 


Anämie Eisen 
bedeutend beschleunigt werden kann. 

Die Prophyluxis. Das Sicherste ist das 
Vermeiden jeglicher Cohabitation mit unbe- 
kannten Frauen und bei vorhandener Balanit 
Herpes u.a. w. Die öffentliche Prophylaxis 
muss in einer möglichst strengen sanitären 
Untersuchung der Prostitairten bestehen, dann. 
kann man die 2 der Erkrankungen an 
uloun molle auf ein Mimimum heralsetzen. 

O0. v. Petersen, St. Petersburg. 

Vlens rodens ». Curcinom, 


de, | Trippe 
serulen, 





Yhiteh Bumpl, Litha 
nm km 
ala, ya Tangdg wi 


diesem Grunde 


t. 
werth, | bereiteter Kleister 
als für ambula- | fast 


Salbe_bei verwendet wer- 
den. Das Ungt. Glycerini eignet sich Iesonders 
zur Aufnahme von in Wasser lslichen Arzuei- 
DaB) ‚mit einem De Baia Gewichtes 

‚sorins gemischt es cin ausgezeich- 
een 
schaften des Glycerins vollkommen fehlen. 


u " PR; 
ne N Lin * Hy- 


Bern" wer praeeipitatt albt 
“ Unl „Zunächst war, die Ansicht 
ante Ola aa Tatselın On Ber 
werde. Hunter stellte die Lehre auf, 
Schleimhäuten 


dieses Gin auf 
a! hervorrufe, während es auf 


ire 
(Identitätslohre, Unieität alten 
Selen) Hunter lehrt ferner, ‚wenn 
diese Geschwülre harte Ränder und Grund 





iden. "über 
Harmlosigkeit des Zustandes beruhigt. die 
Patienten und lenkt ihre Aufnerksamkti ab, 
’oaner, 


ee = Endoscop, 
Urkienria (6 (Cnldonis, Nettlo-rash, Urticaire 


Nenselsucht, Porzellan friesel) ist eine Krank- 
welche ach duch das ner oder went 


vertieft. Sie zeicl 


en " 
nd Flüchtigkeit aus; RE! von 
7 


cken und Brenneı und 


dvı Ss 


Alcken und darüber und 
verschwinden si 

itte ein und schreiten an der Peripherie weiter 
(Urt, annularis, Urt. gyrata). Oft befindet sie 
bei Urticaria-Patienten die Haut im 


le zu 
e.sofort roth hy] 


‚oder eg. en ae der | über. “ 
sieh BEE Seen von Ur 


| der anderen ee de rk der Kinder, 
| slche der P: 

Letztere Form ee 
sondern zen 0 das bekannte Bild der E 
Dermatitis 
Ganıldeln 
"Diet Urticari del stellt, wie die mikro- 
jkaplche Untentehung Beyer 


wird, worauf sich in seiner Mitte ein Oele beson, 


von el 
weni 


Bi ie). Diese Ersı 
rentialdi von Bedentung 
jen entwickelt sich auf f der 


in seltenen 
unddel durch Steigerung der Exsudation eine 
fir u rt. Da iaN 23 o iu eine Blutung (Urt. | man 
icn). Nach Schwinden der ee 
Yieiben RR ‚doch ki 
auch bei der gewöhnlichen Urt. Buiterken 
ERREURENE: Oft sind nur wen) 
Mt, ME EEE deln 
MH den verschiedensten Entwicklan; 
bedeckt. Entwickeln sich die Quad deln auf 
ee mit lockerem Unterhaut 
be (Li ee RE Vorhaut), #0 tritt 


en ange "die Schleimhäute an der 
Erkrunku; 
ihnen entwickelo, welche, wie z. B. das Glottis- 
Oedem und das Oedem der Bronchinlschleim- 
haut, die schwersten asthmatischen Erschein- 
m nee können, ohne jedoch zum 


Milton hat eine sehr selten zu beobachtende 
Rieson-Urticaria beschrieben, bei welcher auf 


isser Farbe entwickelt, das mehr oder 
iger lang (ortbesteht ‚Urt fcitis, Dermo, 





rer kann I der | ii 


jach 
Reir- 
PR Art: Haut Sr rticari (Urt, 


Zeile auf reßectoralaem 


No enden v Urticarin (Urt, sympto- 


man "recte Reiz kann hervo, 
durch Pflanzen 
deon, Primula 0) 
Flöhe, Wanzen, Sc} u 
rocessiotis- 
BE i diesen äusseren Reizen bleibt 
lie Nesselsucht nicht immer BräNEe ge 


Theil, indem sich Oedeme auf) reizte Stell 


‚oder des Verdnsnungskannls. 
Diese Urticaria-Eruptionen sind OR mit sehr 








od 
(s. Salben). Im Allgemeinen ist Vaselin ciao 
die Haut nicht reizende, dieselbe gut schläpfeig 
machende Substanz, weiche von der Haut nicht 


wird und aus welcher auch Medica- 
resaorbirt wei die 


sondern griesige Ersatzmittel für weisses Va- 
in, Unguentum (Paraffin. solid. 1, 
Parnfin. Yquid. 4) ist ale 


an 


den können (‚Jodvaso 





Oterrei | 


Ein ähnliches Präparat ist das in 
Paschkis, 


erzeugte Varol, 


eg 


se 


y 


gEE 


eg: Exaudati 2 

von 
hlnzatrikt, durch Fintrockuung von Secret und 
Bläschenresten sich ein Schorf bilden, unter 


ı) | dieser 


‚schliesslich 
die nur da 


eine U 
einer Narbenbil 
des 





Verbrennung — Verrucae, 


Verbreumung in der Thet:schr dass bei Venne- 
Hngt her einer gut en ea ie en Vene 
om 


Das Jodo- | geöffneten Venen keinen Tropfen Blut er- 


em n Aus- 
a a En en 
sehr weit reichender Gebrauch mit alclı oben. goschi 
Eu bedarf kaum ‚er, 5, ji Ki 
Ar: a te Anteptik ik Sie Grandbeäingtng | die 
Se San dee Beidermisdecke beraubie sotbläute 
Corium bedarf einer besonderen Pflege und 
. Auch hier werden 
jände sten 


den Verband) am zweckdi 


Ganz besonders eignet rich für auı te 
Verschorfungen das nsserbud 
Hebra’s, di erzt 
monatelang verweilen können, Mit 
Findigkeit lässt sich dies Bad überall TR 
alsiren, wenngleich es sehr schwer ist 13 
zenü die Tı 
a 


„ERERISHE 


r 


‚der 
zu Tage 
ichneter, 

Aacı nach; (ala Ham 
‚eit bespülten Wunden ‚chen, ae 
räftiges Granulationsgewebe. v 
jasser ist ein leichtes Desinficiens zuzu- ‚charak: 
setzen (Kal. Pa) Zu warnen ist die 
Vebmtrsgung der Kranken bald nach der 
Verl, in ein Bad, weil die im Bade ein- 
trotende Gefüsserweiterung in j Falle zu 
vermeiden ist. Haben sich die Schorfe ab- 


a ü 

" zweckmi ice 
impfen oder zögı 

mit irritirenden ge zu en Se 
sprossen anzuregen (Lapisabrei 2) 
alle Fälle von Verbrennungen has ie Drang. | 
plantation eine enorme Bedeutung, sei es um 
Tontrahlrte Narben zu ellminiren” Sei ca um 
Defvete zu decken, welche sich nicht schlies- 
sen wollen. 

Für allerschwerste Fälle allgemeiner Ver- 
brennung, bei denen der Exitus zu befürchten 
ist, hat man die Transfurion 
dass ea gelungen wäre, für 
dauernd n zu gewinnen. Die Empfehlung | gebende Haut nur 
»tützt sich mehr auf ein theoretisches Raison- | in #le eingelagert; si der 
nement, auf die von anderer Seite nicht be- | fläche oft in einen glatten peripheren Saum 








Verenens — Vosieula. 


verruch- e : 
un AEhGN ade ie rn) 


at 
s ZurTherapie der Warzen al sehr mann! 
w I. 
Kber ab von Ge rap 
immer wieder als 
“ dieser Tu- 


Wochen 
Arsen- 


le (bei gen 
leicht he Ich 
ül önnen, jenem 
bildete umd 


lich empfohlen worden sind, 
haben Kern hen nicht er- 


werben können. 

Die Hauptrolle spielt jell bei den Vor- 
ruese vulgares die externe ndlung, welche 
vor allem das Ziel hat, die Heil Nar- 
benbildung zu erzielen, was bei allen 
lange bestehenden und nicht zu tief einge 
betteten Warzen erreichbar ist, Daher ist 


und r mit reiner jure ätzen 


St heilen sie meist definitiv und ohne | und Aetzı 


; oder man zerstört sie elektrolytisch, 
Zahlreichere Warzen bedeckt man mit starkem 
Balieylsäure- oder Salicyl-Creosotpflastermull 
Beam Meon Fe ma Fern 

ler in ein 'agen vollzogenen starken 
ceratlon der Horndecke last sich diese und 
oft auch die Warze schr leicht mit dem Löffel 
berausheben, Auch längere Zeit wiederholte 
Aotzung mit Acid, acetieum glaclale, Trichlor- 
essigsäure u. ». w. führt oft zum Ziel. Bei den 


meint sehrzahlreichenVerracas planaoempfiehlt | serige oder milchig resp; hi 


ich gerühmt und mit 


I 
| 
I 
1 
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EN 
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Ä 
dh 
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Br blutende Fläche. 
Handrücken sind sie oft mit braunen Flecken 
vermischt, Im Gesicht und an den Händen 


mich wiederholt | u. Dei F. 


Cangroiden meist schr benigner Art le 

Histologisch stellen sie 
is mit Hyperkertose, bildung 
schen, und sehr Ver- 


besonders gross 
diesen beiden Gründen ist mei 


Th tisch k: 
erapoutisc| an ee 
seborrhoischen Warzen des 


Verwellsonde +. Sonden. 
Vesicula, Bläschen, eine durch seröse, wils- 
Amorrhagisch ge- 





rn en 





dere (Ch kn = 

andere am 

Sees Y ach Torak 
BEI EEE 


7. ne an, dad H 


en ee 


din] ER 
ents) end ern yon dem 
harakter.erselben je 3 habe ich selbst 
zweifellos beobachtet. 
Therapie. Von inneren Mitteln 


und mit, dem Tortse 
lich zunimmt. Manchmal 


‚erwähne 
welches Besnier, | Bild der 


‚aften hal 


Dosis (0,01: al täglich | 
10 rn EgsE ein rölien Yerdıminden 
sänmt Tumoren beobachtet. Local be- 


tlicher 


handelt man die Xanthome a Excision, | diesen 


kleinere durch EEE ae) 
oder Elektrolyse, ie Elektrolyse, braucht 

nicht bis zur gen Bora ‚der kleinen 
Geschwälste foı vielmehr 


geführt 
ee 10prozentige Sublimi 


Xanthodermie s. Xantlelasma. 
Xanthoma s. Xanthelnsma. 
iose von Ka- 


anf enanı m Fahre 1870 beschpie 
‚081 zuerst im Jahre 1370 beschriebene Erkran« 
Se stellt eine der seltensten Dermatosen dar, 
von welcher bisher bloss wenige ale Ze ‚ger 
Lätteratur beschrieben sind, 

bisher noch einer weiteren a are 


Dieselbe erscheint als eine meist fumiliüre 
kung, welche in Form einer mit Ge- 
fissektasien einhergehenden, localisirten Haut- 
atrophie sich in späterer Zeit im de meisten 

Fällbn mit der Entwicklung malli 
= und Careinome com] irt und 
dieser Complicationen meist zum 
Tode to führt. Interessant ist bei dieser Erkrank- 
ung, deren Kranklieitsbild bereits von Ka- 
Bas no en wurde, wie es uns heute 
Inas die späteren due de 

teren Kaoske weile Hin KR n— 

selbe bereits in ‚ebensjahren be- 


a alEire 





die Epidermis, re TE 


Tasealle Nch arbebend. er Ta lan 
Ener ee: ee 
a Are Verlaufe jedoch ER 
een 
rsachen hervoi 


bis 

konsta- 

wie sie sich, jedoch 

ae ara n- Haut 

== Manchmal zerfallen die botreffunden 
autpartien zu oberflächl 

Fee sehr häufig, wie dien besondern Kaposi 








diesem nur durch das fast 
der Aetzwirkung unte 
sind diejenigun 
os wird Auch in" 
Hau 


Zinenm sulfurleum, schwefelanures 
stellt farblose in. Wasser ven in 
An, Imnete le dar, 


an denen des | eii 


namı 
Konfere ar au Silbers wirkt das Zinksulfat 
In verdünnt er auf 
a mean a Eu de Wirkungen die 
un v lurel ne 
Sekretion,” Ea lirt ferner Eiweissenbe 


Bea und wirkt, wenn auch Rn in Tao Bil 


Concentration 1 
hi ter ne ei 
ätzt es MUSEEN IE ABER Ines 


tockenen, ungefärbten 
mal das Zinksulfat in oncensrirter Lösung 
0 A u) zum Bepinseln und zum vor 


erst bei 


a bedeuten: 
hands ori, - 1 Schleimhaut und | bei 


Condylome, in eek nee ET Proc.) 

zu T onen in a} Blase und Va; eh 

are Gehe ben, gewöhnlich — 
acutesten Staliums, Wenn das 

Aut ge auch kein Trippermittel in dem 

Binne = das MT ist, #0 muss einerseits 


auf Baı ee Aare zusbellen 5 ER 
im Vebrigen unschädliche 

ing des den 
tarrles noch 
besten erfüllt, Ein wesentlicher 
Unterschted zwischen diesem und den zahlreich 
je } en und empfohlenen anderen 

in 


dass di 
Mio) den Zweck der Besehti 
RABEer en Urethrall 


m in Hinsicht, auf die ee 
beim Koshhnas existirt nicht, 


u Piastermallfe 
welcher I akar lulın mi qm en 


enthält, Dieses 'rmull ist ein vortreff- 
8 indiflerentes, fast überall anwendhares 
Deck- und Schutzmittel für die gesunde oder 
leicht (eoxematös) erkrankte Haut. Man ver- 
wendet ben zu comprimirenden Ver- 
biedn bei Infiltrationen dr Eat ferner zur 
kung von Herpes an den Lippen und 
Genitaien, bei Eczem der Haut und sonders 
‚ler Nägel. Er bildet ausserdem die Grund- 
Dee eine Reihe anderer. Pilastermulle 
ankarı: — Sublimat, Da EERBErE) 
loyl, Sublimatenrbolsäure, Arsensubli 
pflasiermull). De 


Zinkpaste s. Paston. 

Zittmann’sches Deeoot x. Deooctum Zitt- 
mannii, 

as: & zostor. 

Zoster us s. Horpes zosi 

Zungenai onen, Arrnititisehe, Syphi- 
Nitische Zungenaffeetionen treten in allen drei 
Stadien der Lues auf, Während sie jedoch 
in der Secnmlär- und Tertiärperiode sehr 
Reg worden Primäraffootenn dieser 

Stelle nur schr selten beobachtet, wesentlich 


seltener ala z.B, an den Lippen und den | ch, 
Eneyolophdie der Inst- u Geschleebtakrankhelten. 


jufig | am Zungunrai 





‚derben, oft schon 
Fschwollen; sie Iassen sich 


Bett ae 


nicht so m vorkommt 
wegen der hier Teicht Kinrakosımenden SOCUn- 
an ren fection). 
dem 


Reihe Carcinom rar Gum 
Mau berücksich! 
Entstehung, die 
er) 

we ni ie 
ud. mehhte Di ind anders Bor 
er der Difforental- 
len 
28 
Pie Behandlung besteht natürlich 
Wesentlichen r 


Hi 
natürlich wirkungslos. 

kommt im Wesentlichen nur bei stärkerer 
ee een in ee und wird sich 


Tode! 
jeichzeitigen Mundspält 
Kin A dium der Lues ist 
die Zunge hör der Ritz speeifischer , Kfflo- 


“ 

rescenzen, da die Plaques muquenses 
hier it Vorliebe localisir sind, namentlich 
nd und Zungenräcken. Anfing- 


lich treten sie nur als unschei 


auf, die erst nach ihrer Vi di 
I kteckeischen Marbealee Bas Piag 
= 
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von Virchow, sowie von Lewin und 
Heller eine Atrophie der Zungenbanin 
mit Schwund der Balgdrüsen eintreten. Diere 
ohne subjective Benchwerden sich entwickelnde 
Veränderung soll ‚nach den beiden letztge- 
nannten Antoren cin bleibendes für die Er- 
kennung einer früheren luetischen Infection 
werthvallen Kennzeichen sein. Die disgno- 
stische Bedeutung dieses Symptons wird aber 
von anderer Seite bestritten, zumal die Erken- | 
nung des Zustandes (auch durch die Palpation) : 
recht grosse Uebung erfordert. 

Die Behandlung der tertiären Syphi- 
lis der Zunge geschieht in erster Reihe mit 
Jodkali und Queckrilber. Eine energische 
Hg.-Kur soll besonders dann durchgeführt 
werden, wenn der Kranke vorher gar nicht , 





Drugk von August 


Zungenaffectionen, syphilitische — Zweigläserprobe. 


oder nur ungenügend behandelt wurde, ferner 
aber’ auch mit Rücksicht auf die a 
»prochene Neigung der tertiär-nypl “ 
Zungenaffectionen (besonders der interstitielle 
Formen) zu, recidiviren. Gleichzeiti 
eine sorgfältige Localbehundlung 
nachlässigt werden. Bei tiefen 
processen wirkt Jodoform (event. 
mit Jodoformgaze) ausgezeichn 
Bei der sklerosirenden Glossitis 
Iungen mit adstringirend d antixeptise) 
Lösungen (riche oben bei der Behandlun 
Plaques muqueuses) vorzunehmen. Vor 
aber ist Rauchen, der Genuss 
tränke und stark gewürzter Speis 
bieten. Sc 
Zweigläserprobe ». Gonorrhoe, acu! 






















Pries in Leipzig. 








